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9)?& oem Sdhlufe dicfes Fabrganges wird
dag Publifum mic Recht eine ndbere Nadyriche
von der Chriftianfchen Flacdhsmafhine ermwar-
ten. Bon Seiten des Wereins ift audy alles
gefdyeben, um diefe Crwartung ju befriedigen,
Unfer Hofz und Univerfitdts - Medyanicus,
Here AUlbrecht, der fid) fhon vormals i
Auslande dued) Werfertigung dbulicher Mas
fchinen Jutrauen erworben, ward beauftragt:

+ genan nadh der Worfdyrift, die in der Chriz

ftianfhen Befdyreibung angegeben ift, eine
folcige Mafchine juerbauen. Diefe Aufgabe
ift and) von dem Herrn Albred)t auf das
\voIIPommc_uﬁe geldfet, Um nun aber aud) die
Wirbung diefer Mafchine priifen und Hber die
3




‘Qitzai{djfarhit berfelben auf das beftimmtefte
entfdyeiden ju Edunen, ward der Befehluf ges

Fafit: baB diefe Mafthine, unter Begleinng

pes Meifters, cine NReife durd) alle Diftvicte
~ des Mecklenburgifchen Patriotifchen Wereins
 madpen follt{e, um forohl mit gerdthetem als
ungerdthetem Flachfe, wie aud) in foldyen Ges
Gendenn, wo Hanf gebaut wird, aud) mit diee
fom, Werfuche anjuftellen.  Here Albredyt
pat diefe feine L3anderung durd) mebrere Die
ftvicte vollendet, und die Refultate Diefer jable
reichen Unterfuchungen ergaben felgendes:

1, DieVerfuche mit ungerdthetem, obes

gleidy febr gut getrodnetem Kladyfe

gaben nidht dens erroiinfchren Erfolg. Die
Slachsftengel wurden, wenn gleich det

Sladys mebr als einmal durdy die Ma=

fhine ging, nidyt vollig gebrochen und ec
sard daber nur wenig von dev Seheve
gereinigt.
2. effer gelangen die Verfudhe mit ges
cothetem und gut getrocknetens
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Glachfe, jedoch nicht fo, daf man villig
Damit jufrieden feyn Fonnte,

8. Die Arbeit ward, im Verbaltnif der dae
bey angeftellten Arbeiter, nidit genug
gefbrdert. Bier Perfonen, die ben dee
Mafchine angeftelt waren, verrichteten
nicyt mebr, als viet Handbraachen.

4. Ungleidy beffer geriethen die Werfudbe

; mit dem Hanf. Diefer brad) febr gut und
gab cin befferes Product, als der §lad)s,

Diefe, obgleidy nicht nach Wunfdy) auss
gefallenen NRefultate fhlugen indeffen den
Muth des aufrmerfiamen Kiufilers nidytnieder.

Bey den vielen Urbeiten, die mit diefer Maz
| fdyine angeftellt wurden, war Herr Albredyt
auf Mandyes aufmerffam geworden, wodurd
diec Confiruction diefer Mafdhine noch mifte
verbeflert werden Eénnens um es alfo bep
diefen erften Werfuchen nidht bemenden ju laf
fen, fagte ex den Cutfdhluf, auf fein eigenes
Rifico cine goente Mafchine ju erbauen, um
1 =




Ben Derfelben die Berdndetungen nnd Berbefe
ferungen anjubringen, die ibm nod) néthig
fchienen und die fidy bey dem erfien Cremplat
nidyt mebr anbringen liefen,  Diefe neue
Mafdyine, die nunmebr ebenfalls vollendet da
ftebt, Teiftet, aus den Fleinen Probe-Berfuchen,
die bisher nue erft angefellt werden founten,
s fchlicen , ungleidy mebr, als die erftes
Gine feltene Genugthuung ward dem Kiinftler
durdy die Ueberjenrgung s Theil, Dap er auf
ridytigem WWege gearbeitet baben mufte, als
getade nad)y ganjlich vollendeter Arbeit dev
swente Heft des von dem Herrn Legationss
RNath Beetudy und Heren Nothfiein bets
qusgegebenen Pragazing fur den Deut:
fdhen Flachs: und Hanfbau erfchien.
SDEe in demfelbent mitgetheilte Feidynung dev
gom Herrn Vellafinet in Paris umgedns
vertens Chriftianfdyen Mafdine, ftellt eine be-
oundernswiiedige Gleichfdrmigbeit der Jdeen
Bender Kunftler dars um fo mebr ift es Pflicht,
porfdufig das Cigenthum. unfers fDeutfdgm

i
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Kinfilere ju ficheen, indem es durdy eine
mirge glaubbafter Jeugen beviefen werden
fauh, Db Die Bellafinetfche Befchreibung erft
wach ginslicher BVollendung der Albrechtfchen
SMafchine in der hiefigen Gegend befannt ward,
unfee Kunftler alfo nidyes vou dev Crfindung
Deg Herrn Bellafinet copiren founte, fondern
die ganje verbeflerte, Confiruction diefer neuen
Mafchine wabres Cigentbum unfers Deutfchen
Kinftlers bleiben muf, Diefe Furze Nadyridt
muf bier vorlaufig gentigens die nabere aus:
fibelide Defchreibung diefer Mafdyine, von
Dem Kunfiler felbft, famme den Crfolgen, die
aus den nun nodh angufiellenden bedeutendern
QBerfudyen bervorgeben werden, bleiben dem
nadyften Jabrgange diefer Annalen vorbehalten.

Cben fo wie Heve Albrecht fabre audh
Here Kufabl fort, die angenehbme Crfabrung
ju Deftatigen: Dag es unferm BWaterlande nidyt
an Kimfilern und Proyeffionifien feblt, die,
wenn fie nue eemuntert werden, fich eben fo




gut, wie manche berubmte Kunftler bes Auds
fandes, Rubm ermerben und fich dem Baters

fande in bohem Grade niglich machen wiirden. -

SQur andermeitigen Anlage von Dampifodyes
vepent haben fidy jroar bis jegt nod) feine Liebe
paber gefunden.  Einige wenige cingelne Ans
fagen find bic und da gemadyt, aber nidyt vou
unferm Deutfdyen Meifter, fondern man hat
fip mit Cnglifdyen Sabrifmaarén begutigt.
Dagegen hat Here Kujabl Gelegenbeit ge:
fabt, forwohl in Roftock als aud) auf dem
platten Lande Sparfeurungen juv grofen Jue
friedenbeit Der Befier a'ng,u(egen. Linter dies
fen ift die bedeutendfte vicjeniqge, Die ju Coe
not, in der Nachbarfdhaft von Roftock, in
Nuftrag des Grofberzogl. Domanialz Pady
ters, Heren VercEholy, ervichtet ward, Um
fid) genau davon ju unterridyten, yoie groff die
fopﬂflllls an Brennmaterial fey, veranftale
tete Here BervcFpoly cine Probe s Kocyeren,
Es wurden an diefem Tage am Gefindetifch
29 Perfonen und am Herventifcy 8 Perfonen
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gefpeifet:  Der WVerbraudy an Brennmatetial
betrug, mit Cinfdyluf der jum Bratofen und
ju cinem jroen Tonnen Taffer haltenden
MBafcybeffel erforderlidhen Heizung, in allem
106 Pfund Biidhen Holz, das vorber getrocke
net war.  Nach dem Jeugniffe der Wirth{chaf:
terin und Kéchin betrug diefer Holjaufrvand
faum den vierten Theil o viel, als bigher bey
tenigeren Kodygefchirren bepm offenem Feuee
confumirt war. Nimmt man daju die Cre
fparung an 3eit, — TMorgens um 9 Uhr ward
untergebeist und um 12 Ubr waven alle Speie
fen woblfchmecfend bercitet, — Die QSequem:
lichCeit und Reinlicheit, weldyes alles ben der
gewdhulichen Holy verfhroclgenden Kocherey
nicht erteicht werden faun, fo ift es in Ddec
That ju bewundern, daf man fich fcheut, Anz
lagen ju errichten, die fic) fchon im Caufe eines
cingigen Sabres beyablt machen. Natirlic
ift diefe Criparung nod) grofer, wenn man
orf anwendet, Eing auefiibelidyere Nachricht




Steriiber toied bey einer andern Gelegenbeit
mitgetbeilt werden,

Die. landwicthfhaftlidhen Gegenftdnde,
die in viefem vorliegenden Jabrgange verbane

delt find, werden hoffentlidy die Jufriedenbeit .

nicht vermindern, die bisher unfern Annalen
im Sn- und Yuslande ju Theil geworden,
Daf tber manche einjelne Gegenfidnde ents
gegen gefeite Meynungen berrfhen, das ges
veicht immer der guten Sadye jum BWortbeil,

denn aus foldyen DBiderfpriichen wmup die.

Wabrheit hervorgeben. Da nuberdies nie die
Grengen der Vefdyeidenbeit verlekt wnd alle
PerfonlichPeiten aufs ﬂrengﬂé periieden ers
den, fo witd nie der Fall entfteben Ponnen,
baf Das Jartgefithl der Parvthenen odet der
Lefer verlehst werden Edunte.

Uebrigens werden die in diefem %aubc
mitgetheilten Materialien fdyon den Beweid
darlegen, wie vortbeilhaft die Cinvichtung ift,
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daf Dag gefammte, jet beveits jablreiche Per="
fonale des Patriotifchen MWereins in mehrere
Diftricte getheilt ift. Die Bemerfungen, die
bisher aus den einjelnen Diftvicten bicr mitges
theilt find, werden BVeranlaffung ju andereis
tigen Unterfudyungen geben und tvieder uewe
Ndeen erwecfen,  Dies ift unter andern aud)
der Fall Gep den BVerhandlungen tber die Ul
terthinigheits - Angelegenpeit,

 Diefe grofe ¢ tenfdyen - Ungelegenbeit ift
nun endlich auf dem [lehten Landtage, ganj
mit Suftimmung bepder llerhddyfter Landes:
berrfcharten beendigt, und es ift daben vieles
von den BWorfdyldgen, die in diefen Annalen
mitgetbeilt find, beybefalten und jum Grunde
gelegt worden. €s hovet nemlich die Leibeigen:
fchaft und Guts- Unterthinigheit

,mit ibrem Dtamen und TWefen und mit
palfen ibren wechfelfeitigen Rechten und
o Berbindlichfeiten der Gutsherren und
n bisherigen Gutsbehorigen fofort auf,
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wotliber die demndchft g publicivende Wflee:
gnadigfte PatentsVerordnung, — Dié, umt
ver auswdrtigen Lefer willen, aud) diefen An:
nalen einverleibt werden foll, — das Ndabere
ecElaren ' tirDd,
ftande, die mit der Leibeigenfchayts- YUngele:
genbeitin naberer Verbindung fiehen und durd)y
felbige ein neues Sntefeﬂ'e gewinnen, nemmlich:

tber Die VBefegung der Patrimonials
Geridyte und befonders der delegirten

Gericte,

fiber verbefferte Cinvidytung der Schul
ftelien auf dem Lanbde,

nber Verforgung der Urnien,

fiber WVerleibung von Pieinem Grund:
befis, fen o5 nun durch Betleibung
vollen Cigentbums oder durcd) Crbs
Pachtredyt,

fiber Die gefammten Bauern » Berbdlt:
niffe, — wobin aufer der fo win:

Ueber nadyfichende Gegens

=
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fchenswertben als Daldigen Eiftirung
ber bicritber bigher bejtebenden fiscalic
fdyen Proceffe, aud) die demnddyjtige
génjlihe Beplegung Diefer Progeffe

geport, —

Xn Hinfidyt der Schul-Ungelegenheiten
auf dem fande felst Der Patriotifihe WVerein
feine Berathungen unausgefetst fore und Loy

XX
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foll por Oftern 1821 finaliter entfchieden
foerden.  TBohidenfende und fadfundige Was
terlaubéfrcunbe haben alfo noc) immer ein wei-
tes Feld, durd) Mittheilung ibrer Ideen und
Worfldge, Ddie in diefen Annalen, als dem
bequemften Repertorium, niedergelegt werden
fonnen, dev ju diefem CSndywect niedergefelten
Deputation woblthatig voryuarbeiten, _

fentlich werden die daraus ju crppartenden Hes
fultate auf Feine Weife unwillfommen fepu.
Die Aufbhebung der Leibeigenfchaft bat Ddie
langft anesfannte Ueberjengung noch mebr be:
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fiétigt: 0af Jrenbeit obne fittliche Bildung
feine TBoblthat fir die ‘-'JJ?eu_ftI;.Beit, feine For:
perung jur GlicEfeligbeit der Staaten feyn
gann.  as ein anfebnlidyer Theil der Cdlen

unfers Vaterlandes in diefer Hinficht {dyon mit

rifmlichen Aufopferungen geleiftet bat und
jept nochy im Begriff ift, binaus ju fibren,
wird als vortreffliches MMateviale ben - der
Grundlage eines fo berrlichen Gebiudes dienen
gonnen, und defto grofer wird das Berdienft
der Pianner fepn, die aus eignen Crfabrungen
oder nad) ibrer Ueberjeugung und gelduterten
Priifung ibre Borfchldge tiber diefe grofe Ans
gelegenbeit mittheilen werden,  MecElenburgs
fdhiigender Genius wird es verhuten, Dag in
unferm Baterlande nicht die Frage den hervors
foroffenden Keim Des Guten jevfidre, die ein
biedrer Referent in einer gelebrten Seitung fé
treffend mit folgenden TSorten abrertigt ¢

, Den legten Abfhnitt, S. 328,
,,weliher die, mandyen Penfchen febe

“



o fhwierige Frage: Woher die S hul:
,Beften? techt griindlidy, trefflich und
it evidenten Begweifer, aus dem Qect
,,Ves Staats hergencmmen, beantwortet,
., bitten  wir vorjiglich die engherjigen
,, Projentivenden Finangiers, Ddenen ges
,, meinniigige Anftalten fiv die Prenfdy
. Beit im eigentlichen Sinne Rullen ju
., feon fdbeinen, mit dencu fie nicht fi1ge
,lich multipliciven Eonnen, — andadtig.
,nadyulefen.  Sie werden auf ibre
,, Gugltliche Grage: ja, aber wobet
onebmen wier das Gelds die furge
,,Antwort erbalten: Wober ibr s fonft
o3 andern, Sfters teit unwidytigern
,Dingen, 3 D. Sdhaufpielbdufern 1
puehmt.  Und wann ift dann iber den
., ®ehalt der Hegereiter, Holypdgte und
,, anderer BVeamten, Foll= und Poft - Be:=
,,Dienten fo viel Verdeuf, o viel Ce=
nftobne und Geblingel gebort wordem,
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;018 1iber Den Giebalt treufleifiqer Lebe
pter? —  9Ber Obren hat zu Hoven,
,,ocr bore!l? — *)

*) ON. f, die Unzeige des febr intereffanten Bur
hes, deflen Verfaffer von der Sdylesmwigs
Holfteinfchen Patviotifhen Gefelifchafc den
Preis erhalten hat: Entwurf einer alls |
gemeinen BVerfaffung der offentlis
hen Eryiehungsfdulen in Stadten,
Altona, bep Hammerid 1818, (x Rehlr.
12 §1.), im 265, €tud S. 2118 der Leipe b
jiger Qiteratur-Jeitung v, J. 1819,

NRoftock, den 2. Januar 1820,

g C. & Karfien.










Anfihten bey Aufhebung der Leibeigenfdhart,

in Beziehung auf die Tageldhner. *)

Bormwmort
(5:6 find Bey der Aufhebung der Leibeigenichaft in

Mecklenburg andere BVerhaltniffe ju beachten fie in
andern Landern ; wabhefcheinlich dauerte fie deghalb

*) Dad grojie Werk, die gdnglide und allgemeine Unf-
bebung der Unterthanigleitd - VAidt, ndbert fich nun-
mebr audy in Medlenburg feiner Neife. G8 war no-
thig, die Folgen, die fih in andern Landern aug
biefer grofen Vegebenbeit entwicdelt Patten, aufmerp-
fam 3u beobacdhten und biefe mit unferm odrtlicden
Berfaffungen, o wie felbft mit dem Nationalfinn der
Menfdentlaffe, der nunmebr ein neued Glict ju Theil
twetben follite, in Wergleihung u ftellen. G muf
Daber den Mdunetn, die dagu augerfohren find, dicfe
Angelzgenheit , die mit einer gany verdnderten SKraft
in bie Staatdmajdine eingreifen wird, zu einem
fiddern und fefien Nefultate ju fiibren, jede Stimme
eingelner Vareriands - Freunde willfommen feyn, Nod
mebe aber verdient jede folde Stimme beadptet 3u
werden, bdie nidt einfeitig, fondern frey von allen
partheyijden Nidfidten, die mannigfaltigen, fich bier
‘h. Anngl, 6n Sahig, ate Hilfte, 26
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pier nodh fort, wie benadbarte Staaten fie langft
aufaehoben Datten.

Sch bin fein Freund der Leibeigenfdhaft , mill
hody meniger eine 2pologie derfelben portragen;
fann aber a8 Gute, das fie gewahrte, unmoglich
unbeachtet faffen. SNdge bep der neuen Frephei
baffelbe dodh bepbehalten mwerden!! —

Der Wunfch der Mehrzabl patriotifch gefine
ter Meblenburger fprady fich auf dem legten Land

grengenden Sntereffen audgugleicren, und von gereifter
Grfabrung geleitet, wenigftens einen Jufipfad vorzue
seichnen ftrebt, bet burdy fortgefeste Beridytiguug
als gebahnte Strafe gum Siel fubhren Famn,

Der Bier folgente Vortrag ift aud einem ber
Diftritte unferd patriotifen BWereing hervorgegangen.
Man witd thm das Seugnif nidt verfagen fonnen,

dag die gegenfeitigen MNechte und Piidyten mit vieler

Amfidt gegen einanbet abgewogen find und daf bier
¢in Mann von Kenntnif und Crfahrung fpridtr. Ware
¢d andy der Fall, baf einige diefer Unficdpten vieleidt
anter einen andern Gefidhtépunft gefrelit mwerden
fohuten, fo fann bied dem Gangen nidyt fchaden. Cé
t{t bied Hier abgegebene Gutachten freplid nue immer
die Gtimme eineg Gingelnen, aber ed wid qud bern
wiirbigen Heren Verfaffer Gewinn genug fevw, wenn
diefe Stimme nut be AufmerfiamFeit erce§t, wo ex

¢d winfdt, dag fie b:ad;tet werden modite.
A O N
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tage juaflgemein aus, und bepnahe einftimmig ward
die Aufhebung der ¥eibeigenfchaft befchloffen. Ge:
i war ¢6 niche die Abficht diefer Mecklenburgis
fdhen Edelu, dem Geifte der Reit blog Huldigen 3u
wollen , fondertn dem bisherigen Leibeigenen eife
mahrhaft frepere und eben fo gliuckliche
Erifiens ju verfhaffen. Daf died nicht duvch
dag blofe Frepgeben bewirft wird, darnber find
fich alle eitrig; fo wie audy dariaber, daf alle Nechte
gehdrig abgewogen, affe Werhdleniffe geordnet, daf
der Yeibeigene nicht blog in einen dem Namen nach
Hrepen umgewandelt, der Herr in Jufunfe nide
abhdngig von feinem Yrbeiter wird; da dedhald
neue Gefefse erforderlich find, woben bende Theile
foobl mie das Gefammerefen gewinnen miiffen,
wird wobl von Niemanden befivitten werden, der
e wmit dem Vacerlande gut mepnt.

Ang vielen Anfihten muf julest die ridhtige
andgemirtelt werden, und fomit mage idh e8, auch
vie meinige ju fagen.




WHllgemeine Demerfungen tber den jefiigen
Stand der Leibeigenen und der Frepen.

e e

medlenburg iff ein landiivthfhaftlicher Staat ;
alles beweift eg; felbft unfere Eleinern Stadte frews
ben mehr Ackerbau und - landwirthfcdhaftliche Ses
-foerbe, wie Handel und Fabrifen, JFn einem fol:
den Staate ift die arbeitende Clafje ein wichtiger
Gegenfiand fiirs Gange, €8 fomme nicht blog
darvauf an, dag die Arbeiter gefund und fark find,
fondern auch, wie ifre Sefinnung und Denfart
befchaffen tff. Symmer madhen fig die MehHrzabl dev
Gefammtbepdiferung aus; Hat diefe AUnbaunglichfeit
und Yiebe 3nm Baterlande, fo ift dem Staate fchon °
fehr.piel geholfen. AnbanglichEcit und Licbe Hat
der Einwohner, wo ev fich wohl fublt; diefe DMens -
fchen fublen fidh dba wobf, wo fie gut effen und
trinfen EdSnnen und nach befiimmeen, ils
nenbefannten Gefepen gevichtetwerden.
- Hatte dies nun der bigherige feibet
geneZTageldhner? Der Leibeigene war an die
@rdfcholle, moranf ev gebohren fvar, Jeit feines
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Grdenlebens gebunbden. UnhanglichEeic Hatte ev
an feinen Heren und wenn e auch durd) Sewobn:
heit war; feine Umgebung, lauter alte Befantte,
madbten ihuwv feinen Wobhuore Lied, fir feinen Lo
bendbedarf brauchte er niche dnafilich ju forgen;
ard er alt und fdwad), fo mufte ihn fein Leibherp
ernabren, deshalb trabte ibn nicht die Ausfiche
aufs Ulter; er .wufte, daf er nicht zu davben
brauchte; feine Kinder mwohnten meiff alle um ihn
her; feine Seelenfrafte waven nidht fo fein ausdges
bildet, dag er das fElavifche feiner Lage fubite;
ward er nur nidht dedpotifch behandelt, fo fuhlte
er fich gliretlich und war jufrieden mit feinewm Loofe.
Kreplich war es havt, wenn er von feinem
Leibberen tyrannifivt wurde und nicht ziehen durfee;
aber jur €hre Mectlenburgs war ihre' Sahl nup
febr gevinge, und 'giecbt 8 denn in andern Landern
feine Menfchen, die ihre lintergebenen peinigen ?
Betrachte man dasd Loos der frepen Tageldhner
andever fander und die jum Theil far die Hevren
und dag Gefaumtioohl daraus entfiandenen Folgen!
Der frepe Tageldhner ift fich feiner Frepheit
beronfr. Bey jeder Gelegenheit, wo er glaubt, dag -
e vom Herrn Unvedht wiederfabhren, bey jeder
nuglichen oder gar fur ibn feibfi mic pefuniaivem
Bortheil begleiteter Beranderung, die ihm nitht
gefalt, Eandige ev feinen Brodhervn und gieht, Sf




ev etiwvasd Higiger Natur, fo mag er auf der neuen
Stelle niche lange weilen, weil ecine neue Sadbe
ihn abermals in Havnifch bringt, und fo gieht er
foieder,  Durch died dftere Siehen pevliere ev die
Luft an einem rubigen Wohnfi; er beffect feine
Gadben nidye, macht fich feine Lage nicht ertraglic
cher, er denft immer: , ter weif, wie lange du
Bleibft, und wird ed dir ju arg, fo wanderft du.’
Das Gyprichroort: ,ein Stein, der {ill liegt, bes
Aadf, findet audy hier feine Untwendung, Bepm
jededmalbligen Ungug jerbricht etivas von fe:"nm
Gachen oder geht verlohren; fein GSartenland, das
er vorfindet, ifi nicht in der Reihe; feine Kub fi
die Weide nicht gewohne, giebt Eeine Milch, furse
wobl gar u. f. . Somit wird feine Caffe immer
Eleiner und feine Eorperlichen Krafte verlieren fich
aleichfalid. e alter er wird, je fchiverer wud es.
ihm, Wohnung ju erbalten; unadft wohl nodh
bepm Bauern. Wird er aber gang flumpf und alt,
fo weif er nirgends hin. Seine Kinder Eonnen ihn
nicht ju fich nehmen; abhnliche Lage und -eigene
Kinder machen ihnen died unmiglich. LWeil cv
die Miethe nicht mehr entrichten Fann, wird ihw
Kuby, Bette, Keffel, alles verfanft. Sdanglich ver
atme wird e aus dem Hanfe geftofen; betteln muf
er fein Brod vor fremden Thuven; feinen Tod finns
det er por Hunger und Kdlce auf frepem Felde.
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Bon grofem Glicke fann er fagen, foenn er der
Gemeine, wo er gebohren oder juleht gewohnt, jur
Erndhrung ofd Laft aufgebirdet wird, da hat ev
doch Dbdach und Fammerlide Ernahrung!! —

Sage man nicht: e8 giebt ein Gefes: o er
mehrere Jahre gemwohnt hat, da muf ev
erndbre werden. Died (a6t fich auf vielfache
Art umgehen., Keinem Brodheren fann man s
verdenfen, fich die Laft der Ernahrung eines Tage:
I8hners nicht felbft aufyulegen, toenn er irgend
darum umbin fann. Keine AUnhanglichFeit befipt
er an diefe Frepen, der Freye nicht an feinen
Heern; nur der Eigennug verbindet fie; darum
Bindigt der eine Theil fofort den andern, {fobald
et fir fich nur minug Bortheil herausdrechnet.

Sn Contraften furde dem Pddyter vom
Grundheren wobl gar jur Picht gemacht: Feinem
Tageldhner o lange ju behalten, dag er dem Guthe
jur Qaft fiele. Wenn died auch durdy Gefese ju
perhindern dre, der GSrundherr wire gezungen,
die Tageldhner, die fich immer gut gefchicke Haben,
jn Lehalten und nur einer von ifnen andert fein
| Betragen, fo harre der Srundherr einen Schlingel,
pon dem er fich nicht wieder trennen fann, Wahes-
lich Urfache genug , dag der Grundherr feine Tage-
Whner fundigt, ehe die Ieit hHerannalf, two dasd
Gefes der Erndhrung in Kraft trite! Freplich endr
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fieht dadurch fir die Herven die grofie Unannehmlichs
feit, alljahriich mit ihren Gefpannen im Cande um:
Berzureifen, mn Tageldhner nebft ihrem Handgerdtl
anzubolen, :

Dies ju vermeiden, giebt ju einer Spefulation
ber Herren Selegenbheit, die ich fiir eben fo fchands
fich und empdrend wie Leibeigenfchaft hHalte,

Die Tageldhner werden fo fchlecht gefept, dag
fie nicht ausfommen €innen. Sie Elagen ihre
Noth dem Herrn; mit der Miene ded grofmithig:
fien Befchusers fiveckt er iHnen Korn, Seld, Kuh
3¢, vor, big Daf fie tief bep ihm verfcbuldes ﬁitb.
Nun machf der Herr mit ihnen was er will, Flagen
und Eundigen diirfer und Ednnen fie nidt, fie moge
tent Denn nackt und gany verarmt von dannen jies
Den tollen. SKomme die gefeglich befiimmee Ere
nahrungszeit heran , fo nimmt der Herr das e
nige, hochfiens fdhente er ihnen einen Theil ihrey
Schuld, und armer wie fie gefommen miffen fie
foandern.

Gemiffe Armuth iff dad Loosd diefer Frepen!
fie Fann Bey fo Behandelten SMenfchen Liebe und
AUnhanglichfeit ansg Vaterland Wurzel fdhlagen ?

Kreplich mwerden diefe Herren felbff die Frichte
ihrer unlieblichen Blithen {chmecten. Bep reich:
licher Beoolferung swerden ihre Befigungen Sam:




melpldfe aller {chlechten Avbeiter werden, aber Be_p
nicht veichlicher Bevdlferung werden ihre Wohnuns
gen lecr ftehen. Sm legfern Falle aer leidet dasd
Gefammewefers dadurch; 'woflen diefe Herren ihre
Arbeit befchaffr haben, fo mufien fie grdgeres Tages
Tohn geben; jeder gany frepe Sageldhuer, d. h. der
beym Bauern und in feinem Hoffathen foolhut, be-
eilt fidy, dies Geld ju verdienen; der biedere Hery,
der feinen Lenten Brod (366, will feine Mehrarbeit,
dieer mit eigenen Lageldhnern nicht bewerfielligen
fann, audy befchicft wiffern; auch er mug Hoheres
Tagelohn geben; die Hoffathenbervohner fehen,
bag die Bauerneinlieger, wenn fie es auch fonff
fchlechter habew, dodh melhr baar Geld perdienen,
fie halten felbige firr giucflicher und fuchen auch fite
fih dies ocrmepnte Gliref ju erbafchen; fie ziechen
auch bepm Banern ein und behelfen fich gerne £imy
werlidy; aile Hoffatlentwohnungen fiehen darauf
leer; Der biedere DHerr mird gesoungen, den eiges
nen Kathenbewohnern Hoheres Tagelobn 3u geber;
hat duejer jett wieder rbeiter, fo feblt e8 dann
demt fprannifivenden Egoifien daram. Uehnliche
Seictel werden von ibm evgriffen, abhnlide Su[geﬁ,
und fo entfieht eine walhre Tagelohnauteion! —
Der Yrbeitspreis wird julelt ju foldyer Hobhe gefteir
gert, dag die Produftionsfofien den gamm Crérag
cines Gutd bepnabhe verfchlingen! —

-
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SRan Faun einwenden: died iff doch nidht in
andern Landern der Fall gewefen, mie die Leibeigens
fdyaft dort aufgehoben. S gefiehe died 3u, aber
wo it ein Mecklenburg ahuliches Etmb, o Gut an
Sue grenst? wo ein Land, wo die Fahl der Sirter
dad der Déefer bepnabhe gleich Fommt!

< Feuernugbmaterial wird immer feltener, Der
Sagetohuer ahalt Eein Brennmaterial; woird ihm
nody etwad gereicht, fo ift ¢8 dodh fo wenig, dag er
feine nothoendigfien Bedirfniffe damit nicht befries
digen fann. (€8 iff feine Sorge, wo er etwas hevs
befomme. Ru Kauf fann er ed felten erhalten, und
“ wdre ded auch der Fall, fo fann oder mag er e8
nicht, darum (iiehlc er e§ fid) licber. TWird er das
bey ertapps, fo muf fein Rucken gewdhulich birfjen,
weifl ibm die Baarfdaft mangelt, die gefesliche
@trafe ju exfegen, Gein Drodherr, dem das Ses
wiffen juruft, daf er die Urfache diefed Holzfrevels
ift, [cgt ein gutes Wort fir ihn ein, oder jahlt ihus
vad Gtrafgeld wieder; der Tageldhner glaubt, dag
or nichtd Unrechied begangen, da pielleicht der
Brodberr nodh obendrein auf den Forfibedienten
und das Geridht fobimpft, So wird dem Arbeiter
va8 &tebien zur Gewohubheit und aud Dantbarkeit
beftiehlt cr feinen eigenien Deren auch an andern
Sadyeri, denn die Enefchuldigung, die thm dem
Holsdiebftalhl befchdnigte , pafit audy fir ihn anf




andere Kalle, o befivaft fich UnrechtlichEeit von
felbft; fdyade, daf die Moralitat zu fehr daruntey
feidet und dadurch dag Gefammewohl!!

Sage man niche: die Bilder wdren ju grell
gemablt. €8 find mabreThatfachen. Gage
man nidt: dag nidit alie Tageldhner dieg Lood
baben! '

Mehr oder weniger pakt e8 doch auf alle, und
gefeft, dem ware nicht fo, fo ware ed flir die jesic
gen Xeibeigenen doch fchon fchlimm genug, dag,
wenn fie Frepe maren, e fo feyn Ednntee!

Diefe Bepfpiele in benachbarcen Staaten mse
gen ung jur Warnung dienen, Feblariffe ju vers
meiden, wodurd) dag Wohl ded Ganzen gehindert
merden Ednnte.

Der gegenwdrtige Seitpunfe, wo die Ceifieigens
fchafe aufgeboben toird, iff der geeignerefte, die BVery
- haleniffe, RNechee und Pichten ifchen dewnr Brund:
Deren, Drodheven und den Arbeitern genau 3u ber
fiimmen,.

Mande SchvierigEeiten, die jest leicht 3u be
feitigen waren, wivden in Jufunft gar nide, oder
nur durd) grofe Aufopferungen und Umwilzungen
in &tande 3u bringen fepn. |

Cine Berordnung miifite gegeben werden, die
atle gegenfeitige Rechee und Pidyten der Brodferrn
und Ardeicer, fo wie die Rechte und Pflichten der
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Gintvohner eines Guts gegen den Srundheren, fo
toie die Pidyt ded Grundheren jur Ernahrung der
perarmeen Einwobner  enthiclte.  Died Gefess in
die Hande der Cinwolhner ju threr Kenntnif geges
Ben, wiirde dem Grunds und Brodherrn mandyen
Serger nnd Werdruf erfparen , dem ehemalligen
Pcibeigenen feine Frepheit am beffen begrinden,
9fle Theile whften, was fie Recht ju fordbern Hat-
toen und was fie verpflichtet wdaven ju feifien, Das
Sdwanten in den Grundfagen ded NRechts, das
bisher oft fiate fand, fwo ein jeder s fich nach eiges
nem Belieben auslegte, iitrde aufhoren, und eben
dadarch die Ungerechtigkeiten, die oft gefchabhen, fo
ipie die ungegriindeten Klagen uber evlittenes Un-
- yecht.

cindhtig Hingeworfene deen 3u einer foldhen
Berorpnung erlanbe man mir jest vorutragen.
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Defiimmung degjenigen, was jeder Einwohner

auf dem platten Lande, mit Ausnabme dev
Gutspachter, Hollander, Miiller, Fifcher,
Sdyarer und Bauern vom Grundberen
oder von feinem Vermicther jum wenig:
ften erBalten muf.

; oA

. Eine Wohnung, beftehend in einer Stube und
jwen Kammern.

. Cinen Ort angemiefen, wo er fein Brod
bacfen Eann. |

. Einen Schweinftall ju einems Schevein; felbie
ge8 wird imr Sommer ihm frep mitgefiitet ;
oder wvenn er ¢8 auf dem Stalle behalien muf,
eine eingejaunte Budyt pon 12 Duadrat:
Ruthen Klache.

. 2Weide und Durchfutternng einer Kuh, Hat.
ev die Kub im Wincter bey Haufe, fo befdmme
¢r eine Wiefe, deren Abgewinnung ¢ felbfE
Beforge und ein Fuder Stroh; oder fate dex
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OWiefe ern Fuder Heu und ein Fuder Stroh;
pder jwen Fuder Stroh, wovon aber ein Fu
der Sommerfirel) feyn muf; oder feine Kub
ird aof dem Hofe mit den Hollanderenfithen
durdyfuttert.

e. Ginen Garten von 60 Duabdrat: Ruthen,
werin 6 Dbfibanme befindlidy fepn mifen.

f. 15 Duadrat: Ruthen, wo er ein Faf Leinfaar
men fden Faonn, oder ftatt deffen foird der
Garten um fo viel Flache vergrofert. Wird
ihm der Saamen im Felde gefaet, fo muf ev
gauy veine GSaat Devgeben, fonft ift er vas
Yein verinfiig.

g 40 fuadrat: Ruthen zur Bepflanjung mit
Sartoffelm, mwelde er aber gehorig behacken
und rein Halten muf; oder flate deffen wird
der Garten um {o viel Flache vergroffers.

b, Keurung und deren Anfubr, Obefiehend in
4 Kuder Holz, oder 1 Fuder Holz und 3to0lf
Taufend Torf.

Dag Holy muf er entroeder felbft unentgeldlich
Bauwen und den Torf unentgeldlidy flechen oder
baggern, oder dasd gebraudbliche Haus, Stechs und
Daggerlohn entrichten. Ein Kuder Holy muf ims
mer fo ftarf fepn, dag ¢8 ald Badellol; genupt
erden Fann; ed fep denn, daf in dew Drfe eine
allgemeine Backeren eingefiihre, o entiweder dDasd
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Fuder Bacfholz gan; wegfdilt, oder fiir das iU ey
fegende Backgeld vom DHeren fir das Fuder Badks
boly bem Eintwolhner etwas vergiitet wiry. Uebri:
gensg ift e3 einerlen, 00 es Stamme, Sammeffol;
oder Siveighol; iff.

2, -

So oviel Korn in natura, alg der CinwoHner
ungefdhr bedarf, namlidy 16 Scheffel Roggen und
12 Edbefiel Sommerforn’ Was der Eimoohaer
nicht durch Drefchen verdient, fann er pom Herrn,
den Scbeffel Roggen ;u 1 haler, bden Scheffel
Somumerforn ju 32 Sdhilling erhalten.

3.

Dat der Einmwohner feine Kub im Winter
bepm Haufe, fo muf er 4 guder Dung jur Begais
fung des SKartoffels und Leinfandes abgeben,

Gteht die Kubh auf dem DHofe, fo mifen 4 Fue
der Hofmift jur Ditngung obgedachten Landes vomy
Heren hingefahren werden,

Hat der Tageldhner alfed Land im Garten
bereinigt, fo giebt er, wenn er die Kub beym Haufe
hat, gar Feinenn Dung ab, feht fie auf den Hofe,
fo befomme er vier Fuder Hofmift vom DOevea Gin:
gefahren,

4
Beym Suzuge freve Holung feiner Gadyen.
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5. :

S Sommer von Offern bis Ballen erhalt de
spann 8 Sdilling, die Frau 6 Schilling; von
Galfen big Oftern dev Nann 6 Schilling, die Fraw
4 Gehilting Tagelohn. '

Die Arbeitsseit iff im Sommer 12 Stunden ;
im Winter von Aufgang der Sonne bis eine Wiers
telfiunde nach Sonnenuntergang, mit einer Stunde
sRittagdseit befimme, &iar jede Stunde in der
Grnidte oder bey andern wichtigen Gefcharten Nehrs
arbeif, erhale der Mann [owobhl wie die Krau einen
Sdhilling am Tagelobhn sugelegt. Unter cine halbe
Stunde wird fiir nichts, aber eume halbe fur eine
golle Stunde gerechuet,

6.

Qer Brodhery mug dem Mange tagtdglich
Avbeit geben, toenn niche von beyden Theilen eine
Uchereinfunft vorher Liber diefe Ricdhtoerpflichtung
eingeaangen iff.

7

Qum enigften alle Monat muf der ert
Ubrechnung und Ublohnung mis den Einwobuern
Halten, .

fim
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1L

MBon oen WVerpflidhtungen Dder Cintoohner
J gegen den Grundberrn oder ibre Ber-

miether.

O ST T

8.

Seder Ginmohner ift verpflichtet, blod firr feis
sien Herrn tagedglich 3u arbeiten, fo wie, wenn der
Herr 8 verlangt - feine Krau, oder ffatt derfelben
eine ticheige Dienflmagd gur Arbeic ju fiellen.

9.
Nusnahrten davon find:

a, wenn einer der Eheleute Frank iff; dies gilt
auth jur Entfchuldigung fiar den andern, wents
derfelbe jum Tode ldge oder obre deffen Wets
pflegung durchaus niche genefen Eonnte. e
gen ihrer Kinder tritt dad ndmliche Berhaltaif
ein.

b, Die Frauen, fechd Wochen vor und fechs Wo-
chen nach ihrer Entbindung,

c. Der Tag nach ihres Anfunft und der iag pot
ibrem Wegsuge.

4. Wenn fie das Heilige Abendmahl geniefen wolks

fen und jur Beichte gehen, 1

R, Unnal, 6n Sabra, 2te Halfte, a7
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e. Bep Hochyeiten, RKindtaufen und Leichenbes
gangniffen ibrec Aeltern, Kinder und Ger
febroifter.

£, AMGanelich jwey Tage jum Sahrmarke,

g. Wenn fie fir fich felbf Torf madhen und Hol
hauen.
9Benn fie unter dem BVormwand sub d. bif g. ju

Haufe bleibenr, fo miffen fie Abends vorber davon
die Anjeige machen.
10,

Mirden die Cinwohner dem Herrn die Arbeit
verfagen, entieder zu Hanfe bleiben oder anders
twared auf Arbeit gehen, fo braucht der Herr ihnen
weder Feuerung noch Weide oder Futter fur die
Kub abjurcichen, fo twie eine folche Widerfpenfiigs
Feit audh jugleich den Berluft aller im Garten oder
auf dem Felde wachfenden oder bereits eingewonnes

nen Fridhte nach fich iehen wirde; die Miethe

mitften fie doch entrichten; auch mirden fie fibers
dem noch gerichtlich vom Heren belangt mwerden

Ednnen.
- d 1X,

Seder Einwohner jahlt 10 NRebir. NIwbdr,
Miethe, oder er leiftet flate deffen foviel Mannss
and Frauentage ald Equivalent,

a, Was jur Ausbeffernng an feiner Wohnung
durch ihn felb( befchafft werden fann, das muf




er unentgeldlich vervichten; dodh werden ihm
ie rohen Materialien dazn vom Grundherrn
pder feinemr Wermiether ben feiner %obnung
frep hingefdbafft.

b, Eenfierfebeiben, Fenfter, und Thitrenbefhlige
mug er auf feine Koften erhalten,

. Das Audweifen , Vacd: und Stubendfen augs
fdbinieren, mug er anf leme Koften beforgen,

d, Die Faune und fonftige Befriedigungen feinesd
Gartens und feiner Hoffielle muf ev in gutem
&tande erbhalten,

134

Die Soblen der Gebaude darf er mit fichtd
Belegen, iberhaupt muf er darauffehen, dag dem Ger
baude aufteine Ave Schaden jugefiigt werde. Sy dews
Ioccke mifen auch die Soblen i die Gebdnde
berum fets frep von Crde erhalten werden; fo wie
um da8 ganje Gebdude herum eine Ninne jum
ALBAuE des Waffers offen gebalten twerden mug,
jede eigenmaditide Veranderung an der éIBoI)nung
iff thm unterfagt, mobin namentlich die Kartoffels
gruben gehoven; Diefe miffen fofort rieder juges.
fhiittet werden, tvenn e8 vom Herrn oder von feie
nem SBermiether verlangt mird,

T . ‘14, k. 15l

@ben: fo mug der Bewohner alied Feuergefdhes
 tiche ju vermeiden fudhen , Die Afche gehirig entfers

-
a7
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net; feinen Schwibbogen und Schornflein mug er,
fo weit mit dem Befen gereicht erden fann, wis
dentlich fegen, und feinen Schornfiein jahriich
sweymal anf feine Koften von demjenigen Schorns
fieinfeger, den der Grundberr bat, fegen fafien, -

| 15.

" @ein Bieh varf er nie fo herumlanfen laffen,
da e8 Schaden verurfachen fann. Dasd Wieh,
wasd jur Weide getriebent wird, mug er gehorig vor
die Hude creiben nnd Abends gehdrig anbinden,

16,

" Bot alfent;: wad dem Srundherrn oder feinem
Bermiether” Schaden verurfachen fann, muf der
Bewohner, wenn er eine folche Befchadigung nidht
verhiten £ann, fofort die Anjeige machen.

SR T
Der Cinwobhuer darf fich Feiner Maunferepen
tnd Betriigerepen fhuldig madyen, wohin naments

fich dag Ginden und Mitgehenheifen mit bes :

griffen ift. Cben dies-gilt aud) fur feine Fraus
fir feine Kinder und Gefinde,

18. O 4
Nlter Dicbffabl wird aufé f{darfffe befirafe.
Wiede ein Sinmohner. von.einer Befriedigung’ fey

ed gﬁuﬂg,_ Grafecte oder Schleete etiwas. ftehlekhy

-




and daben ertappt terden; fo muﬁtc er alled bezab.
ferr, toas fchon friber geftoblen worden, wid wovon
ver SHater nicht beCannt gerorden.

19.
Rifen die Cinwobner fich mic den ibrigen

tets fleifig Bejeigen.

20,

Miffen fie und die ihrigen alfe Befehie ihred
Heven und der von demfelben angefteliten BVorges
fetsten willig, ohne Widerrede und Wurven in Aus:
Gdung gu bringen fudyen. - Auf jeden Sall miffen
fie den Befehlen erft gehordhen und Bolge leiftem,
jedoch fieht ed den Einwobnern frep, im Tall fie
i benachtbeilige glauben, oder dag ihnen Unrechs
gefchefen ware, b Rechs weiter smd;tltcb U bevs
folgen.

ar,

Rein Gintoohner darf fich an feinen Herrn
oder an einen feiner Borgefegten perfdnlih vevs
areifen.,

@elbft in den \Fallen, too der Boraefehte fle
gefchlagen, dirfen fie nicdhe wiederfchlagen, Wi’
dent fie died thun, fo fann der Borgefehte, auper
vemn Berfehen, welches fie begangen, fie noch ge¢’
vichtlich belangen , nnd diefe gegenfeitigen Sdlage
wirden wie gar nide gefchehen, vom Sevidhte ans
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gefeben,  Mirden die Einwoebner niche aiederfchias
gcn, fo Ednnen fie daviiber Klage bep dem Gerich®
fubren, da dem Borgefesten das Neht de3 Schlar
gens niche zuftehe,
) e

' Die Kinder der Ginmobner , die mannliden,
bi8 jur oollendeten (Eonfcriptibné’pﬂid)tigl’et‘wgeit,
die tweiblichen, big sam. oollendeten 21ften Sahre,
find verpflichtet; dem Srundheren oder BWermiether,
wena diefelben ef, verlangen, far dag in der e
gend udliche: Lofin- su dienen.  Wirrden die Aeltern
weggieben, fo tritt diefe Berpflichtung fite den Ore
iwieder in Kraft, wo fie hingichen.

T

e e liEnT 33
Bon einigen befondern Redyten der
| Cinwopner,

23,
Kein Cinmwohner braudht mehr, ald der Werth
bon ro Fiblr, betrdgt, twenn er efmas: von feinem
Derrn geliehen, demfelben wieder ju erfiatten,

24.
Keinem Einwobner fann, wenn er ShHulden
gemacht Dat, dag Bette, Keffel, Nebeitdgerdch und
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Sub gepfandet oder weggenommen und verfaufe
werdene

25.

! 9Rad dem Einwohner vom Heren im Mieths
contracte verfprocben iff, mug von demfelben punkes
lich gefhalten iveybcn, widrigenfalls dem Einmwohner
bag Redt jufieht, andermeitig auf Arbeit gu geben,
wid in folchem Falle davf dev Drodhers feine Klage
darnber fahren.

, 26.
Audnahmen davon find:
». bepm Kriegdsuftande des fanded, o der Herr
aber fein Eigenthum nicht disponiven fann.
b. Bep DBrand und Hagelfchaden.

P

1\
Rechte des Brodberen.

27, LT |
Yeder Brodherr hat dag Recht, einen SNiethae
contract auf gemwiffe beftimmee Jahre mit den Eins
wobnern abjufchlicfen. Er fann 1n feinen for
Ealitdeen anpaffend einvidyten, nur dacf er nid)té
der einmal gefeplich befiimmien SBerordnung widris
ge$ <mtbalten, Widrigenfalld wiwde ein folcher
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Contract null und nidtig fir die Einmwohner fo wie
fur deg Herrn Nadbfolger fepn, weldhe Legtere alles
mal gebalten find, den cinmal eingegangenen Cone
evact gu erfilllen,
i 28. -

Der Brodherr Hat dad Recht, zu jeder [eit
bie Wobnungen und Sarten ju unterfuchen, ob
alled gehdrig in Drdnung und in gutem Stande iff.

29.
Der Brodherr hat dad Redht, die Tagesjeit
ber Arbeit ju beftimmen; bHieruber Eann alfo nie .
etwad im Contrace feftgefelt twerden.

- 30

S foldien Fallen, wo wegen cined Hegangenen
Bergehensd pon Seiten ded Einmwobhners, dem Brod:
berrn dad Recht jufieht, im Kindigungs s Termin
dem Cinmwobhner zu Eiandigen, fieht es in der Will-
Fibr des Brodheren, ob derfelbe von diefer Kindis
gung Gebraudd madhen, oder den Uebertreter ges
vidyelich Beftvafen laffen will,
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- fon ben Redyten des Grundbere,

31.

Der Grundhere Hat den Swang der INible,
Sdymiede, BDrenn: und Brauerey, Muiif und fonr
fiiger woblerorbener Gerechefame,

32,

Oer Grundhere Hat dad Redt, in den Hine
fern wifitiren ju faffen, mwenn etwad gefioblen
torden.

33.

Der Grundherr Hat dad Redt, poliepliche
Berfagungen ju treffen, melden tillig Folge geleis
fiet werden muf. - Yn Fillen, wo vom Grundv
Derrn und Brodherrn entgegengefefte Befehle geges
Bent werden follten, mug dev Srundherrliche Befeld
befolgt merden.

34.

Wachen ben Feuergbriinften urd in Kricgsdseis
tenr, fo wie bep leftern audy die Wegmweifer, fann
der Grundbere immer requiriven s fo ie der Srund-
Berr dag Reche der Bequarticung ausdiben Eann.

35. _
Sanhetich Eann dey Srundherr ju drep Tveibe
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jagen die Gintwohner anfiellen, foobep fie nnentgelde
lich Delfen mufjen. |

36, |
Sever Grundhere has dag Recht der Jagb. /|

37. |
Sedeg Bergteifen an die Perfon ded @ruﬂb;
Geref it etn Criminal: %erbted;m. :

) : | VI,
fater weldyen Umftinden Der Grundherr e
plidytet ift, Cinwobner ju exndpren.

!

- 38,
dBenn  der Tageldhnes 10 [ahre an cinem
Orte gewohnt hat.

' " .39 '

Renn der Mann oder die Fran im Dienft ded
Suts ungefund geporden,
¢ 40, ! | !
qBenn der Mann firdt und Fraw und Kinder
nadhbleiben, fo miffen die Kinder big jur Confirs
mation verforge werden.  urde die Kran aber
wnbeerdt und nicht fber dreifig Jahr ale fepn, fo
witcde fie dad Jahr audwohnen mifen, Eonnte
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aber auf Feine fveitere Unterftubung Unfpruch ma:
chen.  Wirden bepde Aeltern flerben, fo firden
die Kinder bis sur Confirmation, fo mie aud, wean
der Einwobner feine Aeltern bey fich gehabr harte,
aud diefe vom Grundherrn ernabre werden muffen.

: 41,

Wirden fih Einwobner finden, die foegen
Lragheit oder fonftiger UnfictlichBeiten, nur nide
megen Diebffabl, oft, vielleicht alljabriich von eis
nem Ort jum andern jiehen, und Ednnten foldhe
Menfchen am Ende Fein Unterfommen finden, fo
gehoren fie dem Ovte, von deffen Dbrigfeit fie den
Confens jur Heyrath erhalten Haben.

. 42

Die Crnahreen mifen, weil die Oerter felten
mehr Wohnungen haben, als jum'Bedarf der twirks
lidhen Arbeiter hinveicht, mit ihren Kindern jufams
men webnen, oder fie werden von dem Srundherrn
fonf iwgendwo untergebracht. Sie evbhalten vicvcels
jabrig 1 Scheffel Roggen, 20 Duadrat: Ruthen
Sartenland, 8 Quadrat: Ruthen su Flachs und
10 Quabdrats Ruthen ju Kartoffeln ; fie mifen aber
Ieichte Arbeicen, wie 3. B, Spinnen, Unfraus cug.
gaten und dergl. leidyte Arbeiten fortdamernd leiften,
Die Urbeitsseit ift fur fie auf 8 Stunden uud der
Pueis des Tagelohns auf 4 Seilling fesigefest,
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43.
Dev Brodherr Findigt jiven Tage vov DOffern;
per Ginmobner am Ofterabend; die Jiehungsjeit

ift 3u, Gallen..
: 44

33t ein Contract ywifchent dern Brodheren und
bem Eintoobhner abgefdloffen, fofann Eeine einfeitige
fundigung wahrend der Dauer deffelben ftatt fine
dert, ¢8 fep denn, daf dem Einwohner dag vom
Brodherrn verfprodene nidt gehaltes wirde. Dodh
fieht e8 in feiner WWillEabr, ob er auf Erfillung des
Berfprodhenen gerichtlich Klage erheben ober lieber
jichen will, fo wie dem Brodherrn eben dasg Recht
qufteht.  Aufer der befimmten Kiindigungszeit
fann dev Brodhetr nue Eindigen, wenn der Eins
fohner fich der unter 10, 18 und 2r bemerften
Bevgehungen fhuldig gemacht. Wird dem Eins
foobner dag vom Brodheren im Eontract: verfpros
hene nicht erfilit, und e Eintwobner ieht es vor,
dicfen feinen bisherigen Wohnort ju verlaffen, fo
fann er auch anfer dev Kundigungdjeit Fandigen.
45.
Yever Einmohner auf dem platten Lande erhalt
bep feiner FWerheprathung ein Seugnigbud,
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worln de8 Manned und der Frauen Name gefdries
ben fleht. Bey jeder Kundigung bemerfe dev Brod:
perr darin: of er oder der Einobhner jur gewdhins
fichen oder ungemwdhnlichen Jeit gefitudigt, fo mie
vie Urfache mit Depfigung des Paragraphs der

Berordnung.
46,

Birde ein Brodherr eine falfhe Angabe algd
Urfache der Kindigung bermerfen, fo wirde, wenn
“der Ginmobner Klage darliber erhdbe, der Brodhere
dem Cinwobhner 20 Rehlr. ju jablen und in deffen
Seugnifiduch mit feiner Namensunterfchrift eingus
‘tragen baben, 5 daf er fich geivve Hatce.

47.

Sede Obrigleit (Suriddiction) muf ein Budy
Haben, mworin benm Suzuge eines Einohners beﬂ'eri
ganjes Seugnifbud) copivt wird, weldes umfonft
gefchehen muf,

; 48,

Sollte cin ECinwobner fein Jeugnifbuch verlies
ven, fo muf er auf feine Kofien von Derjenigen
Dbrigfeit, unter weldher er zulest gewohue Hat,
fich ein neued geben laffen. '

49.

Dag Einfdhreiben der RKindiguna gefchieht
amfonft, und darf nie vom Brodherrn vermeigert
merden. i - :




500
Sedem Cinfwohner wird ben Aufhebung dex
Qeibeigenfchaft ein Cremplar diefer BWerordnung
gegeben, mweldes er in Jufunft immer im Haufe
haben mug, |

Bemerfnngen
jut ndhern Crlauterung des BVorftehenben,

e e

Ad 1,

%rennmaurialmangd foitede nie entfiehen. Sedee
Gigenthiimer fotirde ¢8 bald dberdriffig werden,
Seurungématerien fur feine Einohner ju faufen ;
er fotirde fich beeilen, einen Fladhenraum jur Holys
produftion herjugeben, -

Hat der Cinwolyner Hhinveichende Feuerung, fo
braucht er fih nichtd u fiehlen, und fann in dem
Kalle, da er e3 doch thdate, fcharf befiraft merden.
So lange wie noch dag Holzfiehlen Halb privilegire
bleibt, fo lange nird nod immer eine Diebsfchule
bleiben.

Ad 2,
Der Arbeiter muf nicht auf blofes Geldlohn
gefeft werden, ev mug feing ndthigfien Lebensbedief:
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#iffe in natura Haben. Das Korn iff einige Sahre
theuer, er fann mit dem erhaltenen Gelde fich diefesd
nicht verfcbaffen ; der Tagelohn wird ihm erhohe;
ed folgen niedrige Kornpreife, der hHohe Tagelohn
bleibe und wird nidht gleich allgemein niedriger ges
fet; der Arbeiter wird dann reicher. Dies madte
im allgenieinen nidts aug, fenn er ju fparen
verfidnde; died thun aber Ddie Wenigfien; die
grofere Fahl vergehre mehr, Eauft fich manches, ges
wihnt vielerley fich anm.  Lreten nun wieder Hohe
Kovnpreife ein, fo veicht er mit dem Selde, wonit
er bei den vorigen theurven Korvupreifen fein Auss
fommen Dhatte, nidt aus.  Ter Tagelohn wird
abermalé erhoht und die namlichen Folgen treten
ein. e weniger Bedirfniffe diefe Menfchen haben,
je glucklicher und freper fiahlen fie fih! Die Pros
ductiongfofien mwerden durch Blofes Seldlohn uns
ndthig gefieigert, da bep Naruraliohn fie fich mehe
wit dem reinen Crevage gleich bleiben, Der Tages
ohner wird durdy Angenwdhnung audldndifder
Getrante gefcbm&d)t; und Fraftlod jur angefirengs
ten Arbeit gemacht, ungefchickr feinen Plas , wozu
er oon Gott auf Erden berufen iff, andiufiten,

Ad 3.

DObhne Dung Hilfe dem Eintwohner das fand
wenig, - Karfoffeln muf er Hauptfdchlich Haben,



odlls . e
daritt beffebt feine Hanptrabhrung; Kladhys muf ex
baben; mit diefen mng er fich Beflciden und aus
 dein Saamten fein Liche fich verfhafen.

' Ad 5,

Der Tageldhner muf aufer feinen RNaturalbes
diifaiffen fo viel Geld hHaben, dap er feine anderieis
tigen Vudgaben Ddamit decen und noch etoasd
fir Srantheit und abnliche Unglincsfalle ernbrigen
fann.  Sycb mll nicht gefagt haben , daf dies bier
aunfaefielite das richtige Berhdltnif ifi 5 um felbiges
augnmitteln, migte e befitmmt erden : toie viel
ein Kamilienvater gebraudit, und darnadh migtemn
pie naturalien, fo mie der Tagelohn und bas”ienig‘c,
sva8 die Cinwohuer ihrem Heven jablen, beflimme

foerden,
Ad 9. b,

Bep veeniuftigen Menfchen murde diefe Claue
fel unndthig fepn, da e8 aber oft junge unyerfiane
pige Infpeftoren giebt, die Feinen Begriff davomn
haben, wagd eineFrau im Mochenbette aushalt, und
folche, befonderd wenn Die Arbeit etivasd eilig ifty
gerne bald wieder an per Arbeit fehen, und oft
Edywache fise Kanlheic anslegen, ift diefe Befchrans
gung ndthig. LWie viele S ageldhnerFrauen verlieren
ibre Gefundheit und finden eint seitiges Grab dar
burch, vaf fie fobald wieder Ddie angefirengtefien
ebeiten nach dem TWodhenbetie pesrishten muflen.




Ad ro0.

Seber Hof bat in der Negel nur fo viele Tages
fohner, ald e ju feiner Avbeic gebraucht, foll alfo
bag Ganze beftehen, fo muf der Arbeiter jede ebers
tretung feiner Hauptpflichten aufs firengfie biifen,
Hatten die Cinwohner fo viel Frepheit, daf fie den
Heven chifaniven ESnnten, fo wirden die Herven
Bald abhdngig von ihren Leuten werden; das fann
und darf niche feyn.

Ad 12,

Durch das Selbftausbeffern von Seitendes Gins
obuerd wirde dem Grundheren viel Geld, Herger
und Verdrug erfpart. Die Einwohner ESnnen died
ohne grofe Koften gerne nbernehmen; fie widen die
Eleinen Kebler ausbeffern in den SMorgems oder
Abendftunden, ehe es grofere witrden; und nun fis
¢8 miffen, daf fic audy die gréfern Neparaturen
befchaffen mirffen, fo werden fie mehr darauf fehen,
dag alles gehorig erhalten wird.

Ad 21,

Durch Schidge fich Refpect 3u verfchaffen, iff
eigentlich tyrannifdh. Da aber die grofere FJahl
in.diefer Menfchentlaffe nodh fo vobh iff, fo ware
ol der Stoc nody nicht gang 3u entbehren. So
fange alfo, bid eine jlingere Generation durch bef
fern Sdhulunterriche richtigere Degriffe von Pfliche
M. Unnal, 6un Sabeg, ate Halfte, 28
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erfiilfung und Chre bepgebradt wdre, mufte dem
Heren wolhl nody dag Necht verbleiben, in der Hife
felbfe su fcblagen, Selbfividiter in ergener Eache ju
fepn, bdchfteigenhandig den Burtel’ vovjufiellen,
den Despoten in feinem fleinen Krerfe ju fpiclen? —

Ad 22,

Diefe Dienfipflichtigfert der RKinder ift Feine
Hirte; fie ift eine billige Wergirtung fitr den Hrods
Bervn, der die Erndhrung der Aeltern ubernehmen
mu§, daf er e8 weif, two er Knechte und SMagde
Hernehmen fann, um nicht den ChHifanen feiner
Dienerfchaft ausgefest n fepn, Wirde die dies
nende Claffe nicht etwas im [aum gehalten, fo
fotirde in Sufunft die Herrfchaft ein Spielball ders
felben werden. Sn Hinficht der Confeription Hitte
¢8 auch die gute Folge, daf die Behdrden immer
wiifiten, wo die Pfichtigen fich aufhaleen.

X Ad 24,

Hierdurch twird die Frepheit der Arbeiter am
Befien gefidhert, und fie Ednnen auf diefe Art nicht
fo tief verfchuldet werden, dag fie nicht jrehen
Ednnen. Wirde im Lande ¢ine Kuly Afjefurang
eingerichtet, o folche Peute, die eine oder jwep
Kibhe haben, felbige verfichern Fdnnen, fo wdre e8
bepnabe unmdglich, daf fie je gany verarmen
Edunten. '
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Ad 25.
Derjentige, der Subordination fordert, muf

vor allen Dingen felbfi feine Bflicht ftrenge erfirlien,
foenn Liebe und Uchtung fiatt finden foll,

Ad 29. :

€8 iff unmdglich, ein paffendes Schema von
einem folchen MiethFontract anjufertigen, was auf
jede oreliche Berhaleniffe page.

Ad 30.

Dicfes Nehe mug dem Herrn durchausd veys
bleiben,

Ad 4r1,

Jeh Halte diesd fur richtiger, als wenn der Ger
Burtdort oder dev legte Wobhnort jur Erndlhrung
verpflicheet iff. Der Confensd jum Heyrathen wird
fonit gar zu leicht gegeben, die Werliebten haben
pielleicht wicht einmal fo viel Kleidungsfice, um
fich gehdrig zu befleiden, gefchroeige Bett oder
Haudgerdatlh , und nod weniger eine Kuh, Unn
treten fie in den Ehefiand, und wenn nidt befondere
Gladdumiiande fie beginftigen, werden fie ¢8 ifhre
Lebensjeic bleiben, Die Kinder, die fie in die Welt
fegen, fonnen von ihnen nidt gehdrig gefleidet, ers
nahre und jur Schule angehalten werden, fallen
daber, fo wie die Aeltern, fruber oder fpdter dem
Staate jur Lafi; oder die Yeltern laufen, wenn fie
28"
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einige Seit jufammen gewohnt baben, fwieder aud
einander, werden entrweder Bettler oder Spihibeny
und ihre binterlaffenen Kinder miffen von Dbrigs
EeitSroegen perforgt mwerden.

Dadurch, dag bepde Theile nicht obhne lhfad;e
Eundigen durfen, wobhnen bepde langer jufammen;,
toodurch gegenfeitige Anbanghidhfett bewirfet wird.

Dem Einwolner, der nicht aus blofer Newes
rungsfucht, toie ed oft gefchieht, twegzicht, twird
fein Wohnplag lied, er wird nicht gerne fortgehen
und fubre fich deshald beffer auf; er reif ed, daf
er, wenn er feine Phiche erfialie, nicht fortgejagt
foerden Eann; er weif, dap er nidyt von den blofen
Qaunen feines Brodherrn, oder von den oft noch
wetterpendifcheren Cinfallen der Untervorgefesten
abhangt.

Der Brodherr Hat willige, trene, ﬂetﬁtge Ate
Beiter, mehr Eann er fich nicht winfdhen, fwenn 8
nidht despotifche Macht wdre! — Ware ed dennoch
ver Fall, dag der Brodherr gern einen Einmwohner
1o fepn wollte, nun! fo wurde diefer doch wohl
mal etwasd der Werordnung widriges begehen, dasd
pem Brodherrn das Recht gabe, ju Fundigen. €3
mufte ein folcher Menfch denn in feiner Lre ein
Sugendbeld feyn, der alle feine BVerpflichtungen
tren erfillee, dem alfo auf diefem Wege gar nichs
bepzufommen mwdre; von einen foldhen Wenfden




jird gemwif fein Brodhery fich gerne trennen ol
fen! —
Ad 45,

" Durdy ein foldhes Seugnifbuc) muf die Moras
(itat durchaud gewinnen, Der Drodherr, aus
Kurdyt vor Strafe und fich [Gcherlich ju machen,
itrde die Wabrheit Hineinfchreiben muflen; der
Einwobner, aus Furdyt, fich ohne Wohnung ju bes
fiuden, oder auch mit einer fcblechtern vorlied nefs
men ju miffen, irde fich beffer auffuhren,

IMan wird fagen: g hacte 3. B. ¢ein Einwobs
ner geftohlen, dies wirde ind Jeugnifbudy eingetras
gen ; fFein Brodberr nahme eitien folchen SRenfechen
an.  RNun polite man ihn aber doch an dem Ortey
wo er bigher gewefen, gern lo8 fepn; e mwirde
deghalb trgend ein anderer Umftand als Urfache ing
Qeugnigbudy eingetragen und fomit fiele der Sweck
peffelben ganj weg. — Hierauf ermwiedereich: folche
Subjeee, die alle Jahre einen neuen Wobhnfig Hae
per, miften Candidaten zum Landarbeitdhaoufe
feyn. SRan darf aud) nicht favchten, dag die Fabl
berfelben ju Bedeutend werden wistde, denn wdren
erft cinige aus demfelben entlaffen, fo murde dey
vanifdhe Schrecfen, der jest fdyon die Menfchen bey
Bloger Nennung deffelben evgreift, fich noch um
picles verftarfen. Die Furcht muf mehr bey diefen
Menfden wicken , ald die wirtliche vidhtige Unfichs
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Baf fie dad Gute blod um ded Suten willen Hum,
Wenn audy alle Echulen und Prediger_im Hochfien
Grade vorerefflich maren, fo fieht e8 doch noch ims
mer febr zur rage: ob wiv je dabin gefangen wers
den, daf in diefer Menfchentlaffe folche Grundfdge
edlerer Art Gemeingut witrden; fie merden immer
Menfchen bleiben ; e8 werden nicht gleich alle in
€ngel auf Erden nmgemwandelt.

Algemein anf dem platten Lande, fomwobl in
den Nitterfchaftlichen und Domainens, ald auch in
ven Stadeifchen und Klofferghitern, mufite diefe
Anordnung, foegen des Seugnifbuchs eingefilre
‘toerden, wenn woblthitige Folgen darausd fird
gange Land entfiehen foliten. Einfeitig geht e8
nicht , denn dann wdre diefer Borfechlag mit Rechet
iu Den idealifchen Traumerenen ju rechnen,

Anfidten
10er die Finftigen PVerbdltniffe der Tageldhner
auf dem Lande jur Gutshervfchaft, *)

Es it unfiveitig fehr winfdhendiwerth, dag die
Berbaleniffe der Heuerleute auf der platten Lande

—_——

g Toryiglidy gebubet dem Gabebufder Diftrift unfers
Patviotifhen Vereins die Chre, daf aus demfelben bie




3 den Gutdherrn in Decklenburg feft regulive foers
dens Werbhaleniffe, die bisher fo perfchiedenartig,
grofitentheils nady Oues: Gewohnbeiten und Heve

mebriten Unterfudungen {ber bie beyden grofen Angeles
genbeiten: Rerbefferung unfecver Bollsfdw
[en, und moglid{ fefte Beftimmung Ddek
Verbhdltniife ywifden dev perrfdhenden
und dienenben Claife, bey ber bevorfies
henben Yufbebung der Unterthdnigleitds
pflidt bervoraegangen find, Der erfte Plan, bee
aué ben Verathidlagungen ded bortigen Diftrictd
entitand, war ein volfidndig entworfener Gontract fae
bie Togeldbner auf dem Lande, odet, wie wit fie nenz
men s fir unfre Satbenlente. Diefer ift nodh jeRt
¢in Gegenftand ter Deliberationen aller Diftricte, und
awar:  umieferne berfelbe, mit einigen Grweiteruu:
gen ober Beldyranfungen, allen Ortgeigenthimlicfeiten
unferd Tanbded angepaft rerden founte. Gé eridien
Bierauf der zwepte, vortehend mitgetheilte Anffas
Ber im mefentlichen, nuy untet einigen andermweitiyen
Modificationen, mit dem erften slemlidy gleich lautet,
unb wwegen der voraugedidten allgemeinen Vemerfun:
gen, ein vorziglidhed Jnterefie fiir vag grofere Publi:
fum batte. UlS biefer Gegenftand im Roftedter Dis
drict jue Deliberation Fam, theilten fich die Mepnun:
gen nper diefe Wor{dyidge bdes ®adebufder Diftrictsy
pud der Herr Hvf: vud @andaeridhtd - Uffeffor von
Blfidyer tbernabm e, feine cigenen Ynfidten hiet:
aber vorzutragen, die unfaym Publittm wm fo mefe
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- Foment Beffanden, und bey demen nur 3u oft Wil
Eabr und Ungemwigheit Start fanden. Yn diefer
Hinficht Haben fich einige Mitglieder deg Gades
bufder Difivicts unfers Mecklenburgifden
Patriotifdhen Bereinsg onrdy ihre fbergebes
nest Entwiurfe eined cigenen Denercontractd ein
Berdienft errvorben ; da ourdh Contracte diefer Are
bie Grangen der gegenfeitigen Bereditignngen und
Phichten genauer al8 fonfi bejeichuet twerden Edne
wen. Die in eingelnen Sdllen, mit Bernckfichtir
gung von Localitdten ndthigen 2banderungen werden
fich audh ohne grofe Mithe machen laffen. Dodb ditrf:

~ten in minderergiebigen und fruchtbaren Gegenden,
alg denen der Herren Berfaffer, die Henerr und

Kathenlente nicht beftehen Eonten, wenn fie nidhe,
tie auf den mebrien Giitern Mecklenburgd ges
wdhnlich und berESmmlich ift, etiwas Korn, 3. B,
einen Scheffel Rocfen 1. gefaet erhalten , audy eine
eigene Wiefe jur Benusung fiy ibre, im eigenen
Gtalle fiehende Kub haben, -weniger nich fich eimige
Gdnfe, alfenfalls auch 2 big 3 Sdyaafe halten mégen.

Bon diefer eben in Bejug genomimenen Seite

Betrachtet, witrden die in Borfdlag gebradten Ente

willfommen feyn werden, da Hert von BVlader
gany feinen eigenen 9Bea gebt,

% b K
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wirfe eined Heuercontracts swar allen Venfall vers
dienen, aber von ciner andern Seite “ctrachtet,
fdeinen fie noch mandien Wunfch unberlicff Htige
und unbefriedigt su laffen,

Grade jest, wo die Befefgebung fich bei bes
reitd jugeficherter und nahe bevorfiehender Auffes
bung der Gutshorigbeit in Mecklenburg, mic Bes
rickfichtigung und Fefifellung der Verhaltniffe dee
Heuerlente und Baunern ju den Srundeigenthiimern
~ befchaftigt, disrfte nicht der angemefiene Reitpunte
* fepn, um durch contractliche und freiwillige Stipus
fationen etivas Erfehopfendes ju erfchaffen, wad
pielleicht mit dem ju evivartenden Legalen und alls
gemiein verbindiich Fefigefetten in Widerfprudy fFee
Den Eonnte.  Wilt man nicht eine Waffe von Heis
mathéfofen Menfchen erhalten, fo muf und wird
wgewif die e jwedmafia ausdgefullt werden,
foelche durdh dasd aufgehobene Band der Sutshdrige
oder Untevthanigfeit — dad, wan mag fagen wad
man toelfe, den Hirigen eine gewiffe Erifteny fur
pie Sufunit gewdhrte — fir den Augenblic fich
gebildet Dat,

an erwarte alfo gufdrderft die VWerfigungen

der Etaatégemwalt in Betreff dev Heuerieat auf
dem platten Lande, fvie diefelbe die verfchiedenen
Golifionsfalie beftehender Gerechtfame mit aners
Eannten Rechtdprincipien vereinen, und fo duucw
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bafte, dag MWoh! des Gutdbefiser mic der Frephere
und dem Glicke der dDienenden' Uvbeiter vercinbarte
Snfitucionen treffen wird, ehe man in finguldre
Privat Contracte hineingehe,

Unfere Henerleute driicke vorytiglich dreyerien:
. ju grofie AbHaungigkeit som Grunds
beven, 2. Mangeleineseigenen Srunds
befiges, und endlich ’3. die Berpflicdhtung,
dag die Frau foldye Avbeiten im Hofs
dienfieverrvichten mug, die fardenManmn,
aber nidht fivrdas Weib anpaffend finbd.

- Diefer. dretfadie Druck wird dadurdy gehoben,
ein der Tageldhner nidie mebr gendthige fepn
wird, feine ganje biurgertiche Eriften; etnem blofen
SMietheontracte anbeim ju fiellen, wenn er ferney
ein fi¢ines unbewegliches Eigenthum in Befifs evs
hatt, und wenn endlich in der Wegel Finfiig die
Hofdienfie der FHrauen entiveder gani twegfallen,
odez nur auf hausliche Dienfte, ald Sartenarbeiten,
, Waldien 1. befchrdnfe werden.

%ifo flate der Heuerdleute freic Eigenthinmer;
befiehye das € genthum auch nur in-einem Hiudchen
pen geringem 2Wertl, mit einem magigen Bdrtchen,
Fralich wird diefer Befiger von feinem Fleinen Eje
genthum niche feben Ednnen. Died foll er anch
miche s er folt als Tageldhner arbeiten, und fich fo
feun Brod verdenen, wie die vielen Wiliionen UL
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feiter in andern Landern. - Seine Fran vervidite in
per Regel nur die Befchaftigungen, die ihr ald
paudfrau obliegen. Der Many muf, wiees Nae
fur und Sitte gebeut, das Brod verdienen, — die
Ehefrau den Hausdfiand bLeforgen,

Wafere bigherigen Heueroerhaleniffe, urfpriings
lich menfcdhenteeren Gegenden anpaffend, eignen fich
mehr fite freiheicdlofe, ald fur Scaarebiivger. Mit
~ ber gehenerten Wohnung entfagt dev Miethsmant,

niche alfein firr fich felbft, ev entfagt fogar farFrau
ud Kinder der Celbffiandigleic, verfehlieft fich,
wenigftend fiir einen befiimmten Jeitvaum Hon ¢is
nem oder mehreren Sahren jede Ausficht, jede Bes
nugung jufdlliger BVorthetle, und entfagt faft allen
peitern BVeirbindungen, - Faft nur dem Ramen upd
der Form vady exifiive jwifcben ihm und dem Wers
henrer eine contractliche Werbindung, in dev That
mebr dad wilienlofe Werhaltnif eined Dienerd jum
Heren.  So follte ed nicht fepn, fo follte der Ehes
mann , der Haudvater nicht contrabtrén fonnen,
Einige Eriahrung wird jeden ﬁber,;eugult, dafi die
" auggedehnten BVerhalenifie eined Heurers feine Furge
Korm des Heuervertrags gefiatten, daf foiche alds
dang Sem fchlichten Werfiande ded einfichid: und
wiffenfdhartélofen , dev burgerlichen Rechte unfun
digen Heaverd haufig ju Cunfiverh und unverfiands .
lih fepn, aucd der abgemeffenfie Contvact dodh o




immer Stoff su Streitigbeiten 16rig laffen ird

die im Wege d 8 Rechtd jur Yusdmitcelung ju brin

gen, die gevingen Geldfrafee der einen Seite Eanm(E0
julaffen dirrfen. - ke

Wie gang anders erfcheint dev freie Tageldhner,
Dotirt mit einem Flejnten unbeweglichen Cigenthum,
Durch lessteres ift er gleichfam mit dem Vaterlande
permadhfen, wie ein Baum mit feiner Erdfcholle,
Er Hiangt niche von den Launen des Gutsherrn aby
er braucht mche niber feine und der Seinigen ganje
Eriffen; ju contrabiren; ev contradirs wie ein frewes
SRann uber diefe oder jene Arbeic mit dem Gutds
bevrn, entweder in Zagelohr oder in Werdung.
Die mebrfien Feldarbeiter Ednnen verdungen weps
deny 3. B, dasg Drefchen, die Korn, und Heumwers
bung, dasg Hafen 1c.  Jum Eggen, Einfabhren und
dergleichen rbeiten Halte der Sutsherr nach wie
vor ynverheprathece Knedhte und Sungen, So iff
¢$ in allen Landern, mwo die Kulcur Fortfdhritte
gemacht hat, in England; Frankreich, den Niedews
fanden 1¢.; mwarum foll dies auch niche das Jbdeal

fepn, das inMecklenburg aufgefielit werden migre?

SRan beforge feinesweges, daf die Koften der Acr
cord und Tageldhuer s Urbeiren viel bedeutender alg

Die Koften der Erhaltung der bidherigen Tageldhner |

und deven Wohnungen fepn werden. Beredhnen
foir nur die leteren, fowohl die directen alg indis
recten, alle mebenfoﬁen ¢ fo durfte fidh wobl gar

i

fity

gin
{n
firl
]
$on
dief
gl
W
i)
m
i
0
6y
e
¥
fut
bi



— AT e

o tit Gewinn fiir den Landroivth ergeben, fey ed auch
i niche grade im Selde, dobh feher in Hinfiche der
o mindern Befchwerden, der geringern BVerdrieGlichs
Hiten und der freien Nubung ded Srundfucks, -
g - Und mwie voreheilhafe eingreifend in die Ansds
o fihrung diefer angegebenen Sdee ift nidht dag ges
o genmdrtige Princip der Srofheroglichen Kammer,
o tinen anfehnlichen Theil der Domainen mit Eleinen
i Erbzingbidnern, — nod) beffer todare e8, mit Fleis
yy en Cigenthhmern — ju befegen, Fdahre die
o Sammer, wie e8 den Anfhein hat, mit Anfesung
i Diefer Budner fort, fo wird e8 den grofiten Lands
0 gitern Mecflenburgs nicht an Tageldhnern fehlen,
o o Diefe Erbjinslente durdyausd Tageldhner: Arbeit
y dervidhten muffen, fwenn fie leben wollen. &So fann
) nd foird eine nigliche Cinvidhtung daju dienen,
jo 14 einer andern den Grund ju leaen, und deven
i Yuéfuhrung moglicdh ju machen. Aber auch jedens -
" Butsbefiser mifte das Nedyt juftehen , nad feiner
" Convenieng, die nur er felbf richtig ju beurtheilen
| ‘vermag, Erbjinsleute oder ticine Cigenthlimer allene
] falls an der Grange des Guts und ganz auper Bere
« indung mit dem Gute eingurichten.

3 Rofod, S. L. (E._b;;nflutber,
- im Suni 1819, clebllpt
’ als

Director bes Meekl. Patriotifhen
Bereing fur den Difivice  Rofiod.




$Haben wir nicht fchon feit undentlichen Jeiten
gemerqelt s ‘%ie'mar der Crfolg? Beante
oorret ‘mit Ruckficht auf die Abbandlung
_ . des Herrn Doctor Gerbe: iber die Cnt
. febung des Mergels, nebft einigen Hingus
gefligten Bemerfungen tber Iiefenmerges
fung und Sandmergel. '

11nfre Unnalen enthalten unter.den viglen fefrrei
chen Beobachrungen tber unfere Acterbultur, and
mande fehr fchagbare Delehrungen uber den Mew
gel, - Dodh gefiele ich e8 gern, daf unter den pielen
portrefflichen Auffdten , die diefen Gegenfland be
Hhandeln, mich Faym einer in dem Grade ange
fprodhen hat, alg der &. 609 ded pierten Jabrgangd

 Defindliche Auffag ed Hewwn Doctor SGerfe auf
Krauenmarf, weil er eine Jdee, die mir [angft
dunfel vorfchiwebee, miv aufgebhelle und gur polligen :
Ueberjeugung gebracht hat. Diefe Ueberjengung ift
nemlich Eeine geringeve alé diefe !

Wir haben (hon, ohue dDaf wir ed

felbOft wugten, feit undenblichen
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. geiteugemergen,unbnocbbfskauf
diefen Uugenblicf Eeine nachtheis
figeWirfung davoneriebs,

&o paradoy audy diefe hingeworfene Behaups
tung tlingen mag, fo hoffe ich, fie durdh augens
fdeintiche BVeweife rechtfertigen ju Fdnnen. IJwar
O fann idh, al8 blod prafeifdher Landmwirth, mich nicht
W Cin tief gefchopfte gelehrte Unterfuchungen einfafjen,
0 aber doch fchmeichle ich miv, daf die Erfahrungs:
" griinde, die ich darlegen werde, und die in der Nas

tur fo flav und offen vor Augen liegen, meinen Le:

fern nicht fo gang vevwerflich erfcheinen mwerden.
Dem prafeifchen Landwivth Fann e8, wie mich

i ountt, jiemlich gleichgultig feyn, die Srundurfache

6 . 3u toiffen: wie? undanfweldhe Are? der Mere

i gel auf die Gemadbfe wivkt ; genug, wenn er nur

i Die Uebersengung hat, daf er wivfe und dag er,

f Bey veeniinfriger Anwendung wohlehatig wirfe,

ot Wie tiefern-Uncerfuchungen Fann man von ihm niche

f fordern, da man, billigeriveife, von dem prafrifchen

ul Landmann nidit afle die Halféfenntniffe vorauss

i feden darf, die hiezu ndthig ind, Wem diefc Kennts

e niffe nicht aufd vollfommenfic ju Sebote fiehen, der

i wurde fich, menn er fich auf tiefere Forfchungen eins

faffen wofite, in ein €haosd verwivren, aus weldhap,
of - wie wir davon fhon Bepfpicle haben, — unyeie
tige wud unanwendbare Nejultate Hervorgehen mufe

o ®
1
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fen.  Aus folchen halb richtigen, Halb fdjiefen Ane
fihten entftand die nun nadgrade abgedrofchene
R eiyr Theorie, aus weldher nod) EFeine nusliche

Krichte beroorgefproffen find, die daher auch fchomn '

Hohfi langmweilig su werden beginnt,  Midy ditnke,
wer fich nur an die veinen Erfahrungen Halt, die

ung die Natur darlegt, — und nur dicfe Fdnnen

pen yrafeifchen Landmwirth fider leiten, — deém mup
die ganje Reiy Theovie verdadytig werden, vielmehr
mug ibm, ohne dag er ¢8 ndthig Hat, ald Ungeteis
Beter vormwipig in die geheime Wertftate der Natur
eindringen ju foollen, die flare Ueberjengung Ders
porgehen:. ,daf der DMergel in feiner Lirkung fich
, durchaus nicht von irgend einem ung beCannten
n Dungmittel unterfcheidet, folglich felbfi fvirtliches
» Ditrgungdmittel i, '

Yeb toeif nidye, ob idh gu viel fage, foenn ich
behaupte, daf nur eingig e anfmerffame und
fcbarf Beobachtende Randmann auf dem ridhtigen
Geandpunte ficht, and melchem diefe vichtige Ans
fihe gefage werden fann. €8 fey ferne von mir,
daB ich durch diefe Behauptung alle die lehrreidyen
and fo mihiam angefeliten Uncerfuckungen, welche
die Theorie 3u Tage gefordert hat, perwerfen wollte,
fie behalten immer ihren unausfprechlich - hohen

Mereh. . Aber ich wifl nur fo viel fagen: daf der .

Beogonfi , dev Naturfundige, oer Chemifer, ben




foldhen Unterfuchungen, welche agrarifche Gegens
fiande betreffen, und vorjialich in diefem vorliegen,
bent Jall, dDurdyaud die Erfahrungen desd Lands
manng jum Grunde legen miffen, wenn fie nicht
felbft auf Srrivege gerathen wollen,

Dafer, dies behaupte ich noch einmal, ift mir,
alg prafeifchem Yandwiveh, der Auffag deg Hervn
Doctor Gecfe von fehr hohem Werthe. Migen
feine theoretifchen Anfichten auch immer von den
Anfidyten anderer verfchieden fepn; dariber wage
ich Eein Ureheil. Alein died, daf feine NRefultare
aus wirflichen Erfabrungen bervorgehen, daf alfo
dag, was er und fagt, dem prafifchen Landmwirtl
in der Unwendung eine fichere Leitung ift, dasg mug
ibn unsd ehrivtirdig machen. Wiogen daber alfe
Theorerifer feinen Werth verfennen, uns praftifchen
Landleuten mwird er ehrvtirdig bleiben und wir wols
fen feine Berdienfte um unfer BVaterland dadurdh
ehren, baf wir ung feine rafchen Fortfehricte, die
nue der Sadyfunidige nach ihrem walhren Werthe
su wirdigen weif , ;um Mufter nehmen! — Man
vergebe mir Ddiefe lange Cinleitung. Die wabre,
inirige Hohadycung gegen einen SNann, den fo viele
Redytfchaffene, niche blos feiner Talente und Kennge
niffe wegen, foudern auch wegen feined biedern
Chavatters licben und fhdsen, jmwang mir diee
dffentliche BeFenntnif ab; und nun jur Sade! —
9 Annal, 6n Jabrg, 2te Hiljre, 29 %
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Vefanntlich finden fich in Mecflenburg jwar
feine fohe Gebirge, aber doch faft duichgehends
Hitgel von minderer oder groferer Crhdhung , die
ir in unferer Landesfprache auch fchon fQ‘aerg: 3u
nennen geobnt find. Diefe Anhdhen entbaiten in
ver Negel faft immer, oft ihrem gangen. iunern Jns
palte nach, bald mebhr, bald weniger Mergel, der
auf der Spise diefer Anhdhen nicht felten gang
fren su Tage liegt, dfterer aber, und melhrentheils
nur in fehr geringer Tiefe,  mic andern Crdarten
bedecft ift. Anhohen diefer 2Art nennen tir:
SMergelberge. Won diefen Mergelvergen will
iy suvdrderft meine Beobachtungen entlehnen und
es perfuchen , ob e8 mir gelingen wird, meine Lefer
su ibergeugen: ,,dag diefe Meraelberge den untriigs
ulichen Beweis darlegen, dag die fchon vor undenks
plidhen Beiten flare gefundene Anwendung Ddes
o Mergeld, noch nicht die mindefte nadhtheilige
,LQBu'Fung sur Kolge gebhabt hat, mithin auch fir
nOie Sufunfc feine Nadyeheile ju fardhten find.

€o bald die vermehrte Wenfcbenzabl eé‘nét[)ig
machte, daf mmer mehr Boden urbar gemacht
ferden mufte ; mithin die Bearbeitung des vorhin
dde liegenden fandes fich immer weiter verbreitete,
war man aucy gendthigt, Anbdhen und Berge
fenn fie nur wgend einer Bearbeitung fahig waven,
mit in Kultur ju nehmen. Da jeigte e8 die S
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fabrung, dag aufben Epigen diefer Berge die Ges
traide: Erndeen m der Hegel nur fehr mdgig auss
fielen, an den Geiten und in den Riederungen hins
gegen faft immer jede Ermwartung befriedigten. So
war es fdhon un grauen ’lllteubum, und fo ift ¢8
nody jese.

Diefe Erfheinung Hacte nun leicht auf des
Sdluf leiten fénnen, das beffere Gedeilien ver
Sradbte auf den Seiten der AnhHoben und in den
Jiederungen von der Wirfung des Mergels Herzue
leiten. Allein darauf dadhte man damald um fo
feniger, da man es vor Augen fah, dag die im
puren Mergel frehende Frudyt grade die fchlecheeffe
war. Man wufte fich dies aifo nur dadureh ju
deuten, dag man annahm: der durch Schnee- und
Regenwaffer abgefpahite Dunger wirde von den
Bergfpigen abgeleitet und den angrenzenden niedrie
ger liegenden Stellen jugefiibre, Diefe Konjefeur
war allerdings an fich niche unrichtig, allein man
batte Hiebep niche frehen bleiben follen. Denn obs
gleid) die Wirfung Dier etrwag grifer mwar, al8 auf
ben Anhdben, fo war doch die beffere Begetation
nid)e fo lippig, ald man es'von einer fo ftarf veps
mehreen, bepnabhe doppelten Dungung hdtte eripars
ten Edunen,  Aber den auffallendfien Umftand, dew
bier vorguglich hacte UufmerElameeit erregen follen,
beacheece man gar nidt, nemiich: jene nppigere
39"
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Begetation fand fich auch fehr hanfig felbfi auf fols
dhen abhdangigen Stellen der Anhdhen, von toelden
eben fo wolhl al8 von den obern Bergfpigen dev
herauf gebradhte Ditngey vom Schnees nnd Regens
foaffer meagefhwemme war; woher entftand denn
fier die grdfere Fruchebarfeit? —

Yepst, da it den Mergel und feine Wirfungen
feninen, oird und die Beantwortung diefer Krage
nidht mebhr fdmwer; ja, jeder prafeifche Candbwivth
fwird fie fidh beantworten Ednnen, da uns die Data
fo nahe vor Augen liegen. Fe mefhr nemlich Die
obern, mergelbaltenden Sypiben der Berge mit une
fern AcerrvesEzengen duichgearbeitet werden, defto
mebr wird der ju Tage liegende Wergel aufgeloctert,
defto leichter Eann er alfo som Regens und Schneer
afjer, befonders vom heftigen Sturjregen twegges
fehwemmet und den angrenjenden Piederungen, die
itt der obern Krume urfpringlich Eeinen Mergel
enthalten , jugefubre fwerden. Gewiffermmafien ge:
fcbieht dies fhon, wenn gleich niche in fo hohem
Grade, felbft durch die Beacterung. Diefe natis
liche SRergelung, die nun feit undentlichen Jeiten
durch gany umwillfibriiches Einwirfen der Wiens
fdhen fcbon fo oft wiederholt iff, nur diefe, unod fetne
andre Beranlafung etjengte den uppigen Pilans
senouchs, nuv diefe hat ihn feit undenflichen Reiten
evjeugt und erhalten. Aare ¢8 alfo wohl gedent




\

— 4B

bar, dag Gep einer foldhen Anfiche, die fo uberzeus
gend vor Augen liegt, nody irgend ein denfender
Landmirtl fur die Folgen des Wiergels beforat fepn
fonnte? —

Sa, nodh mehr! dag auch ein fehr ftarfes,
oder ie wir fagen: dides Nuffabren des Mers
geld im geringfien nicht fchadet, audy davon habem
wir unumdfliche Beiveife; man erlaube ed mir,
nuv ein eingiges Bepfpiel diefer Are hier namentlich
anfithren zu dirfen.

Die' Kultur des Bodend macbte ed fchon [angf
nothwendig, Grdaben ju sichen, um dasg Land von
nberfliffiger Ndffe 3u befreien , fchadliche Duellen
absuleiten, 3n tief liegende Niederungen trocfen ju
ethalten u. . f.  Dier traf e8 fidh nun niche felten,
daf, die Nidhtung eined foldhen GSradend auf ein
burchftehendes Mergellager tvaf, dasd oft Faum eis
nen Fuf tief mit Erde bedecft war, Um nun dem
Braben die ndthige Ticfe ju geben, mufte eine bes
tradytliche Menge von diefem IMergel herausges
fchaffr werden, und da Fonnte es nidht fehlen, dag
bep nachmaliger Ebnung ded Grabenfaums diefex
Nudwutf anf dem angrenzenden Acferfireifen nun

fcbon in betrachelicher Dicke ju liegen fam. Da

aber befanntlich diefe Graben, befonderd bey unfrer
Sdlagwirthfchaft, nad vollendeter Roullance, die
Bradaraben immer wieder aufgerdume wexden
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mugten, fo Fam immer neuer SNergel wieder Hinju,
naturlich mug fich affo nach einer langen Reihe von
Sabhren auf allen diefen Stelfen ein Mergelager
von betrachtlicher Dicfe aufgehdufe Haben. RNach
unfern neuern Nergelgefesen muften alfo alle
foldhe Graben, Borten, bdie feit o vielen Salren
faft jur Hdalfte ausd blofem, purem Mergel befiehen,
weit fidrfer geditngt werden, alg dasd nbrige Land.
Aber wo ift dies gefchehen? — Wo hatte man vors
mald wolhl auf diefen Umfiand geachtet ? — Wielr
mebhr gefchal) grade das Begentheil! Anfiatt daf
man diefe Etellen noch follte einer Befondern Diins
gung wereh gefunden, oder fie gar noch ftarfer be:
dinge Haben, o erbalten fie in der NReael anf den
miehrfien Gutern, nody 6is anf diefen Tag, Feinen
andern Dung, ald den fogenannten Grabens
dung. Sobald nemlich bey unfrer gewdhnlichen
@cblagtuirtf)rcbaft ein Sdilag an die NReihe Fam,
daB er jur Winterfaat durch die Bradyarbeit vorber
teitet werden folite, wurden alle in diefem Schlage
Befindlichen Graben mwieder nen anfgerfume und der
Ausourf ward (angft dem Graben auf der Dorte
defelben vereheilt, Da fich nun in den vorberge:
gangenten Sahren mit dem vom Acfer abfliefenden
Waffer auch Ditngertheile eingemifcht und allmab:
lig im Graben angefammelt und abgefest Hatten,
fo war diefer Yusdwurf in eine fo ferte Erde verwan:




delt, daf e berfliffig und unniif gefoefen fepn
wiirde, diefe Stellen nodh andermeitig yu beditngen.
Nlein mit den eigentlichen Mergelfiellen perfalt es
fich doch anders, denn da die Mergellager in der
Regel doch immer auf mehr oder minder Hoheve Ane
hohen liegen, fo Fann ficdy auch fier €ein Waffer,
fammeln, folglidh tinunen fich auch Feine Dungers
theile abfegen , und dag Wenige , was allenfallg an
fettern Beftandeheilen hineinfliefe, treibe audy ¢ben
fo fchnell wieder nady den Niederungen fort.

Run darf man alfo doch wobhl die Frage aufs
sperfer s wnroen diefe, mit dem blofen SMergel ber
Secfeen Ctellen mebr oder tveniger bedingt, als
das ubrige and? — lnd fenn fie nun, wie aus
dem bigher Gefagten erhelier, gar Feinen Dung ers
bielten , was wav bigher der Erfolg?

Bicllercht giebt die nachiiehende Erfabrung, die
idy fchon “vor (dngerer et gemacht Habe, jur He:
antortung diefer Krage einen mcbt unintereflanten
Reitrag.  Jdb fenne auf einem mir befannten GSute
cinen Graben, der einen Kirchroeg vom angrenien=
den Acfer fcheidet. Dicfer Sraben berubrt in feis
ner Ridhtung oon etwa 50 Ruthen Lange wenig,
ftens drep Stellen, wo der Mergel nur etwa 10 big
11 Qolf mit Erde bevecft ift.  Ulre Leute wiffen 6
fich noch gu evinnern, daf diefer Graben fdyon vor
(dnger alg 50 Jabven, 6 Fug breit und 3 Kué




tief, angelegt ward. Der gefammee Ausurf dies
fes Grabens it auf den angremgenden Acter gemwor:
fen und dort vertheilt worden. o lange ich nun
Gelegenbeit gehabe habe, die Stellen diefer Grabens

Borte, auf mwelden nun fhon feit langer alg

50 Jabren bepin jededmaligen newen Anfrdumen
defielben, der Mergel in fo grofer Menge aufges
bauft morden, ju beobachten, tft e8 mir jedesmal
aufgefallen, dag Hafer und RNocfen, — denn andre
Getraidearten habe idh Hier nicht gefunden, — bes
fonders aber [legrerer, immer cinen bedentenden
Borsug vor dem nebenfiehenden hatte. Nodh im
vorigen Jahre hatte der Hafer fich auf diefen Stels
fen gelagert, da bingegen auf dem Hbrigen Lande,
Dag feinen Mergel erhalten Hatte, der Hafer nur
[)égbﬁ mictelmagig ftand.

~ Rodh cine andre Erfahrung mag Hier Plag
findest., Jn diefemn Frihjabr ward ich veranlagt,
auf einem Gute, . deffen abgemagerter Boden fhyon
jur bepnale ganglichen KrafelofigFeit Herabgefusifen
war, nach Mergel su fuchen, indem diefer audges
bungerte Boden auf Eeine wirffamere Art mieder
emporgebracht mwerden fonnte. Auf der ganjen
Selvmart ded Gutes befand fich Fein eingiger eigents
licher Wergelberg, auch in den Niederungen , wo
man alfenfalls noch PRergel vermuthen Fonnte, war
wichts gu finden. Sch feste nun nod micine Hoff
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nung auf die Grundfidden der sorhandenen Srd,
Den, doch um mit nech mebrevem, pielleicht ebens
falls vergeblichen Nachgraben. Eeine Jeit ju verlies
ten, indem bhier durchaud eine fdhnelle Verbefferung
vorgenommicy werden folte, unserfuchre ich juerf
die Borten der Graben, ob fich hier niche vielleiche
irgend eine Ctelfe anffinden liefe, wo idh einige,
dem -gemergelten Boden eigenthumlide Pflanjen
entdecfen Eonnte, Veilaufig mug ich nur bemerfen,
 Dag. ich auf diefer gonzen Felomarf, obhngeachtet
© ded mihfamften Nadfuchené, anch feine Spur vou
feldftivadyfendem SKlee auffinden Eonnte,  Fndem ich
nun in diefer Abficht die Graben - Borten mufierte,
gevieth ich auf eine, Havt an einem arofen und ties
fen Hauptgraben, dev falk durch alle Schldge ging,
gelegene Stelle, wo ih auf einen Flenen Fleck den
fchontierr und uppigiien Kleewuchd fand.,  Nun
batte ich alfo nichtd eiligers ju thun, alé fogleich
dent Untergrund deg Grabens zu erforfchen. Hier
gevieth ich nun ju meiner nicht geringen Freude
auf eine Mergelfielle, die nur mit jroey Fuf Abs
vaunut bedect war. Bon den Tageldhnern ded Dors
fed echielt ich nun audy die Werficherung: , daf
grade auf bdiefer Stelle, mo jese der fchdne Klee
,ftand, fo-fange fie denfen Fonnten, auch immer
ndas fchonfte Getraide gewefen ware, das ficdh vor
pollein Bbrigen der ganen Feldmarf ausgezeichnet
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» hdtte, Sudeffen wdre dasd, wad ich fur Mevgel
iy hielte, EFeineSiveged WMergel, fondern blauer
p & dindel, Sie hatten freplich, fo oft diefer
; ®Graben anfgeraume ware, diefen Sdyindel Hers
;auggeporfen und mit der andern Erde tber die
o @raben - Dorte verbreitet, aber diefer untangliche
i Scbindel hatte die ausdgeseichnete Fruchrbarfeit
,nicht bewirken Ednnen.” — S lieh mich indeffen
durch diefe ihre Suredytweifung nicht irre machen.
Seh war tbergeugt, dag ich Mergel gefunden Hatte.
Die Folge hat ed andy beftarige, denn eben Ddiefer
Mergel ward bey fortgefestem Nachfuchen auf dies
fem Gute mit grofem RNupen angerwendet,

&8 liefen fich leicht noch mehrere Erfahrungen
diefer Aret anfiahren, die man, ich mochte faft fagen,
~an alfen Orten auffinden fann; allein die DHier evs
jablren erden bhoffentlich geniigen, jeden vorurs
thetsfrepen Mann, wenner auch nicht die SBelegets
beit hacte, felbft Deobachtungen diefer Art anjuftels
fen, von der unwiderfprechlichen Wabhrheir ju nbers
jengen: ,dafderMergel fchon feit undents

plidhen Reiten, gani ohne Wiffen und,

nWBillen unfrerBorfahren angewendet
ptoorden; dag fich aberdied der Mergel
pvonje hevraldein, diz Frudhtbartertin
nfo hobem Grade befdrderndes Hulfds
pmicted befidcige hat, und daf dabher
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piede dngfilidhe Warnung gegen eine ju

gftavfe Mergelung, oder gegen eine 3u

,,-ﬁfte re Wiederholungdieles Befd afis,
gganzunndthig und fiberfluffig fen.

MWas nbrigend aber diefern, fur unfre Acfers
fultur fo DOt widtigen GSegenfiand/ fonft nodh
gefagt werden Eonnte, das hat Herr Doctor Gerke
in feiner HOchiE lehrreichen AbhHandlung alfes ers
fchopfe, daber ich nady meiner geprifcejien Uebers
seugiing dasg dort Sefagte jedem prafeifchen Land:
ity empfehlen €ann. Nur, bey aller wabren
Werehrung, womit iy diefen tvefflichen oRant -
fehdpe; fann ich dody darin nicht mit ihm einig
fepni, daf cr ¢8 anrach, den abjufahrenden Mergel
mit Ubraum ju vermifchen. Denn diefer Abraum
ift doch nichts als eine todre, feinen Humus ents
haltende Erde, die daber feblechthin Feinen Nugen.
bringen fann,

Auch winfdyte ich, dad der Herr Forfinfpefeor
Beder meine Behauptungen einer nahern Prir
fung werth finden mochte, wenn ev vielleicht fein
etvas ju herbes Ureheil magigen oder wohl gar jus
rhcEnehinen wollte. Denn 8 war dodh wirflich
etivas hart, — i) till nicht fagen: ju vorfehuell,
— wenn e &, 131 im funfien Jahrgange diefer
Nnnalen das Urtheil fallt: — , wenn abjiehende
nPachrer in den RNachfchlagen mergeln, o fcheint
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¢ 08 finr darauf angefehen: demr Boben die leften
y Srdafte rauben ju wollen, Und wenn Padhter dasd
y Diingen ded Uckerd unterfaffen, und, wie jemand
naupete, den Dung ang der Gide holen #1d mit
yem Vift nicht wetcer herum fdhleppen mollen, {o
, erdienen fie, nenn fie feiner Belehrung fahig
o fiad, uncer Aufliche der Landwivihichafcs » Polizen
y geftellt ju werden, ¥/

Alterdings toird jeder verninftige Landmireh
dem Heren Beder davin Reche geben , dag durch
cine wiedeiholte Benupung des Bodensd, durdy ofs
tere Dinter einander folgende Eaaten mit Bernachs
laffigung eined gleichindgigen Dingers, der)befie
und Erafrigfte Poden aufé Hodfie audgefogen und
sum fernern Fruchttragen nntauglich gemacht wird;
gleichorel , feine frahere Kultur fepy durd) Mifidun.
gung oder duvch Wiergelung Hervorgebracht nnd
entftanden. Aber dem Boden durd) Mevgeln
Sraft vauben jurollen, das ift nun wobl, — wenr
man anderd die hier angefibhreen Erfahrungen, die
fo alt find, als der Ackerbau felbft , nicht durchansd
ableugnen will, — f{dlechterdings unmoglich, Died
fann nur der behaupten , der entweder nie Geles
genbrit gehabt hat, Beobachtungen anjuficllen,
pder der, der gegen alle die uberjengenden Erfdeis
nungen in der Natur durchausd und vorfeglich die

Uugen verfchlicfen will! — Wenn daher abzithende
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Pachfer inben Nacdfdlagen mergeln, fo vers
dieten fie fur eine folche Anfopferung an Seit und
Kofien, die fie, obne in biefer erfen undeinyis
genSaat genugfamen Eefah erwarten ju Ednnens
anmwenden, aewif im hochiten Grade den Dank desd
Gutsbefigers, ja! des ganjen Publifums,

Was dagegen die gangliche Unterlaffung der
. Dunger: Adfuhr anlangt, — wenn wirflich died
irgendwo der Fall fepn follte, — fo DHat Here
Becter darin das grofte Recht , und ein folches
Berfahren Ednnte nicht fdharf genug geriige werdemn.
Doy Ednnten fich auch Hier Falle ereignen, o
Umitdnde die Sadhe verdndern und wo ¢8 dabher
nodh febr jur Frage fieht, ob ein Pachter niche,
firr dad Grunditct fowohl, ald aud) firr das Wohl
ve8 Ganjen, ungleich verdienfilicher haudelt, twenn
er das Mergeln dem Diangen vorzicht. Fecb will
mich durch ein Bepfpiel Hierniber naher erfldven,
Gefept, ein Pachter tritt ein Gut an, deffen Vooden
fih in einem DHocht magern, Eraftlofen Sufande
befindet. Seine RKrafte erlauben ihm aber die
© grofie Anftrengung nicht, diefem auggehungerten
Grundfticte mit Dinger und mut Mevgel Fuglewd
e Hitlfe ju fommen.  Fdhri er feinen Dinger ab;
fo mug der Mergel in der Crube ruben; mergele
er aber, fo Eann er die Dungerfuhren nicht bejwins
gen, 5Bas foll er alfo nun wablen? RNach meines
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oilligen Uebersengung verdient diefer Mann Leine
Worwiirfe, viehmehr handelt er fehr weife, wenn er
feinen Dimger anffpart und die Mergelgrube dfnet.
Bare nun gar diefer Boden Ealter und, mie iir
ihn nennen, faurver Natur, fo wird hier die Wire
fung des Mergeld unbedenflich wohlthatiger, jar
doppelt fo gro fepn, alg die Wirfung eines jeden
andern Dingers. Jch bin nberjeugt, Herr Forfis
infpeftor Beder wird mir died felbft jugefiehen,
und feine ju aligentein gefaBte, and in diefer AUllge
meinheir gewif ju Hharte Behauptung von felbf bes
fchranten, und ich bitte ihn vecht fehr darum, daf
er dies bey Gelegerheir thun moge, denn die Sadye
ift von grdferm Jutereffe, alg fie ihm felbft vielleiche
fchetnen mag. Wi oft iff e8 3. B. nicht der Fall,
dag ein Padhter durch Cefjion ein Landgut der vor
hin befchricbenen Art, allenfall8 wobl gar durd ein
Bedeutendes Lbfindungsquantum adquirict, wo der
Contract fchon binnen 3 oder 4 Jabren ju Ende
faufc. Nun evgreift alfo diefer Mann das pers
ninfrigfic INictel, dasd ev ergreifen fann, und mes
gelt, Da fdhreit denn das Creti und Plari der
Halbmiffer und RNidtwiffer: , der wird dem Bute
noen lesten Gnadenfiof geben!”  Hat er nun un-
glicklicher Weife einen ebenfalls Halbwiffenden und
dabep fiveitfuchtigen Pringipal, fo geht der Eirm
o8, Die Advofaten Haben Werdienft und in den
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Gerichten — ja! da figen Ffeine Oefortomen! da
beifit ¢8, wie mein alter Schulrettor ed mir fubhlbar

- einbidute s fiat justitia et percat mundus! und der

sMann, der fich um dad Grundfinct und um feinen
Pringipal verdient gemadhe hatte, ESmme mit feiner
gangen Tamilie an den Betcelftab, — Wabhulich! die
Herven Schrifefteller follten beftimmeer in ihren
Bortrdgen feyn, wenn es auf Menfchentvoh! an-
fommt, —

Noch wirft Herr Forftinfpettor Veker die
Krage auf: , 06 Lagerforn SBorziige vor anderm
pforn Habe? / Nach meiner Anfidht beancworte
ich diefe Frage fo: Nicht Lagevtorn hHat Vors
gige, wohl aber dev Boden, derin einer folchen
RKvaft ift, da er bey unfrer gewdhnlichen Art ju
faen, fagerforn Hervorbringen fann, Haben wir
Died nur evfe erreicht, fo Hhaben wir audh in Wecklens
burg dag goldene RJeitalter fiur unfre Nckerfaltur
eerungen,  Denn fieht der Stallfucterung und Gott
foeif! weldyen fonftigen” grofen Ausfichten ju allen
gedentbaven Berbefferungen fein Hindernif nrehr
im 20ege, und wiv find auf dem Hidhften Sipfel der
Kultur, AUber wer fann die ’Ilrbeit, ven Kraftaufs
fand und die Opfer an Jeit und Geld Berccb-nen,
die erft vertender werden muflen, ehe fwir dabin
gelangen , den Boden eined folden mittelmagigen
Butes in folde Kraft zu fegen! — died war bisher



ohtte Einmirfung des Mergels nnmdglich 5 ja! felbf
bey der Anmendung ded Wergels wird es nod
fange nicht erveichbar fepn. Dagegen if e8 fehr
feicht, dem in einem foldyen Grade Eraftigen Boden
feine ®raft ju vauben und fich dadurch geqen Pagers
forn 3u fidern. Cin Mictel, dasd jedem Lands
mann, bi8 auf den fleinften Hufenbefiger heral,
nicht unbefannt it |

Herr Forfunfpeftor Becker wird mir dies
alles nidt alg Gtreitfucht oder Rechthaberep ans
vechnen. Ohne mit ihm perfonlich beFannt ju feyn,
{chage idh ibh febr, da er in fo vielen feiner lehrs
reichen Yufidke fo Elare und richtige AUnfichten jeige,
Defto mehr uberseuge idh mich, dag er demr Hier
Gefagten eine nabere unparthepifche Prufung nide
perfagen wird, Sollten auch immer unfre Anfichten
perfchieden bleiben, fo wird dies nicht im mindefien
die mwalhre und hergliche Hodhachtung mindern, wos
mit ich einen Mann, der fich auch anferhall der
Grengen feines nicht unbedbeutenden Wirfungdfreis
fes Uchtung und Vertrauen ertoorben, fchage und
ehre.

Nch Eomme nun auf die $Haupt - Yoee, die dem
Herrn Doctor Gerfe unter den gelehreen RNatus
fundigern Widerfacher erregt hat. Doth fev es
ferne von mir, dag id als gdnlicher Laie fn eincr
grofen und eitbegrenzen sBiffenfchafe, anfirgend
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’ c'me vt Parthey nehmen wolite. Died ware Ver,
toegenbeit; aber dag ich meine Erfahrungen dariege
und aus diefen nach meiner Ave Schlife iche,
- dag, hoffe iy, wird mir erlaubt fepn, und wenn
ich irven folite, fobitte ich befcheidenft um Belehrung,

Here Doctor Gev e fude nemlicy die Eneftes
bung ded Mergeld unter andern Urfachen auch niig
aus den vermefeten Rictfianden animalifder 3 heife
berjuleicen,  Solite diefe Joee wobl wiflidh (o
vertoerflich feyn 2 oder jeugt fie nidht vielmehr vogm
einemy/grofen Scharffinn diefed, in jeder Ricfiche
fo verdienfivollen Mannes? b mup es gern bes
tennen, dag eine Eriahrung, die ich angeftellt habe,
mich fehr geneigs madhe, diefer Sheovie Bepfall ju
geben.

Das Gut, dasd ich jest bemwirthfchafie, mware
frither, — moch vor etwa 20 Jahren, — ein niht
unbetrddhtliches Bauerdorf, . €8 befanden fich das
malg, fo wie ed in BVauerddrfern gewdhnlich iff,
nabe an den Doffteiien mehreve fogenanute Woo rt e,
nemlich €leine Ackerflecken, in nelchen der Baues
! padh feittem Gutdiinten RKartoffeln, Klce oder ane
berweitige Gemwddyfe baute. Bep der Unlage einer
neuen WeideFoppel , die ich miv durd) Anffahren
von Sand, Lehm und Mergel zum Eanfilichen
Marfchlande umgemwandelt hatre, beabficheigee ich,
vinen Theil einer diefer vormaligen Woorten , der
N. Unnal. 6n Jabrg, ate Hilite, 30
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mir j1 diefem Endyjvect febr bequem lag, mit diefer
nesen Soppel ju dereinigen,  Diefer Fheck war abee
nodh nie gemergelt; nm mir alfo eine:mdglicht gute
oBeide gu verfchafien und den Nergel miche aus der
Ferne Heranfdyleppen. ju ditrfen , “gab ich. mir alle
seiihe, ihn hier an Ore und Stelle ju finden. €8
war mir obnehin giemlidy gleichgultig, von melder
Ot und Befchaffenbheit dev Wergel feyn mochte,
inden ich in meinen bigherigen Wirthfchafiderfahe
rungen , auf cinem foldyen Boden, wie der porlics
gende mwar, von jeder Mergelart eine aleiche Wirs
fung ecfahren hatte, Nach manchen pergeblichen
Radyfuchen fand icy endlich, unter wenig Abraum,
einen afchgrauen €and mit Eleinen Kalfficten vers
mifcdht, der mit Sativen braugte, Er fland ineiner
taum bemerfbarenn Bertiefung nur in fchmaler
* Breite, und bildete gleichfam einen CStreifen, dee
fich Gare an der Seite ded vorhin genannten Nckers
flects faft rund um denfelben herum erfirecfre. b
lief alfo fogleich hineingraben und ausfarren, da
¢8 fid) dann fand, dag der tiefer fiehende Sand
beym AufgicGen der Sduren ftdrfer braufte, ald
der obere, juerft ausgegrabene. Sugleidh murden
picle, jum Theil Hald verwepte Knochenfincte mit
einer MMenge noch ganger und unvermefier Knochen
yu Tage gefdrdert und mic diefem grauen &ande
permifcht auf den cker gefabren; fo wie fich Denn
audh viele grdfiere Kalffiiicte darunter befanden.
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@2 war mir H3HE auffaliend, daf fich diefer,
an KRalfbrocfen fo duferfi reichhaltige grane Sanbd-
miergel in einer foldhen Range und immer in anbal:
tend fortlaufender gleichfdrmiger fchmaler Breite
erfivectte; nach ndperer Erfundigung erfubr idh
aber von alten Leuten, daf died vormals ein grofer
Graben gemwefen fep. Wabricheinlidh hatte diefer
Graben vormals die angrengende Niederung ents
waffert; wodurd fie jur gegenmartigen Heutviefe
gebildet worden. Berfchiedene Merbmale, 3. B,
das hie und da Hanfig wadhfende NRohr und andere
Wafergerwachfe, fdheinen es ju beweifen, daf diefe
Wiefe vor noch nidt gar fanger Feit noch mit Wafs
fer bedecke war und mic dem daran ffofenden fleis
nen andfee jufammen bing, daher leidet 8 feinen
Soeifel, dag fich in dem Entwafferungs: und Ableis
tungsaraben fehr viele Sdhaalthrere angehauft und
fefigefest Habden, Meine alten Feute Eennen indeffen
diefen Graben nidt mebhr alg Wafferableiter, da
in neuern Reicen dag . Wafferableitungs: Befchafe
durch mehyrere andere Graben begwecke iff, vielmehe
gedenfen fie Ddeffelben nur in dem gegenmwartigen
tvocfrien, Halb verfcbutteten Suftande. Dagegen
aber ift es ihnen febr wobl befannt, dag die Bauern
vormals ihr ihnen fehr baufig Frepivtesd MWieh davin
verfcharee haben.

o 30%
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Wenn i diefe Data mit der Theotie des
$Heren Doctor Gerfe in BVergleichung fielle, fo ifk
¢S mir mehr ald wabrfcheinlich, dag eben diefer
Sandmergel , von weldhem bisher die Rede wary
‘porsiiglich aus vermefeten thierifdhen Fleifchrircts
ftdnden mit bepgemifchtem Sande beftand. Solite
ich in diefer Behauptung niche irven, fo wirfte ich
doch ancd rirtlich nidht, twarum die Bebauptung
des Herrn Doctor BerEe von der Entftehung Des -
shergels fo durchaus verwerflich fepn folice. Dochy
wie gefagt, ich mafe miv Fewne Enefdheidung an;
aber erfrenflich rhrde es mir feyn, mwenn einfichtss
polle Chemifer diefen Gegenfland einer anderweitis
gen Prifung weith finden wollten.

S fehre aunf einen Nugenblicf ju meinem
Gandmergel wieder zuritck, Bon dem ju bemers
gelnden fande lief idy nur grade die eine Halfte
mit dem Sandmergel abmergeln; auf der andern
Hdlfre fubr i Yehmmergel, Dder blog 3u diefem
Qivect, nm nemlich den Unterfchied in der Wirfung
ju beobadyten , aus einer etwas entlegenen Grube
herbengeholt foard.  Bepde Sattungen wurden
gleich flark aufgefabren;  auf die Nuadrats Ruche
jwen Karven adungen, movon jede efiva 14 KSubifs
Kuf Halten moche. b vedbmete ganj voriglich
auf die Wirfung ded grauen Sandmergels, indem
die davin befindliche Menge der Kalffnde uud
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Halb vermefiter Knoden meine Crvartung fpanm,
ten, Da der Acer fhon vorher fiarf gediinge war,
fo furdytete ich, wenn ich Setrade wabhlen wirde,
agerforn. b wablte alfo Raps, und was ich
erwartet hatre, gefhah. Der Raps gerieth durdye
gehends vorcrefflidy, aber die Halfte, die mit dem
Candmergel befahren wav, geichnete fich gang vore
auglich aus.

Hier Ednnte ich nun meinen BVortrag fcbliefen,
indem ich vielleicht manchen Lefer fchon 3u lange
ermitdet habe, Aber ed liegt mir noch ein Ser '
genftand am DHergen und id munfhe, dag er deop
Yufmerffameeic unterrichcecer Lefer nicht mdge ute
wereh befunden werden. b mepne nemlich: dig
Sypigender Mergelberge.

Daf, wenigfiens im Ganzen genommen, auf
folthen Bergfpigen nur fdylechtes Getraide A
daviber iff wobl nur ¢ine Stimme. Wasd die Upe
fache dadon feyn mag, dardber wage ich Fein U
theil, uberlaffe dies vielmehr Fenntnifireichen Ches
mifern. Aber merFwirdig ift e mir doch, daf audh
auf andern, febr Humusreichen Boden oder eigents
licher Pflangenerde, die Fradhte eben fo fchlecht ger
rathen Ednnen, wie auf den Mergelbergen, Davon
habe ich nacbitehende Evfalhrung erledt,
| Bey den- theuren Danfpreifen der vorigen
Jahre ward auh hiev, alg ein unentbehrlicyes Beo
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durfuif, Hanf gebant, und jwar, mwie gerodhulic,
immer auf einem und eben demfelben Flek. Jm
rublinge des vorigen Jabhres glaubee idh, bep den
wiedriger - gewordenen  Hanfpreifen, diefen Acker
sum Hdhern Ererage bringen jn fonnen , wenn: idh
b auf andre Are nuste. b fief daher fehon
fieiih diefen gangen Fleck in neunzdliigem Abfande
mit Winterraps bepflangen. Unmictelbar an dies
Acfertirek ftief ein Eleiner Flecten Landes, auf wels
ghemy feit 16 und mebreren Sahren dag ndthige
Brennbols, in einer fogenannten Holzvidte anfs
geftelit, geflanden hatte. Sycb lief Diefer Nichte eiv
aen andern Pap amweifen, um diefen Fledt meiner
Rapspflanzung einguverfeiben. DieHoljerde hatte
fich in alien den Sabren bier Fubod aufgehaut,

und nadydem “ich alle die in derfelben noch befindli:
e Spane fehr forgfaltig batte abharfen laffen,
Blieh fier moch. die reine Holzerde in gehnzdlliger
Tiefe.. ‘Nacydem audh dies Land, fo wie das nbrige,

tiditig- mngegraben war, lieh idy 8 eben fo, fvie

uf dem angrengenden Lande, mit Raps bepflangen.
Der Raps geviech uberall nicht befonders; da

D08 Reinigen deffelben vom Unfraut, dev Heuerndte

vegen, niche oft genug vorgenomunen terden Fonpre.

Der im Hanfacfer gepflanste gabindefien nodh emen

diemlich - mictetmagigen Ertrag 1 aber dev i der

Holjerde gepfiangte fland gegen diefenafo guvict,
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wie etwa dad Getraide auf ungemergeltem Boden
fich gu dem gemergelten perhale,

%n diefem fegten Friblinge beftellte iy eben
diefen Flect mit Getraide; der Erfolg war grade fo,
mie im vorigen Yabre bepm Raps. Einen Theil
diefer Holerde hingegen bacte icdh in eben Diefem
Kribjahr abfarren und auf dep angrengenden Acfer
bringen laffen, Auch ouf diefer. abgefarvten Erde
ward Getrade gefdet und dag hat died Jahr Wuns
der gethan! — Sollte ed fich mic den Mergelbers
gen nicht eben fo perhalten? —

N will diefen Auffag nodh mit einigen Erfabhs
rungen befchliefen, die mir uber dig Wiefenmerges
Iung ju Zheil geworden find, und jugleidh die Ber
sbachrungen miccheilen, die ich bepm Sandmergel
gemadye habe ; viellcicye fhaben fie far den denfenden
fandwirtl einiged Jnceveffe. |

Vor etwa 10 Jahren murden bey mir jwep
gleich grofe Strecfen einer trocfen gelegenen Wiefe
mit Lehmmergel befabhren, Die eine diefer Strecten
ward guvor flad) nmgepfifigts auf der andern Hins
gegen ward dev Mergel auf die Bragnarbe gefabren.
guf Geyden Stellen cine Karrenladung auf Die
Duadrat Ruthe. O6 nun gleich alle Make anger
wendet ward ; den Mergel gehdrig ju geveheilen; fo
hat 618 auf diefen Augenblick diefe Mergelung dodh
nod nide den gevingfien Nugen gefchafit. Deypde
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Ciellent tragen fortdaternd finr nodh immer foenige
Grafer und anf der umgepflirgten finden. fich jest
fchon mebrere Eleine Binfenftdcfe an, - Hier. war ,
alfo die Mergelung ein fehr undantbares Gefchafe,

Bier Jahre fpdrer verdnderce ich diefen Vers
fuch und tie§ aufé neue ywey gleich grofe Stellen,
die eine mit Sand:, die andre mit Geit: oder Kiedr
eergel befahren. S glaubre nembich; der Gandr
tmergel wittde fich mehr mwie der. Cehmmergel den
Gradpflanen miteheifen und fich den Wurzeln ins
niger an'chliefen, alg jener. Aber nody bis auf
Diefe Stunde hat fich auch hier nicht der mindefie
Erfolg gejeigt. j

Wiie diefen Erfolgen nicht jufrieden, fiel e miy
eins ob nicht grade d er SNergel, den man vielfaltig
in den Wielen antriffit, und den ich, auf Acerbay ;
angewendet, mic demr ibrigen von gany aleicher
Wirkung befunden, fidy vorsugdmweife fir Wiefen
eigne.  Sch fieg affo im Friihjahr des porigen SJafs
wes mit 4o einfpinnigen Karrenladungen eben fo
wpiel Quadratruthen einesd trocfenen Wiefengrundes
befahren, und bemerfte mir diefe Stelie durd
Piadle, die ich rund wm- diefen Fteck herum einfchlas
gen lieg, ' Um in der Folge recht gemwif ju fepn,
fand idh diefe Borficdye ndehig, weil der Mergel it
der maturlichen: rorfigen DWiefenerde faft einesley
arbe batte, und daber, wenn nadmals alles mie




®ras bedeckt mar, diefer Fleck miv Hdete unkennts
lich mevden mdaen, das Wiedevfinden deffelben nur
alfo Hatte evfchwert werden Ednnen,  Diefer Fleck
gad in der diesjahrigen BVormate - Henerndte nicht
mehr Fueter, ald dag angrenzende niche gemergelte
Wiefenland, aber die Grafer jeichnecen fich auf
diefemn Flect durch eine ungleich dunfelgriinere
Karbe aud; auch fand fich hiev viel Kiee und andre
gute Futtergewdchie. Ju der folgenden Nachmats:
Erndte gab diefer Fleck fchon eine etwasd grdfere
Menge an Futcer , auch weic mehr edlere Grdfer
und die Srundflache war allenthalben dicht mit na-
thclichem Klee wbersogen; FEurg! der gange Fleck
jeichunete fich, fo fweit er mit den PFahlen eingemerfe
war, gegen das angrenjende Wieferiland auffallend
aud, Diefer BVerfuch Hat mich fehr aufmerEians
gemadhe und ich werde ihn weiter verfolgen, indem
idh. mebreve Wicfen babe, wo fich diefer Mergel
- findet und die ich wegen Mangel an Waffer nicht
bewiefeln Eann.

Diefer Wiefenmergel fdheint ed mir werth ju
fepny iha der Aufmertiameeit unfrer Landmvirthe 3u
elnpfehieny dDaher wird e§, wenigftens einem Theil
meiner Lefer nicht unangenehm fepn, wenn idy ein
Paar Lorte daruber fage:

Wan findet viefen Mergel auf etmaﬁ erhdhten
LWiefenfielien, in Wodsen ; befondess aber an und
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in den fogeannten BVornfellen, mehrentheils
gang ohne, oder mit nur wenigem Abravm bedecfe,
Die Kavbe tn der obern Bage ift gewdbhnlich rotly
geth; tiefer mechfelt diefe Farbe oft mannigfaltig in
fchvary, blau, ganzwerf u. f. v. Dabep ijt er
Eorniche. b habde diefenn Mergel auf Acerland
gletchmdagig mir anderm angewendet und gany eingre
fen Wirfungoon demfelben bemerfe. -~ Jch Fenne ein
@ut in meiner NAaHe, wo or einigen gwanzig Jahs
genn eben Diefe Ave SMergel unter dem Ramen der
“gewdhnlichenn Modde audgefahren iff, wo ¢r nod
jest jur Srande fich fehr wirflam audzeidines,
"Radh meiner Anficht befteht diefer Mergel aud jus
fammengefchlemmten Schaalthierenr, die ihn n ifhs
.rer Beewefung n Gemifch von einigen Srafern
und Pflangen erjengten,  Die Kenntnif diefes
SRergeld iff den Landwirthen befonders nulich, die
angel an Sand oder Lelhym Wergel haben!' Hier
ben mir findet er fich anf der Dberfladhe in mehreren
SBiefen , an folchen etwasd erhabenen Etellien, wo
gewdbnlich fo wie auf Mergelbergen, wenig wacii.

Gr ift hier faft allenthalben gang vom Abranme frep)

hat ein gelbed, thonigted Anfehen; leider’ freht er
aber alfenthalben , wo idy ihn big jebe " gefunden,
nue auf der Oberfldche; hdchfiensd in der Ticfe von
cinem Kuf, o er denn fdon wieder aufhee, Uuf

citiewt andern Gute, wo idy eben diefen Wiefens

—




— 467 —

- $ergel auf Ackerland aniwendete, ffand er in einem
quebbigen Bornfhiigel, om Rande einer Wiefe, an
6 big 8 Fuf tief. Seine ridytige Erfenntnif ift
pbue YUnwendung von Salg  oder @alpcterf&ure
nid)t gut moglich,

Rad nun den Sandmergel anlangt, fo babe
ih, mit einigen Yusdnabmen, von diefern faft immep
fo ziemlich cben die Wirfung gefefyen, mie bepm
Lehmmergel. b jiehe daber den Eandmergel,
feiner feichtern Bearbeitung wegen, vov, Nn Hine
ficht der Ausdauer, glaube ich, dap der Sandmerael
pem Lehmmergel wobl gleich fommen, vielleicht wohl
noch nbertreffen méchte, —  Merfivitwdig ift ubrie
gens die Erfcheinung, daf fich in diefem Jabhre auf
einent Gute bey Hamburg, im Dolfteinifden,
wo vor 20 Jahren gemergelt iff , in diefem Jabre
gum erfienmal mieder Hafenbrahm jeigte, doh nur
fomeit, alg Sehumergel hingefouunen war, Der wit
Sandmergel befahrne Acfer war noch frey davon.
Sn E€ngland, in der Grafihafc RNovfold,
nabe bep Ypsmich, erydbite mir ein Favmer: dag
Bep ihm der vor Ianger ald 30 Jabren ous e¢iner
iefen Sandgrube, — die ich felbft gefehen habe, —
aufgefahrne Sandmergel big jeft mit dem Rehyute
_mergel ganj gleiche Wirfung bervergebradye habe..

Man empfiehlc abrigens gewshuli, leichten
Sandboden vorzugémeife mit Lebmy ader ThHonmere
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gel ju Befalrens Daf died aber Feine fefte NRegel
fepu fann, fdpeint nachitehende Erfahrung ju bes
fiatigen, |

Jm Jabre 1810 mward Bier eine Fldche von
efiva 3000 Duadrat Ruthen gany leichten fehlechren
Eandbodens mit Lehmmergel in gewdhnlidyer Dicle
Befabren, und, nadydem er durch vorfichtiges Wals
gen bey trockner Witterung gebdrig 5err()c;tlt wary
“bem Boden bepgemifdhe. Bey einem fiebenfchldgigen
Turnud war nun in diefem Jabre hier die vierte
Setratdefaat, und jwar jum jwentenmal Rocken,
Cinige Fleine Srellen , die etwad frudythaltender
foaret und an die rundum anfiofende Wiefe
grenjten, maren damald nidht mic bemergelt. Dies
fen gangen Winter hindurch war die Saat auf dies
fen ungentergelten Stellen anffallend fchlechter , ald
auf dem gemergelten Boden , ich Hoffre dabher, daf
Diefer SRergel, der bigher nody miche. die geringfle
Wirbung gegeigt Hatte, jest feine Krafte entfalten
i de.

Ni8 aber im Mdav; trocfne Witterung eintrat
und die Winterfeucbtigfeit fich verlor, da verdnderte
fich die ganje Gefialt, Der Rocfen anf den micht
gemergelten Eleinern Stellen erbolte fich jufehends,
Der gemergelte hingegen blied auffallend jurinef, ==
So ward 1h in meiner Hoffnung bey der diedjdlhs
“vigen Erudte aufd neue getdufcht, indent diefe Tleis
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nen Stellen, die fchon fenher allemal mehr Rorn
lieferten ; auch diedmal im Wergleich mit dem ane
grenjenden gemevgelten Boden, wieder einen Ledeys
tend gréern Ertrag geben. Diefer vor fieben
Sabhren aufgefahrne Lebmmergel liegt noch jest, in
mehr oder meniger nngetheilten Sticfen, von dep
Grofe einer Erbie i3 ju der einer Hafelnuf, um
Acfer und wird fidh nie fo innig mic dem Sande;
mpovon man ihn mit geringer SMube jest nod febeio
© dpen fann; vermifchen, wie man died vom Sande
mergel ju ermarten berecheigt iff. b giehe daber
faft unter aflen Umflanden den leftern vor; Sejone
verd auf Sandbodent; denn Hier hat fich miv diefer
in neuern Feiten wirffam. bezeigt, da aufgefabrner
Thonmergel hingegen , tie gefagt, bisher gany urs
wirffam war.

Cinen foldyen Sandmergel, der oben ettwas
mit Lebmmergel bedecke iff, habe ich in den folgene
ben Edhichten gewdhnlich gut befunden, wenn er
gleich nidhe 3u allen Seiten frifdy aus der Grube ges
fordert, foiglich nodh etwas feudst, mit Sduren
braufen wolite. Um ihn indeflen mit Sicherheit
bon anderm, vielleicht gleichfarbigen unbraychbaren
Sande 3u unterfcheiden, fo laffe ich ihn, ehe ich die
rode anfrelle, juvor vdliig abtvoctnen; jur Win-
tergzeit am beffen in Papicr auf den marvmien Ofen
gelegt,  AUber auch felOft fo getrocknet braut nicht
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itnmer jeder Sandmergel, und aus friaferer Uns
geantni6 mufite i oft eine Grube verfaffen, weil
per darin. enthaltene Sand bepm Aufguf von
Edyeiderafier, felbft im trocfenfien Juftande, niche
Braufen mollite, Hier belehree midh der Jufall,

% Gatte eine Grube abrdumen lafen und
fand beym fernern Nadygraben, dag der Mergel
Gier nur Nefieeweife lag und mit vielen tiefgehenden
9lbraumftreifen durchwirfe war. b vevlief dabher
diefe Grube, um mir an einer andern gelegnen
Gtelle eine beffere anjulegen.

2An dem Ubhange ecines Hugeld, o ein fehe |
fippiges fchdnes GSrhin war und viele weife Mer:
gelmatten flanden *), vermuthete ich dad Dar
fepn des SNergels, oder daf diefer vielmehr, von
der obern Elade big hierher Heruntergefpult fey.
PBeym Hineingraben auf der Spige des Hugels, wo
id die neue Grube anjulegen gedadbre, fie ih
gleich auf Sand, den icdh dem  dufern Anfdeine
pach fite SDeergel hielt, Iu meinem nicht gevingen
Grfiaunen aber rolite derfelbe dDurchaus nicht braus
fen. Daf vdies Mergel fepn muffe, died bejengren

*) Dicfe fenne iy nicht; folf, e8 vieleidyt die Bellis pe.
rennis fepn, bie in unfres Bolfsfprade M ar(:Bloom

genannt wirh ¢ —
%.0. R
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alfe Pangen, diedppig an den Seiten diefed Hils
gel8 wuchfen, und dodh blied mir die Gewifeit das
gotr noch jweifelhaft, da er, auch felbi im moglich
abgetrocfneten Rufiande, feine Saure annabhm,
Died war mir eine gany neme Eifcheinnung und
gadydem idy verfchiedentlich tber dic Urfadhe davon
nadhgedacht hatte, verfuchte ich died:” ich .gof ein
paar Svopfen Salifaure anf die flache Seite meimes
Sypadens, firenete nun vom trocknen Sande etiwas
hinein und fiehe da! er braufite fiarf auf. Seitdems
ich nun dies Berfahren Fenne, fielle ich diefe Probe
jederjeit an, menn ich Gber die Gice des Sandesd
in Sweifel bin, und fie fdhlagt miv nie febl. b
giefe nemlich cin paar Twopfen Saure auf einen
feften Kovper, 3. B. auf Holy, firene dann pom
trocEnen €ande hinein, brauft er nun, fo fabhre ich
ibn auf den Ucer, ohne weiter Rictficht auf feine
fonftige Farbe und Gefialt, und bisher bin ich
bievin nodh nicht getdaufdhe morden,

Sn meiner Bradye mergele ich faft durchausd
alled, Berg und Thal, — die Spigen der Mergels
berge audgenommen, — indem ich von dem Grunde
fage audgehe: wenn der Mergel audy) niche allents
balben gleidy wirffam ift, fo fcbadet et dody auf
Eeine Art und Weife. [m Herbf laffe ich ju diefemn
Ruwect den Dreefch gany flach umpflitgen, dann den
fammtlichen PAugacder mwalzen, dann wird dep
WMergel aufgefahren und fo gleich geftremer.  Alfe
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Shrergelarbeit gefchiehyt bey. mir in Werbung; dann
folgt der SMift, der vegelmdfig alle Wocdhe den gans
sen Winter hindurdy abgefabren wird, Diefer bleibe
bid it Mdr; in Eleinen Haufen auf dem Acker lies
gett; bann werden die DHaufen geficent und fo ift
um Phingffen meine ganje Braache gemergelt and
bediingt. Die Pflugarbeit verrichten grdfitentheils
meine Ochfen und bediene ich mich dagu Hauptfachs
lidhy des Braunfcheigifhen oder Hanndverifchen
Phluges, .

Ucher ein dicfered Mergeln, wie dad gewdhne
fiche, nemlich auf die Quadrat«Ruthe eine Karre
Hatte iy bisher Feine Evfahrung aus felbji gemadys
ten Werfudhen. Nach der Worfdyrift des Herrn
Doctor hade ich aber diefen Frubling in memer
Braadhe mehreve Stellen mit 3 bis 4 Karven auf
die Duabdrat:Ruthe befehren laffen, und jwar niche
anr auf milden Waizens, fondern auch auf gang
fchlechten Saudboden. Diefe Stellen follen nun
mit Winterforn befdet werden,  Aber Wicken, die
i in diefem Sommer auf 4 Karren Mergel pr. Duar
prat:Ruthe, auf gani fchlechtem Sande in der
Braache hatte, jeichneten fich, fo weit diefer dick
- gemergelte Strich ging, fehr auffallend aus. Auf
3 Rarren 9Nergel wurden fic WApig gut; Dda huts
gegen, wo nur_eine Karre auf die Duadrats Ruthe
gefabren war, wurden fie gar niche mapbar,

D. §. .
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Borldufige Probe einer Flore der Umgebungen
Des Sdyweriner See*ss nebft cinem anges
Bangten meifw%eridgt nach) der Jnfel
Riigen.

€Bom DHeren Sarten » Snfpeftor Sehmivt,
in Lubwigs - Luft. )

S e e—— T

Die i Abendblatte befindliche Anjeige ded Heren
Doctor Detharding's in Noftock, feine fiir die
Nachwele beflimmee Muftecfammiung aller MecFlens
burgifdhen Gewdchie betreffend, ift eime angen¢hme
Cridbeinung fir den, der fich von der RNuslichFeit
%e8 Panjenfiudiums Nberjenge Hat. Sein Bers
dlenft mird daher immer mehr erfannt erden, mwie
diefes Studiunt in Nufnabhme fommnit, Der Sinn
fiir dag Angenehme, welched uns dag Pilansenreich
gewaire, ift jiemlich vege, Die Savtenanlagen ges
innen tmmer eine grogere Mannigfaitigleit, und
vie Fenfrer fhmuicfen fih allentbalben mit immep
vevmehreer Blumenpradyt. Widchte nury auch die
Reigung file das Granvliche ¢in wenig Raum ges
winnen, wdre e8 auch nur fo weit, die gemeinoers
. Unnal, 6n Jahrg, ote Halfte. 21
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breiteten fhddlichen Gerwdchfe vom den nirlichen
untericheiden ju fomnen, um UnglicEéfalien vorzns
peugen! Hoffentlich Fommen toir indeg auch noch
dahin! Bey der Jugend muf der Unfang gemade

werdenns und da hat nun fdhon der um unfer Evr

siehungsdmefen fo hochoerdiente Schuldirector, Herv
Profeffor Borens in Sdwerin , mir den Auftrag
gegeben, filr dag Fridericianum ein Herbarium u
fammeln, dad Finftig bey dem Untervichte in Dder
Planenfunde benupt werden foll, — ein Kingers
3eig, der wabrfcheinlich auch andermdrtd nuglih
wirfen darfte.

Die Scheriner Gegend hat an fich anch viel
@inladendes, fich mit der Phangenfunde bofannt ju
maden.  Swar nimme das Baffer grofe Raume
cin; die Umngebungen des See’s find dafiie indef
um fo veichhaltiger und anjiehender. S vorigen
Yahre machte ich mit einem meiner fleifigen Schity
fer am sten und 6ten Junius einen botanifchen
Nuéfiug ringd um denfelben und seichriete an Baus
men, Strdudbern und an pliahenden Gewadyfen
folgende auf, woraus man auf dieNannigfaltigheit
der ubrigen, die nide bifheten, fcbliegen Eann,
Actaca spicata, Su dem Bidbufﬂ‘ Korjie.
Aquilegia vulgaris ' bey NRaben-

—_ — (3) flore albo Steinfeld.

Bromus mollis, var, nana Weigel,

B



Carex acuta,

| —

{ | Festuca duriuscula (F.

ampullacea,

digitata,
Drymeja,
elongata,

muricata,

R

Cardamine amara,

Pseudo - Cyperus,

panicea,
praccox,

Temota,

riparia (crassa Ehrh, )

stellulata,

vesicaria,

vuipina,
Caicus palustris,

Cynoglossum officinale,

Epipactis palustris ( Serapias longifolia Schk,)

pallens ( Serap, lancifol, Ho ffm,)

Nidus avis (Ophrys Nidus avis Autorum, )

Diefe drey in dem Sicthufer Forite,

Lychnis viscaria,

Flos cuculi,

Orchis maculata,

Orobus niger, Swifdhen Rabenfieinfeld und Gvel o,

latifolia,

nemorum T im m, )

3L"
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Poa trivialis,
" Ranunculus lanuginosus,
s aquatilis ¥ » capillaceuir.
- iarvcnsis.
Sanicula cufopaea.
Silene nutans.
Yeronica montana,
Viola montana,
- irabilis,
Vicia sylvatica,
o Baumen und Strandern Semerfe id) aut
oen Umaebungen ded Schweriner Cee's folgende.
Acer campestre, Pselxdo-PlatanuE, Alpus glu-
gigosa Willd, Betula alba, Carpinus.'Bctulus.
Cornus sanguinea, Corylus Avellana, Evonymus
curopacus, Fagus sylvatica, Fraxinus excelsior,
Hedera Helix, Lonicera Periclymenum, Xylosteum,
Mespilus monogyna, Oxyocantha, Pinus sylvestrise
Abics *),. Populus tremula, Prunus avium, Padus,

spinosa. = Pyrus communis, Malus - torminalis,

efsrerer ein feltener Damn i1 Mecflenburg **).

*) Dod wolhl uur bahin gepflangt, ober sufaliig ausd

einer @attenarlage dahin gefotimen?
m. bo mo .

) Yud in Deutidlond dberhanpt, a b

- a  Aem aa
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€r fleht 3wifhen Gdrdlom und Lengen, Seine
prachtige Krone Hatte gegen 30 Fuf im Durdhs
meffer, — Quercus Robur, Rhamnus catharticus,

Frangula, Rosa villosa, Rubus caesius, corylifolius,

“fruticosus, idacus, Salix caprea, Helix, pentandra,

viminalis, Sambucus nigra. Sorbus Aucuparia,
Tilia europaca, Ulmus campestris, Viburnum
Opulus.

Dieg Werseichnif wird jeden ubersengen, daf
die Unigebungen des8 Sehweriner See’d, aufer ihren
mannigfaltigen malerifchen Anfichten, welche einer
grofiert Neiy Daben, audy eine fdhdne Flora, und
unter diefen faft die Halfre der in Mecklenburg ges
fundenen Baume und Straucher enthalten.

Manchem Yefer diefer Annalen wird es, wie idh
hofie, nicdht unangenelhm fepn, wenn idy ed mir exs
faube, bey dicfer Gelegenheit noch ecinige Beobadys
tungen mitzutheifen, die ich auf einer botanifdyern
Ercurfion, in Gefelfchaft meined Freundes, des
Heren Paftord Wredow ju Parum — unferd
Sloven Schreibers — im Juliug ded vorigen Jahs
ted auf der fo intereffanten Sfufel NRugen u
machen, oeranlaft mar. Bwar mufte idh, ausd
PMangel an Feit, die NReife im Fluge machess und
foldhe Beobachtungen und Notizen pflegten Fein be,
fondeves Synteveffe ju baben; folltea fie indeffers
aush firr Kenner niche belehrend fepn, (o werden fie
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doch dem * Liebhaber etmge unterbaitung geben

tonnen,

Eine NReife von [’ubmtgéluﬂ durch die Cevig *)
nach €rivij ift im Sommer, twenn der Weg gut
ift, fehr angenehm, und eine Fuf: NReife von der
Réndendorfer Miahle 6is8 Gadebehn, an
ber Warnomw gelegen, hat garvielen Rei; fiir einen
freund der ungefinfielten Natur und der Botanif,

Der botanifche Garten ju Rofiod ift feit eis
nigen Jabren etwasd in Aufnabhme gefommen **),
e¢ gewann fon fehr unter der Divection ded fo
thavigen Profeffors, Herrn Trevivanusd, Sm
verichenen Sabhre mard er durch die Yusfaat vieler
Dundert Arten Gefdme noch mebyr bereichers, fo daf
er fitr eitten angehenden Botanifer fhon eine fhdne
Uusbeute giebt. Daju Fommt nodh die Hervliche
Slora in der reichen Pflanzen s Gegend ben Wa
nemiande, wo Herr Dr, Detharding mande
fltene Phlanze entdecfce. Dem Pilangen - Licbhaber

¥) Gine betracdbtliche aldung gwifden Crivip und
Ludmwigsluft, die einen teiden Wildftond enthalt.
A. b R.

) Durdy die Vetriebfambeic bded SHerrn Profeffors
Slocte ift er nicht nur erweitert, fondern aud)y mit
giner grofen Menge Pilangen bereiders,

o 0 R
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iird ferner dle reizende Gegend vont dort dber
Dobberanr und fo fort langft der Kiifie nicht wee
nig anfprechen. Hier hat unfer verdienfivolle Heve
Profeffor Fideke mit feinen botanifchen Subdrern
oft feinent Sammelplag, und bald wird diefe Gee .
gend, in welcher fein unermisdlicher Fleif fchon- feis
furjen viele neue Pangen entdecfte, die bep uné
nicht Beimifch geglaubt waren, durch Ddiefe Ente
decfungesn fich Bernfhyme machen,

Q3¢ dem fo Eenntnifreichen Herrn Forfk: JIm
fpector Becker, ju Rdvershagen bep Rofod)
brachten tir eine fehr genufreiche Stunde 3u,

Der Poft: Snfpector, Herr Steffen, 3w
Dammgarten, ift ein grofer Gartenfreund; er
fat fich die fbdnften Obftarten aus allen Segenden
ju verfdbaffen gefudht; der marme Sommer ded vOs
rigen Syabhres, der und nach vielen Jahren endlich
wieder ju Theil ward, [Whnte feine Ansdauer und
feiien Fleif. Eine Menge Dfivfichen , Abricofen,
MWein und andere fdydne Obfiforten bedecften
Baume und Neben in diefem fo rawhen Klima,
 nelched indeffen hier durch die befchigre Lage febr
gemildert wird.

Der-Weg von Dammgarten nacdh Serale
fund it jegt noch nicht oiel beffer alg der von
Dawmgarten nach Roftock; indef werden die
Wige, (eitdem Pommern Prenbifcher Hobeis iff,
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nicht nue Hinfig gevade gelegt, fonderst aueh mit
Baumen bepflanget,  Kofiet nnn gleich  die Pilan:
sungé - Wiethode , die man hier angufangen beliebt
bat, fidher auch viefen taufend Wald, Bapmen, aus |
toefchen diefe Nefrutivungen gefdrdert merdew, Das
Leben : o+ fo Fomme man damit doch  endlich 30
Gtande, fvenn vur,. wie dies in der Prignig dew
Foll ift, der Landrath davauf fiechet, daf unermiidet
fo lange gepflanst wird, bis-der Baum: wad.

~ Buwifdhen Dammgarten und Stralfund
findet man das fddne Landgut, Bevensdhagen,
Die Strage fubhre dureh ein Thal ded, wie e8 wmir
im Borbepfabren fcheinen wollte, gefchmactooll an-
gelegten Gartend, Wiv wurden bey diefem fHbers
vafchenden Anblick fehr Deiter geftimme , nicht nue
dedivegent, toeil diefer Garten, mir den fonft ges
mwobulichen Landgarten verglichen, eine feltene fdhdne
Augnahme machte, fondern meil auch.dag Setraide,
fuic den Feldfrichten der benadybarten Gitter vers
glidhen, die wir ju feben Gelegenheit hatten, fich
vortheilhaft ausjeichnete. Die Stadt Barth
macht in der Ferne einen {chdnen Efect.

Jn dem beny Stralfund liegenden Sarten

Deg Heren Rathsverwandten Sdhneider fanden
wir unter mandyen feltenen Sachen auch die fhdne
Datura suaveolens i Topfe, an einer frepen Wand,
in der fhonfien Bluche, Mit entgegen Fommender
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Biite jeigte ung Horr Schneider bey unferer RNk
Eehr nady. feiner Wolhnung feine feltene, vortreffliche
Scymetterlings, und Kdfer- Sammiung, Bon den
Curepdifchen Schmetterlingen germifte man nye
tenige; uberdies enthalt diefe reiche Sammiung
auch nody eine gan; anfehrliche Anzahl Sndifcher
Ccbmetterlinge und Coleopteren, Die Ubdrncte,
welde Derr Schneider. vou einigen diefer Schmete
terlinge gemadit hat, find tdufchend abnlich,

Oer Boden Nitgens . ift groBeencheils fehy
fruchebar; inde fanpen wir jwifden RN oo f und
Rigen Feinen beveutenden Unterfhicd im Korns
wuchs, wobl aber auf der Halbinfel Witeomw,
Gchonered Korn wie bier, wird man gemig nuy
felten finden. Defonders aber fanden die Crbien,
mit welchen die Bewohner Rigeng die Precde fier
tern *), fo fddn; wie ich fie nie fal,

Ueberall find, wo es norhg ift, Wegiveifer ans
gebrache. Eine fehr 186liche Ewnridytung, die nicht
genug ju preifen und zu empfehlen i, ' Vor deme
Zhove einer nicht unbedeutenden vaterlandifchen
Cradt fand ich e8 anders. Ein Breet, dag einen
Wegmweifer vorfiellen folite, dev vielleidhe vor piclen

*) Uudy mit Gerfte und Rodfen vermifde, du Brodmel]
nufen,

o p X,
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Sahren den Weg rvidhtig bejeichitet Gatte, enthielt
jar einige Spuren, aus welchen ¢8 fich permuthen
liefi, dag vormald eine Schrift daranf gefianden,
aber die ©drift feldfF mar, wenn nicht fchon voes
ber, doch gewif mit den Franjofen davon gegangein,
Died Hatte die Folgey dag ich auf eine der frequens
seftenn Strafien im Lande nafe daran war, irre i
fabren. Dergleichen ift miv im Preufifchen Staate,
den ich vom Wi emel Big Lengen, und von Riws
gen, tber Magdeburg und Munfer durdy
freust Habe, nirgendé begegnet, — Wittenburg
Hagenom, Neuffadt und Grabow find jedocd
vicjenigen € tadie, die, was die Wegweifcr anlangt,
fi Viclnsurg cine ehrenvolle usnahme machen.
Bicllercht giehbt eé noch mehreve folcher Nudnabhmen,
die ith nicht gefehen Habe *)..
Der in Dergen am Marke wohnende Safte
wirth war o gefdllig, ung beym Untergange dee
Gonne auf den nahe -gelegenen Rugard **) ju

*) Dag Amt Nenenflofter. — mofsﬁglid; die fand:
{trafien , . bie von Widmar und Guftrow nad

Dobbetan fupren.

m- bl m. -
ey Vefauntlich die hod fie ®egend aunf Rugen, die eine
mahlerifbe Anfidt der g vien Snfel uad ber benady:
Sarpesr Kiflen batbietet, Ubet nur bey Heiterm Hime




fihren; feln (hdned Dollondfched Fernrohe vers
fdaifte unsg den Gennf, die ganje Jufel Hberfehern
3u fdnnen: fo wie wir atudy nodh die 7 Meileh von
Ritgen entfernte Jufel Moehn deutlich wahrnehy
men Eonnten. ‘ :

An der Wefifeite ded Rugards lagen auf e
durdy Grdben abgefonderten Plagen, Franjofen
and’ Sdweden rubig neben einander, die von
Ctralfund nach Bergen gebracht, dort im
Lajareth farben. Den Sdhmweden war ein hHofzers
neg hinfalliges Monument auf ihrem Rubepiage
ervichret,

Wenn man von Reifen ermattet, des Abends
einen fo artigen und Jrobfinnigen Wivth findet,
wie unfer Herr Wilfen in Bergen war, dann
vergifr man alle audgeftandenen Befdywerden, auch
felbft die, weldye von Fus-Reifen unzertrenniich find,

Die Flora Rigens fanden wiv in detr waldare
men Gegenden wenig von unferer Mecklenburgifchen
und Pommerfchen verfchicden ; eben fo wenig reich;
dieg leftere aber freplich aus der naturiichen Urfache,
wetl aufer den fdhmalen Wegen , jedes braudibare
Srict Xand auf das forgfaleigite cultivice iff.  Auf

mel unb wenn die Luft vubig ift, Hat man den viligen
Senuf.

%0, %,
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der @tundnig hingegen, — die fchdne Waldgegenud
auf Jagwund, = fo twie auh um Arcona,
und oon dort ldngft de8 Kofegartenfchen Bets
Tempeld  am Oftlichen Meered - Ufer- big nady
Routaguct, iff die Flora veich, und wan findet
Daelbft einige feltene Plangen,

. Unter den angepflangten Bdumen, blt bier,
to fi fe anfer alfer Walddecte den Stirmen fehr auds
gefest find, niche befonders gedeifhen, zeichnes fich
jedoch bep Bevgen, mitEinfchiuf des Rugards,
~ der hochfte Punte auf Rigen, befonders die Walls
nufbaume aus, fo mie ich jwifchen Bergen und
Pucbud, an der Strafe, und ju Putbusd im
Sarten, die grdften fufen Kirfchbanme fah, weldhe
i je bemerfre. Die Krone hatte an 70 bid oo Fuf
im Durchymefier,

ANuch trosen die Efcdhen (Fraxinus exce!slor).

allen Geitrmen; aufer einigen wenigen Obfibaumen
war died der ¢ingige Waldbaum, den idh bey eingele
nen Dovfern angepflanst fand.

. Der Here Ritemeifier von Platen auf%&ars
choiv, auf der Halbinfel Wirtow, erhielt vor
einigen Sahren von mir eine betrachtliche Parthen
auslandifdhper Baume und Strducber jur Unlage
eined neuen Gartensd. ' Die Grange des Gartens
lieg Deve von Placen micBirfen und canadifchen
Pappelnn bepflanzen, unter deren wobhltharigem
Cdhug nun die Auslander recht gut gedeihen,




' Perr don Platen), ein dentender Deforiom,
Mitglied unfers vaterldndifchen Wereind, ‘nahm
ung mit Berablaffender Gitte und Saftfrenndidafe
auf *). @r ift einer von den wenigen Rugianern,
die das Mergeln dafelbff mit gutem Erfolge in2n:
fendung bringen. Die Wege Rigens varen fiets
‘Beffer alg die Pommerfchen , viellcicht mit deshalh,
fveil fie weniger befafhren werden; unter der jeBigen
Regievung aber twerden fie nun nod) mehr verdeffert,

Die. Snfel Hiddenfee *), welde von
Fifcdern bewofhnet wird, und uKlofierhoff cine

RS

*) Bem wiitde e8 fm Kyeife biefer vevehrungdmirdi:
gen, in fo hHohem Grade [iebengmwiirbigen Familie
nidyt wohl fepn 2! — Nidyr blog entgegenfommniende
Gaftlidhfeit,) fondern aud) miffenfdaftiide Bilbuug
ift im Kreife Diefer wabthaft edlen Familie heimnildy,
Daf Herr von Platen unter den tationelen
Caubvicthen Ddiefed gangen Gilonded efuen Hohen
uud ehrenvolen Rang behauptet, davon jeugen feine
bertlidhen, durd)y Matur und Kunit gebobenen Ves
fibungen,

b, R N R

**) Gidenthutn ded Herrn von Bagewin auf Ra-
Low, und befanntlid) it Ralow in der Didter-
welt durch Kofegattend Gedidt: die Ralun:
fen, Deruhmet, fo wie Hert von Bagewis und
Deffen Herr Vruder auf Drigge unter Riugens
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RKirche und einen Prediger hat, ift fehr farg von
Dder Natur audgeftatcet %), s Aufer aunf einer Elels
nen Wiefe bep Klofierhoff, wo wir Plamago
maritima, Erythraca Gerardi und Centauriam, Glaux
waritima, Triglochim maritimum, Arenaria marina
und peploides, Chenopodium moritimum,. und eis
nige andere Gewadhfe fanden, flie und dafelbfi aus
bem Pfangenceidy nichts merfiotirdiges auf, wenn
man nidht allenfalls den Umftand bemerFendmenth
finden will, dag das Veil auf der ndrdlidien Spige
diefer Infel, die von den Schiffern Dovnbufd
genannt wird, vielleicht von vielen Taufenden einen
Weisdorn verfdhont hat, der dadurch, daf er ge:
plaget, aber vdllig Gbergemvachfen ift, einen Durdhs
mefier von 23 Fuf hat; eine Dicfe, die bey Mes-
pilus oxyacantha Willd, wobl felten vorfommt.
Herr Pafior Wredomw glaubte daber audy behaupten

s

eblen Vewohnern fidh nidt nur ald thatige 2and:
wirthe und Vefdrderer einer Hhohern Kultur, fondern
aud) alé Frdftig mitwictfende Theilnehmer an den
vaterldndifhen Landbes - Ungelegenbeiten allgemeine
Verehrung ermarben,

%4 0. N

*) Uber eintrdglih Murd die dortige reide Heerings::
S erep,

gl.

b. 1R,
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gu dirfen, daf biefer Mespilus ol mit. der Sufel
gleidhes Ulter haben mogte. LWenige unbedeutende
Bayme ausgenommen, findet man auf der gangen
Snfel nicht Baume nochy Strauchwerk ; die Bewolys
ner brennen QMafen oder Soden und Kubhmiff,
B0Iner behauptete woll nicht mit Unvedht, dag
bep den dortigen Fifcherwobnungen, die 3imt Cheil
von Soden *) aufgebauet find, die AUrchitettur evfE
in der Entfehung fep.

Das freundliche Puttbud verdient vorsngds
toeife befuchet 3u werden. Behauptet ¢d audh) nod
nicht den erfien Rang unter ynfren berihmeen Seer
badbeanftalten, welchen iy der Furfi Vuttbus durdy
betrachtliche Aufopferungen ju ermerden fucht, —
weldyes vor der Hand nodh wobl fpatern Jeiten pors
Bebalten bleiben mdchte, — fo ifi doch die Lage und
der Part fo fchdn, dag diefer, fchon von der Natur
gum Paradiefe gefchaffene Ove, ¢ wohl verdient,
befuchet ju mwerden. Aud cinem praditigen Ses
wadhshaufe, weldes in feiner Ditte einen fchdnen
Saal enthdlt, tritt man auf bepden Seiten in
Ananashdnfer,. Jwen Wogelhaufer (hliefen dies
fo fdhdn ais jwectmagig angelegte Sebdude, tweldhed

*) BVon Torfe Soden,




anf einer Hihe liegt, Wor- demfelben neiget fich im
hal ein nady den NRegeltr und des edlen Sefchmacks
entmworfener Bowling Greens.  Bom Eaal ded Ger
sedchshaufes tiberfichet man nicht nur diefen fchds
nen mic Baumen und Blumen gefchmintten Rafens
piap; ‘fondern das Uuge uberblictt auch den ganjen
Wirthsfchaftshof, die Felder und Fluren' Hinter
demfelbert, imgleichen den, eine Halbe TNeile ents
fernten Rhgianifdhen DBodden, big es endlich
an ‘der Pommerfchen bis Sreifdwald gelegenen
Snfte einen Nubepunft findet, LWenn nun der
Rigifche Dodden, twie diefes faft taglich der Fall iff)
durdy Echiffe, twelche von und nach Stralfund
gehen, Belebt wird, fo hat man einen imponirenden
Unblick und in diefer Hinfiche iff die Uusficht vom
Geddshanfe aus wohl die interefjantefte im Park;
aber Eeinediveges die uberrafdhendiie.

Das Sehlof, der Speifefaal, einige nette Kaufs
mannsbuden; einige Tempel und mehrere Orficiaime
ten - Wohtungen, grbbl}”en bie Meize diejes fchonen
Parts. Dag Gange fchuf der fo gefchictte jeige
Hofgartner ju Hohenjievil, un Crreligifchen,
Herr Siemers, ein geborner OMecklenburger,
den der Kurft mit aus England brade. €8 mar
am fo fchwieriger, diefe Anfgabe Cunfimdfig 3u 5+
fen, da der Garten vor bielen Jahren im Franjd:
fifchen Gefdhmact angelegt war, Bep diefer Anlage

- ra— — — — — —
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Ean man mit Reche behaupten, daf die Kunff die
fdhone  Umgebung jwectmafig i Sevuben "wufte,
die KunfE ‘alfo nicht die!Natar verbhnjte, Gewif
ey einer fo grofenr,“evhabenén Landfthafe das ol
renoolifte Lob fir den fhafenden Kanfier.” Wep
fiber die MerFronurdigeiten R ugen's; uber das eps
Habene, fcbone Avcona, nber die Unponirende
Majeftdt  der: walhrhafe vomantiftherr 'S¢ ub v
Eammet ), dber die viclen Hubhnendrdber, fiber
die Uinen, Strertdrte und Bber die feltdiien Wep:
fieinevnnigen des Heven Paftors Franf ju Vobs'
Bin, uber die Goken und andere Merfwirdigfeiten
R gens etwasd volltandiges fefen will, der findes
dies fehe ausfulrlidy in . §F. 30lInerds Neife
durdh Pomrmern nach der Fnfel Stﬁgen,'
imaleichen” in der pfeudonymen Befhreibung des
fich fo .nennenden Judigena, und in mehrers
andern Schriften. Jum Lobe diefer Infulaner muf
auch ich befennen, daf bdie gebildeten Bemwolhner
gafifrey, juvorfommend, artig find, und eine ein:
fadye, fchdne Lebensart filren; die niedere Claffe
aber befcheidenn, feine Spur von Unverfchimeheit
gegen Frembde blicfen (3t Ueberhaupt fand ich

S

*) BVorziglich in einer Fleinen Cutfecnung dug det CSee
-Deobadytet,
A b K,

N. Annal, 6n Fabrgd, 2te Halfte, 32
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Dier viefe Aehnlichbeit Fivifchen diefen. Snfulanern
und den Rieflandern; befanntlicy friber beyde unter
Gchwedifcher DHerefchale,  und oft gab es Yugens
Blicte, wo ich midh in Liefland mibhnte.

Der Fuefi Putbu 8- ar o gHAadig, €8 ju ers
fauben, dag der Capitain einer fchdnen nenerbauten
Jagd, womit die Badegdfie bidweilen Ereurfionen
in die See machen, ung nadh Sreifdmald fibers
fegen durfte. Der Capitain zog dor Wieck die
Surfilidhe Flagge und afle Wimpel auf,  und fe
fubren tvir upter dem Anblicf mehrerer bunderte
von Sufchauern, die aud Neugierde jum Theif felbf
ven Zan; ausfehten,. am Sonntag Abend, bden
26ftens July, in den Hafen von Sreifdmwald ein.

Jn Grrifdmald find cinige nette Haufer;
am vorzuglichften aber jeichnet ficdh das fehdne afae
dentifche, drep Stod hohe Gebiude aus *). Bor
diefem Haufe ift ein fdhdner Borplag, mit Lindens
Alleen umgeben, der jur Promenade dienet. Aus
diefem Standpunfet madht das Gebdude einen fdhde
nen GEffeft; a8 am  Frontefpice angebrache

*) Uid) ber Name bes treffliden Baumeifters muf dep
Nadywelt bleiben. Dies (dine Gebdude ward vom

fel. Profeffor Mever im edlen Styl gefdbmacooll auf-
gefubre,

ﬁ. b. m.
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Schedifche Wappen mit der Jnufdhrift , giebt die
Radyricht, dag dad Gebaude 1751 erbauet ift.
Hinter diefern Gebaude befindet fich ein Eleiner
botanifcher Garten mit einem Gewdchshaufe, in
eldbems unter andern ein fehr hohed Bambusrohy
gejogen ird, fo wie aud) mande andre Benadfe,
die dem Senner fowohl ald auch dem Dilettanten
Satereffe abgewinnen fénnen. An Baum: und
Strauch - Arten ift diefer Garten nur arm, meil 8
feined geringen Umfangs wegen, an Plap gebricht;
jedoch iff mit Suverficdht ju erwavten, daf er unter
der Peitung des fenntnifreichen Profeffors, desd
Heren Dr. Hovnfchuch, fehr bald in Aufnahme
fommen wird,;, um fo mehr, da die Preufifche NRer
gierung mit mufierhafeer Srofmuth jede Wiffens
fchafe untecfiapt. Weftlich und ndrdlich an der
Stadtmauer ift eine fdyone Promenade angelegt,
wo fich das Publifum ergdier, und feine Achtung
und Liebe fiir diefe Werfchonerung dadurch am beffen
beweifet, Ddaf auch feine Blume abgepfiuckt und
nichtd muthwillig vuinivt wird, wie man dies fo
Haufig bey ung und an andern Ovten findet. Swir
fchen der Srademauer und dem LWalle ift eine Db
baumfdyule angelegt. Die hier gepflanjten Bdaume
find gegen alle Winde gefchunst; aber grade mweil fie
diefer Woblthat entbehren, mwerden fie bis jum fpar
ten Alter dev Unterfingungépfable bedurfen, Bey
33 *
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et ‘Saline Breifsmalds fanden mwiv fafk alfe
Pflangenn , roelche auf der Wiefe Hiddenfeed
wuchfen.  Nachdem wir Sreifswald, die Pene
und die Tollenfe im RNicen Hatten, trafen wir
in dem, feimer fage megen inteveffanten: Neus
brandenburg cin. Die Herven Hofrathe Schuls
und Brickner waren die erfien, die fwir Hier ﬁuf:r
fuchten, weil fie ald ausnbende Aerste fich aud ald
trefftiche Botanifer Rubhm ertvorben, Den Erftern,
der fich durdy die Herausgabe der Stargardis
fchen Glora bevahmet gemadyt hat, verfehiten fir
feider, da er aufs Land gereifet war,  Wenige Devs
ger Daben eine fo intereffante Lage, wo man fo fels
tene Schase ans dem Pangenveich sufammenfindet,
al8 Neubrandenbnrg, daher Herricht audy dore '
fo oiele Liebe fir dicfe fo unterhaltende und anges
nehme Wiffenfchafe, weldhen Ruhm unfer Waters
fand, feitbem die Frangofen bey ung einfehreen,
fich nodh nicht wieder aneignen Eann,

Die romantifchfchone Lage von Prillwify
eiem Grofherzogl. Strelifchen Lufiorce, faff any
Ufer der Solfenfe, verdienct befudjet ju fverden,
enn gleidh dag Palais und manches im Savten
eine Grneuerung winfdenswerth) madt.

RNicht weit davon liegt der Grofiherzogl. ufrore
Hohensierig. Dies war friber dag Landgut
eines HDevin von Fabian, nad deffen Tode ¢s anw
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da8 Groflerzopl. Haund fiel. - Der Grogheriog
Garl lich “einen Sartner, Namens THomfon,
aué Gugland Fommen, nm bey dent, der Bevfchds
neeuig fo fahigen Hohengierih, eine neue Sar-
ten: Anlage ju madhen.  Here Thomfon, der fich
bort nicht gefiel, 'entivarf einen Plan und reifcte
fiach Berlauf eined Fahres wieder gurief nach Enge
fand.  Rach defjen Abgange fhufen Richter und
Refhrews Bier einen dev Eunfilofefien aber-anmus
thigfchonften Gdrten. Der jegige Hofgavtner, Here
Siemers, Sdhopfer des reizenden Puctbus,
pat feinen gelduterten Gefdhmack in der fchonen
Gartenfunft in England- ausgebildet. Die lehte
eraurige Seitperiode, in welcher man fwenig fiir die
Gartenfunft thun Fonnte, Hat e8 wohl veranlaft,
daf Herr Siemerd anfer der Berfchonerung, die
pad NAnbdenfen der hier verfiorbenen fo Hochverehreen
Sénigin von Preufen aufbewahre — ein Tempel,
gefchmueke mie Shrem Brufibild von Cavarifchen
Marmor, — imgleichen den Umgebungen der Kar
welle Hohengievis, fich noh nicht, feinen Wirn+
fchen und Talenten gemag, weiter verbreitenfonnte.
Gehon dieg macht dem Gefchmacke ded Herrn
Siemersd Ehre, daf er den tm fhdnen Styl auns
gelegten ‘Garten y nicht durch Eleinliche BWersieruns
gen verunierte. - MWon Hohenzieris machen
wir mit dem Heyrn Siemers eiﬁen‘%lbﬂed)er i
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einers meiner Freunde, dems Herrn Doctor Pfubhl
in Penglin, Diefer grofe Sartenfreund freuete
fich ficbelich unfers Befuches, Der Ort hatte firr
uns nod) augerdem etwas angichendes, meil ein
groBberziger Gutsbefiser, der, mie id borve, BHart
an Pen glin wohnt, vor einigen Jabren, — irre
ich midhe, fo mar es am 18ten October — feinen
Unterthanen aus freien ntviebe die Srepheit
fchentre,  Wir glaubten von diefenn menfchens
freundlichen Ereigniffe fdyon einige oblthatige
Gpuren ju finden, und ich wollte fchon deshalb
gegen unfern Begleiter die Worziige geltend machen,
Die eine folche fdydne Handlung nothwendig auf die
geringere Menfcbentlaffe hervorbringen mifte, alg
uns nabe vor Penplin Menfchenmwolhnungen aufs
flieGen, mit welchen bdie Hirtren Piddenfee's
verglichen, Hdufer ju nennen find. Ein Glick
fitr mich, dag ich meine fchonen moralifchen Flos:
Eeln, mwoju allgemeine SRenfdbentiche mich febier
enthufiagmirt Hatte, nody nicht ausdgefprodhen hatte.
Der Sdylofgarten 3u Neuws Strelif hat,
obwohl er an einen See grdnjt, aufer ecinigen
fdbattigen fhdnen Ulleen, einen, nahe am Sehloffe
gelegenen, reich gefchmiickten Blumengarten, und
einer fchdnen Ananas s Treiberei, nichtd, wag iHn
bortheilhaft ausdjeihner. Woh! aber ift die foger
nannte Schloffoppel, gleibfalls am See lies




gend, recht gefchmackooll verfchdnere. Die Ufer der
Murip waren nicht dag, wasd idy mir davon vevs
r forach, fie gaben o fuenig in botanifcher , alé mas
ferifcher Hinficht , befonderes Sutereffe.
Das jwifdben No6el und Libs liegende
Gut Kinfen*), madt von der Strae aus einen
fehr (dhdnen Effefe, und idy freuete mich auch auf
biefer Sour im Vaterlande ein eben o perfchdners
teg ®ut ju finden, ald ich 8 jrwifdhen Dammy
garten und Seralfund fand **),

*) Dem Herrn Dom: Heren punmehrigen Grafen vow
Bludyer gehorig.
% 0. N.

@) nd dodh liefen fidy Tm Taterlande twobl mebreve det
Art finden, obne mithfam darnady 3u fucben, Bep:
foielgbalber mag Bier wue bdie Herrfdaft Burg:
Sdlis genannt werden,

m' b' m‘
fudwigsluft, im Mar 1819,

ANuguft Sdhmidt.
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Die verinehrte und veredelte Sdhaafucht ift
- ein_wefentliches Mittel jur WVeredlung
ves Mecklenburgifchen Rindoichess atich
ift-fie fir die Kultur des Bodens obne
Nachtheil,
gie beredelte und vermehrse Sdhaaf;ucht, die fich
mehr und mehr ju perbreiten anfangt, erregt bep
manden prafeifden Landivirthen Necflenburgs die
Beforgnif : ,, wenn durdh Wergrdferung der Schas
siferepen,; die bisherige Hollanderey - Nubung ber
- pfhranke, und die Rall des Nindviehs vermindert
1 fverde, dieg einen nachtheiligen Cinfluf anf die
nKultur deg Bodengd ,-mithin auch auf den Wobhl-
i fiand de8 Landes, fraher oder fpdater gemwif hers
n9otbringen mifie, weil der Schaafdiinger dem
n Rindoichmifte fo wenig an Menge ald an Giite
woltichfomme,

Der Wichtigkeit diefes Gegenftandes mwegen fei
e8 mir erlaube, meine von diefen Urtheilen fehr abs
weichende Anfiche, der prifenden Beurtheilung des
landwirthfchaftiichen Publifums vorfegen zu divfen,
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" S betrachte nemlich die veredelfe und vevs
mehrte Schaafzucht ald ein Mittel jur BVevedlung
der bigherigen, im ganzen nur einen fehy fchlechten
und gevingen Ertrag abwerfenden SMReclenburgts
fchen Rindoviehrace; ich finde daber in der Eriveites
rung diefed Kulturjweiged grade das refentlichfte
Hiilfémittel , wodurch die BVerpachtung der TMolfes
rep - Nubung ungleich mehr als bigher gehoben wers
penn mufi. Da nun in dewm bishevigen fchlechten
Grerage unferer Hollanderenen grade dag Hindernif
{iegt, dasg der MWeredlung unferer Rindviel). Race
entgegen foirft, fo till idy zu beweifen fuchen, dag -
dies Hindernif am fiherfien duvch die vevedelte
Sdyaafjudht gehoben mwird. 2

Solf eine peredelte und vergrdferte Schaferen
pen HochE moglichfien reinen Cretrag bringen, fo iff
gute Nahrung und demnddfi unmittelbare efgne
Veraltung derfelben gewif ein Haupt: Erforders
wif, Wird nun gleich Hierdurdh die Zahi der Kirle
in foweit befchrante, dag die Werpadhtung derfelbern
nidht mehr anpaffend nnd vortheilhafe erfcheint, fo
entfieht aud diefem anfcheinenden RNacheheil der une
afeich grofere Nupen, daf die IMolfereyn « Wintly
fhaft, obhne erhebliche Befchrverden ju verurfachen,
mic eignen Leuten unter der cignen Leitung dev
Hauswirthin betrieben werden fann,  Dag ecigne
Yutereffe des vationellen Landwirths treldt ihn nun



fdhon von felbfF, alles mdgliche anzumenden, daf

€r ;ium Befig einer beffern Rindviehs Race gelangts

um von der geringern Anzaht Wilchoieh ben reiche
licherr und beffern Fueter, audy denn HihR mdgliche
flen Nugen 3u erndten, .

Dag aber ein foldhes Sntereffe ded BWerpdche
ters an der Guite und an dem Ertrag des Biehes,
bigher nicht fiatt fand, — ja! ben den bisher ges
wobhalichen .Qoﬁ&nberny%erpacbtungen nicht in
der Urt ftare finden Fonnte, — pas liegt in der
RNatur der Sachie, und die taglide Erfahrung bes
weifer es8. €S find alfo

1) Die ju grofe Anzahl von MilchEihen ;

2) die dadurd) ndthig merdende BVerpachtung
derfelben, (tweil die eigne Denubung mit ju
grogen Weitlduftigleiten und Befdmerden
verEnupfe iff ).

3) Die mit der Verpachtung im aligemeinen vers
bundene elende Verpflegung, und endlich

4) die auf den mebriten Giitern vormwaltende
Unmoglichfeit, den grofen Bedarf an Horne
Bieh mit Sorgfalt felbf aufzuziehen,

al$ Daupchinderniffe ju betvacbten , die einer folis
beu und conftanten Nindvieh«BWeredlung in Necks
lenburg bigher entgegen fRanbden. -
Wenn nun diefe, wie man fich aus dem Fols
gendenm iberseugen wird, durc) die Weredlung,
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Bergroferung, duvd eigne Berivaltung und duvch
die beffere Benugnng der Schaferepen aufhdren, fo
1a6it fidh Hiervon auch guverfichtlich die BVevbefjerung
. der RindoiehsRNace, alg eine wobhlthatige Folge
ermarten,

Dantt wird man Hoffentlich auch in Mecklens
Burg aligemeiner ju der Einficht gelangen; dag dev
Milch und Dung« Crevag eined BWiehfiapeld, wenis
ger von der Stickzahl ald von der wectmdpigteit
der Race und der Sice der Nabhrung, abhdngig iit
und dag 30 Kihe befferer Ave und Hinldnglich gue
verpfleat, ben geringerer SNube, einen grofern
Reins Ertrag abwerfen, ald jest go, idhy fage:
RNeungig der fogenannten Hollandermdafigen *).

Die Beredlung ded Nindviehs wird aber ficher
am befien von ffatten gehn, wenn man einean fich
fchon gute RNace nur in fidh felbfe, durch forgfaltige

") Gine Sub ift nod Holdnbermafig und der Padter barf
nodh nidht Klage fahren, wenn fie efuen Pott, —
imgefdhr 373 Quart — Mild) giebt ; mufte fie gleic-
wobl, da ihr die Kvdfte mangeln, durch menfdlicde
$Hulfe gum Aufftehen gebradt werden, wie ed leiber
bey uné der BVevfpiele genug giebt, wo gange Holldn:
deveven gegen den Frabling nidit ohwe Hilfe allein
qufftehen fonuen; vielleidt mit Yusnahme einiger
wenigen Kube. :

A, 0. Wetf.



Nudwahl jur Anjucht su verbefierit beémibt iff, und
um ju dem Biele einer conflanten Race ju gelangen,
oirde ich nady- meiner Ynfiche nacdhftehendes Veys
falyren bey der MWeredlung-vorfchlagen.

1) MMache man es fich jur Regel, alfed Rinds
vieh, (ich rede Befonders vom E)Jtt[d)bteb) burcl;mué
felOft abfyuziehen.

2) Wahle man jur Aufiudht nur Kalber von
den beften und voryiiglichften Kaben, deven BVorjug
fich in der Schonbeit deg Kdrpers, in der dufern
Gefialt, vor alfen Dingen aber in Milchevgiebigkeit
begrindet,

3) €o fahre man utiaiigefest in der Art fort,
vaf man von diefen mit Sorgfalt juerfi Aufae;oges
nen, fortwabhrend nur immer die Worgliglichfien jur
Ruzucht andwablt,  So fchreite man von Seneras
tion 3u Generation auf diefern Wege fort,

4) Guche man mic diefer forgfaltigen Audr
wahl jugleich auch eine, befonders dem Milchviehe
angemeffenere, veichlichere und mebr auf dag Ses
deihen der Thiere und anf die Milchergiebigbeit Hine
wirfende Nahrung und Verpflegung,; alg e bisher
an den miehrfiea Orten ublich war, zu verbinden,
DBefonders fey man bedadyt, die Kalber in der Sus
gend, und vorzuglich im erﬁen Rebensjabhre, gus 3u

vilegen.

5) Man iche den Sprung - Bullen nur imimner
oon den beflen Kaben,




6) Man flelle fich ein nach vichtigen, Srund:
{Agen gebildetes Jdeal: einer poryiglichen urd jowed:
magigen MMilchEul) auf; dies Jbeal behaite man bey
© dem fortfchreitenden Beredlunagsd s Befchaffte nnvere
riicke ing NUuge, um ¢§ nach yud nach gu evreichem.

Die Weredlung fann daber ohne Bedenken mit.
einer. guten Mectlenburgifchen Biehrace betvieben
oerden, und ed ift ficher fehlevhaft, mwenn -man
dazu ein Gemifch von auslandijder, wie 3. B
Schmeizers, Tyvolers, DHolfieinifcder oder Friefifcher
Race wabit. ‘ Sidie’ o

swan Hat neuerdingsd- uicht vidtig gehandelt,
swenn man fremdes Bieh, wie 3. B. dag Shiveizer,
Tyrofer w. theuer anfaufte, in der- Mepnung, die
einheimifche Biehrace damit gu vevedeln , oder fich
fonfi einen Nuben dadureh ju vevfhafen. = LWahr:
fheintich verfprach man fich davon abnlichen Vore
theil, oie ihn die Cinfihrung von feinern Gpanis
fhen Schaafen fo augenfcheinlich Ddavgelegt Hat;
man bedadhte aber gewif niche, daf gwvifchen diefen
bepden Berbefferungs: Maafregeln eine grofe Ber-
fdhiedenbeit obmwalte.

Die Wolle ded Syanifchen Mevino: oder hochs
pevedelten Sdhaafd, Hat an und fir fich davey ihre
Keinfeit ein fehr bedeurended Ucbergewicht im
gBertl), im Bergleidy mit der olle ded Diefigen
Mecklenburgifchen Landfdhaafs, und diefe Feinheit
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ift in der Natur des T hiers fo feft Begriindet, daf
die LWolle deg einheimifchen unveredelten , von Ji
gend auf gany gleich behandelfen Schaafg, derfels
ben audh nicht entfernt abnlich fwird, §

Swar fann man es nicht feugnen, daf die
Nahrung deg Thiers Feinen Cinfluf auf die Giite
der Mierino: oder hochvevedelten Wolle haben follie;
auf die Guite der Landwolle hingegen ift fic von ger
vinger oder faft gar Feiner Wirfung *),

Wie aber ift diefe Werfchiedenbeit beym Rinds
vieh und deffen Racen erbldrbar? —

¥) Gin Hamwmel der gang raubwolligen, unveredelten
Medlenbnrgifden Urt, ben idy) al8 Fleines Camm vers
fudydweife gwifdyen efne Fleine Lieblings-Stammbeerde
von 20 original: Spanifhen Mutterfdaafen brachte,
und der in einen Reitranm von bepnabe 3 Sabren
durdhaus gang gleich mit bdiefen behandelt wurde, die
nemlide teiche Sutterung und forgfame Pflege und
Wartung genof, Bat big jest in der Qualitdt (einer
baarigen Wolle auch nidyt die miudefte Verdnderung
etlitten ; und wenn gleid) der Ginflup der reiden Furz &/
terung auf die Quantitdt etwad bemertbar ift, fo ift
dieje Dod) lange nidyt bedeutend genug, um die foft:
bare Nahrung badurdy erfest ju erhalten uad fommt
aud) den nicht {dugenden INuttern bep weitem nidt |
gleidh. ‘
o, b, Betf. l,
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[ ein Unterfdyied jmwifchen der Mileh, der

Tprolers, Scheizers, Holfteinifchen obet Nectlens
burger Kub bemerfbar?

Wird die Milch der fremden Kihe mehr ges
fucbt ? theurer begablt? © AWird die Butter, das
Sleifch , dag Fell 2c. der audlandifdhen Kihe mehe
gefucht und theurer bezahlt ald von unfern Lands
Kaben?

Dber geben die fremden Kibe mehr Mildh,
melhr Fleifch, ald die beffern der einheimifchen
Race? Worausgefest nemlich, wenn jene eben fo,
foie die unfrigen genahre, und von Sugend auf ¢ben
fo und nicht anders behandelt werden, al wir die
unfrigen ju behandeln gewobhnt find, das bheift:
wenn fie nicdhe mehr oder befferes Futter erhalten ?

Alle diefe Jragen beantworte ich mit Nein' —

Warnm roollen wiv denn fremdes BVieh einfilye
ren? Was Fann uns ndthigen, unndigerveife unfep
Geld aud dem Lande jufchicken, das, auf die Cultyr
ves Vodensd oder auf den Anfauf von audgeseichnes

gen beffern Recflenburger Kihen vermwendet, mel)t'
Nugen fdaffen wirde?

Wollte man mir einfvenden, dag einige Rinds -

pielys Arten, 3. B. die Tyroler Race, fich mehr jur
SMaftung eigne,. fo antivorte ich dagegen : wollen
toiv Mafivieh anfesen,. fo muf die Mildynugung jus
vivek ffehenm. BDeydesd gang nad Wunfh zu veveinis
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gen, i;)il*b; feent ¢8 aucb nicht” grade unmdaiich
fepns mdchte, dodh iminer nuv fehr unuoﬂfommen
erreicht toerden Ednten,

Milchnupung wird aber, memgﬂeas bor det
Hand, noch imnrer in Mecklenburg die Dauptfadhe

. Bey unfrer Biehnubung bleiben, teil uné’ die natiis
fichen Fettweiden fehlen.

Dag hier jur BVeredlung ded Nindoviehs ems
pfobine Berfahren ify Feine Hlofe Fdee, fondern
durch erprodte Erfahrung , die immer am ficherficn
utn Siel fihre, bewdabre gefunden. Wuf einem niche
fern von wir gelegenen befannten Gute bhier in
eecElenburg, wo eine gang vorzigliche und fehy bes
deutende Schaferep gehalten mird, befindet fich
anch ein Rindoiehftapel, der mach den Bier aufdes
fieltten GSrundfagen nady und nadh, 6lod in fich
feibft veredelt, ju einer Stufe der VollEormmenheit
erfoben iff, Die wenig mebr u winfdhen brig
IagE — *).

4 aareis

¥) Det Cigenthitner diefer vorsiglichen, aug dest Mee:
lenburgifhem Blute nady ridtigen Grunbfdsen ver:
ebelten, jebt conftanten Rindvielh - Nace, verfaufte
aus feinet Heerde eite gany fdwarze Suh von guter
Abftammung, blog der Farbe wegen, {in mildenden
Buftande au cinen Verliver Handeldmann, fiir neun
. Fdor.  Saum ia BVerlin augefommen, ward chen
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Befiatigt fich nun ausd dem bigher Gefagten der
foahrfcheinlich Geilfame Einfluf der berbeﬂ‘erren\uub
vermehreen Sdhaafzucht auf die Cultivirung der
Mecklenburgifcher fehr vernachldffigten Rindoiehs
Race, fo i nody die anfinglich erivabhnte Beforgs
niff der Landwivehe, odev eigentlich die Hauptfrage
ju Defeitigen: ‘

1 Sind wirklich nacheheilige Folgen durdh Vers
pitinderung der Rindvieh« und Wermehrung der
n Sdaafzudt in Hinfidt auf die Cultur deg Bo:
o Dens gu befiwchten ? — ¢/ BWorgiglich in twie fern
der dadurd) vermebhrete Schaaf: und verminderte
Rindoiehdanger hierauf Einflug Haben Ednnte.

RNadyftehende Anficht mdge diefe Frage beants
foorten : .

Die Gitte und der Werth des Dingers und
die Wirkung deffelben auf die Wegetation iff grade-
am enigfien von der Thierart abhangig, die 1hn
ergeugte; vielmehr (At fich der eigentliche Werth
und die Kraft deffelben nur allein von der Site

diefe Kub von dem RKdnfer wieder um dreviehn
Sed'or vetfauft. Da gtade ju eben bdiefer 3eit die
fdonften Tyroler und Schweiser Kube, die dort an-
twefend waten, zu ungleidy billigern Preifen vergebens
Ausdgeboten wurden,
,» A D, Berf,
N.Annal, 6n Sahrg, 2te Halfte, 33
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und von dSem Krvait:Gehalte der Nahrungstheile
oder des FKutters [ableiten, worausd er hervorging.

&8 fann daber gauj gleid) fepn, ob eine ger
wiffe Juttermenge durch diefe ober jeme Thievare
confutsire nnd in Diinger verwandelt wird, Die
Birfung deffelben auf die Pangen wird fich fiers
~gleich Bleiben und nuy in fo ferne abweichend evs
fcheinen, ald die Urfache der Erganjung deffelben,
nemlidh die Nahrungdmitcel  verfdhieden
fraren.

Dodb, freplich nur unter der Bedingung, daf
ver gefammite, von verfchiedenen Thieren aus gleis
chem Futter erjengte Diinger, durch oftered Ausde
miften und durch befchlennigte Abfubr, der Gabhrung
und dem dadurd) erzeugten Werbrennungsdprozeffe
entjogen erde. Denn widrigenfalls (e fich eine
gleichartige Wirfung nidyt erwarten, da bejonders
Prerdes und Schaafmif bey [Angerm Liegen in des
Stallen und auf den Hiferr, weit fraher (aus
mebrern Grunden) der Gahrung und dem Bere
Brennen unterliegt, als der RNindoviehdung. -« Wiels
feicht trdge unter andern die dem Nindoviehdiinger
+ Bepgemifchte grofere Waflermenge dazu bey; denn
vermdge feines grogern Waffergehalts wird er mehe
jufaminen gedricke, und alfo durdy die compactere
fage, dem Eindringen der Luft und Warme,. folge
lidy der Faulnif langer entjogen, ald andere, von

By
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Natur leichtere, mit memgeteu Waffertheilen ges
fcbtvangerte Dingermaffen.

Hieraus erhellet, dag Ley der bigher ublichen,
febr unzwedfmagigen Behandlungsart (Befonders
in Dinfiche der verfpdtecen Abdfuby ) deg Schaafs
mifted, fich Fein vichtig vergleichendes Refultat zies
hen lief, und dag dabher die Scbitiffe, die man augd
ver Wirffamefeit des bisherigen Echaafmifies ;iehen
su Eonnen fidh bevechtigt glaubee, Bey nafyerer An-
ficht und Prifung nur fhwanfend und einfeitig
erfcheinen,

Denn der gewdhnlich erff um und nadh Sohans
nig, von fblecht gendbhreen Schaafen ergeugte,
me[)r alg halb verbrannte ftaubige Dunger, Founte
unmoglich dem Nindoiehdiinger auf 3¢it nnd Dayer
an Wirkfameeit gleich Eoutien *),

*) Bey mir witd aller Dilnget, gleichviel von tyeldyem
ieb, regelmdfig alle Woche den gangen IWinter hins
Durdy, ab: und anfs Teld gefabren, wenn nict befon=
dere Hinderniffe eintreten, und ftetd mit dem beften
Crfolg. Bey bdiefer gleihen Behandlung hat fich mip
nur Der eingige Unterfchied ergeben, Daf ein Flect, dep
mit dem, von meiner Fleinen, aus 20 Srid beftebens
den Stamm : Schdferey ergeugten Dinger, befabren
war, i) in der Folge von drey Getraideforten, im
Lergletch mit dem anfiofenden, mit E)‘imbmbmift be-

33 *




Die mglichft zu Hefhleunigende Abfalr allex
Dingerarten [iff daber auch fhon verfebiedentlich in
diefen Annalen it Recht empfohlen worden. Die
Nothmwendigfeit diefes BVerfahrensd wird aber
noch nicht genug eingefehen; und doch iff grade
diefe Behandlung fiir die Cultur ded Hodend von
efentlich wobithdtigem Cinfluf, Wenigftens follte
man doch Perdes und Schaafmifi nie [inger, ald
pichftens 14 Tage im Stalle und auf den Hifen
fafien , dann durfte fich Hoffentlich der bisher beobs
achtete Unterfchied jwifchen lepterm und dem Rinde
viehmifie von felbff verlicren. Sollte man dennodh
eine ‘Berfd)t‘ebenl)eit in der Wirfung bepder Diingers
arten auf die Begetation bemerfen twollen, foenn
fie nemlich, wie fich von felbft verfieht, aus reichlis
cher und gleicher Nabrung hervorginge, fo dirfee
diefelbe fich abhrfheinlich su Gunfien ded Schaafy
diingers Dinneigen, Sn diefer Uebersengung roird

Ditngten , \ibrigensd aber gany gleidren Ucker, fidpthar
augseidinete.

Die 20 Schaafe maren aber, bepldufis gefagt,
den gangen Winter Hindurd) mir dbem allerbeften Hen
gendbrt worden, weldes fie ftetd, fo viel fie freffen
wollten, wvolauf erbielten; bdie Fabrung der Kabe,
menn gleid audy nidt {dlect, Eam diefer aber dod) aw

@ite bey weitem nicht gleid.
o, 0. Verf,
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man o mehr Bedarft merden, menn man die
Wirfung bepder Ditngerarten dann gegen einander
pergleicht, roenn fie bon gang gleicher Nalhrung er-
sengt und auf einerfep Art behandelt worden. Diefe
Behandlung muf nadh meiner Anficht fo angeordnet
werden: dag Sdaafe und Rindvieh am Tage ihr
®utcer auf der Weide fuchen, — in-den Rachten
hingegen erbalten fie in-Hurdenftallen ihr Futter,
und jwar nacy der Befchafenbeit der Weide, vie fie
geniefen, fo, daf beyden ein gleiched Stuct Land
sum Bepferdren jugetheilt wurd, Unter diefen Ums
fianden wird ficdher, (wenn dag Werhaltnif gleid)
ar) die fchnellere, grofere und am [anglien daus
ernde Wirfung dem Schaafmifte jufalen.

Sa! wirden die Ragel« oder Milcbftellens der
Quihe, o oft eine bedeutende Heerde Wieh den
ganzen Sommer Hindurch feinen Dung auf eines
tleinen Stelle wahrend der TMilchzeit fallen (3Ft,
in gleichem Berhaltniffe von Schaafen bedungt,
felche fibermiegende Wirfung mugee died hHervors
bringen! &8 diwfte Hiernach svielleicht fcheinen,
al8 wenn e8 meine Abficht ware, den Schaafen,
al8 vorziglichen Dingers Erjeugern, dag Wort ju
reden; ich finde e8 dabher nicht tberfliifiig, fchiref:
fich noch ju Gemerfen : daf die unleugbar grofere
Wirtfambeit ded Schaafpferdhd gegen Nindoiehs
oferch bep gleidher hinldnglicher Weide, fich wobl



vorzuglidh augd dem fehy natiirlichen Grunde erfids
ven I06t: Daf dag8 Sdhaaf nur die beften , frafrig.
flen und edelfien Srdfer fich su feiner Nabhrung

qudwable, welde Yuswabl ihm vorjugsiveife, ver:
" mge feines fpigern MNauls, méglich witd, da Hine
gegen die Kub, von der Natur in iefer vt niche
begiinftiget , mit dem vorlied nehmen muf, ie g
ibr grade ing Maul Fomme. Wollce man alfo,
und vielleicht nicht gang ofyne Grund, die fdhnellere
WirkfamEeit des Sdyaafpferd)s - feiner fchnellern
Aufldsbarteic bepmeffen, fo ift doch Die grdfere
Dungtraft deffelben ficher nur der Erdftigern Nabhs
vung jujufdyreiben, '

Sehr angenehm witrde e8 mir feyn, wenn ber
obadhtende rationelle Candwirthe meine Bier mitges
theilten Anfichten ihrer nahern Prifung nicht uns
werth Dalten, nud ihre etwanigen BedentlichFeiten
Dagegen in diefen Annalen mittheilen woliten,

S P




Meine Anfichten o ‘:'merg'e.'f.
(Vo Heven Riren ju Knoop *).)

e ]

%euu ich dem Sfonomifchen %uﬂlitum, Befonders
aber meinen Freunden unter den Mecklenburgifchen

*) tufetn Medlenburgifden Landwirthen, bie Dad Un-
denfen des verdienftvollen Berfaffers der hier mitge:
theilten Bemerfungen nody immer in lebendiger Ct:

- funernng bewafhren , rerden diefe IMittheilungen um
fo mehe willfommen feyn, da fie eine Gabe bded Man-
neg find, der fidy, als einer der erften durdy dem die
Kenntnif deé TMergels bep uné aligemeiner ward, um
IMecElenbury und Pommern vetdient madyte. Auch
vetbient eé wenigftend alle Aufmerffamebeit, daf bdie
bier vorgetragenen Sdeen fidh den Vehauptungen, die
der-ungenannte Herr Verfafer des S 438 befindliden
Uuffakes vorgeteagen hat, beynahe volig anfdliefen.
Daf audh Here Niren die dort vertheidigte BVehaup:

tung : o, daf fdhon feit vielen Jabhren gemergelt wors

e, obue daf irgend ein Landivirth daranm Dadste,!’

ebenfalld fiir wabr anetfannt, bdas erbellet nod) be:

iimmter aug einer Stelle feined lehten Briefes am
widy, die ich, indem idh die Erlanbnif bagu Habe, hier
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Landwirthen , die nadftehenden Bemerfungen vor:
fege, fo muf ich biemit gugleich die Vitte veveinis

anjufithren, mir nidt verfagen fann, Gie lautet fo:

1 38 dem vormaligen Seywedifdhen Pommern benunt

nman die Grbe aus den Grdben, die Fur Ableitung

or De8 Wafferd da find, sut Srudytbarmadyung der Korn:

o felber und madt diefe vielleidt fdon feit Fahrhun:
- nberten dbadurd) frudtbar. o biefe Grde binfommt,
. orbedarf g Feined Dingers. Diefe Grbe befteht, wie
wid den guten Pommeranern im S, 1810 an Ot nnd
r Stelle gegeiyt babe, groftentheils aug Mergel. Sie
erBaben alfo feit Sahrbunderten vielleidht {chon gemer:
ngelt, die trefflichten 2Wirfungen davon gehabt, nie
rr@uggemergelc, und dody jrweifeln nod mande an die
nguten Folgen deg Mergeld uud fitechten ficdh vor dem
nAudmergeln , bda fie in bundert Sabren doch mide
nhaben audmergeln fonnen. Dad ift dodh fonberbar!
n— Dag Mergeln in Holftein tammet urfpringlic
o aus unfern SNarfchen, wo man feit unbenflidyen Bei-
nten den Klan, eine qus Kalf von SKondplien
rund Thon und Humus jufammengefebte Mifdung,
nalfo wahren SMergel, anmendet, wm den er-
i fdipften BVoben wieder fruchtbar ju maden, Gine
n foldre Mifdyung wirkt wenigfiend wie Mergel, wenn
i fie aud) mebe ein Gemenge, 'als eine Mifdhuang
e 30 nennen i, in fo.fern nemlid) die Schalen bex
rnRondyplien erfi an der Luft in dem Uder viollig ser-
rfallen,  Die Wirkung ift diefelbige ; vielleicht Fommt
. 068 [0 gar auf die demifde Mifdung nipt fo febr an.
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gett, das Hier Gefagte nur blod ald8 Brudfuce
fiber diefen Gegenfiand aufzunehmen.  Mein Beruf
und meine Edrperfiche Gefundheit erlauben ed mir
nidyt, durch anbaltended Nachdenfen etmwasd Fu
gebert, bas diefe, moch immer von fo manchen Seir
ten angefochtene Angelegenbheit vdllig evfchdpfen
Eonnte. Jch munfde vielmelhr, dag diefe hinges
worfenen Ydeen nicht nur bey einfidbtgoolien prafs
tifhen Wirthen, fondern audy) bep erfahrnen Cohes
mifern Aufmerffameeit evvegen mdhten, nm durdy
ihre gemeinfchartlichen Erfabrungen und NRefultate
pie noch immer fhiwvanfenden Hypothefen uber die

o Sommt meine Gefdichte ded Mergelnd in Holfein
» 311 Stande, fo wird darin uber diefen Gegenftand
o mehr votfommen, _

Daf ed unferm mwirbigen Heren Rizen modg’
lich werben moge, und mit einer audfubrlichen Ge:
{diidite ed Wiergelnsd in $Holitein, wozu er ung Hoff:
nung madt, 3u befdenten, bdad ift gewif der einfiim:
mige 2Wunidy aler praftifden Oefonomen. Er mirde
padburd bie [dnaft anerfannten Verbienfte, die er fid
in feinem eblen Wirfungdfreife (o ebrenvoll erworben,
audy auf diefem Wege noch um vieled erhdhen, Daf
die Borfebung ihn ung uud feinem edlen BVerufe nod
lange erbalten moge, dad iff gewif der Wunfdy
aller, die thn fevnen und ihu ju fddgen wifen,

' A 0. N
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Ratur und Wirfung ded Mevgeld ju Befefligen.
Sdh thetle alfo meine Gedanfen; in bdey Hoffnung,
bag fie eine freundliche Aufnabhme finden werder,
in nad)fieheuder Ordnung mit,

3, Cutfiehung des Micrgels.

QBenn wir und eine ridhtige Worfiellung vom
Sergel machen wollen, fo miffen wir nadh meiner
Ueberjengung big auf die Entftehung diefed michtio
gen Productes juriictgehen und fehen, mwie der Mers
gel entfiedt. Das ift nidyt fchwer. Mergel ents
ftebt noch alle Tage, 3. B. auf der nfel Raland,
bep der Fleinen Stadt Nadby, Hier ift ein Hafen
getvefen, aberer ift verfchlemme und rwas Hier hinein
gefchlemme ift, (idh habe ed felbft untevfudbt), iff
Mergel, Die Ofifee fibrt von den in ihr vorhans
denen Kaltfelfen eine Menge Kalftheile mit fich,
dagu Thon, Sand und viele animalifche und veges
tabilifche Thetle. Steht der Wind darnach, fo
werden foldye Theile in Menge in den Hafen bey
R odby gefihre und fenfen fich dort nach ihrer veys
fdhiedenen Schwere nieder. €8 entfiehen abwedhs
felnd fagen, die bald mehr bald weniger Kalk oder
hom oder vegetabilifchs animalifche Theile enthals
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tert, je nachdem die WivEungen ded Wafferd ver.
{dhicden find. Diefe abmwechfelnden Lagen bilden
den Thonmervgel, dent man auf gani Laland findet.
Die Kaiftheile Eommen, wenigftensd gréftentheits,
von Kaltfelfen Her. DHumusd werden fie affo wolhi
niche mebe enchalten, aber die vegetabilifch - animar
lifchen Theile, meldhe mit angefchlemme werden,
verandeln fich in Humusd. uud fo enthalt diefer
SRevgel doch am Ende Humud, — Die Elbe ents
Dale eine ungeheure SNenge von Condhplien, deren
Sdhaalen mit der €bbe in die See gefihre werden,
Die See fept davon eine gan; bedeutende SMenge,
al8 grofe Banfe, auf bcr\%‘dﬂen swifdyen der
oMundung der Elbe und »D&Ianb ab, und mifche
folche mit Schlick, feiner Erde, Pflangen und Thiers
theilen, Dadurd) werden diefe Watten immer
mehr exhdbet, fo wie die Gegenden der See erhifet
find, wo wir unfere fruchtbaren MNarfchen finben,
Der Untergrund diefer DMarfchen befteht Haufig aug
SRergel , der fehr fruchtmaghend iff und- piel 3ol
brocfelte Schaalen von Condbplien enthialt. Wenn
nach Jahrhunderten die genannten Watten durdy
An s und Auffcblemmungen einmal fo weit erhobhet
find, dag eine Cindeichung flate findet — fo er:
ben unfre NachEommen niche fehr tief unter der
Dberflache Mergelbante finden und diefer Mergel
Wird aus den verfalbeen Schaalen von Concyplien
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attd feinem Thon (Sdlict), Sand und aus viefen
_pegetadilifcy- animalifdyen Theilen befiehen,  alfo
Humus ‘enthalten und nberaus wirkfam jur Bers
pefferung der Oberfidche feym. Die Kalktheile wers
denigréfitentheils unmittelbar von den Schaalen
der Conchplien herritlyven und der Mergel aud) desds
hath fhon viclen Huifing enehalten, —  Alle'Mers
gelbanfe, die i finden, find imWaffer encftanden,
entiveder fo wie in Laland, oder fo fwie auf den
Watten — oder doch anf eine wenig von diefer
peefchiedene Are.  Gebenwir nun’ anf die Entfies
fung ded Wergels surgct, fo ift der Mergel cine
falthaltige, un QBaﬂ{emﬂaubene Mifchung vere
fdiedener €rdarten, Bie mehr oder meniger Humus
enthdlt. —  Wir durfen alfo die Wirfungen ded
ergels nicht allein von den Kalftheilen Herleiten,
foudern toir miffen auch auf den Humug fehen.
Der ‘Mergel  bringt nicht allein die frudhtbaren
Sheile des Bodens jum Wirfen, fondern er vermehre
alferdings auch die Fruchtbarbeit ded Bodens durdh
dew nenen Rufas von Humug, und fo madt er den
anfruchtbarfien Sandboden fruchtbar, tft im eigents
tichften Sinne ein Ditngungdmictel.  Aber moglich
ift ¢ doch und fehr wahridheinfich, daf Mergelbinte
over Fldse mieder im Waffer ausd einander ges
fdwemme find, alle Theile aus einander geFommels
widdey Humus' gleichfam’ andgewafden iff. €8
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fann Jalich auch TMergel gebert) dev duferfi foenig
W enthale, dev alfo wieder fueniger fruchebar
#¥ und mehr die vorbandene Fruchebarteit (den
Humns ) aufldfet, — jur Birfung bringen Hilfe.
Ser feinen Acker jum jwepten Male mit 12 Kubifs
fug auf bie Duadratruthe mergelt, ohneju dingen,
fat fchon mwenig Nuben davon, wenn ev fchon eine
mal fo flavf gemergelt hatte, —  Wer jum driteen
shal ohne frarfe Dingung mergelt — bat fafi feis
nen Nuben davon; e8 mifire denn Sandmergef
nach Thonmergel oder umgefebre fepn,  Der Hue
mug, welcher im Rergel iff, macht alfo wieder die
Sade allein widht aus.

2v BVom Ausmergelnm

ger Hafer giebt dem Pferde Krafte, das fraftige
Prerd Eann viel arbeiten, — Ein Plerd, das piel
arbeitet, wird julegt anggemergelt, — Der DHafer
mergelt dag Pferd aud. Dasd ware doch ein fachers
ficher Schluf.  Nun machen piele ed aber mit dem
SRergel um niches beffer. AIS ich in Ponunern iwar,
da bhief es, Herr Major von Schlagenteufel Hat
fein Gut durch den Mergel total audgemer selt.
Yeby Eam it die Grange dicfes Guted — DHatte einen, .




Urbeiter, der dafelbft verfchiedene Sahre beym Mer:
geln gebolfen'hacte — ging mitibm Hindber, Hefahe
vie total verdorben fepn follenden Felder und fand
vedht febr gutes Korn; aber audgemergeite Felder
habe ich nirgends gefehen. Hin und wieder fchien
eine Stelle ju fepn, tvo fein Mergel, fondern roher
fehim ohne Kalftheile HingeFommen war,  Hier
fiand das Korn nur mittelmdagig. Mein Urbeiter
wufte mir ju fagen, dag in den leBten Sabren der.
feel. Here wegen KednblichEeit fich 3u febr auf feine
feute Hatte verlaffen miffen und daf diefe Leute
eben Feine fonderlichen Freunde von der fhweren
Mergelavbeit gewefen mwdaren und wobl manched
aufgefabren hatten, wasd er jest, nad) meiner Bes
lehrung nicdht alg Mergel anfehen Ednne.

Unfere Probftener, wovon der erfie Mergeler im
Jabe 1785 geftorben iff, die alfo vor 50 bis 60 Jale
ren fchon gemergelt hHaben, follen jegt fein gutes
Korn mehr bauen ESunen; ilhre gemergelten Feldep
folen faft durdygehends durch den Mergel verdorben
fepn und was dag Geriicht nodh mebr fagt. b
Fennne die Felder in der Probfiey bepnabe eben fo
genau, tie ich die Felder unfers Dorfed fenne.
Jb Habe die Wirthfchafe der Probftever und dad
MMergelnn und den Erfolg dafelbft feit 25 Sabhren ges
nau beobadyter, Die guten Probfteper verliefen
fich in den erfien Sahren, da fie dag Wergeln an:




fingen, gans aliein auf den Mergel und alaubien
(oiele oenigftens ) den thievifchen Dunger entbelyr
ven ju Edunnen . overfauften ihr Stroh und Hielten
wenig Nivdoieh, Dagegen baueten fie, auf 8 big
9 Sdildge nadh einer reimen bemer:elten Braache,
7 grogtentheil8 flarf ausmergelnde Saaten, 3. B,
Rappfaat, Waizen oder Rocfen, Gerfie, Hafer,
Erbfen, Saamentlee, und gaben in den 8 big g
Sabren nur einmal eine magige Diingung von MifF,
Nady 8 bid 9 Fabhren ward wieder gebraacht und
gemergelt und diefelbe Ordnung mit ausinergelnden
Gaaten wiederholt, RNach abermals 8 bid 9 Salh-
ven foollte aber die Gadye nicht mehr o gehen. Der
SRergel hHovte auf fo ju wivfen, als er bidher ges
wirfe hatte. Da, wo der Boden fhwer und thonig
gemwefen war, war er durch den 3ufas vom Mergel
(anf die Duadrateuthe waren vom AUnfange ‘an
nun obngefabr 36 Kubifiug Mergel gefabhren) ju
fchtoer und unbdandig geworden. e habe damalen
Gommerforn auf foldyen mit ju vielen Thontheilen
fiberladenen Feldern gefehen, das faum 2 Fuf Hoch
oar. Die fleifigen Probfteyer Hatten alfo auf fole
dhen Feldern menigfiens audgemergelt im eie
gentlidhen Berffande. Sie toufeen fich in-
veflen bald ju belfen, Einige benupten i Land
mehr jur Srafung — andre nabhwmen BVieh) auf die
Sutcerung, um ihr Strob beffer in Diinger ju vevs
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wandeln — oder fdyafften felbfi mehr Wieh am, —

Alte diingenden Saden, 3 B. Seegras, Modde
aus den Graben und Trantfellen, murden in Haus
fen gefdiaufelt. — So fuchten fie nun wieder eints
suleiten und fivebten dabin, reichlicher wieder dins
gen ju fonnen. — Einige verfuchten es, tiefer ju
sfliigen wie fie bidher gepflige hatten,  Died alles
atte gute Folgen, Gemergelt tward aber von der
Qeit an weit weniger: denn man hatte ja audger
mergelt — nur da, wo manvorher judielen
Thonmergel aufgefahren batte, fubr man,
wenn man ihn Habhaft werden fonnte, Sand:
mergel auf, der fehr gute Dienfte leifiete. Hin
und fwieder fird in der Probdften jest wieder gemers
gelt, aber im Gangen lange niche fo farf, alg in
vovigen Reiten. Man fucht durdy diefes Mergeln
poryiglich nur die Mifchung der Ackerfrume 3u vevs
beffern.  Die eigentliche Fruchtbarfeit deffelben
wird mehr durdy eine farfere Dingung von Rifi;
AModde und devgl. bewirft. Dasd Korn fieht wieder
gany aufierordentlich gut und dody banen die guten
Probiteper auf ihren Feldern in 8 bid 9 SahHren
bennahe nody immer diefelben audmergelnden Kove

feiichte nach einander, die fie gleih nach derEins

fiibrung ded Tergelns ju bauen anfingen. Ju
Tegten Sahre bleibt dev Acfer mit weifem Kiee jum
Saamentragen liegen. Ein Dauer gewinnt nicde
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felten in einem Jahre aber 2000 Pfund Kicefaamen,
der nach England geht, Urtheile nun en jeder
felbft, ob der Mergel nadh 50 Fahren eise nachehers
lige Wirfung Hervorgebradyt Hat,

Cine Gefchichte des Mergelns. in ber Probfren
und in Holfiein aberhaupt mufre nach meiner Ues
bevjengung niglich werden, Eehalt die BVorfehung
midh gefund , fo bin ich nicht ungeneigt, folce ju
liefern,

R,

3. Der Humus im Mergel.

%ir foollen einmal eine Wergelgrube Befehen,
aud der Lehme oder Thonmergel gefabhrem mwird.
Gehen Sie die Seitenmande diefer Grube, Hier
fallen die Kalfcheile deutlidh genug ind Auge. Aber
fehen Sie auch, wie alled in wirfelartigen Sticfen
fich ablofert (aBt. Dad iff immer der befie Mergel,

der {0 briche, fagen unfre Probjieper. Unterfuchen
| wir die Gade etwad genaver, fo weit wir fie mie
unfern Augen untevfuchen €onnen, fo finden mwir,
daf allenthalben da, mwo der Mergel in Sraden
bricht, o er ficdh fpaftet, Thwdryhiche , febr diinme
fagen find, die nicht aus Kalf und Thon beftehen,
N, Annal. 6n Fabrg. ate Halfte. 34




3 piefen Stellen finden wir fogar fchwarybranns
{iche udern, die big auf den Srund der Srube und
fo tief gehen, ald wir Mergel antreffen, Jn allen
Zhons und Qefymmergeigruben Habe ich es fo gefune
vert. Anch im Sands und Kaltmergel ift ¢8 fo,
sur mit dem Unterfchied, dag eg nicht ummer fo in
oie Augen  fallE, und vaber leicht uberfehen mird.
oRir Ednnen den Mievgel in febr Fleine Theile zeus
Brocteln, und immer finden wir an den Seiten dies
fer Eleinen Thele das fbmarzbrauntiche Eriwad,
%n manchen Mergelarten fommt ¢8 haufiger, in
andern eniger haufig vor. TWad s eigentlich ifi,
fragen Gie? Ja, da liegt eben der Hund begraben,
das weif ich Shnen nicht mit Gewifiheit u fagen,
¢iid dies [46t fich ohne eine dyemifdye Serlegung
pielleicht anch nicht genau fagen. Jb will Jbnen,
fo gut ich e8 verfiehe, meine Mepnung miitheilen,
“und fie ift €ury folgendes |

I8 die Natur den Mergel im Waffer bildete,
da traten Thon, Kalf und andere Diefen am dbns
lihften Theile mit einander wn genaue Mifchungs
fvad mit diefen Theilen nicht nabe permpandt wary
fonnte auch nicht mit in diefe Mifchung aufgenoms
men mwerden, fondern mugte surict bleiben, Nun
waren im Waffer eine Deenge folcher Ricftande
pon Pflangen und Thieren , die night ju den mines |
ralifdhen Theilen gehdrten, die alfo auch mit diefen
fich niche genau mijchen Eonnten. UG dag Waffer
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diefe mineralifchen Theile ald ein mit einander
jiemlich genau verbundenes Ganze abfegte, da Hine
gen fich die RNacfftande der Pflanjen und Thiere
den ubrigen Theilen an und Halfen das Sange 6ils
e, wad wir Wergel nennen. Diefe fchwarye
braunliche Maffe, die dem Aufern Anfehn nach fo
auffalferfd viele Aehnlichfeit mit den RNickfdnden
vermefeter Pflanjen und Thiere bat, iff nun nad
metner Ueberjeugung nichts anders alg dag; was
man in newern Seiten Humus genannt hat, und
folglich ein Dungungsmittel, roodurdy der Vobdern
frudhtbar gemacht wird. Er ifi vielleicht durch die
Verdnderungen im Waffer, durch die Lange dep
Jeit und durch den Aufenthalt in der Erde, fehr
verandert, mehr congentrirt und geiviffermaagen
alg ein Extract aus dem Humus anjufehen und fo
ware e8 woll mdglidy, daf eine unsd unbedeutend
fcheinende Eleine Duantitde davon, eine grofe Wi |
fung Hervorgubringen im Strande wdre.

Wir wollen die Hervgn Chemifer, die o ges
fallig find, den Mergel ju unterfuchen, bitten, dag
fie funftig bey thren Unterfuchungen auf diefeg
fdhmargbrauntiche Wefen im Mergel befondere Riicks
ficht nehmen und ung ihre Refultace mictheilen *),

A

*) Un den Steinen, bdie aud ber imtfgc[gfube und 1thees
boupt aug der Grde fommen, find fleine Shwamme,
3"



3. Bie der Holfteiner feine Smoorm'iefcn durdd)
Mevgel verbeffere,

6cbou auf meiner erfien Reife durch Diectlens
burg, im Jahr 1806, war die Rede davon, ob der
Holfteiner nicht auch den Mergel zur Verbefferung
der Wiefen anmwende.  a freplich thut er dag nnd
Bat ¢8 fchon lange geehan, Soldhe moorgritndige
SBiefers, die Feine Ueberriefelungs s Wiefen wevden
E5nmen und die im Winter nicht unter Waffer e
Jen ; ober davon befrent ferden Eonnen, feif ev
mit Bortheil durch Devgel ju verbeffern. Diefe
Wiefen (4Gt der Holfteiner in Ddmme graben und
pdllig trocfen legen, bricht fie um und befabyre fie
mit Mergel.  Sandmergel oder Mergelfand bringt
die fidrEfe und befte Wirbung auf Moorwiefen fers
por. - Lehm: oder Thonmergel auf Moorgrund pagt
nicht, diefer fenfe fich immev tiefer, mifcht fich nicht
gut mit dem Moor und nady einigen Sabren iff

Tlediten.1c, o unbedeutend biefe aud jn fevn fdbei:
fien, o verdienen fie dod wohl, wenn von Humug die
MNede ift, md)t ganj unbeadtet ju bleiben. ‘Brgetn‘cn
folde in ber Grbe? Bergehen fie? aBadfen fie?
w48 it vie olge davon? —

Xx.
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Faumt noch eine Spur davon ju finden,  Die
Damme werden nun entweder den Sommer Hber
gebraacht oder fogleich im evffen Frubjabhr beftelit,
&Soll ge[}a».md)t' werden, fo Fann man den Mergel
im Felihjabe und im Borfommer auffahren, fohf
muf er fchon den Derbfi und Winter porhet aufges
bradit fepn. St den Sommer tiber gebraadt, fo
ird die Wiefe i Herbit mit Waisen oder Rocfen
befielic, dev Eeined thierifchen Dungers bedarf. *
der Boden trocken genug, fo wadft auch allenfalig
Winterrappfaat darvauf, Nady den Winterfaaten
fofgen die gewdhnlichen Sommerfrachte und julest
ird das Land mit rothem und weifem Klee ausges
fegt und iff nun auf mehrere Jabre eine vortreffs
liche 2Biefe, befonders menn unter dem Klice Saas
wen vou guten Grafern gefdet worden, der aber
aunch meiftens fich von felbit einfinden wird,

Einige mwiffen die Mibe, die dad Braaden’
pevurfache, auch ju erfparen. &ie bringen. den
Meevgel fhon im Herbft oder im Winter nach dem
erften Pflugen anf, maden dag Land im Frahiahe
durch wiederholted Eagen und Pfiitgen mirbe und
beftellen e8 mit Rengefutter, mit LWicken jum
Geanfutter n, dgl. und erndten diefed jur rediren
eit wieder ab, bringen ein wenig, ja nidt oief,
Diinger auf, madyen das Land gehdrig muiibe und
faen Winterborn, —  Undre fabren den Mergel



auf, ohne ju pfligen. S die Erde ausd den Gra-
Ben aus einander gemorfen und der Mergel gefivent,
fo wird mit feidyten Hiokernen Eggen tivchtig geet
und Hafer mit Klee und Srasdfaamen davauf ges
faet, Dag bringt eine totale SBerdnderung auf
der Wiefe Hervor. Sie exfcheint im erfien Somumer
fcbon gang perandert; aber im folgenden iff fie, al8
foenn fie gang verjiingt rdre und giebt mwenigfiend
einen  drepfachen Gretvag ded allernabrhafrefien
Hened, Wer baran zoeifelt, der madhe nur den
Berfudy, und er wird finden, dag ich nidht zu
viel gefagt habe, Steht aber Waffer anf einer fols
shen TWiefe, fo hilft der Mergel fo viel wie nichts,

€8 [dyeint gar nicht darauf anjufommen, ob
der Mevgel viele Kalfeheile enthalte, idh habe Wiee
fen auf diefe Art durch veinen weifen Sand aus
einem Landfee oerbeffern fehen, die di mit Moo
bewachfen waren, und die, nadydem der Sand dasg
sDvo0s pertilget Hatte, im darauf folgenden Jahre
einest funffachen Ererag an nahrhaftem Heu gaben.
sRit der [eit horten die Wirfungen ded Mergels
und 0ed8 Sandes natielich wieder auf, €3S fanden
fich Binfen und Moos wieder ein und ehe man fich
¢8 oerfah, war die gange Wiefe damit bedeckt, Jb
denfe, der verfidndige fandmwireh toeif ed felbfi am
Beftent, wad er ju thun Gat, ehe died Uebel dasd
Ucbergenidht beFomme,
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Dieg jur Beantwortung dev Frage in diejen
nualen v. . 1818, &, 145! weldhe Mergels
avt ifi bie paglicdhfte far Moors und Wie
fengrund *)?

SKnoop, den 24ften July 1819,

Ripen

o ]

*) Moormiefenn und niedrige Micfengrinbe erboft der
Holfteiner aud) mit dem Abranm wenn folde in bes
Rabe ber Mergelgrube find. Diefer Abraum witd fo
di¢ aufgefabren, — wenigftens ifi das oft der Fall
— baf ber Vfug nicht mebe durdbgreift, und julegs

Mergel deanf, n. 1. fi
N,

Der Rafenfchneider
(Bom Hevrn Forft » Jafpector Becker.)

e ———

Qer Rafenfchneider gehdre ju den fandwirthichafte
lichen Tmerfzengen, Deven Structur einfady i,
joelche SMenfchen und BVieh die Dlvbeit erleichtern,
ohyne fie ihmen 'ju rauben, und deren Nnfdaffung
feine betrdchtliche SKoften vevanlaft.  Jch habe
diefes Snfivument bereits in den nenen Annalen
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ber Rectlend. Randmivthidaltdgefclifchaft, &. 197
ded 2ten Jahrgangd ermabnt; weil ich aber feitdem
dbie Structnr etwas verandert und den Nuben defs
felben naber gepriift und erfahren habe, fo exlaube
id) mir, dieg Jnfirument, o fie ich e jest befike,
gu befcbreiben und auf deffen Nusen aufmertfom
i machen,

3n einen Balfen von Eidhen - Holze, der
43 Fub lang, 6 Jo0H hodh und 5 Rolf breit, anch
mit 4 eifernen Ringen Belegt iff, find 14 Schneides
eifen, von der For:m von Langeifen der Pflirge,
durd) Keile befeftiget. Diefe Eifen find 16 ol
lang, der §bere Sheil ift 7 S0l fang, vierectt und
"33 Soll dick, der untere Theil 9 ol lang, ift nach
vorie gebogen, und mic einer Schneide, deren
grofte Breite 21 Qoll befrdgt und die in eine
Gpise vorlanft, verfehen. Die beyden mittelfien
Gifen fiehen 6 R0l von einander, die fibrigen nur
4 Solf, Sn- der Nitte befindet fich der Baum,
77 Suf lang, welder nebft zroep Armen an den
Dalfen befeftiget ift; die Urime verbindet ein eifers
ner-Ring mit demt Baum, BVorne Hat der Baum
mehrere L0cher, damit der Holzerne &tift, mwie
beym PAugbaum, vor und juric gefieft werden
Edmne.  Der Baum felbft rubet auf einem gewdhns
lichen Worpflug mit jwen Radern und Deidyfel,
und wird an denfelben, wie der Pug, durd eine
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Rette niit eintern Ninge: befeftiget, Nach Hinten
liegt ein Erartbaum, uber dem Balfen und dem
hinrern Theil des Baum’s, durch Nagel und eine
eiferne § lammer befeffiget,  Hievan wird dasd Jurs
firument bepm Reinigen der: Eifen - anfgeHoben,
auch uber Sreine und Stamme weggefest;  Wran
fann audh nody an feinen Ketten jroey Kidse Hinten
an den Geiten des Dalfens befeftigen , uwmr das
Snfirument gu finken, wenn man die Unreinigfeis
ten, toelche fich jwifchen den Eifen gefelst Haben,
mit einem Stock niederftofen will,

Dies ift die einfadhe Structur diefed Jnftrus
anents,  Der Nuben deffelben zeige fich:

1) Bey Bearbeitung des jahen Dreefches,

2) Bey Reinigung und Bevbeferung dev Wielen,
und

3) Bey Urbarmachung urd Wundmadung von
pervafeten Plagen jur Holbefamung,

&oll der gahe Dreefch umgebrochen werden, (o
nimmt man die mittlern Eifen heraus, durdifchrieis
det mit den nbrigen die Narbe in fchrager Nichtung
Frenjieife und 1t algdann in grater Richiung
pfliigen: oder Haafen. Vepm Eggen jerfalle die
Ackers Scholle in Fleine Stice, und das Schlep:
pen grofer Paggen, wodurch die Pferde fo fehr
angegriffen werden; findet nicht tweiter ffate, wenn
alle Ccfen und Winkel gehovig durdhfchnicten und
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feine Gtelles uberfprungen find. Dad Uimbreden
‘ve8 Dreefches, bey telchem die Ocofen oft unerhore
arbeiten mitffen, wird dadburch erleichtert, und s
wird mdglih, auf nidt zu firengem Boden fich,
nach Are der Weftphdlinger, der Kube, fate der
Odfen beym Ucern bedienen ju Ednnen. AUnd
Fann der Boden durch Benugung diefed JInfirue
mentd fdhnell mirbe gemacht werden, und fdeint
diefe Methode der von Fellenberg den BVorjug fivels
tig 3u machen, weil bey dem ubermdfig tiefen Pilie
gen die Gragnarbe alg Dingungsdmittel verforen
aehet, Ein Acfer, der im Herb durchichnitten
und umgebrochen worden, Fann, nachdem er im
Krihjahr geegget worden, fogleich mit Sommerforn
Befaet und died untergehaakt werden.

%u wenigen Tagen Fanh ein verrvafeter Ncfer
miirbe gemacht rerden, wie ich dies noch in diefem
Srihjahr mit einem im Walde belegenen Plage, der
12 Sahre derunbet hattee, andgefubet habe. Db dasd
Gaarmadyen ded Bodens nothwendig und fo nuks
lich fey, ald man gewdbnlich glaube, iff mir bis

jegt problematifch.
Der jvente Nugen ded Infiruments seige fid

bep Reinigung und Werbefferung dev Wiefen, DHies

Bep werden alfe Eifen eingejtecft, foeldye algdanm
niche nur dag PWood rein foegnehmen und jufams
menfdlafen, fondern mit den Spigen aud den




Boden wund maden, fo daf man Grasfaamen
varauf faen fann,

Der dritte Nuben jeigt fch bey der Holsbefds
mung. Wian reiniget e Plage von Moos, made
fie wund, und fann, wenn man die Narbe durche
fdynitcen Oot, die ganze obere Rafendecte mit dep
cifernen Egge abldfenn, Diefe Entkleidung desd Bos
dend, die fur den Unflug der Samerenen von anere
fanutens Nusen ift, wird weit wollfeiler auf diefe
Are evreicht, ald wenn man zum Plaggenhauen und
anderh Mitteln feine Jnfludht nehmen mug.

Die ibemereen Worcheile fcheinen ju genuge,
um auf den Rafenfchneider anfmerffam ju machen,
der fich nach dem Sebrauch von felbff empfehien
wird *).

*) @Gine ridtige BVorftelung diefes felr ninliden MWerks
jeuges gicht die, inben Seipgiger dfouomifden
Nadridten, V., 531, imgleiden in den Schle-
fif{dhen tfonomifden Nadridhten, I, goz,;
und 1L, 412, mitgetheilte ALDIldUNG bed D uefen:
tedhend; nur bap man fid die dort grade gezeid:
neten Saden, fo wie die Langeifen am Pfluge, ge .
framme vorftelien muf.

gli b# m.




LWeiden-Ynpflanzungen fichet jum Fovtfommen
ju foérdern.

L —

Sie Anpflangung der Weiden iff meined Dafiirs
Baltensd ein Gegenfiand, der fur jeden Defonomen
nicht unwicheig fepn muf.  Wie unentbehrlich find
und nicht die Srrauche, mweldye wir jur Berfertis
gtiug eines Saunes beditrfen. Swar Eann von jedem
anderen Bufcbwerf cbenfalls eine Befriedigung ges
macht werden, aber fo danmerhaft, ja felbff auch fo
yierlich, alg dieg mit Weidenfirauchen gefchehen Eann,
wird wohl fchwerlich ein foldher Saun zu &€ tande
aebracht. - RNicht weniger liefern ung unfre Weiden
anch Bandftdcke, Deckweden, Ruthen zu Wagen,
Eirben, und nodh mandhe andere nisliche und notlys
wendige Bedtrfniffe; aber feider Hort man von vies
feit, fonft fehr tuchtigen Candmivthen, die nur leichs
ten-Boddh haben, die emwige Klage, daf die anger
pflaniten Weiden ticht immer gut wadyfen molien.
Auch mir wolite ¢8 in den Anfangsjahren meiner
MWirthichaft , ald ich ein Kammergut gepadyret
hatte, und mir, fo mie ed bey 'allen Kammerpachs
tungen der Fall ift, die Unpflanjung einer gewiffen
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Anzahl Weiden Fontractlich jur” Vit gemache
mwar, nie redht mit diefen Anpflanjungen gliacken,
Sy nalhm dabher Gelegenheit, mit einem alten tirchs
tigen fLandmann, beép dem.ich inuner fehr gute
MWeiden in Anwuchs fand, und deffen Boden idh
dem meinigen gleich hiett, bdaruber ju fvrechen,
auch mir feinen Rath ju erbitten. Er war fo gus
tig, mir folgende Methode, ald feiner Erfahrung
nach die befte, anuempfehlen., Da idh) nun diefe
in der Folge durch eigene Erfahrung jweckmagig
befunden, fo theile ich fie Hier mit.

n Wenn man Weiden pflangen will, fo laffe man
g niche 3u Eleine Bodher, alfo menigfiens anderts
1 Hald Enb tief, audgraben; dann fege man eis
puen Ctein, am jwekmagigfien ein Stick
i Mauerfiein, auf den Boven der Grube, laffe
ndie Pabhtweide unten gang grade Hhauen, oder
phody beffer abfagen , und fielle fie auf diefens
n Stein, laffe durd)y moglhichfe gute, bep der
nSrube aufzufindende, Eide dag gegrabene
nfoch fullen: und um die gepflanste Weide
jvecht feft trecen, #

Al Srund ded befferen FortEommens der auf
Diefe AUrt gepflanjten Weiden,; gab mein alter wire
Diger Freund folgendes an: ,der eingelegte Stein
groevhindere, daf die eingefeste Wewde nach unten
nWurgel fcblige, wund uberdied hatte der Stein
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pimmer einige Fendbtigteit) tweldhe er der Weide
pmictheife./” 06 nun beided wivklich der Fall ifi?
— das uberlaffe ich den Urtheilen fachEundiger
. sanner; idh aber glanbe, dag die angegebene Art,
die Weiden 3u pflanjen, anwendlich und aut iff,
eil mir die Crfahrung mehrever Sahre die Uebers
seugng ded guten Eriolgs gegeben Hat,

 Gr, Ridfenow, im Julp 1819,
€.

Eiilfen durd) cine Kub aufidugen zu laflen.

et

9}id)t felten tvife e8 fich, daf eine Stute ju einer
Reit ein Follen wirft, in welcher man die Mutters
flute niche fiaglich entbehren fann; audh bHat tman
RKalle, dag die Stute dad Fillen durchaus nicht as
nehmen will. Gewdhnlich wird denn unter diefen
Umtdnden das Fullen entweder todt gefchofem
oder audy, menn fidh ein Riebhaber findet, verfdbents,
der die Mubhe uicht fdhent, 8 fo, mie wir e8 mit
dert ‘Ralbern madben, mit Kubmilch ;u trdnfesn,
Griteres fcheint mir unvecht und auch graufam u
fenmy und legtered will nuy felten gu'lct\en. Biele

g=—haes!

o T~ em e
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feicht toird e8 daher mandhen niché unangenehm
fepn, wenn idy mir erlanbe, eine leidhte Are, ein
folches Fullen mit einer Kub aufjufaugen, befannt
 3u machen, Died Werfahren iff nicht allein von
einem meiner Freunde im verwichenen, fondern
auch in diefem Sabhre bewabhre gefunoven, auch ebens
fallg durch einen BVerfudy im lebten Fabhre von mip
felbfi, al8 leicht ausfubrbar, bewerEfelliget morden,

Will man ndmlidy ein Fallen ohne Beybhirlfe
der Mutterftute aufsichen, fo laffe man eine mife
chende Kufh inden Stall bringen, binde fie mit jmwey
Reifen fo an) dab fie dag Fullen, weldes fie {dus
gen foll , dburch Stofen mit den Hirnern nicht Hes
fdpddigen Fann. Dann bringe man dag Giillen 3u
~ibr, Delfe e mit dem TMunde zum Cuter, und fiecke
ihm die Fige in dew Wund, Bey diefer, freplich
etivad mithfamen Operation, die in den erften 3wep
Tagen mehreremale wiederholt toerden muf, wird
bie Kub oft fehr ungehalren, fpringt im € tall heruus
und fdylage nach dem Fillen, diefed muf man 1he
aber mut einiger tadyrigen Peitfchenbieben abgervdhe
nen, toeldes denn auch nady dfterem Gebraudhe
diefed Eraftoollen Micteld nicht ohne 2Birfung
bleibt, Wurd die Kuh rubiger, und 146 das Fillen
ungehindert faugen, fo Eann man ihe die Stricke
nach und rach ecwas nachlaffen. Erlaube eg die
Sabeeszeic, die Kubh mic dem Fillen auf die Weide
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su Brinigen, fo Fann dicd fchon nach 8 Tagen gefdyes
fen. Bep meinem Freunde habe ich das Wergniigen
gehabe, diefen Sommer jwey Kahe mic Fillen in
ber Koppel geben gn fehen. Die Kabe jeigen fo
grofe Suneigung ju den Fillen, daf man die rechte
Shutter und Feinedmweges eine Stiefimurter jufehen -
glaubt. Das von miv im verwichenen Jahre durdy
eitie Kubh anfgefdugte Fullen gehee jest anf der
Weide, Haft ficy gue bey Leibe, Hat ein munteres
YAnfehen, und ¢f ift durchaus nicht ju bemerfen,
bag ef irgend einem andern Fullen, dag von einem
Thutterpferde gendhre worden, 0 irgend etwas
nachftehen follce,

Gr. Nidfenow, im July 1819,
€.




Cinige Bemerfungen,

beranlage durch den englifchen Beriche Hiber Wolle,
im IMMdcgfice der Vandalia ». &,
1819. %rvo. 1o,

.(.Dierer Beriche iff dem Anfcheie nach einer der
Art, wie Londuer Corvefpondenten fie in gedrucften
Wevichten, wobey ficdh Preidcourante befinden, Haus
fig nach allen Handeldpligen Deutfchlands {hictesr,
An fich [46¢ fich alfo in folchen Verichten niche
grade etwad tief Cingreifendes erfvarten, indef
enthale der vorliegende fo mandyes offenbar richtige
und inteveflante, dag deffen Mittheilung allen
Danf und fein Inbhale Beherigung verdient.

ur weiteren Privfung ded auch fir Mecklen:
burg wichtigen Segenfianded mdgen hier alfo fols
gende BemerFungen fiehen, welche der Bequemlichs
lichEeit wegen nach Rummern geordnet find,

r. Bey dem jeBigen Courfe von etwasd {ber
33 Sdhillinge flamifch fur das Pf. Sterling und
von etwa 28 p@r. der Nirel gegen Hamburger
Banco wird 1 englifcher Schilling cirea 13 fl, N2¢el
und alfo 1 Pfenning 155 61. N2 feyn,
N, Unnal, 60 S&brg. ate Ralfte, 35




—/ 588 rr

Sint vorigen Jahr fFand der Cours fir England
beffer, und liegt darin ein Grund mehy, warnm die
SRollpreife fich bier nicdriger fiellen, Sebr beveus
gend ift dies nicht, und (aft fich nady dem Frieden
gein fehr Bedeutender Fall des englifdhen Courfes
pefiirchten , e8 fep denn, dag fidh audh in England
ein Cours jwifchen Papier (Bantnoten) und Metall
pildete, two denn freplich der Forefchrice oft fcbnell,
ud gar nicdht ju berechnen ift. Sm NYahr 1813
fand fo etiwad tn England wirflich flatt, ob man
e8 jmwar verdedten wolite, und ¢8 lag Hierin mit eain
@rund des dermaligen fo niedrigen englifchen Conrr
fed, U.ber die Folgen eined iolchen Creignifies,
und Gefonders auch in twie rweit ¢8 die Preife in
Gngland in die Hohe bringen (Ddas beift nomunell,
invem dann 1 Pi. Stevting bey gleichem Ramen
niche mehr daffelbe iff) oder im Auslande hevunter:
fegen werde, lage fich manches vermuthen und fas
gen , dasd aber hier ju weit fahre. So auch uber
die ganze gegenwartige Handeléfiocfung, tovod
pur fur dies bemerks fwu mag, dag auch fie gewif
ihr Gegenmitcel in ficd felbft bat, wie 3. D, dasd
Heraudfdyeiden der unpaffenden ESypeculationen und
unberufener Speculanten; der Fall dev fanfmdnnis
fdben RQinfen (Disconto) u. f. w.

Rann aber vieje Segenwirfung volle Wirks
fameEeit evveichen, wic weik fie felbige erveihen und

\
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eldhen Suftand der. Handel dann hHaben wird?
Diefe fpeciellen Fragen wird fchwerlich Femand Ges
fiimme und am wenigfien ein Laie, wie Sdyreiber
Diefes , beantworten Ednnen.

2. Jur Berechinung ded Wollpreifes ift e8 gu,
su wiffen, dag dad Loudner Handeldgewiche 63 pGe.
leichter, ald das Hamburger Gewidht ff. Das
Medflenburgfche ifi gleich dem Labectichen rieder
a pCc. leichter, al8 das DHamburger, aber dag
Roftocfer Sewicht ift dagegen wieder 51 pEt. fchives
rer alg dag Hamburger. Nach eigentlichent Landeds
Gewichte gewinnt man daber in England circa
6 p€r. und nady Roftocfer Bewiche circa 114 pEt,

3. Diernach ergeben fich nun nody immer Hohe
Wollpreife, denn der hHochfie Preid der feinfien
fadfifchen Wolle war jur Jeit der Abftattung des
Devichted (wabhrfcheintidh um  RNeuwjahr 1819),
9 g1, 3 pf. Gterling und alfo ohne NRickficht. auf
Das leichte Gewidyt , circa 55 RNehle. N2tel fitr den
Stein von 22 Piund.  Die feine oder Prima gilt,
ebenfo bevechnet, 50 Nehir, 20 §l., die Secuniva
und Tertia, und joar erftere 37 Rehie. 24 fI. Nzcel
und legtere 23 NRehlr, 10 I, N3tel, (Vide Nr, 79
der Banbdalia, )

Died giedbt fitr den Producenten immer eine
inteveffante Uceberfiche, nur darf er diefe Preife

35 *
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fiir fich nicht evodrtenn, indem davon fehr bedews
tend abgeht.

Hier einige Anfdge:

a, Gemwinn des hiefigen K dufers.
b. Gewinn ded englifchen Commiffionairs,
c. Hiefige Ausfubr» Abgaben.
d. Ybgaben auf dem Trandport, alé Sunde
soll w, f. .
Abgaben in England.
£ Koften der Sortivung und ettoanigen
yeiteren Fubereitung.
. Trandportfofien, wohin auch Afecurarns
sen ju rechnen.
h. Qinfen des cinfiweilen lahy [liegenden
Capitals,

Dem Unfcheine nadh mogte der Producent hier
manche Koften erfparen founen, gewdhnlich bringt
aber ein foldher cigener Betricd Nachebherl flatt ded
gehofften Gewinnes, Die Grinde davon find feicht
einjufeben und merden unten noch mal beruhre
soerden. Genau 146t fid fo etwad, befonders von
Yemanden, dev nidit Kanfmann ift, nide beftime
men, mit 25 p@t. oder 3 migte man aber fur obige
Abjiige bey gut gewafchener Wolle andreichen, da
einmal die Berfchiedenheit ded Gemwichted nidt bes
vechnet ift, und dann die in dem Berichte angegebes
nen Preife dem Anfcheine nach vor dgr Fabrifwdfch

o
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fiatt fandett, Died nun angenommen, und dani,
dafi unfere Befferen Sdhaferepen I Prima, § Ses
cunda und & Tertia Wolle haben; fo wurde fich far
felbige der Preis ju etwa 28 Rehiv, Nicel fur den
Stein a 22 Pfund fiellen, oder mit Ruckficht auf
Stiictolle vielleicht noch etivas niedriger. Schar
ferepen der antgenommenen Dualitde giebt e§ ol
fchon in Mecflenburg, fo wie es auch deven geben
mag, die Hdher fiehen. Freplich glaubt audy mans

 dher, eine feinere Schaferey u befigen, deffen Wolle

getoif nicht obiges Berhaltnif im Durchfchnite ers
reicht, Hacte er auch ecwa jur Electoral : Wolle ges
hdrende Wholle,

Kaft aber miGte iy e8 Gereuen, diefe Berechs
nung defanne gemadit ju hoben, indem die Untera
fagen ju wenig feff OGegrindet find., Niemand
nehme fie alfo firr mehr als was fieift, Rednungss
ecempel , wie fo etivad ju berechnen fenn mag.

Ein grdGerer Ub[chlag gegen unfeve vorigidhe
rigen Wollpreife mdgte, renn alled noch fteht, wie
es im Anfange d. . ffand, (der fchledhtere englis
fhe Coursd ift berictfichtigt) nicht gu Oefirchten
fepn, wenn nue nicht eine Stocfung ded Kaufens
eintrict, dag dann ubler wdre alg alles, Freplich
worden 0. . jum Theil dbedeutend Hohere Preife ges
geben , aber fdon jugefianden iff ¢8, dag ed in
Mectienburg Schaferepen von beffever Qualicas,




ald die angenommenen, giebt, und dann 146t fich
gar fein Prei beuptheilen, renn von demfelben
Berkaufer Wolle danchen an denfelben Kaufer ju
nicdern Preifen verfauft wird, ohne daf man genau
die Qualitdc audy diefer fdhlechten Sorten, fo ivie
ihre verbaltnifmagige Quantitat fennt. In Sachs
fen giebt e8 &Echaferepen, jwaraud) wohl nicht viele,
welche alle ihre Wolle v, . 3u 42, 44, 45+ ja ju
48 Nehlr. Sachfifdh Courant, das etwa 10 PEL,
fcbledhter ald Gold ift, rogegen dag8 Sadfifche
(Leipjiger) Gewidyt 33 pCt. leichter ald das Hams
burger iff, verfauften. Jeded Schaaf hat befannts
lich auch grdbere Wolle, und fo muf mit Bejug
anf obige Bemerfung die vorjugliche Wolle, felbft
die Electa in diefen Schaferepen vorherefdend fepn,
Der hdchfie Preid diefer Electa wav v, J. (vid,
BVand. &. 79) 10 §l. 6 pf., dag madht mit Ber
ricEfichtigung des damaligen hdbhern Courfes circa
67 Rehlr. 18 G1. Nztel fur den Stein a 22 Pfund.
Rach eiment in meine Hande gefommienen
Rondner Preidcourant vom 15, Anguft 1817, galt
die befte Sadfifhe Wolle (Electa) 7— 8 1. 6 pf.
Hiernach witeden alfo die Wollpreife d. I, |

nicht fcblechter, alg die vom Tabhre 1817 im RNacy
fommer fepn. Um Johannis maven fie hier geringer,
4. Auffaliend iff der Unterfchicd der im Jabhre
1817 und der im Yabre 1818 in England eingefithes
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ten Duantitdt der Wolle, Jn Hinficht der aus
Spanien gefommenen ift das BWerhaltnif wie24u3;
im Betreff der aud Deutfdhland gefommenen, wie
13u 2. So ftarf fonnce die Production, befonders
der legteven, nicht junehmen, und ¢8 miffen alfo
fiody andere Grinde diefer fo Farfen BVermehrung
gefucht mwerden.

4. &8 Eonnten noch Worrdthe vom Jabhr 1817
gorhanden fepn, doch tf dies von einer bedeutenden
Huantitde nicht angunehmen, indem in den fegten
Yahren vor 1817 nidye mebr, fondern eher meniger
nach England aus Deutfchland gefommen ifi.

b. Die Wolle ging vorgugsweife nady Eng
fand, wofhingegen fonfi mehreve Wolle in Eadfen
und andern deutfcben Fabriflanden blich, und in
die Miederfande audy wobhl nad Frantreidy ging.
Diefe Urfache geroinnt um o mehe Walhrfheinlichs
feit, da 1814 und 1815 die Einfuhr in England
auch febr grof mar, damald jivar porjiiglich aud
©panien, und eben damals nacy dem Beriche in
der Wandalia der Wieververfauf nady den Nieder:
tanden u. f. w. erfolgte.

c. Die hdhern Preife verurfachten , fie e8
audy der Bericht fagt, dab manche Wolle als von
voryiglicher Qualitdt nach England perfdhyickt mard,
welche nicdhe Dahin gehdree. Dieg fille gemwiffers
maagen mit dev ad b angegebenen Urfadhe jufams
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men, da bdie fhlechtere Wolle fonft auch andern Yb«
fag, al8 in Cngland fand, aber in den mabhrfdeins
lichen Folgen ift ein Unterfchied, twie fich das jeigen
tird,

Die Urfache a iff, fwie gefagt, wohl nicht bedews
tend, und wirde fich felbft heben, da die jeBigen
Vorrdthe, aufer in England, Elein fepn wurden,
alfo die gufu[jr pon dort nach legterem Lande auf
die diegjahrige Production befhrantt und daher
geringer fepn mugte,

Ad b mddite folgen, daf auch jeBt iieder

Wolle von England nach andern Landern gebert

mdchte, welches freplich ein Fallen der Preife hervor:
Bringen, aber dodh ein vdliges Stocfen deg Wolls
bandeld verfhindern witrde, wie aud), daf dies Jahe
~ Bey dem durch die vorigidhrige geringere Jufubr von
andern ¢andern entfiandenen Bedatf, das Heourfs
nig dort grofer und fo der Abfas dorthin befdrdert )
erden mochte. AUllerdings audh zu efwasd niedriz
gen Preifen, weil andere Lander nicht fo Hohe geben
fonuen, ald England v, ¥, verfprach, und daber die
Sufubr fo febe 3u fich lenfte, Widhtig ift e8 immer,
vag nach dem vorliegenden chri‘cbt im Sjabr 1816
die Wolle von England nady Erantreich und den
RNiederlanden ging, man alfo factifch fieht, dag
England nidye der eingige Ubfappunct der feinen
Wolle ift, wenn freplich audy, wenigftens oft, der
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vortheilhafteffe. Ullein entfcheidet alfo der Bericht
aus Eugland nicht iber die Wollpreife, fondern um
vie Sache gany ju uberfeben, mugte man die Wers
baltniffe der andern bedeutenden Fabrifldnder auch
fennen; aud mugie man fiffen, mwie grof der
SBerbrauch diefer Lander in Berhaltnif ju England
an Wolle im Duechichnitt it und mwie iberall dasd
Bediurfnif an Wolle fich u dem BVorrath und ju
dem Erieugnmiff derfelben verhale. Kreplich wivfen
eingelne Umfiande und momentane Berhaleniffe ofe
mebr auf den Preis einer Sache, Al ihre wirfliche
Menge in Verhalenif zu ibhrem Bedrfnif, aber
am Ende mug doch dies Werhaltaif wieder wivfend
eincveten, befonders bey Dingen fo allgemeinen yud
nothwendigen Gebraucs, ald wollene Seuge.

Nus mehreren Srinden, wie 3. B. wegen befe
feren Wafchinenwefens, groferer Geldfrafte, melys
verer Hulfe ded Handels, eben ferner GroGe wegen
u. f. v, giebt England Hobhere Preife fur das rehe
Material, alg andere Lander, und falien dic Preife
permutblich, fobald in ivgend einem Artifel Engs
Tands die Concurren fich vermindert; aber nur b
su einem gewiffen Punct Eann dasd fo fepn, und ed
bort nicht aller Wolltfanf anf, weil England nicht
oder wenig Fauft. So war e8 1816,

Die jesige Srocfung des Wollfaufd in Eng-
Tand beweifet aber auch, daf, wenn die Englander
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wirklich die ibnen fo oft jugefhricbeme Abfcht Hacts
ten, durch ubertheuren Einfauf und ju woblferlen
Berfauf, felbfi mit momentanem Werlufi die Fabris
fen der andern Lander ju unterdriuclen, wozm fie
denn nodh {chlechtere Wrbeit fugten, melche nidyt
pon jedem durch dem gevingen Preis angelockten
Kaufer evfannt wirde, fie diefe niche durdhfithren
Ednnten, wenn ed dafur wirklich noch eines Bewes
feg bedurfte.

Ad ¢ murde endlich folgen, dag die gevingeren
Woliforten befonders im Preife fallen mirffen, inz
vem einmal felbige nicht mebr in der Hoffnung ges
Eanft werden Ednnten, fie alé beffere und mit felbis
ger vermifcht anjubringen, und der Mangel der
ger'ngen Sorten, weldher dadurch entfiehen Ednnte,
daf viefes von ihnen ju dev beffern uberging, eben
Hiedurch nicht mehr fact finder. Ein grigerer
Unterfdhied im Preife der wirflich voryiglichen und
der minder guten Wolle, alé im vorigen Jabhre
fatt fand, fdeint daber malhrfdheinlich, SNag ed
audy fcheinen, alg ftande Hiemit dag im Bericht anr
geaebene Factum, wornach die geringen Wollforten
jest in England beffer abjufegen find, in Widers
fosich, fo liegt e8 doch felbft nach dem Beriche
darin, daf man den fir beffer ausgegebenen Sovten
mebt tvauet.  Entfiebt hier Sewifheit, fo find
auch fie begehrlich,
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Die Seite 79 der Banbdalia angegebenen ge-
ringen Sorten von 2 — 3 6. 6 pf. a Pfund, dasd
i1 NReble. 44 6. bid 20 Rehlr, 30 1. Nztel fur den
Gtein 3u 22 Pfund macht, find, wenigfiensd in der
geringfien Angabe ju niedrig, um Oie oben in der
Bemerfung 3 beylaufig angefithreen Koften ju tras
gen, befonders da davon manche ald Transdport,
mehrere Abgaben u. f. w. fitr geringere und beffere
Wolle gleich find, und nicht im Berhaltnif ded
Werehes feigen und fallen, welde Betradytung noch
bey der dort angefiellten Beredynung Hinjufommen
muf, und das Nefultat liefert, wie von der theuren
Wolle , weniger Procente ihres Preifed fir die dore
angegebenen Koften, ald fir die woblfeilere abjus
vechnen find.

Nad dem porliegenden Bericht wird fich in
England noch der Abfag der groberen Wolle durdh
Die 2Wolle desd Landesd felbfi verfchledytern,

Mogliche Feinbheit der Wolle frellt fich alfo Hier
al8 den Punct, nach weldem man fireben mug,
dar. TNan beforge nicht, daf die fogenannte Electa
fallen wird, fobald fie Hanfig iff, und das {dhon
darum nicht, weil fie wahrlid) niche bald haufig
werden wird.  Selbft der wirklichen Prima : Wolle
gebt ed wobl nicht viel und i hre Erzeugung in
Menge wohl nidhe fo leicht gethan, Feinbeit if
freplich und befanntlich nicht die eingige Cigenfchafe



— 548

oer MWolle, wenn aber von Electa, Prima u. f. w.
dte Nede ift, fo verfieht 8 fich von felbft, dag die
andern nothwendigen Eigenfdaften, alg Elaftic
tht, Haltbarfeit, Weiche u. f. . nicht fehlen, aber ! L
alte diefe Eigenfchaften im Dhochften Grade ohne
Feinheit geben doch der Wolle Feinen hohen Preisd,
Werhaltnifmagiged Lepfammenfenn derfelben in
einem gewiffen Grade Eonnen der Wolle einen hids
bern Werth geben, ald eingelne devfelben in einem
hobern Grade bepm Mangel der andern, und fo
pritfe Jedermann wobl, weldhe Are iﬁuﬂc er erjics
fen wulf und erjielen fFann.,

Sn Abfiracto bleibe aber immer bas e:fte siely
ie gelagt, Hochfie Keinbheit!

MWad den Vorjug ded Wollreichthums der
&chaafe gegen die Feinbeit anbecrifft, fo mug man
Dabey nicht iberfehen, dag die Wolie der roollreichen
Sdyaafe oft permifcht mit der feinern vecfauft wird, -
und daler -durd) diefe gehoben, einen anfcheinend
papern Preig erhalt, alg yie an fih haben wirde,*
welcher fegtere Preis doch nur in Rechnung Fonss
men fann: 3. B. Semand hat feine Schaafe, wos \
poin er 2 Pfund Wolle fcheert, und andere minder
feine, die 3 Pfund bringen, bepde in gleicher Sahl,
FRun vecfauft er feine Wolle ju 30 Rehlr, pr. Steiny
fo fann er nicht annehmen, daf wenn die feinere
feiner Wollfosten 4o Rthlr, gilt, ev jebe gewinng,

-
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da dagd eifte Werhaltnif go und dag andere 8o iu
fepn fcbeint, fondern er davf die LWolle feiner wolls
reichen groberen Sehaafe nur ju 20 NRehlr. redhnen,
da die andern 10 Reblr. von der feinern ju ihe

* aibergehen, und entfieht dann dad WVerhdlenif fie

die wollveichern ju der feineren von 6o ju 8o,

5. Jn demm porliegenden Berichte ift von
Sadyfifcher und Defierveichifcher Wolle, alg der
beften deutfchen Wolle, die Nede. Bepde Namer
nmfaffen verfdhiedene Yander, tweldhe wir nicht Des
flerreich , nicht Sachien nennen, und gehiren jum
erfien gewif die 2ohmifchen, Wedhritchen u. f, w.,
fo ie wobl jum lesren die unfrigen nnd die deuts
fchen Provingen der Preutifchen Monardyie. Nun
fennen wir bier aud) febr feine Sthaafe aus denes
gur erfien Benennung ju rechnenden Landern, aber
die bier eigentlich fogenannte Defterreichifche Are,
welche viel Bolfe nnd ¢in auffallendes, fiir manden
anlocfendes eufere hat, (cheint nicht fehr fein.
Auch in Eadhfen, wo man durdy lange Erfalhrung
die Sadye Fennt, Halt man fie nicht fir fein, und
einige durdh) den Herjog Albert von Sadhfens
Sefchen in die Konighdie € chaferepen gefommene
Sndividuen diefer Are, twelche in eben diefer Yt
auggezeichner fchdn find, finden dore feitien grofen
Bepfall, wenn fie gleich nicdhe von Jedermann jehe
gecadels werden,  Jncervejjant ware fur und, we



die Wah! der Stammracen nodh fhwanke, die Yufe
fdfung der Frage: Bou weldher Race der in den
fanoern, aus welchen die Wolle unter dem Namen
der Deftevrveichifchen nadhy England gehe, befindlie
chen Schaafe, ifi die Electa, welche mit der befien
Sadfifdhen gleichen Preid hat? Jp overmuthe
nicht von der mit vielen Falten und Kragen.

6.  Ein ferneved Hauptrefultar des Veridhtes
ift die Nothroendigleic des guten Wafdyens und
Gortivens.  Eritered muf, infoferne niche von der
gloencen Fabrifwafdhe die Nede ift, toovon, twie
fchon oben gefagt , nach meiner Mepnung dev Bes
riche gar miche fpricht, allerdings und allein die
Gadye des Landmannsg fepn; fie ift alfo demfelben
niche ju viel und ju dringend ju empfehlen. Jn
Frantreid) roird die Bolle beFanntlich von den Bes
figern der Schdferenen gan; ungewafchen verfaufts
DHier findet aber folche Wolle wohl Ffeinen Abfag
und mag ihn auch wegen des mweiten Transdpouts
picht finden Ednnen. TMit dem jtveiten NRequifit
perhdle ed fich aber feicht anders, Das Befie wirrde
hier fepn, wenn fich reelle Sanfleute, fo wie ¢8 in
Cachfen, Braunfdyweig und auch an andern Orten
ber ®all ift, auch ey ung ein eigenes ®efchafite
aus dem Wollhandel madhten und das Sortiven un
Grofien beforgten,  Diefe Wedanner tdunen fich viel
effer alle dazu erfordevliche Kenntnje, als die
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pielen Befiger der Shaferenen erwerben, fie tdnnen
die Handeldconjuncturen beffer Fennen, und fo befs
fer wiffen, wie die Wolle eingervichtet und abgetbheilt
fepn mupf, um eine gany annchmliche LWaare ju
machen. . Selbige Ednnen dem Sortiren, alg einem
Hauptgefchafte, ihre ganze Nufmerffambeit widmen,
Da ed bey dem Candmann immer nur RNebenfache ift
und fepn fann, Durd) den Umfang, worin diefed
Sefddft dann gerrieben werden Eann,; wird ed nar
tuelich auch wobifeiler. Kury, das Wollfortiven ift
eine Arbeit der jwepten {janb, womit fich der Lands
mann eigentlich niche befaffen muf *). St ein
folyeg Werbalenif einntal im Bange, o Edanen
die Kaufleute audy die Schaferepen Eennea und
wiffen, weldbe Qualitdcen Wolle und in welden
Werbalemffe ausd den Schiferey:n ju erwarten iff,
fonach fich dann der Preid besfimme.  Ewn bedeus
tender Wolhdndler in Leipzig lief, ehe er Wolle
faufte, die Sdyiferey von Jemanden befehen , derp
Da er die allgemeine Jualude der 2Wofle bald e
fannte, vorjiglich davauf mer€re, wie groii die 3ahl
Der minder fewnen unter der Heeroe wohl fepn

T e

*) Diefe BDebanptung ift bereitd durd die Crfabruny be-
ftatigt. 9. f, &, 190 Ded Gten Iahrgangs Ddiefer
Anngplen,

U, b, &K,
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mdbte. Cin, fvie mir fheint, febr richtiges Wer:
fabren.

Rur der im Lande wohnende Kaufmann fatm
die tlfﬁlbfllld)c Kenntnif der Sdhaferepen erlans
genn, fann ihrem verdnderten Juftande folgen, fir
die Gutfernteven iff das natirlich alles fchivieriger.
Die Crntfiehung folder tedeutenden IWollhandlune
gen fdheint miv alfo e wefentliches Erfordernif
fir den foliden Forefchrite der Wollderbefferung in
Mecklenburg. Aber gamy folide und reel mirfien
diefe Handlungen fepn, fie miffen einen gleichfore
migen angemefjenen Gewinn beabfichtigen niche
cinmal Wolle unter ihrem Wertlh bezahlen, dann
pielleicht anbdere ieder theuer einfanfen u. f. w.
Gie miffen die Behandiung der Wolle und das
ganse @efchaft damit, grindlich verfiehen, und
andh durch BWermifchung beffever nnd fchlechterer
Sortenn nicht Gewinn machen wollen, Sdon der
porfiegende Bericht jeigt dentlich, mie ein groget
Theil der Urfachen des jesigen fchlechten NAbfakes
der deutfihen TWolle in England in dem unricdbtigers
Sortiven der Wollhandler liegt, und daf alfo diefe
durdy falfches BVerfabhren fich und denn Producentesn
fehr gefchadet haben.

Dte lebtern haben, da, o fie ihre ‘).’Bolfe fellfe
fortivten, gewifi oft nidyt beffer gehandelt, twovon
fich die Folge bejonvers bey der in Deutfchland von
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Engfandern felbfi anfgefauften MWolle jeigt, denn
faufte audy "der deutfche Wollhindler ju ihrem
Sdyaden fchleche fortirte Wolle, fo muften fie doch
08 Uebel nidhe dadurdy nody arger machen, dag fie
die Waare, fo fcblecht behandelt , weiter chicten,
Der Bericht seigt aber, dag diefe unmittelbar vom
Producenten an Euglander verfaufte MWolle immer
unbedeutend im Berhaltnif der aberall von Deutfdys
land nadhy Cngland gegangenen Wolle war, und
Dag diefe Art Handel vevmuthlich noch mehr abnef
men wird, welded nad) meitter nficht auch fein
grofied Uebel foare, denn die bedeutenden Hiufer in
Cngland werden fich dodh fhwerlich damit dauernd
abgebert, fondern lieber!Auftrdge an ihnen befannte
folide Wolthandler in Deutfdhland madhen, da des
ven eigener Auffauf ju fidhrend fir ihr fbriges
Gefdbaft iff. Gewdhnlich Eanft nbherall der bedeus
tendfie, der vorjuglichfie Fabrifant weder fein Mas
tevial ummittelbar vom. Auslande, noch (46t er
folched durchreifen, um fein Fabrifat anzubringes.

Sehlen uns nodh Handlungshaufer der oben
befchriebenen Art, oder find fie doch nicht in Hinvei:
chender Jahl vorbanden, fo mifen wir einfweilen
noch dem Ausdlander verbaunfen, und fann dag yie
ahnlichem Erfolge gefchelhen, da der Anédlander, der
hiev jahelich Wolle Eauft, fich auch die hinveichende
Kenntnif der Sdhafereven und unferer Wolle eys
N, Aunal, 6n Sahra, ate Hilfte, 26



perben Fann,  Mie wichtig und eintraglich ein viche.

tiged Sortiven iff, jeigt fich audh dadurch, daf det
Reipziger KRaufmann unfere Wolle fanfen, fie nady
$eipiig transportiven, dort fortiren , wieder trans:
portiven, nach England fdhicken, doch dabey. gewin:
et und mit unfern bisherigen einldndifchen Woll:
Eaufern gleichen, wenn nicht einen bihern,. Pred
geben fann, Liegt Dies pielleicht aud) mit dartn,
daf unfere Wolle fo et unter dev emypfehlenden
Cirma von fadyfifcher Wolle verfauft werden fanu,
fo thun vidtige Kenntnif des Gejhaftes, Uusdges
oehntheit Deffelben und der Mittel 3u defjen BDetried
4. O, m. doch gewif das meifie daju.

 9Bie wenig dag Sortiren der Wolle fur dem
fandmann, wenn es gang und finreichend gefchehen
foll, pagt, seigt fich audy aus deffen Schivicrigbeit,
da befanntlich niche nur die Schaafe verfdyiedene
MBolle haben, fondern diefe audh bey jedem eingels
nen Sdhaafe verfdieden if.  Diefe lepte Berfchies
denbeit vichtet fich im aligemeinen allexdings nad
geviffen heifen ded Kdrpers, aber doch nicht fo
allgemein gleich und fo befiimme, dag die vorges
fchlagene Nethode) die Schaafe nach diefen Theilen
aboefondert fdheeren ju laffeny ausfuhrbar fepn
mbgte, senigfiens nicht . ohne forgfame Unterfus
thung jedes einzeinen Schaafes.

Die Schaafe find in der Natur andh hier niche

Y
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fo, foie deven AGbildDungen mit den Lnien und
Buchfiaben,

Nidye. nur find die Racen bhier verfchieden,
© fondern felbfi bey den Smdividuen der Racen fins
dew fich bedeutende Werfhiedenbheiten. Bald gehe
die feinfie Wolle weiter, bald iff die der Schenkel
bie gribfie, dann mieder die ded Kopfes oder die
Oer Gegend ded Schwanjes u. f. w.

Bey einer der vorzuglichfien Sadhfifdhen &4
ferenen, die fich auch befonders durch Gleichheit dep
Sdhaafe unter fich, und lefteres in einem folchen
Grade, wie i fonft nicht gefehen Habe, aus;eichs
nete, welde ich giemlich genau unterfuchen Eonnce,
fand ich doch die eben bemerfte Werfdhiedenheit in
cinem fehr merflichen Grade, und nach allgemeinen
Negeln gejogene Stricdhe witeden auch die Wolle
fcblecht fortivt haben, obzwar die Wolle im Ganjen
auf den verfchiedenen Kovpertheifen wenig verfdhies
den far,

Wie viel mehr muf das alfo in Mecklenbyrg
fo fepn, oo 8 gerade der gleid) vevedelten Schafes
vepen noch weniger giebe und geben Eann,

Das Sefchaft des Sortivens ift auch fir den
fandmann ju langfam, Sn der Regel fann er die
WBolle doch nicht unverfauft laffen, nodh weniger iff
die Beit von der Schur 6i8 ju den Wollmdreen
dagu binveichend, fobald die. Schdferey von irgend
36%
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6otrshilicher @rdfe ift, tind dad witr fo tweniger;
da fich doch unmdalich annehmen (36¢, dag jeder
Schaterey Befiber oder Sechdrer dte daju erforders
liche Kenntnif Defibt) und alfo’eitie. Edhdfevey auf
die anbere mavten mufte, um fic) eines ju dent
Gortiven tichtigen Manties ju bedienen. Dent
@chreiber diefes ift ¢8 befannt gelvorded, daf ein
superlaffiger MWanh dev Art, ynm. Sortiven dev Wolle
soh ‘100 Schaafen, bey einem Sehirifen, — und
mehreve glanbe derfelbe niche gebrauchen ju fdnnen;
— pier Tage erforderlich hielt, Nifo bey etner
Sddaferen von 1000 Echaafen 40 T age oder 6 Loz
chen. I8 Sahlung verlangte der Mann 2 <ag
o Nehlr. und freie Koft. . '
Nifer diefer mir-gegriindet febeinenden Betrachs
tungen ofhngeachtet frégt e8 fidhy, o6 die Sathe bey
@ng jehit micht noch anders fieht? gevade weil ie
Wollhandiufgen, fo tie fie oben begeichnet find,
und in bdenen dort angegebenen SBer{)&lt'nin'eu 3
vett Echdfereyen noch niche Hinverchend exiftiven,
und toeil die Wolle der Scbdferehen noch oft gar
fehr perfchieden iff. Befonders fonnte s bedentlich
feprt, auf die Wollmarkte gang unforciree, fehr
verfchiedene Wolle ju br’ingen, mwolhingegen ber fdu:
fer, der sur Stelle Eauft, entiweder die porfandene
SRoffe beffer unterfuchen Eann, oder fie auch fchon
¢hev Eennt,  BWorzuglich wiltde e8 hHicben, ofne ein
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gany Eunfintafiges, genaues Sottivet ju Befchaffen,
erfordertich fepn , in jedem Ballen moglichfe gleiche
aBolle binden ju faffen, und dann, daf alle Stidks
wolle Befonders abgetheilt ivd, Treten aber bey
diefer Sortirung, befonders in den einjelnen Ballen
felbft, — Ddeun die Wermifchung dev ardberen und
feineren Ballen iff leichter ju evfennen, und valher,
wenn freilich andy nisht gut, dodh weniger nachtheis
lig) — ODedeutende Fehler einy €8 fey abfichelich,
oder aug Srrthum, selcher legtere fo leiche und
auch fchon daruth moglich iff, dveil Borliebe i das
eigene fo natdrlich iff, fo ift ed allerdings nbel, und
entfiehen dann, wenn audy nicdht gleich, doch gewif
fiir die RuEunfr nadtheitige Folgen , niche nuv fue
den Einjeluen, fondern fir dad Ganze. DiefeDes
trachtung ift um fo wichtigeri, da nicht nur, rie
der vovliegende Bericht unsd das Lefhre , ein Ruf ju
erhalten, fondern ein gefidhrter hevguftellen ift.

Mégte dies doch, JFedermann, der auf dem
sBolihandel wivfr, und befonderd alle AWollhandlér,
recht beruckfichtigen.,

Qur  winfdenswerthen Sefaltung : unferer
Sdsaafjuct und unfers Wollhantels wdre e8 aber
gewif fehr gut, wenn dev Producent und dev Laufe
mann gemeinfhafelich wickren, um WS vichiige
Gortiven in Mecflenburg einguiiihren, felhes
benn auch febe walich auf eme vighige Sehaafe



fenntnif wicfen wirde. Eine Sortiring der Wolley
fnter den ugen deg- Schifeven - Befigers, wmu
dicfem practifcd jeigen , fie eit ev in der Berbefs
ferung feiner Schiferen fieht, wasd ihm befonders
noch feblt, und wobin er olfo zu wirfen fuchen
g, Eine hiufige Wiederholung iff aber ju diefers
Quecfe nicht erforderfich, und fo fdheint e, dev
Producene und der Kaufmann Edunten fidh soects
méagig jur Annahme Cunfiverfiandiger Sovtiver vevs
Binden, deverfiere ju deren momentaner Benubung,
der lesrere 3 Deven [dngevem Gebranch, Dev
SKaufmann gewdnnegemif auch bedentend durd) das
dadurch erfeicheerte Ueeheil uber die Schaferepen,
7. Bey fortfdyreitender Wevbefferung dev eine
[andifchen Sehdfevenen tann die in Wecklenburg
producivte feine Wolle vielleicht fo bedentend toers
ven, dag fie fidy einen eigenen Plap (m. Handel ger
winnt, wo denn ifre forgfdltige Behandlung defio
wicheiger , ‘aber. auch deffo niplicher iff, indem une
geelle Handlungsweife anderer Lander und nidy
 mehr mit jum Racheheil wivke. Freplich muf abee
dann der Handel durdy einheimifche Kaufleute ges
Ben. Sm Sabhe 1817 murden in England (vide
&, 79 der Wandalia) 3,593,400 Piund Wolle aus
Deutfhidnd eingefihee; auf den Wollmarfe 3n
Peu:Brandenburg murden nach derm  ges
vruclien Werseichniffe im felbigen Jahre gebradht
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4423 Stein jn 22 Pfund, oder 97,306 Plund,
melche fich juv erfien Sabl etiva tie 1 ju 36 verhals
ten. Darunter war freplich audh mandye ordinaire
MWolle, dagegen mard aud noch wenig Wolle doves
bin gefchickt, Sm §abr 1818 fval die dorf vews
Faufte 2Wolfe vermuthlidh eine grofere Duantitdt,
wogu die in @i fivow verfaufte und die nidt auf
cinen Marft gebracdhte noch HinguFommt,

Hiernach fdheint ed, daf die von uns ju Proe
ducirende Wolle nidht gans unbedeutend fey,

8. Sntereffant ift e8 befonders firr den Lands
mann, wad in dem Bericht uber die Urfache, ars
am England Feine feine Wholle erzengt, gefagt wird.
Sueifelfafe ift e§ mir aber, ob der Berichtserftatter
Dieriiber gang richtige Unfichten gehabt Hat. So if
e nod problemarifch, ob die fidifere, fectere Weide
wirflich die Wolle fo bedentend zaher madht, Dafs
felbe gile in Hinficht deg Einfluffes der AWitternng.
Uebrigens bleiben wohl die Schaafe in Dentfdland
nirgendd den Winter draufen, wic das in England
gefchieht, und movon ich audh eine nachtheilige Wirs
fang oermuthe. [n Sadbfen iff, in Deutfchland
gewif im Ganjen genommen, die Schaafzudt,
porgiiglidhy Hinfichelich der Keinbeit, am reiteffen
porgefcritten, und dort befommen nun freplidy die
Shaafe groftentheils eine fhoache Weide , dabine
gegen foerden fie im Winter mik vielem Korn ges
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futfert, jo. an mandhen Orten erhalfen fie died im
Somuer nody neben der Weide,

€8 fehlt affo felbigen ju Jeiten nidyt an Frafs
tiger Mabrung, und dodh ift die Wolke fein, o,
viel ich habe beureherlen Eonnen, fcheinen bey unsg
and) nur die gang feinen Sdhaafe auf leichtem Bos -
Deir ju gedeihen, wo fie gut gefactert werden; obhne
diefe Plege perfimmern fie; uberdiesd frage ¢ ﬁpd):
ob ofhyne diefe Workehr auf gany mageven Weiden
(Boctsbart) die Wolle nicht anch, wenn nicht 3d
her, doch Havter und fchlechter wird, Die vorlige
lichiten Schaferepen findet man in Sadyfen auch
auf Giitern mit fehr gutem Boden, fo ift ¢S aud
wobl im Unbaltfchen,

Gany fette Weide, mwelche den Korper aufs
fchwemmt, nmg die Wolle harcer machen, dogh aufs
getiare ift dicfer Cinflug der LWeide ficher nodh niche
gani. Rorburg Hat fir feine feinfien Schaafe
Stalifatterung, und alfo gewif Feine Ernahrung
durch untraftiges Futter,

Hievaus folgt nun noch wieder, daf man bey
der Werbeffernng der Schaafe porgiiglich auf Seine
Deit fehen muf, denn e8 ifi gewiffer, daf die Wolle
durch reichliche Nahrung vevmehrt, ald daf fie
baburcf) havter wird, und fchwerlich wird ¢§ paburrf)
gelingen, daf man die Schaafe fhlechs nahet, die
Wolle feiner ju mahen; wirde fie aueh wirklih
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padurdh dinmer, fo vevliert fie doch gewif an ans
deren Eigenfchaften,

Sn Sachfen Hungern die Schaafe gewif ofe
im Sommer anf der Weide und werden im Winter
gut gefuctert, und die 2Wolle iff dDoch von gleidhfors
migem Wuchfe, wobher auch der Sah, daf ungleis
ther Futterfiand verfchiedenartigen Wolltouchs gébe,
alé problemacifch erfcheint, wenn audy frenlich die
ungleiche Haltung der Schaafe fonf nidht anzue
empfehlen i, :

Die feinfien Sdhaafe [iegen in Sadyfen wenig
oder gar nicht in Hurden, ob aber darin der Srund
der groferven Feinbeit liegt, ife wobl eben fo wenig
entfchieden. Auch dore giebet e8 darum Ausnahumen,
und die, Wolle der in Hirdeén liegenden Schaafe
fcheint, o fonft ein Unterfchied iff, niche fchlechs
ter. Dag Hirden der Schaafe pafe dberall niche
qur Sadbfifchen Wirthfchafe, indem e8 dore im |
Gommer wenig unbeffeilite Felder gicht, und die,
foelche gebraache werden, find oft entmweder fehr ente
fernt , oder fie fiegen gar auf bedentenden und alfo
vauben Hohen, Bey angemeffener Wittcrung fcheint
¢3 den Sdhaafen gefunder in Hurden, alg im Stalf
die Nachte gusubringen, und dev Nachebeil fir die
Wolle ift wenigfiens zweifeidajt, oder doch fehrers
lich fo grof, um das fir unfere Wirthfchaftsart fo
anpafiende Hurden gans anfsubeden,
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Nuch Haben wir weniger Stveuffroh da mir
im Werhaltnif ded Acderbanesd mehr Wieh Haltew
wobher bey ung die Schaafe im Stalfe oft nicht
trocfen genug liegen miirden, wobhingegen der Sachs
fifche Randwirth oft gerne audh im Sommer durd
vie Schaafe Stroh jum Dinger madt.

replich darf man die feinern Schaafe nicht
fo al8 dre grobern bey jeder Witterung in den Hitrs
ven faffert, da fie allerding garter find und fie and
picht um des Hirdenftalled willen den ibnen fo
febadlichen weiten Sriften ausfeen, das heifie Trifs
e, qirf-denen e8 nichts far fie ju freffen giebt,
" ®a eimmal von der Sadbfifchen Schaafjucht
Bie Neve ift, fo will ich anch einen Fletnen Jrechum
de8 Gnfenders in Bejug auf dlefe ermdbnen.

Richt 1775 Famen Ddie erfien Spanifchen
@daafe nady ®adfen, fordern {hon 1767, wor
pon die Race nod in Lohmen iff. Jm Jabhe
d772, — bdoch Eann e cinige Jabhre fpater fepn,
- fam der jwepte Transpore; von Ddiefer Race
Gindet man noch im Thiergarren bey Stofpa,
Bor etma jwen Jahren wurden wieder circa 260
Shaafe von der Sudfeite ded Mont Cenis, —
foohin dfrend ded Kriegesd eire grofe Heerde ans
@pnnien, von 2000 Schaafen, getriecben mar,
weldhe grdBrentheils overmuthlich auch noch dovt
find, und Eécuvial genannt werden, — "f1ath vor:




fibtiger Audmwahl geholt, Diefe find ju Altfade
ohnmweit Stolpe, und fieht die Sdhdaferey unter
Aufficht des Amtdvermalterd j;u Rernerddorf
bey Stolpe - Die Wolle diefer Schaare hat Uehns
lichEeit mit der von der SRoncey-Race und fdheir
nen felbige wollreich gu fepn, Unter ifren Fammern
Befinden fich viele gefleckte, melches man uberall in
Sadifen nidt fo fehe ju cadein fcheint, indem man
dies dort in ganj feinen Schaferepen findet ; nur
bep meitem nidht fo Hanfig ol8 bep denen eben ere
wahnten Sdhaafen ju Altfadt,

Bemerft mag 8 bier noch) ferden, foie ¢
fonderbar iff, wenn man hie und da die nber Franfs
veich oder fonft fpater aus Gpanien gefomumenen
Sbhaafe im Gegenfas gegen die in Sadbfen fruher
pont dort eingefilhree acdhee, WMerino genannt,
findet, Ulle diefe Schaafe Haben ohngefafhr aleiche
A6Eunfe, und e fomme nur davauf an, weldesd
jest noch die befren find, wo dann die vorzuglichfien
Sadfifchen wohl nicht nachfiehen, Die Benennung
Mervino, begeichnet ja nberall feine Are, fondern
nur die Art, wie die Sdhaafe gehalten werden,
Die Frangofen, welche Hbevall den Schein beffer,
alg die Deutfchen hervorzubringen wifien, wahiren
diefe BVenennung ald ctwas auffallended; darin
wollen wir ihnen aber nicht naghabhmen, -und noch
weniger unfere deusfchen Schaafe, weldhe nichs



icfe Werennung Haben, gegen bdie uber Sranfreich
erhalteneit, ferabfegen, - | by

0. -Die BVermehrung der' Scbaafe und det
feinen Wolfe fann wobt nide fo fchnell gehen, ald

der Berichtseriatrer mepnt. Etwas hat das wobhl
die @mfubhyr der Wolle des Jahg 1818 it England
germehit, aber unmdglich faff um dag Drevfadhe,
qie diefe ju der ded Jabrs 1817 fiehts fo fdhmell
gebt fo etwasd nidht! ‘— ESdhon vben ad 4 iff dare
fiber etwas gefagt und liegt in den bort angedebenen
Urfacben geivif . der Hauptgrund der o fehr vers
mehreen Ginfuhr der feinen Wolle in England,
Einige wirkhehe Bermehrung der Wolle Hat allew
pings auch wohl &att gefunden, und ift die Wers
fehrung der eammielle in dam Bericht nicht ohne
Grund af Deweid diefer Bermehrung anfaefuhre,
pb joar ohne Queifel augh Dier- die namlichen Ure
fachen gemwrrte haben, und die fammmwolle Feines:
qeged tn dem Berhaleniffe mehr porhanden gemefen
fopnn wird, alé in weldhem fich ihre Einfubr in
Gngland permehrt Hat.  Diefe Betradjtung ife
Sarum befonderd intereffant, damit man nicht bes
fhrdyte, daf die Werehrung ver Wolle und befons
ders der feinern Wolle, ihrem N6fak fchade, Biele
mehr ift e8 wabhefdeintich, daf iefe Vermehrung,
weldie audh nur im Frieden bey -fteigender Cultur
Bedeutend fevn Fanm, einen.gleichen Sdvict mit der
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Bermehrung der Menfchen und ihrev BeShififie
paften wird. Der Werbrauch feiner Wollenwaaye
ifi gewif viel altgemeiner alg ehemals, und wud 3
Bey “einem Scande dey Rube immer mehr werded,
Eine anbdere Frage ifi 0b nidhe die. Panmuwolle
aud) die Wolle perdrangt? Dies ju entfcherden,
fehlen miv die Data, doch glaube ich e Caum, vuelr
wehr, fcbeint died vorziglich nur. in Hinficht ded
flachfenen Garng der Fall ju fepn, wohingegen die
Welle neben der Danmwolle oft an den Plag dew
‘Eeide tritt.

gRit BVergniigen habe ich tberall aud dem. Bes
vichte gefehen, dag befonders der Abfas der Baum:
wollenwaaren fiocke, deven grofer Werbraudy dem
deutfhen Kunfifleif fo nadtheilig if.

Freplich frocft audy der ALfal Dder fwollener
SBaaren, und ift der Vorrath der Wolle bedentend,
¢g folgt daraud aber noch nicht, daB uberall i viel
SWollenwaaren vorhanden find, fondern 8 iff moges
fich , dag fie nur ju felr auf eingelnen Stelien ges
panft find,  Die grdfee Einfudr deutfdher Wolle in
Enaland, im Jahr 1818, betrdgt 9,063,900 Pfund
dies ifi alfo die LWolle von ddytens 4,500,000
Sdyaafen, wobey nur wenig uber 2 Pfund auf dasd
Sdaaf gerechuet ift.  An Spamfder Wolle folier
in England gegenipdrtig 30,000 Ballen vorhanden
fepn; Den Ballen zu 200 Prund geredhnes, mache
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died 6,000,000 Pfund; an deutfcher Wolle follety
gorrathig fepn: 22,000 Ballen a 300 Pfunds
madyt 6,600,000 Pfund., Crfieves ift alfo die
Wolte, wenn man aud uur 2 Pfund anf das:
Edaaf rechuet, von 3,000,000 Schaafen, und lefs -
feres von 3,300,900 Schaafett, bepdesd jufammen

von 6,300,000 Sdyaafen.

RNach cinem ofhngefahren Ueberfchlag find in
secflenburg etiva 700,000 Gdhaafe, und fourdeny
nach Klachens Snhatt Gevedynet, dann in Deutfchs

faud ettva 25,000,000 Schaafe feyn. I glaube,
diefe Sahl iff nicht ju grof, und wdre fie e8 audh

um vieled, fo seigt fich dodh daraus, daf der alfers:

dings grofie Worrath in England immer feine
Hauptivirfung vou der YnhHaufung an tvenigen
Orten und nicht gerade von feiner pofitiven Srofe
erhalt, Angeblich veicht der BWorvath fir ein Jahe
bin, alfo 6i8 nachften Nevjahr 1820, bis wobin

aber nicht mic der Decfung des Bedurfniffes gers

fartet werden Fann,

rr. Endlich ift e8 allerdings ju ermartes,
daf die Wollpreife nicht die desd vorigen Jahres e
reichen foerden, melches fich der Landmann bier
eben fo wie bey den SKornpreifen gefallen laffen
mu§, enn freplich fir den Producenten gleich
bleibende Mittelpreife ungleih Dbeffer, al8  die
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fcbmanfertbert, Bbald uberhoben, Bald niedrigess
Prefe fitr alle Producte das Befie waven,
bfchrecken mifien ir und aber von einee
fortgefesten, forgfaltigen, erfinnlichen ‘Berbefferung
unferer Schdferepen mdht laffen , fondern eg iff
durcdhausd wabricheinlich, daf felbige fortwdalhrend
Gewinn bringen mwird.  Eine verfidndige Berbeffes
rung muf e8 allerdings fepn ,- dag heifit, fie mug
mit der ubrigen Wirthichafe in richtiger Berbins
dung fepn, und man mug nidt glauben, durdh,
feine &chaferep auf einmal reid ju werden. Sole
chen Stein der Weifen giebt ed Mberall nicht und
am wenigifen in der Yandwirthidaft. Diefe ges
oeiber nur fiir den, der langfamen woblberehueten
Sdbrittes, mit Berictfichtigung feiner Lage und
befondersd  feiner Geldfrdfre, darin fortfdveitet,
aber fur den aud ficher. Bleiben die jesigen Reis
ten, und tritt niht nberall bald mreder eine dey
Epochen der Befchichte ein, wo das Befichende unz
tergefyt und finft und anderes fieigt, fo wird, wenn
aud) mit einzelnen Unterbrechungen, der Gewinn
ber Pandwirthfchaft freigen, dev Werth der Lande
Defigungen im allgemeinen immer Hiher werden,
iworaus freplidy nicht folgt, dag derfeibe nicht mos
mentan fallen, nidht momentan iber fein damalis
ges vicheiges Verhalinif geweien fepn folice,
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Geder Dauernde Landbefit’ ift daher eint’ Gifct
fiir das befigende Jndividuum, fitr die befigende
 Kamitie, aber daruim ift nidhe jede Acquifition von
Grandfificfen fiir dewr, der meder Bermigen daju
~ Bat, noth fie 30 geniefen teif, ein Glict, und der

Himmel behute uns vor eirer nenen Epodhe, woman
" pen Handel: mit Landghitern als ein Hnglides Ges
~ foerbe anfiebt. _
: Dyoch dag fubhet Hier ju toeit, und ich mache
due noch die Bemerfung, daf efn molnentaner
magiger Fall der Wollpreife die Schaafzucht viels
feicht gérabe auf den vechten TWeg leten faun, ins
- dem et oie Nebertreibungen Hindere, und audh jeigt,
~ Daf nur forgfaltige anfhaltende OMibe in dev Regel
~ 3u guten Schdferepen fihre, und dag nidht jede
Heerde, toorunter einige feine Bcfe waren, aleich
 feine Wolle Hevoorbringt. Schnell fann Die Bers
fefferung i allgemeinen nicht gehen, bda biesu
theild nicht gan feine Sdhaafe genug vorhanden
feyn mdgten, und theils nicht Syedevimann dazu dent
Berfag Hat und alle s€onomifche Bevbefferungen
surch einen bedentenden Theil des Capitalvermds
aens bedenflich und jwar mefyr alg bedenElich find,
swenn dagn fremdes Geld n bedentender Maffe ere
forderlich iff. '

Theoretifch iff mandhes in der fandwirthichafe
gichtig, Das practifch darui nicht fo iff, tveil die
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Mittel baju feblen, jedermann aber doch fgr niie
viefen wirthfchafren follce,

Verlere der Staat hiedurdh andy fdhpeinbar, fo
iff diefer Werluft dodh ‘geringer, afg wenn durdh
Bernachlaffigung diefer Negel dey Bermbaensftand
icler Yandmurehe gevvicter wird. Kar ven einjels
hen Landwicel felbit ift e$ ja ofnebin unrecht, dag
Wedmdgen anderer ju wagen , da die aufg befie bes
vechneren Unternehmungen mifglicken ESnnen, und
momentane Berhaleniffe Berluft fatt Bewinng brige
gen, wo dann aber bep mangelnden Krdften pep
Befjeve Reitpunct nicht ermarcet und dey eigene und
fremde Bertuft nicht evfest werden Fann,

Wer anf ein Mal durdh ein etngiges Unternels
men reich werden will, wird ed nberall felten, und
am fenigfien al8 Landwivtly, wo alfeg in einandey
greift, und wo die Rueige, welche die Bafis des
Gangen audmacdben, alfo auch der Kornbau - und
der Dunggewinn, nie ausd den Nugen gefeBt ters
ven miffen,

Sdyaferen , Taback, Rappfaat u. ». m. mss
gen fehr eintraglich feyn, aber fie ESnnen niche
durd fich befieben, miifjea alfo nie ohne Rucfiche
auf Augdauer getrieben werden.

MRichtige Anfiche deffen, wasd man ourch die
verbefjerte Sdhaafzucht erveichen will, ift ebenfalig
ein nothwendiges Erfordernif, Jm Uligemeinen
N. Annal, 61 Jabhrg. 2te Halfte, 37




Fanft Dies nur eine gute Sdhaferey und Hervor:
bringung guter Wolle fenir, denh vie Schaafzuche
jum Berfauf Fann eittzeln und befonderd anfangs
febr nuplich fepn, aber fie hat ibhre natutliche Brens
zen.  Man benufe fie fo weity alg e8 ohne Stdly
sung des Hauptywects geht. aber man bringe dies
fen Grtrag niche als Sauernd in Anfchlag.  Eine

zelne mdgen sied audy gang jum Sweck maden und:
gerdient es allen Dank, wenn Privatlente bey uns,

sas bierin leiften, wad roh anderwarts vom Staate

gefchieht,  LWelches von beiden das befte ift, lafie
iy bHier gerne unentfchiedent, ohne jedodh zu. vers:

~ fdheigen , . DaB fir und und bep dem Mitreli

weldhe eg jeke giedt, gute Rudbtfchaafe ju erbalten,

der hier eingefchlagene qBeq , 0()nel°ad)tet er auch
manche Rangel Haty der befie s fepn febeint,

aBninfdenserth iff es nuty oa diefer Befrieh,
jmmer fich in den Handen von folchen Manners

pefinde, toelde bie @adhe verfiehen und wahre AWers
Befferung dev satertandifchen Sdaafzudt berircEs
fidbtigen; da Hier Jrrehunt, over Schyein gleich und
febyr fehadlich wirfen wiirdett.

Schlieflich biste idy nur noch, Stpl und Vors
trag 3u entfcdhuldigen, indew dem Auffas nur wes
pige Stunden mabrend einiger Sage gemwidmet
qerden Ffonnten) ,wober ev audh oeitlanfrig und
fang geworden iff, fo mwie {o mandes hineinflofy




das nidht eigeritlich - sur Sache gehdrte, dasg abey |
bep dem. Schreiben fich darbot und dag wman alg
wabr erfannte und als it utivicheig gerne fagte,
und fo licber die firenge Form opferte, als alfe
folche Benldufige Gedanifen unterdriicfee, relches
natiiclidh mit pielem denniodh gefchehen iff,

Die evite Ubficht bes AuflaBed war, durdh
felbigenn den Dank fiar die Mitcheilung des interefe
fanten Betichts aussudricfen, und einiges jui
mebhrern Weeffaudnp binjuzufigen, ivelcdhe Abfiche
dann freplich aberfdhricten iff.

Bey der Eile des Auffages mogen auch Rechs
nungsfehler vorgefallen fenn, die man su berichei:
gen bicter, befonderd da; wo ein perfdyiedener
Cours neben Gewicht u. f. v ju berechnen ift s
indem dem Schreiber diefes wohl bdie Srundfage
folcher Rechnungen bekannt find, er fie aber wenig
oder gar niche ubt. Wefentlich, denfe ich, follen
die Rebnungefehler aber doc nicht feyn.

Obiges ift alfo Feine fyfemarifche r logifch gée
ordnete AbHandlung; fondern etwa 0as8, mwas man
im Gefprach - wber einen inceveiianten Aufiak geles
gentlich fogen wurde,

Den ‘1fien May 1819, i
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Nadfdreift
b oW gofften Augufe 1819,

AT

guf&ﬁig Blich Ser oben fiehende Auffas liegen und
ward nicht, mie dag frisher die Ubficht war, vOE
ver Schur oder dodh vov den Wollmarkten betannt
gemadht. | -
Giniges Hat fich nun allerdings etmad anders
geseige, als ed ermartet ward, und befonders ifé
ser Wollhandel noch fhlecheer gegangen , alg man
¢8 permnthete. Theils liegt died nun wobl darin,
vag die Stocfung d¢s Handels uberall eher jus ald
abgenommen hag, und befonders die fage des Hans
vels in Eugland noc) fehledyter geiorden iff , dorts
Hin alfo der Rerfauf der Wolle um fo mebr fiocke,
oa der fonft fo groge Credit der Englifchen Kanfs
feute fich fixe den Augenblick vevloven hat, und
atan anch die beabfichtigte Auflage von. 6 Pienninge
Sterling 3 Pfund und alfo von etwa 2 NRehlv.
26 fil, N2tel 3 Stein von 22 Pfund firchret.
'Serner fdheint fich der Handel mit Wolle niche
fo leicht nach andern fandern ju ziehen, alsd man
foffen mbchte, fo toie Hberall die Sendung in die
Riederfande und nach Frankreidh fchioieriger, als
 nad) England feyn mag, nach weldem leBteven
gande man einmal die Wole 3u fehicten gemwohnt




iff, twobin man einmal Handlurigdoverbindungen Hae
und wolin alfo nody inmer, twie Schreiber diefed
glaubfaft bevichtet iff, viele Wolle geht, und fo dove
der Preis auch hierduveh herabgehalten wird , wo-
ben die Hoffnung flate finden mag, daf der fonff
in England fo bluhende Handel fich bald herfellen
and fich dovt aund) wieder ein guter Mavke, fur
9Bolle finden mag.

Sugeftanden iff e8 ubrigens in dem Auffage
fdhon, dag der vorigjdhrige Preis ein fehr Hoher
twar, und leicht iff-es moglich, dag ev ein Hhioherer
war, alg wofiir die Fabrifanten die Wolle nberall
faufen Edanen, und dag er alfo nicht fviederfommen
wird. Gewif fdheint es aber mamer, dag auch im
Wollhandel cine Crifig ift, und dag die gegentvars
tigen Preife fo wenig ald normirend, vie die vorig:
jahrigen angefehen fverden tonnen,

Haufig Hore man, die mictlere Wolfe fey Leffer
verfauft al8 die feine. Suerff iff hier wobl ein
oMigverfiandnif aufzutldven, und mustees Heifen:
pdie ordinaive Wolle mar beffer znver
pfaufen, ald die mittelsfeine,” bdenn die
Hier gewdhnlich fein genannte ift HochFens IMitcel:
wolfe w. f. w. An fich Fame nan Jvar anf den
Ausdruck nichts an, wenn evr nicht nadtheilige
Veranlaffung werden fonnte, die ‘)Jerfemewng ver
Wolle zu vernadhlaffigen,
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WirFlich feine Wolle iff- noch tmmer, fvenn
auch fclechrer, dennoch hoch bezahle, Selbft in
Sufirow foll ded gefchehen fepn; doch eif lich |
pariiber nichtd befiunmres, da aud hier wieder vom i
Cletnen Parchepen neben grdferen die Rede fepn mag.

Aus Sachien iff mir aber folgende juverlaffige
Rachricht vom. 27ffen Suny, wober e8 . jekt fchon
wieder etivas anders ftelen mag, gegeben:

1) fir die Wolle in Lohmen find 39 Thaler
geboten, im vorigen Sabre 44 Rehlv,
gegeben, _

2 ) Eben fo ftand e mit der Wolle der im Auf-
fage erwahnten Schaafe von der Edeurials
Mace ju Alefkade bey Stolpe.

3) [u NRewnevsdorf und Thiergarten
find 34 NRthiv. geboten,

Alfe drey genannte Schdferenen find befannts

lich Konigliche, und bepde erfiere Sovten foli-

tent nach Sonigl. Befehl nidht unter 40 NRthir,,
und die lestere nicht unter 36 NRehiv. verFaufe
werden.

4) Su Dabhlen, dem Grafen Bubhuau ges \
horig, ift die Wolle died Jabr zu 41 Nihlr,
verfauft, voriges Sabr galt fie 45 Rehlr.

5) Su Klipphaufen, dem Firfien Reub

. @ebbdrig, follen 4o NRebfr. gebotrem fenn,
poriges Sabhr ward fie ju48 Rebl verfaufe,




ot 0 el =

6) Berfchiedene andeve Schaferenen erhicl:
ten” poriges Sabr refpective g0 Rebhlr.,
41 Nehlr, und 39 Reblr., und diefesd Jahe
35 Jthir., 34 Nthle., 36 Reble, und
; 33 Rehir.
Alfe diefe Preife find fir alle Wolle der Schafes
veyen und daber ficher an fich mcbt.‘fd)led)t,
und nicht einmal fehr abweichend. |
Hier verfaufee fich die grobere Wolle Beffer, fveil
diefe mehr in der Nahe, und nberall nicht in Engs
land gebrauncht toird; foohin fie nun, wenn der
beabfichtigte Foll wivklich vealifive wird , ohnehin
gar nidt mebt gehen Eann, Bey dem nodh fehs
fenden Rufe unfever Feinen Wolle und dem geritts
gen Bedarf diefer Gattung, wird natdelich die
Sadbfifche und anderve fchon befanute vorgezogen.
Su uberfehen ifi e8 aber nidht, daf die grobere oder
fogenannte Mittelwolle gleichfalls ju ungleidy nie:
brigern Preifen, ald voriges Jahr verfauft iff, und
daf die Befiger der feinern Wolle, wenn fie gleidhe
Procence fallen laffenn wollten, wohl eben fo gu
alg die der grdbern verbaufen Fonnten; gleiche Pros
cente machen aber anf der grogeven Summe mekhys
vere Thaler, wie auf der fleineven,
Geftehen mirffen wir e unsg aber auch, dag
sum Sheil unfere Wolle voriges Fahr' fir Beffer
gehalten ward, alg fie'war, wnd daher fHioher bes
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3aDlt foard, als fie billig hatte bejahit nerben follen,
und dadurd) oft ein nodh hidherer leﬁaﬁb entiand,

Bermuthen 1afit fidh aber, dag died Jabhr faft
alle verfaufte Wolle Hier gevinger begahlt ward, als
fic felbft nady den fchlechtem Conmjunciuren DHatte
besablt werden Edunen, pnd dag einiges Steigen,
wenin audy niche bald, dennoch ju ermarten fieht.
Die Preife der Dinge und deven Befiimmung find
uberall oft fo unbefiimme, und Hangen jutveilen
tuehr von der Sdee, alé pon etwas QBirE[ic[)ein ab,
mwober fich felten fagen IAfE, was der wahre Werth
eimer Sache ift. Geringer localer Mangel, oder
tur die Mepnung davon, ﬁeigern_ fie uber dad
wirfliche MWerhaltnig, und gehen fie durch umger
tehree Umftande eben fo Hevab. Furcht ded Kaus
fers und Gpeculation ded Werfaufers wirfen anf
- erfreres, und fo das Gegentheil auf leteres aufers
ordentlich. '

Allemal iff aber doch die feinere LWolle noch
hobher bezahlt al8 die grébere, und wie ich glaubes
noch fo piel hoher, daf e8 mehr Wortheil bringt,
feine ald grobe Cdyaafe su halten. Wo die feinere
Wolle nodh micht vevtaufe ift, fonnte fie immer bes
deutend hHdher, al8 die grdbere verfauft twerden;
aud nach dem Marfte mard in Brandenburg
von Englandern 2Wolle mit 30 NReblv., 25 Rebiv,
und 2x Rehly, bezahle, und jvar wurden ; wenigs
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fiens bie Bepden [lepten Preife, fir alle Wolle der
Gdhaferen gegeben, und audh der erftere, ofyne dag
andere Wolle daneben wohlfeil verfauft ward.

Gerade alfo der uibefe diesjahrige Gang des
Wollhandeld fann und zeigen, masd wit nody ju
erveichen haben, und fann unsg Data ju einer richs
tigen Berechnung der Verwendung und ded ju ers
wartenden Ervfolgd geben.  Seigen mag e¢8 fich
vann, daf mande (€rmartungen, und eben fo dar:
auf gegriindete Verrwendungen 3u arof waren; aber
auch, baf an fich die Lerbefferung der Schaferenen
nicht ju vernachlaffigen iff, und dag Feinbeit der
LWolle immer eine Hauptfache bleibt, wenn freplich
mit felbiger verbundener Wollreichthum das vore
snglichfte iff.

3n Begug auf die in dem oben fiehenden Aufs
fage angenommene Rahl der Schaafe in Mecklens
burg und Deutfhland, und der in Mecklenburg

erzeugten Wollmenge mag noch folgendes bemerke
foerden,

Nach den Beitungen find in den Preugifchen
Staaten 8,243,426 Schaaie, und wiede dies, nach
Slacheninhalt berechnet , fiir Deutfcbland nur etwa
15 Willionen Schaafe geben, fatt daf 25 Millips
nen angenommen wurden ; beFannt if e aber, fwie
wenig devgleichen Yngaben gewif find, und fo ift



bied’ fhon darum Eein Ddirecter Befeis gegen die
frihere Aanahme,

snectlenburg : Schiwerin Hatte darnach ‘mur
* 440,000 Schaafe, tvelche Angabe wohl ficher ju
geringe tﬁ IWare aber auch die gevingere Jabl fur
Deutfchland die vichtigere, fo fpare der Borrath
der veutfchen Wolle tu England etwa- ein Drittel
"Ser in einem Sabhre in Deutfchland erjeugten, aber
geif fand ev in feinem fo grofen Werhaleniffe, da
Bey, weitem der grofite Theil der Wolle in L)Lnrfcb:
fand bleibt, und mdchte die Grofe diefes Bofraths
gerade ein Bewels fur die grofere Sahl der Schaafe
in Deutfcland fepn.

Soviel ich habe erfabren Ednnen, find auf die
oBolmarite ju Neubrandenburg und Sits
firom etiva 20,000 Stein Wolle von 22 Prund
sum Berfauf gebracht, und alfo, da man Hier fchon
ctwas genauner rechien mnf, und dafer etiva
o1 Vund Wolle fir das Schaaf anjunehmen find,
die Wolle von 176,000 Schaafen, und hierunter
foar befondersd in RNenbrandenburg viele aus:
(Sadifche Wole. Rechnet 'man nun_ auf ‘weniger
alg 700,000 Schaafe in Mecklenburg, fo zeigt fich
doch immer, daf muy der gevingere Theil der eine
tandifchen Wolle auf die Markre fam, und dag
audh bier der grfiere Theil ded Produttes im Lanve
‘gerfanft merden mag. Von der feineren Wolfe
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fam aber, vermuthlich in Beyna auf das ganze
fand, dev grofere Theil auf die Markte, da der
voraugliche Erfolg ded vorigen Sahres fo anlockend
far; und gerade hier der innere Gebrauch gerins
ger iff und alfo der augwartige BWerfauf mehr ges
fudht werden muf, und fo beweifer die eben anger
gebene Duantitdr, da darunter doch wenig wirflich
feine TWolle fich befand, dag die Beforgnif: , daf
ped an groberer Wolle jum einlandis
pfdhen BDedarf fehlen modhee,” nod fehr
entfernt ! *)

*) Modite ed bem verehrungdwirdigen” Heren Verfaffer
doch gefallen, mit eben diefer Gelehrenden Datftellungss
gabe einen grofen Theil unferd Publifums iber die
Stage gu berubigen: , 0b vou der immer mebr fich
pverbreitenden veredelten Sdiaafiucht, die an vielen
pOrten fdhon eine Vefdyrdnfung der Hollinderenen aue
o §olge bat, wirklider Nachtheil su fiivdyten fey 24

A. 0. 9.
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Grwiederung
auf die &. 245 cben diefes Jabrganges ge:
madhten ,, Bemerbungen 2. Des Herrn
,» Profefiors Florfe.”

f)eiterfeit’ ves Geiftes iff in der Regel mit Se:
fundheit gepaart — und fo habe 1ch mich denn
fevslich gefrent, anfern Herrn Profejjor Fiovfe im
porigen Quartal Hefte diefer Annalen bey fo guter
Qaune angetroffen ju Haben; mdge der Himmel
Sy diefe fiets erhalten bey langer Lebensdauer!
Anch fen Shm aufricheiger Dank gefagt — m RNas
men alfer Lefer der Annalen — fir die, durch das,
in fo frober faunc aufgeftelite Bild, erjeugte Cu
fchiterung ded Siocrgfelles. |

aBad meinen Borfblag betrifft, fo Hat Jhuen,
gechreefier Herr Profefjor lorke, devfelbe durdh
ein nicht gang richtig von miv gebrauchres Wort
freplich fehr feicht ald vollig unausfihrbar erfcheis
nen Esnnen. E8 iff diefed dag Wort: authoris,
firt (S.130 8. 9.) Jb rill jedoch wur, dag
Die dort HoR Wi genannten Verfonen ermadtis
get, befungt fepn follen, dier Prerdes Fubhrer ju
ver Heregten Legitimation aufjufordern. Diefelben
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spiirden alfoin derNRegel nur bey eivfretendem
Berdachte von folcher Befugnif Gebraud) ma-
chen und fich auferdem gewif niche leicht mit einem
fo- unangenehmen Gefchafte belaftigen; tweshalb
denn auch nidht ju beforgen ware, daf ganje NReis
fen von TWagen durch Unterfudhungen aufgehalrern
wirden, — Jhre Furdht vov viefen Ianfereper
in den Wirthéhaufern aber und vor Idgernng im
Bedienen der Gdfte ([leider obhnehin fchon gewdhe
lich genug!) twenn der 3te i].\‘fm:t meines Borfchias
ges in Ausfilhrung gebracht werden folite, finde ich
nicht ohne Grund und will die LWirthe alfo anch
vecht gerne von der ihnen dove aufevlegten Bere
pflicheung dispenfiven.

Nach diefen meinen ErElGrungen Hoffe ich jue
perfichtlich, dag Sie mieinen Borfchlag nicht mehe
fiur gan unausfihrbar Halcen erden.

Erlauben Sie miv nun aber auch noch , meine
Mennung fagen ju dirfen fber dag, im 2cen Jabhrs
gange der Annalen ur Erfdymwerung des Pferdes
Diebftahls empfohlene und von Jhnen, tie vent
Quedfe gang entfpredyend , gebulligre SMNittel — Das
Brennen der Pferde. Suodrdert treffe ich' da auf
Shre gutmuthige epnung, daf alle benachbarten
Regierungen fich mit dev unfrigen leiche nber eine
gemeinfchafeliche IMaafregel in diefer Hinficht —
ofne weldhe denn aud die Ausfihiung ded Fros
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jected fiberhaupt fchon durdhaus unnif wave —
pereinbaren wurden, Jdy wette Taufend gegen
Gin'g, dag Sie, liebfter Profefior, wic Sie diesd
niederfchrieben , an den Deutfchen Bundestag auch
nicht entfernt dachten, fonft — dodh — — difficile
est etc.! Bas ferner dag Brennen der Pferde be-
trifft, .fo finde ich daffelbe, fo wie es vorgefchlagen
ift, nicht nur gany unthunlich, fondern aud, fiefie
es fich wirflich ausvichten, doch nidhe fehr wirfiam.
€3 wird verfangt , dafi-auf jedes Prerd der gange
Rame ded Butes, wobhin ed gehdrt, und dann aud
noch. der Anfangs - Buchfiabe ded Amtes einges
branut werde, legefe()ajn nun pon der, fiur dasd

arme ZhHier auferff qualvollen Dperation eines fo .

furdhtbaren Brennensd, das aud) wobhl fehr fchadlich
auf felbiged irfen fonnte — o foll denn dep
Plag 3u alfen den Dudhiaben Hergenommen wer:
den; da diefelben von bedeutender Groge fepn muife
fen, wenn fie, nachdem dag Haar, wieder gewadys
fen, leiche erfennbar fepn follen.  Wollte man nun
3. B. einen fechsfyibigen Buthsnamen , wie Tars
nemigerhagen, embrennen, fo wirde man mif
demn erfien Buchtaben etwa auf der vechf®n Lende
das Brennen begnnen und dann [angs der ganjen
&eite uber die Bruft hin und von da wieder unune
cerbrochens fort b8 jur linfen fende fortfabren
miuffen, und dann tame ¢8 in der That immier noh

e — — ~—~ s ~— =y e
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darauf an, ob man mit dem Plake ausieichte,
Der, den Amtsnamen bejeichnende Buchfiabe mirrde
dann fwoll auf der Croupe deg Pferded paradiren
miffen, fuftig, oder vielmehr traurig genug mufite
et fo jugerichtetes Thier wabrfich ausfeher, und -
ich stoeifle fehr daran, daf, Wenn alle unfere Pferde
fo bunt gemadt waren, fie moch, tie bisher, im
NAuslande ju Kauf gefudht werden mochten; abey
hale! Hievin folf vielleicht gerade die Hauptfache
sur Erfdhwerung ded Prerde - Diebftahis liegen,
daf der Dieb nidht hHoffen darf, ju eimem fo fehe
perunfialtecen Prerde ausmwares leidyt einen §aufer
s finden?2  Darvin lage freplih efras,  Doch
@.c{wrs beny Seite. —  Die eingebrannten Nainen
forirden ferner, bey flets fanghaarigen Pferden nnd
auch bep den brigen tn den Monathen , wean e
das Winter - Haar tragen, nicht gut zu lefen fenpn,
indem dann felbit die gewdbhnlich gany einfachei
Geftiit - Qeichens auch dem Hierin geirbeefren Auge,
febr fcbtoer evfenunbar find. 2Alfo anch=in diefer
Hinficht wirde dag Brennen dag Werlangte nicht
feiffen Ednnen, b ubergehe fo manches Andere,
was fih noch mic Grunde gegen die Ausfilhes
parfeit ded Brandmart: Vorfchlages fagen [liefe,
da ich glaube, dag das Worfiehende hinldnglich
genngt,
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€8 benubt aber jugfeich diefe: Gelegenbheit,
Sonen, Herr Profeffor Florke, feine aufrichtige
Hoshadytung 3u bezeugen '

por Berfaffer ded Worfhlages |
sur Cridwerung ded Pierdes |
Diebftahls.

0, S Der Geper Hat in dem Worfdhlage,
Pag. 134 3. 15 6. 0. nach : Schein —
die folgenden LWorte ausgelaffen:

g dann evfi von dem Bureau eingeholt roerden |

mifite, werden von dem Buvean die Scheine,”
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Borfdhlag
jue Vorbeugung des Pierde - Diebftabls und

jur Bermebrung der Steuer - Cinnahme
bepm Pierdebandel, *)

S’Bor tenigen Wocben ward in Sdhwerin der
BVerfuch gemadht, dem Heren Forfirath K virger
jiven Pferde enctwenden ju wollen, und bald darauf
fourden einem Wismarfchen Fradyefahrer jivey
fchdne Prerde aus dem Stalle der Krugpdchtern in

*) Diefer Nuffak, det aud der Feber eined unfrer elir:
wirdigften und allgemein gefddsten Staatddiener
gefloffen ift, wat bereits vor drep Sahren gur Forde-
rung eined beflimmten Swedd entiwotfen. Diefet
Swe ward nidt erveidht und der Auffap blieh im
Pulte dbed Hetrn LVerfaflerd verfdyloffen, bid ed mir
bey einer gludlichen BVeranlaffung gelang, den Hevriy
WVerfaffer dabhin ju vermogen, ibn der Berathung der
Diftricte unferd Patviotifhen Vereind und zualeid
ber Publizitat sn ubergeben. b hoffe anf den Danf
ded Publifums rechnen u fonunen, daf hiedurd aufs
neue ein ®egenjtand jur Sprade gebradt wird, bder
e wohl verdient, Daf Durdy ernftere BVorfehrungen
endlidy einmal eine levis notae macula ynferm guten
Naterlande abgewafden wird! —

AU, b, M,

RN, Unnal, 6n Sabrg, 2t¢ Halffe, 38
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Kahler zu Sarmforff wivflich entivendet,
die, der forgfaitigfien RNachfuchung obhnerachtet,
nidhe toieder aufgefunden worden find.

Bey der jekt firengen Policey und bep der
WachfamFeit der Genddarmerie, fafte der Verdacht
mehe auf den S[nidander als auf denn Nuslander;
aber e¢ben fo bald dringt fich audh der Gedante auf,
dag, fvenn der Xntander ein foldhes Werbrechen
periibt, er ed nur in Werbindung mit dem Yuélans
Ser periiben Fann, weil in den benachbarten Staar
ten cine gleiche Wachfameeit gegen bag Bagaovons
diren ftatt hat, mithin der wmit feinem Naub ns
Augland geflichtere Died dovt fehr bald angehalten
und 3ur Haft gebracht werden folrde.

Sind aber Sn: und Auslanver mit einander
pereinigt , fo ift auch der Prerde DicHtahl dadurdy
fehr erleichtert ; jumal foenn diefe feute in dem
Rande, fworin fie wolhnen, einen Biehhandel treis
fen, e alfo micht aufjalle, wenn fic neben den
Pferden, wit denen fie Handlung treiben, auch ges
fiohine Perde verfanfen. Diefe Menfchen veifen
pon einem Hofe, Dorfe oder Suthe jum andern,
fie Eennen alle Wege, ihre Abiwefenheit vom Haufe
falie niche anf, und vermoge ihrer Betanntfchaft,
faben fie aller Ovten Futritt; haben fie nun eine
Gelegenbeit erfehen, fo berachrichtigen fie ihrem
Gehiilfen und e wird im Jn« und uslande der

P
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Dicbftadl ju gleicher Seit vollfihre, Beyde Theile
reiten einander in der Nadhe entgegen, wechfels
thre Pferde tvo fie fich treffen, und jeder reitet vus

" Big nach feiner Heimath juricf, wo der Diebfranhi
tun nicht leicht ju entdecfen iff,

Die Nacbfuchenden verfehlen die Spur; oder
toenn fie folcbe audy endlich jum Rande hinaug ents
becfen, fo find fie ohne Legitimation ihrer Perfonen,
Sie wagen fich fo nidhe ing Ausland, haber viels
leicht nicht einmal Neifegeld mitgenommen, und
bevor fie die Obrigfeitlichen Befdyeinigungen “eins
holen, gehen ihrien Tage verloren; fie find ermidet
vom Nachfuchen, fie fennen die SdywierigFeiten,
un fremden Yande ju agirer und fcheyen fich davor ;
fie fennen dag Naffinement der Diebe, fie wollen
die Koften dem gehabten Werlufie niche noch nadys
werfen, und der Died erreicht dag gewinfhte ~iel,

Miv find Falle beFannt, wo Beraubte ihremn
Pferden big jum Sacbfenivalde nachfphivten, dore
frifch abgelederte Pferde fanden und fie fur bie
ihrigen fielten, flatt dag wahrfcheinlich nur das
/fdhlechtere von den entgegengerittenen Plerden abs

. geledert und dag beffere im jenfeitigen Lande in
aller Rube verfauft ward. |
Die ?ebEné=C‘5trafe hat dem Pferdes Diebfahy
nicht gervehre , und wenn ¢8 Hdcht wabrfdheintich
ity Daf folcher Diebftabl in der Regel nur vom
: 38 *
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Futander begangen fwird, fo fcheint audh die grofite
9Jufimertfamteit dev Polizen - Anfialten dem Uebel
nicht Hinreichend wehren ju Ednnen.
e dadurch , wenn Mecklenburg fich mit »
. alien benachbarten Staaten, mit Pommert,
ppder Mavk, dem eiineburgifcdhen, Launens
pbuvgifden, Holfieinifchen, Eutinz
Copfdhen und den &tavtén Labed und Hams
,burg verbindet, und in alien diefen Staaten
o feftgefest wird /- '
dag fein Pferd serfauft werden
fann und darf, bey welchem der
Berbaufer nicht aud juglerch eine
Dbrigteitlidhe Defcheinigung ved
Gigenthums abliefert,
g ift auf einmal dev Dieberey gerehret, weil
. Eein gefiobines Pferd abgefept wers
poen fann. Y |
Dody nidyt allein die Sffentliche Sicherheit wurde
bep diefer Maagregel getvinnen, fondern auch die
pevefchaftliche Steuers Cinnahme. So wie idy ausd

meiner vorigen Beamten Cavriere manches ju bes v/

cbachten Gelegenbeit gehabe, modte ich ohne Uebers
treibung annehmen, daf jabrlich swifchen 2 big
3000 Nehir. an der Steuer gewonnen erden Eone
nen.  Schon vor dem Marfee wird mandyer Hans
del im Gebeimen abgemache und die Steuer defraue

|1




=t

bire, und foie viele Prerde verfauft und fanft dev
auf dem Lande wohnende Wiehhandler nicht, twovon
gar Eeine Steuer gegeben rird, mweil der Steuers
Ginnehmer bey der grofiten Anfmerffameeit dem
Wiehhandler nicht nachfehen Eann,

ifo auch diefem Eonnte porgebeugt und die
&reuer - Einnahme betrachtlich vermehre werden,
wenn bep jedem Pferdehandel Scheine gegeber und
auf diefen die gefchehene Berfreurung von dem
Steuer s Einnefymer atteftivt werden mufte,

Die Sache ift nicht fo fhwierig, wie fie im ers
fien Anblict erfcheinen modhte.

RNady meinem Dafirhalten mute der Padhter
und der Hauswirth in den Domainen , fo twie der
Guehsbefiser und der Bitrger eine Dbrigfeitliche
Defcheinigung, etwa des JInhaltd einldfen,

€3 mwird hHieduveh Hefcheinigt, dag der

RN. N. aus N.

ein — (Sefchlecht.)

— Sabhr alf,

— Fup — Joll Hod,

— pon Farbe,

mit ( Abzeichen)
fo toeit e8 der unterzeichnecen Obrigkeit befannt
ift, rvechtmagig befiget. |

Ort, Datum,  Jabe.
(L. S.)
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Wird das Pferd nicht verfauft, fo bervahee dev
PBertanfer den Schein bis jum Werfaunf. Berfaufe
er, fo fdmmt ¢8 darauf an, ob ev ffeuren mug oder
nicht. - Muf er fteuren, fo wird der Edyein beym
Gteuer: Einnelymer producive, der ofne die Summe
per Steuer ju bemerfen, weil dadurdy der Handel
befdnﬁnft ferden wiirde, — mit Furzen Worten
be"d}ﬂmgt hat die Stener entrichtet,
Ort.  Datum, Sabr.
und hiernddhfi jur competivenden Dbrigkeit ves
Orté gedracht , welche darunter bemerte:
hat obbefdhriebenes Pferd an den N, N. u
R, verfanft.  Ort. Datum 1.
Kept wird diefer Schein dag Eigenthum des neuen
Sauferd, der ihn fo fange aufberwadrt, big er ihn
an cinen andern Kdufer ubertrdgt, da dann auf
aleiche 2Weife verfahren wird. 4
Ginge dag Pferd fo oft von Hand in Hand,
a6 Ffein Plag ju dem Attefien ubrig bliebe, fo
wird ein neuer Sdhein gegeben und der alte von
ver Dbrigeit, die ihn: ausfiellt, surndgenommen.
Krepivt das Pferd, fo mug dcr Eigenthumer
den in Handeu habenden Edhein Eaffiven. Er wird
i auch unniise , da der Fall niche leicht eincritt,
dag das ganze Signalement paft, und find fich
svar mandye Pferde ahnitch, fo wird doch der Pris
patmann nicht leicht den Betrug machen, der

Dierdehinvler aber ihn nidht wagen, va ihuy fehavs
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fer nadygefehen foird , jumal wenn ein foldber Sall
perpdnt murde. :

Die Anordnung -iff andy nicht befchwerdend

o fir den Pferdehandel, denn die wenigen Sdheine
find feicht aufzuberoalhren, aud nicht drickend, toeil
die Stener ohnehin beable werden mugte.

Piber Hocht widhtig iff die Anordnung fur die
Giderheit und fir das fandedherrliche Sutevefie.
Senn wenn ich ohne Uebertreibung annehmen darfy
Daf

1) auf jeder Domanial « Hufe fih 6 Perde
und 11 Fillen befinden, fo betrdagt dies auf

2006 Hufen . . . . 12036 Pf, 3000 g,

2) Nuf jeder ritterfchaftlichen
Hufe 3 Plevde u. 1 Fullen
mithin + ¢ o 0 e e

3) Daf circa: 1000 Hollander

TETT RS AR R s SR

und aufgiehen . . . — =— 500 —

4) Daf in den 40 Stidten
gehalten werden. s ., T200 — — ™

; fo giebt dies ein Totale o . 29988 — 7197 —

Rechne ich nun jeded 1ote Pferd

sum Abgang, wmithin ab circa 3000 — — —
fo hat Mecflenburg einen jabhuli:

den Ueberfchu§ von circa . 4000 Pfevden, —
die ing Aundland gehen, ;

14752 — 3688 —
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Mdgtert nun einmal die Stever - Negiffer nachs
gefehen werden, fo wirde fich febon evgeben, ie
viel das Dherrfchaftliche Snteveffe bey etner firengen
Gontrolle gewinnt , nicht ju gedenfen, daf der
Yferde Dieberey auf einmal Einhalt gefchiehet und
der Landmann, der nun in taglichen Sorgen lebe,
feine Pferde dann wieder mit Sicherheic auf die
SWBewe tretben Eann,

Den 18ten Mar; 1816,

Nadfdeift.

e ————

595:& ich por der Unferfigung des porfiehenden
Nuffases die dariber friher bep hober Negierung
porgefommenten Acten infpicive, fo oirde idy mans
chen Sufap gematht, und im vorans gejeigt habetty
dag durch die von mir porgefcblagenen IMittel der
Handel nicht beeintradhtiget, vielmehr mit der Jeit
eriveifert werde.

&in Preu@ifcher WMinifter Hat gewinfdyt, daf
nian an den Grenzen mebhrere Wad)fambeit anwens
den mége nnd niemand ohne Pag und Befcheinis
gung, dafi er die bey fich habenden Plerde vechte
magig befie, eingelaffen werde. Dies Mittel fihre
aber nur da jum Sweck, wo ein Fluf die GSrenje
macht, mithin der Eincvitt ind jenfeitige Land nur
mit Fahrzengen, oder vermittelft einer Bricke ges
fchehen Eaun, ift aber das jenfeitige Land auf vieler
Neben s Wegen zu betyeten, fo ift dag Micsel ohne
fonderfichen 2Berch,
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Der Engere Ausfchuf tragt vor, daf in wenigen
Sahren mehr Pferde durd) den Diebftahl entwerndet
worbden, ‘alg die Fransofen dem Lande geraubt Hats
ten, nimmt die ntelligen; - Bldtter jum Belag,
seigt die Nothwendigkeic der Anordnung durchgreis
fender Maafiregeln, [afit diefe aber unbernbre. -
Einige unfrer Hevven Beamten haben jwar mit mir
eine abuliche Sdee gehabt, fie befchranfen fich aber
blog aufg Snland, unddafien den wichtigen Punce
der Steuer gang unbernbre, Das von mir porges
fchlagene Muceel fichert dag Fu: und Ausland,
wenn uberall gleiche IMNaagregeln_angeordnet wers
den, und feinesdmeges wird der BVerkehr
dadurch beeintvachtiget,

Selhe ich blod auf den Pferdehandel, fo find
nur jey Falle des Kaufs oder BVerkaufs gedentbar,
pnemlich auf dem SNarft oder auf dem Lande,
Bepm Berfauf anf deny Marft hat der WerEaufer
fich fchon vorbereitet, bhat die Befcheinigung ded
Cigenthums fchon bey fidh, und gefest, es murden
30 Pferde und daruber verfauft, fo ifi die Umfchreie
bung des Eigenthums auf den neuen Kdaufer vom
allen diefen Pferden in der Jeit einer Halben Stunde
gefchehen.  Wepm Werfauf auf dem Lande in den
Domainen iff das Object von 50, 60 big 100 Rehlr,
wohl den Gang jur Amts - Obrigkeit werth, um
fih dag rechimaBige Eigenthum bejcdheinigen und
an den Kaufer nbertragen ju laffen. Der Guthss
befiger fann den Schein felbft ausfiellen und mie
vem Patrimonial - Gerichts - Sieael befiegeln. _

Der Kaufer ift Hier audh im mindeften nidt
peiter befchwert, alg dag er den Sdyein aufbemwalys
ven muf; Dat.er in den Domainen gefauft und
fann er fich nach dem Dbrigkeitlichen Schein niche
aufhalten , fo vevabredet er mit dem BVerfdufer eis
nen Ore, wo ihm das Plerd abgeliefert wird. Dies
ift ofnehin fchon der Fall, wenn ein Plerdehindler
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mehreve Nerde in der Gegend Fauft, und findet
alfo bier dnrchaus feine Befchwerde oder Beeins
fradhtigung ded frepen Handels fatt.

Fhen fo foentg findet diefe fiatt, in Hinficht
der Berfteurung. '

Auf den Maifrent, wo Tn: und Ausdiander,
und ein jeder, der Handlung treibe, freuven muB)
ift die Steuers Crhebung am Drte, alfo fiiv feinen
Sheil befchwerdend, fie fofore 3u entrichtem und
jich die gefcheléne Entrichtung befcheinigen ju lafs
fen; bepm Handel auf dem Fande ift der Guehsbes
fiber, et Padyter wmid Bauer fieverfren. Der
@ aufer, enn er Pferdebandler ift, mup affo erft
wieder Bepwm Berfauf fenven, und nun mag er
wobnen o er will, ouf dem fande ober th der
&tade, fo muf or fieuren, wenn er fein Defraus
vant fepn will.

Nuf meldhe Weife iff er nun befchert? CEr
fae bepym Handel oder Hielmehr Einfauf fchon auf
die bepm SBerfauf ju evlegende Stener Ricficht
genormmen, giebt ev fie nicht aus, fo ift fein Gewinn
cin unrechtmagiger, den aber der faudeshery vers
fiert. Uud tarum foll diefer perlieren? um den
Rerfebr nicht ju beeintrddrigen? JE die Steuwr
pom Pferdehandel iberhaupt Beeintrachtignug ded
Berfehrs, fo hHebe dev Landesherr fie gang auf, das
mit der Defraudation nidht ThHite und Thor gedfs
met ) der Ooraltrde nicht gefchadet , und derjentge
nidht am Ende jum Gefpdtie werden moge, der
dem Frrfen giebt, was des Kirften ift,

So gewtf es Hiernach ift, dat die Anordriung,
ie ich fie vorgefchlagen, den Bferdehandel nidyt
beeintrachtiget, dagegen “den qsferbeawbﬁa[){, twie
mit einem Rauberfchlag verhindert, und dem Kiws
fien jabrtich einige taufend Thaler qufubhee; fo ges
wiff e8 ift, dag die Plerdesucht im Lande fehr ges
winnen wiede, wenn ver Landmann Sidyerheit far
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feint fo leicht zu entivendended Gigenthum erhafle,
und fo gewiB esd ifi , daf der Staat die Werpflich-
tung hat, fir die Sidyerheit des Eigenthums reiner
Emnmwohner Sorge ju tragen; fo gewif muf esd
jedea Pacvioten mit Srauer erfirllen, wenn eine
aus dem wavinjten Herzen firs Baterlands Wohl
gefloffene Jdee nicht einmal fo viel Aufurertfameeit
ervegen Fann, dag mit Ernft auf durdhgreifendere
SRaagregein gedadt wird und man e§ immer nur
bep Slagen und Wihanfchen bewenden (36, Die
Sadye iff doch wabrlidh wichtia geriug furs Allers
hochjte Juterefie; fiur den Staat, um BVerbredhen
su verbacen und Menfchenblut 3u fdhonen, und
furs Publicum, um jeden bey feinem Eigenthum
3u fchuken,

Solite diefern meinen BVortrage noch die no:
thige Bolliandigbeir abgehen, fo wirde ich gerne,
mwenn e8 gewunfche werden follte, ju einer ausfibus
lichern AuseinanderfeBung bereit fepn. dy glanbe
aber, dag Ddiefe entbehrlich feyn tonnte, wenn von
ven hochiien Landes: Behorden diefer Worfchlag ivs
gend einew erfahrnen und des Gegenftandes villig
fundigen SNanne unter unfern Herren Beamten,
jum Erachten ubergeben und fodann dasd Butadhten
pes Engern Ansfchufied gefordert wirde.

&8 ifi fchon mandyes uber diefen Gegenfiand
gefagt , obne dag es bid auf diefen Augenblick Aufs
merffame€eit ervegt Hatte, - 24t man Borfchlage
drefer Art fblechehin gany unbdeacheet, {o ift vas fo
piel alg: man erflart das Uebel uberall
favunbheilbar, und das iff ¢s doch nicht, Ian
hatee e8 fchon langh jum Segenfiand einer Preigs
Sehrife machen waiffen.

Den 17ten April 1816,




Ginfiuf der FWitterung anf die LWinter: und
GSommetfaatens/ mit cinigen anderweitigen
Bemerfungern.

(Bom Hevrn Rixen 3u Knoop. )
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Qie auferordentliche Witterung, die fir feit eis
nem Sahre gefhadbe haben, bat auf die Saaten nae
tarlih oielen Einflug, Die Winterfaaten
fonnten 1818 fehr gut und ju rechter SJeit ber
fiellt werden.  Nocfen und . LWaizen iaren faft
uberreif gemworden. Die Folge davon ift, daG diefe
Gaatenn und befonders der Roden, der fo dick
twie gewdhnlich gefact iff; eigentlich viel ju dick ftebn,
SRan hatte vielleicht 3 an Caatforn erfparen tons
nen, weun man alles voraus bedacht hatte, was
man wobl hatte dedenfen follen, Der Rocfen ift
auf den frither gemergelten Feldern fo fiavf, vaf
er fich, wenn nicht die augerordentliche Dirre eine
gefallen ware, faft allgemetn witrde gelagert haben.
Durdy Nachtfrdfie, Ausgang Man, find viele
Rockenfelder fo total werdorben, dag man auch
niche eine gefunde Aehre davon erhalten hat. An
manchen Stelten ift dag nachgebliebene Strob [angft
eingeerndtet nnd das Feld wieder mit Buchiveizen
pefielit. Waizen fiehe gut. Winterrappfaar,
mopon vor einem Jahre alfein an der Sflichen Seite
von Sbleswig und Holftein, alé Folge Des INer:
gelng, fiie x Bid 15 Millionen Reichsthaler verfauft
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atd, *) iff in diefem Sabhre groGeentheild durd
die Schuld eined Fleinen, dem Anfdheine nach gans
unbedeutenden nfectes verunglicft. Diefes ns
fect Hatte feine Brut in die Schoten gelegt nud efe
Drut hat alle Schoten ausgefrefien. Das tff ein
grofer Werlufi fur unfere ¥Yandwirthe , der fir
mandye genif iiber 1000 Rehlr, betrdage. BVielleiche
Eann diefer Fall dazu beytragen, daf der NRavplaate
bau, der von einigen faft ju ftarf und jum RNads
theife des Kornbauesd getrieben ward, fiaafiig ctwad
eingefchranfe wird, Wer alle Fabre einen ganjzen
Sdlag mit Wintervappfaat hat und nun nody chen
fo piele Kornfaaten tvie gewohnlich davon nunmt,
mergelt doch am Ende feine Feloer ausd und overs
lieve , wie das Spridhywort fage: bHey der Pecerjilie
foieder, mag er bepm Porro gewonnen hatee.

Die Sommerfaaten fonnten - in diefems
FKrabjabr alle ju rechter [eit und bey guter Wittes
rung bejielle werden, Der Acker daju fam gut in
Ordnung, Aber fie find alle vor der Diirre nud
den Nachefeofien jurictgehalten. Serfie und Hafer
foaren auch auf den bejien Feldern votl) vom Frofie,
Haben fich indeffen nach den GSewitterregen, die wir
Uusdgang Map und in der evften Halfre Juny bHate
ten, merflich erholet. Alle Kovnavten, big auf dies
jenigen, die tm SDeay tofal erfroven find, verfpres
chen eine ergiedige Erndte, fogar den Hudyweizen
nicht ausgenommen. Diefer, obwohl die DHalfte
davon erfroven if, fangt auf den fruber gemergels
ten Feldern an, wieder gewaltig fich auszubreiren,
und jiehe wie Kobhl.

*) Wor der Ginfihrung bded Mergelnd ward bier Fein
dappfaat gebauer. AnKaufern hat ed nie gefeblr; fo=
bald nur dad Product in Menge ju haben war. SJn
$olland und England find SKaufer genug, —

L4



Ner R ee bleibt diesmal nur Flein und die
Heyerndte wird im Sangen da, o nidht gewafiert
wird, eine der mittelmagigften feyn, die wiv feis
Nalhren gehabt hHaben.

Denzofien Juny, Hagelfchauer. Den
atent Suny Hatten wiv endlich ein Gemicter , wobey
ein folcher Hagel fiet, daf die Erde davon ewnen
fhalben ol hody bedectt ward. . Die Korner waren
fo grof fie fleine Hafelunffe, tn andern Gegen:
den pon Holfiein follen fie weit groBer gewefen fepn.
Gin Giict fitr ung war ed; daf wir dabey Feinen
MWind Hatten und alfo damit frey Eamen, unferer
Saaten weaen ein wenig in Furdhe geefen ju fepn
— indefien ift die Befdhaffenbeit der fuft, indem
idh diefes fchreibe, noch immer fo, daf iir noch
nicht ofyne Sorgen fepn tonnen, Der Wind fomm¢e
icder aug Nordwefien, Norden und aug JNords
offen. — Dabey haben wir 16 bis 20 Gy, Warme.
— Gemitterivolfen, denen man es anfieht, dag fie
etimad melr alg blofe Gewitter angegen. —

Qornptreife. DieHolfieinifche Tonne RNoden
fofiet 15 bis 16 Marf Rabifch, Weizen 18 ORE.
Gherfie i1t alle perfauft nach England, und it 14
big 15 NE. Dejahle. Gegenwartig Foftet fic 12 SRE.
— Ppafer 7 bis 8 ME. —  Dudjvetjen 15 IME,
Roctenn mird, feitdem man weif , dag er vielfalcig
durch den Kroft und auf den Saatfeldern durch die
Durre perdorben ift, gefucht und it im Streigen,

Der Nocfen bar fich ben der Ditrre auf den
mit 3 Honmergel gemergelten Sandfeldern teit befs
fer als auf den nicht gemergelien Sandfelderir ges
palten. —  SBielfeicht Hait der Thon die Keucheige
feit (anger an fich — otefleicht aber ieht der Mers
gel fiberhaupt mehr Thete aus dev euft an, welde
die Fruchebarfeic befdrdern — vieleihe jieht ev 1
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jeder MNacht Sie ‘am Tage ansgediinfieten Waffer:
theile mit andern fruchtbar nmachenden Theilen wies
ver an — s iff mir am wabhricbeinlichiien.  Fch
modite gerne wiffen, wie meine Freunde in Wecks
lenburg fich die Sache denfen? *)

Denbten Auguft. Der Wind aus Nordofe
und aud ODiffen, bdie auferordentliche Hike, —
dag Thermometer fieht gewdhulich auf 18 bi§ 23°
vor einigen Tagen, den 31. Nuly, fland ‘es fogar
anf 28° — halt an. 2Wir haben einige SNale ets
iwas Negen gehabt; ¢8 war Gewittervegen; fo rege
nete e8 bey einem Gewitter nodh am Nadhmittag,
ven 3. Nuguft, einige Scunden nach einander; aber
dag- ift mie Waffer auf glibhendes Eifen. Ulles
ffeiat am folgenden Tage rieder in Dunfien in die
fuft. Der Erdboden iff auf einige Fup tief villig
ausgetrocinet. FKiele nicht des Nacked noch ein
ftatfer erquicfender Thau, den unsg der Diwind
wabefchemnlich jufihre, fo mugee alled vdllig vers
trocEnet und eviiorben fepn, An Waffer fehic eg
allenthalbenn, two feine FKluffe und Seen find, und
Dad BVieh muf Noth leiden. Daruber wird aliges
metn geflagt. Jch bin 55 Fabre ale; aber noch
nie habe ich von einem folchen Mangel an Wafjer
gehore, ONit der Ernudte find wir fdhon weit forts
gevineft,  Wles Korn 1t auf einmal teif und die

*) Gé wadre febr gu minfden, daf diefe Anfrage nnfern
Medlenburgifen Landwirthen eine Aufmunterung fevm
modte, dbnliche Bemerfunaen fir diefe Unnalen tit=
autbeilen. 2Wie niglid) eine Sammlvng folder @ -
fabrungen firr unfern Feldban fepn wirde, davon wird
fi jeder ibergemgen, Mur dann erit, wenn BVeoh:
aditunaen dicfer Art fir alle Jweige unferd landwicth:
faaftlicen Gewerbed forafaltiger gefammelt und in
Den Difirictverfammiungen unjerd Patriotifdhen Ver:
eing gur weitern Veratbung voraclear werden, Fonnen
wit nné frudrbarer Nefultate erfreuen., bie fiir unfre
gange Sultur von bedeurenden Selgen fepn miiffen.,

AU, bW,




Grndte Eann in 14 Tagen, big auf den Budhweizen,
pollia beendigt fepn. Der Rocken 1ff [angfi auf dem
Roven. Waizen wird eingefahren, Gerfie und Ha-
fer find groftentheil8 gemdbet. Rappfaat iff ges
droichen und wird in diefen Tagen fehon wieder ges
faet. Die Erndte davon ift biesmal auferft mittels
mdGig gewefen, weil die Kdrner audgefilfen waven.
Der Rocfen giebt nach den Proben , die gedrofden
find , mittelindgig, nach Sarben gerechnet, —
Sonft gaben in frudhtbaren Jahren 8o Garben ol
eine Sonne, jest drofcht man 100 Garben und dave
uder, um eine Tonne ju erbalten; aber man hat
dagegen auch viele Gavben defommen und fo glaube
ich, die Nocfenerndte nicht ju den fchlechten rechnen
au diirfen.  Bon Waigen 4t fidy nodh nicht- viel
fagen. €3 ift died Sahr auferordentlich viel Brand
davinnen. Gerfie und Hafer find gut im Korn,
aber etivad Flein von Strofh. Die Kovnpreife fini
mehr gefallen al8 gefiiegen.  2Bie theuer die Son
Gaatrocfen und Saatwaizen fommen wird , ¢
Sber 1a6t fich noch nichts fagen. Der Saatrod
fird wahrfcheinlich gut, da der Rocen Ddies Sa
veiner al8 gerdhnlich iff, und wird niche nbermag
theuer werden. SBrelfetcht wird man die Tonne fut
g1 Reple. 6i8 hHdchftend 17 INE. fanfen fonne
Der neue ausgefallene TFocken foftet 139RE. 8, auc
13 ME. 4 6. Saatrocken pfleg gemdhulich 3 &
theurer ju fepn, Das ift alled, was ich fi{)neb;
jest daruber fagen Eann. -
SRenn jemand in Mecflenburg Berfuche i
dem RNappfaatban maden will, und alfenfall8
Gaamen verlegen ifi, fo fann ich folchen nerfd»'é
und mwerde eg mit Vergniigen thun. Wenh=
Engldnder, die feit einigen Jabren (o piel Saat
Holftein Eaufen liefen und folche fehr gut begablee
dies Sabhr fo fortfahren, fo wird der Rappfaame
themer und faun feicht auf 9 big 10 Reple, die
Tonne fommen, &




Dunartal e Betid't

aus

Bemt Crivibeyr Diftrilte
pom

Doctor Gerfe auf Franenmarf, ¥)

Stanenmat?, den 12, Septht. 1819, °
um der ALficht des Sencral Divectorii unfers

sBereing fur Ackerbau nnd Jndifirie,

*) Unfet aﬂgemeiu'gefd)&ster Sert Doctor Ger e madt
Biemit den Unfang, dem Publifum folde Weridte
mitzutheilen, die von unfern Landwirthen [Angflt gez
winfdt find. G2 wied diefer Vortritt den witdigen
Initgliedern aller jest Beftehenden Difiricte eine Yuf:
muntetung fepn, diefem guten BVepfpiele eirmnthig ju
folgen. Nadrichten diefer Atrt, ausd allen.Gegenbden
unferd Vaterlandesd gefammelt, witben mit der Jeit
von ungnberechnendem TNuBen feyn s und wie leidt
fann das {eft in den freundidaftiichen Sufammeniiings
ten der Diftricte ins Merf gefent werdben, wenn feber,
feine ®aben kringt, die hier befprodien und fur die
offentliche nittheilung geordnet twerbem,
%, b, W,

. Annal, 6n Sabrg, 2te Salfte, ' 39_
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, vierteljabrige Bevichre uber alfed, was anf
,trgenb eine Weife Besug auf unfer GSemerbe
phat, aug allen Difvicren ‘iﬁ?ecﬂenburqf? fie
punfere Annalen einjuzichen, um fie auf die
o Ure im eigentlichen Ginne bdes8 Worts 3u
,» Sabhrbichern dev Randes: Cultur ju machen,”
Gennge u leifien, liefeve i) hiermit denm Beridye
five den Difirict Crivif ein.  Jch bin abersengt,
vai auf diefe Weife weit vichtigere Refultate erfols
gen miffen, alg wean ein Cingelner einen Deriche
%0er ein ganzed Land entmwirft,
Der Criviger Diffvice Hat nach dem febr gelins
den SBinter von 1818 auf 19 im Mary anbaltende
und flarfe Gemwitter- Regen gehabt, Bon Diiern

big einige Tage nach Pringfien — den 5. Susy —

fat e8 gar nicht geregnet. Der ganje Suniusg aber
ar reich an Getvitter s Regen , und belebte die
durch die grofe reunmdchentliche Ditre aleichfant
in Stiliffand gerathene BVegetation. Diefe farfen
Gemitter - Regen endeten mit dew 6. July, und num
entfiand wieder eine Paufe bis jum 3. Nuguft, feit
welcher Feit wir feine Spur von Negen und felbfi
nidhe von frdftigem Thau gehabe haben. BWir Has
ben alfo im BWerlaufe ded Sommers. eine neurns
wddentliche Dirre, vom 27. Mds; big 5. Juny;
cine vierwochentliche , vom 6. July bis den-3. Aus
gult und cine fechsiwdchentliche, vom's, Auguft big

a S
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jum heutigent Dato gehalbt, und diefed bey einein
meiftens fehr austrodnenden MWinde, und bey einer
Hipe, die am 4. Julp das Reanmurfehe Thermomer
ter im Schatten auf 27 GSravde trieb, und fich jese
im September nodh immer anf dem 19ten big zoften
Grade exhalr. Man Fann daber mit Kecht Gehauyps
ten, daf der Sommer 1819 unter den pier troctnen
Eommern 16, 17, 18 und 19 bey weitem der froks
fertfie gemwefen fey, und da Feuchrigleit, und inge
befondere Regen dasg eigentliche Ovgan der Wege:
tatton iff, twodurch die Pilanzen - Nahrung den Ges
achien jugefihre wird, fo wdre e unerflavlich,
ie unter folchen Umftanden fo erffaunliche Grinds
ten neben volligen MMif- Crndten bep und gefunden
perden; wenn wir nicht wuften, daf der Mergel
wegen feiner [eicht einfaugenden, pordfen Befchaf:
fenbeit, auch eine ungleich grofere Waffermenge an
fich bale, alg irgend eine andere Erdfrume, und
dag e fie lange in fich bewalret; — mithin cin
mwahrer Feuchtigleitd: Leiter iff, der den Humug degd
Bodensd den Gewachfen jufiifhrer. Daher die uns
gehenern Erndten aller Friachte auf allen frerifen
Sandboden, noch tehr aber anf wmildem Lehm hies
figen Dijfirictd da, wo gemergelt ijf, und die grofen
Migerndren um ungemergelten Sande, und. felbf
auf Lehm, vorzuglich aber auf ganj fdbiweren Fel:
vern, Die Sonne verdight nichts, wo diefer Whafe
/ 39 #*
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ferfeiter die Temperatur *) magiat, und bey Nadhe
sum Theil das wieder in fich erfept, was iy B2y
Tage durch Sonnenbhige und fuft entjogen iff.
Doch aber — hieriber iff nuy emne Stimme —
folitden auch diefe gefegneten Felder ein Drittheil

mehr gebracht Haben, wenn e§ mehr gevegnet hatte,

Sennt felbft Oey den Winter - Cevealien — Rocfen
und Weizen — Hat jeded Korn nur einen Halm
und nur eine Aehre produciven fonnen, indem
alle Sebenfproffen, twie fie cinen Foll lang fvaven,
gertrocEneten, und da diefed bepm Wintergetraide
der Fall war, elched im Winter und Fiubjahre
alfe Feudbtigteit in fich verfcdliefen fonnte, obhne fie
durdh Beacterung ju verlieven, fo iff es leicht denfs

bar, daf ben Gerfie uud Hafer nody um fo weriger |

an eine Bejtaudung ju denfen war, Nocken und
. SWeijen haben denitod) siemlich gefudert, und dev
Rocfen lohuet in Hiefiger Gegend felyr gut, hat auch
gut ausgewacyfenes Sorn, weil feine Blutheseit
¢rocken war.  Mutterforn findet fich gav nicht dars
unter, Der Weizen Hat auf allem niche vollig hor

%) tinter Temperatut verftebe id, was alle Menfden, |

" barunter verfiehen — Dden Warme: Grad — alfonidt

dag, was die Thaerifd - Ridythofenfehe Theorle darune '!

ter verfianben wiffen will,

@,
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ttogerten Podent febr viel Kernbrand, felbff im gut
gemevaelten Laide, denn grofe Dirve und dann
ein fchneller Ucbergang jum NRegen find Werhalt:
niffe, die thm eben o wenig in der Bluthegeit pafs
fen, alg AUbwedsiung von Warme und Kalte.
Dbmol nun feit unferer Mergels Prayid ein jeder
auf jedem Boden Weizen bauen Fann, und wirklich
bauet, fo wird doch wahricheinlich eine Anndaherung
an unfere fchulgerechten Landmirihe erfolgen, fwelche
nur auf wivklichent Weizen-BDoden diefe Frudht, Ave
bauen. Nt der Gerfie aber wird ¢d fdhon (dnger
dauern, ehe fich bende Pavtheyen vereinigen, denn
ihrenthalben braucht man fich Eeinen Swang anjus
thun, — NRapps und Nubfen Haben uberall gut
gelohnt, und ed diirfteir ol die meiften dagd 150(ke
Sorn erhalten haben, Die Rotabage alg Oelge:
twadhs iff etwas dagegen juriicfgeblieben, weil die
Trappen und Hafen, die Hier haufig find, fie mehrs
mald und felbft noch bepym Schoffen abgefreffen ha-
bent; denn dasg LWWild [afe den dabey flehenden
Rubfen mit feinem wolligten BDlatte unbernhire ffe:
Hen, und geht dem glatten Rotadaga - Blatte nach,
Sn der Gegend von Gufivowwy Elagt man nber eine
graue SMNade, die die Rapsd: Staude versehut hat,
Die Serfie auf mildem , gemergeltem Bodewn
ift etmas Beffer, ald voriges Fabhr; aber pillig
ansgewadifen find die Kévner doch micht; anf
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fhmerem Boden iff fie nicht einmal jum Scyoffen
geEommen,

Der frihe Hafer if durchmeg gut und lohnet.
Aller fpdtere aber, und voriiglich der Englifche
Kartoffel - Hafer Hat fehr vom Kernbrande gelitten,
und lohnet weder im Stroh nody im Korn,

Die Budhweizen:Erndte ift im Gangen fehlechts
poryiglich o er jwepliufig wurde,

Hatif und Fladhs find gut, wo flark dazu ges
mergelt far. Auf Dinger war er jum T heil
fchlecht genug. €3 gehort in dev That sum %lad)éi
- Bay mehr Glick, alg ju einem andern Sewdchfe,
denn er gerdth und mifrath nach Belieben, man
mag ihn auf den Hundertfien Tag oder in dev Witte
ded May's, oder Fury vor Johannis ausfden,

Die Karcoffeln fcheinen auf ungemevgeltent
&anbdboden die Koften des Aufnehmens nicht bes
3ahlen ju wolfen. fLauter Dinger, wie eine Hafels
nub. €8 iff fo bedeutend, daf e8 Einflug auf die
Rocfenpreife Haben fann. S Lehymboden, der an
fih ungleich wafferhaleender ift, find indeffen die
Rlagen uber dag Mifrathen der Karfoffeln nide
fo allgemein.

FWohl den Portugiefen ! Ddie ihren Bau und
“ifren Nugen nicht Eennen, fondern fich mic Edyniz:
bobien und Melonen behelfen,
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Der Hopfen giebt eine gute Cendte, da er mit

feinen Wurjeln die Feuchrigbeit aus der Liefe
folen fonnte,
-~ Rirfdhen, Plaumen (S[wetfchen) und Birsien
haben auGerordentlich gelohnet. Uepfel giebt o8
faft gar nicht, und in den meifien Haushaltungen
wird man fie in den Keller 3ahlen und eine Paffie
rung — Eintheifung anfd Jahr — madyen mife
fen, wenn ¢8 am Tifchobft niche gar ju bald feblen
foll, *)

Die Heu: Erndte — Wor - und Nachmaht —
ift fehr ergiebig getefen. Dag ift unfern Wiefen
aber Feine Pobrede, denn fie haben nur deshaib fo
gut gelohnt, mweil fie ibre dberfiiiffige Seuchtigfeit
perdunfien Eonnten. - |

Sm Gangen fann man behaupten, daf die
diesjahrige Erndte ju den reichften gehore, die e
fange Seit hindurdh gegcbeii hat, Ulle Scheunen
find voll und die Mergelivivthe Haben alfe plus,

*) Dabingegen it hier in Dder Noftoder Gegend ein
siemlidy reicher Seegen an allen Obfarten; nur iff
qrofie Slage, baf alled Dbt verditkt, Dad {donfle
gafel - Obft, dasd fidh fonft bid Oftern und nody weit
(anger erhdlt; fault jest — im October — fbon weg.

A p. N.




4, 8 und mebrere Miethen fiehent, die toir
nun, -ohngeachret unfever Erndte - DHaff uud
Gradtes Duaferen, rund und vieveckt in Haufers
form recht gut anjulegen verfiehen fernen, Die
Grnote fing bey den Bauern und auf nngemergels )
tem BDoden arht 8. Suly an, und endete Anfange
Nugufis. Auf gemergelten Gutern ar der Anhaw
den 16, 17 und 18ten July, und das lehte Fuder
war am Cnbde ded Yugufts in der Scheuer,

it der Viehzuht mddhte e8 wol alfer Orien
unfers gitictlichen Landesd, fie bey ung aunsdfeberr.
®ie Hollander, die Feine Bruchiweiden gehabt has
ben, verlieren fammelich. Sa! twer nicht bey Seiten
SWiefen einvaumte, dem find Kube vor Hunger ge
fiorben — mehr noch auf fchmerem Boden, alé auf
gemergeltem Sande, denn legrerer fafite die Feuchr |
tigkeit ie ein Schamm, wahrend jener fie wie
ein Stein abfpulte. Dey weife Klee iff fethon mefs
veve Sahre audgeblicben, fvetl er, fie der Tefevomwer
Diftrice fehr tveffend bemertt bHat, niche tief mie
per Wursel eindringt, wmithin in fo dirven Jahren
nicht die Spur feines ﬁ.}nreuné‘ darbiefef, Bas
man alfo auf Weiden fichet , iff rother Klee, und
diefer ift bey meitem der Molferen niche fo jutrage 4
lich, al8 der weifie, uud feinne Wegetation iff auch
fehr gering getefen. Hievin liegt denn auch dev
Grund, wavum' in alfen Segenden, wo nicht nbers
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fliffige Haide iff, die Bienensucht fo wenig fohne,
denn die Biene findet ihre vorzuglichfie Nabhrung
im feifien Klee; dev rothe Klee ift ihr unguganglich.

sRit der Pferdegucht find auch viele ing Ger
drange aefommen, weil die Kopyeln, die nidyt ool
lig tief lagen indgefamme wirEliche Hungerfender
vey verurfachten. Wiele Hhaben daler, fobald die
Gradte Oefchafft mar, die Stuterei nebenbei auf
dem Stalle gefuttert,

Die Sdhaafe Hhaben fich ubevall jiemlich gut,
und vorynglich gefund erbalten, obmol die grofe
Hige und die furje Weide ihnen viel u fdhaffen
gemacdht Hat.  Auch jeigt fich nbevall Feine Spur
der Drehfrantheit, obwohl der Jufecten aller Art
in diefem Sabre drep und viermal fo viek alg fonfk
gewefen find. Allein dic erfien Sypureir ded Uebels
— bdie Kolge des vorhergehenden Fahrs, — ent:
deckt man auch alleverft im Ssanuar, Kebruar und
Rarvy. - Hier erfi entwickelt fich die Made in den
Nafenfachern, und in einer dev bepden Hirnhohlen,
und der Bentel mit den Epern der oestrus ovis —
enn diefe BDremfe fo bHeift — auf irgend einer
Stelle der bepden GSebivne, wird avdfer und diefes
nebit dev gehrenden Wade, dem Thieve unertraglich,
Es [afe fid) affo fite jest nidht fagen, ob wir von
diefom tebel frey bleiben werdenm, und od die uso-
nachih wiederholte Cinveibung dev RNafe mit brdanys
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fidhem Hivfchhorndl — felches man unter dem
Ramen fdhmwarzen Dagen’ auf der Apothefe
erhalt, gegen die urfpringliche Urfache der S“ranE- |
heit fchiige oder nicht?

Die diesjahrige Conjunctur in J.'Jinﬁc{)t Ded
Molipreifed — Ddie feine Wolle iff unerhdrterweife '
um 2, ja faft um 3 gewichen — find nicht febr
daju gemache, die SZuﬂ jur feinen Schaferen ju ers
pohen. Sndeffen bemerfe ich doth mit Wergnugen
bey den dchten Schaafiwivthen, daf diefes temypos
yaire Fallen ded LWBollpreifes. fie nidt irve macht.
Der Preig der quten Stahre — aewdhnliche Bocke
haben faum den Werth eines fetten Hammels in
diefem Sabhre — ift gleichfalls etwasd niedriger ges
gangen , und auf eier Sdhaafauction , wo idh jur
gegent mar, fourden achte Merino’s s Stabhre ju
5o Rehle. verbauft, die vorhin -mit 100, und mehe
S halern Bejahlt inrded. Ganj untadelhafte Stahre
werden aber doch gewif oorerft noch gut im Preife
bleibent, denn mit dev fortgefesten Sndlifivie fleige
- auch die Kenutnif, und entfernt fich die Unents
fehloffenfeit in dev MWahl. '

S Hinficht des MWollpreifed redhne ich, ohnger
achtet des funfach erhdheten Einfubrioltg, der auf
sBolle qefetst ift, fortwdhrend auf England, denn
die Wollfabrifen vermehren fich dovt beftandig, mwie
alie Kabviten, weil jeder Renticr bey dem beftehens
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pen Gefese; bey nahmbafter Strafe nicht unter,
aber auch nicht uber 5 Procent Seld ausjuleihen,
fofort fein Geld in Fabrifen anlegt, wenn er Ein
Procent mebhr fiehet. Der wabre Srund der Stoke
fung im jesigen Wollhandel (iegt in der Anhaufung
der Deutfchen Wolle in London, die wabrend desd
trauvigen Gontinental - Spftems, ungliclichen Un-
denfensg , nicht verfandt werden fonnte, und in
fahmliegen der arbeitenden technifchen Hande, in
Die der Beelzebub der General - Staats: Reforns ger
fahren i, ofhne verniinftige Mictel anzugeben, auf
oefche Weife diefed ausfuhrbar ifi. Wie wenig
Diefed iibrigens furchten Lafe, zetgt der Stand der
Stofd, diefes Darometerd dev Staatsficherheit,
telche fortmabrend auf 71 fiehen.

Die diesjahrige Saatjeic legt wegen der Diirre
mandyes Hindernif in den Weg., Tyu der fetten
Braadhe gehet giwvar das Hafen der Saatfurche,
felOf im fcherfien Boden noch, aber der Wechfels
wirth, der nicht gany abgemergelt, und feine Evbe
fens und Wick{chlage niche fofore umgebrodhen hat,
findet grofie Hindernifie im Umbruch, und fo anch
der gewdhnliche Schlagwirel), infofern er den Nachs
fiblag mit Stoppel: Rocfen befaet, €S fofter viel
Hateifen, denn dag trockene Erdreich fehleift das
Eifen weit mehr ab, ald dasd fenchte, Sie miiffen
vager taghich jur Sdmicde., Sonft deutet Yles
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auf eine gficfliche Nusfaat. Wir Gatten Reit, die
Caatfurche fo fribh ju geben, daf fie fich mieder
fefiticgen fann, fovon allein fhon dep glivcfiichite
GErfolg im Gedeihen abhangt, und dann Eommt die -
Saat’ in einen oollig trocfenen Acker, tweich:8
gleichialig ein glicfliches Gerathen der Saat pras
auguvirt,  Aber der Rocken iff wegen der langen
Diirre fo glatt, daf er dem Saemanne jum grofen
Lheile fchon ausd der Hand iff, ehe er fie aus dem
Caetafent Gat, Seder Landmvirel, der jehen ¥aft
aungfaet, wird daler, vielleiche wider feinen Willen,
in, diefern ahre nur 9 Laft audgejaet beFommen.
Nuf vielen Gitern ift grofer Waffermangel,
Eaft affe Solle find leer. Geibft viele Brunnen
find ofhne LWaffer. Uuf mehreven Sitern faly ich
daher anf einer Reife nach Grambsow fur Mens
fchenn und BVieh Waffer aus entfernten Seen Gers
bepfahren. Das fomme daher, tweil nun fdyon feit .
gicr Sabren die Crdfchichten nicht genug mit Wafs
fer gefattige find, und Sewitter:Negen Ddiefe Sats
tigung nicht bewirten Eonnen.
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Cinige BVemerfungen  aber  verfdhicdene
Sutter = Grifer.

1. Snaul:BGrasd.

nnter denn mancherlen Srafern, welcdhe man anjuz
bauen vorgefchlagen hat, jeichnet fich, meiner Bes
pbacbtung nady, dad K naulgras (Dactylis glo-
merata) aug; ouch nadhy meiner Beobachtung iff
¢8 am fribefien mahbar, Hat feine Aehre, mwenn der
NRocfenn noch nicht die Wehre zeigt, und Hot ing
Sabre 1819, noch im October, nidhe fparfam AUehren
getvichenr. Wahrend dag DHafergras *) feinen dichs
ten Stand bald verliert; Halt dag Knaulgras fich
fortwahrend in dichtem Stande. AMit andern Grdr
fern angefdet, verdrangt es {olche, felbft dag Hafere
grad, odurch feinen -fiavtern Wuchs a[hnﬁ[;[ig..
Daf ¢3 naffe Niederungen nicht, fondern etwad
nicoriges, feldft aber audy trocfnes Acferland vers
trdgt, empfiehlt e8 nur noch mebhr, €3 wadhfE da,
o der rothe Kiee roachff, und erfelst den vothen
Qlee, toenn der Froft oder andere UmfEdnde ihn
serfishre haben, beffer, fie jede andere Grasart,
Selbft in der grofen Dirre, weldhe den Wachsr

®) Avena elatior,

%. b, ;.
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them des Rlee’d fidhre, wakhfi ed wenigiens eben
fo gut, al8 der Slee, @etwif giebt Feine GSrasdare
fo viel Futtermafle, al8 diefe. Dad DHafergrdsd
mag in den erfien Sabhren feiner Benusung auf
ibm jufdgenden, veichen, niedrigen Acferlande eben
fo oiefe reiche Erndten geben ; nur dauert e niche
5 lange ausg. b Habe den Worzug des Knanle
grafed aber daran erft fennen lernen, daf ich Bes
merfre, foie ¢ dag Hafergrasd, tveldyes eigentlich
aitgefdet werden folfen, morunter fich aber Saamen
pon Kuaulgras befunden, befiegt hat.  Allenthals
Beir hat fich das DHafergras verloren und iff vas
Snaunlgras porherrfhend geworden. Erhalten hat
fich das Hafergras nur auf fetten , niedrigen Ackers
feften. Dag Thimothe!Sras*) fommt fpater
alg dasd Snaunlgrag., Der erfie Schnite giebt an
Maffe feinem Srafe nady, der Nachwuchs ift aber -
nicht fo Gedeutend, Wie vorsiiglich audh der Wie:
fen:Fudsfhmans **) in jeder Hinficht feyn
mag, da.er, wenn gleidh fpdter wie das Knaulgras,
doch sienifich frith Eomme, fobnell nadyfchiefr, einen
reichen Schnite und ein feiches Futter giebe; fo
iff er doch in Dinficht ded Bodens fehr wahlevifeh,

e

#) Phleum pratense,

o, 0. A
A b K,

#+) Alopecuius pratensis, '
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und (a6E er fich von andern Srafern unterdrircfen.
Nlle ubrigen Grasarten find jum Anbau auf Ackers
land als Aushiulfe ded Klee’s wohl micht anjumen:
den, und wird das Knaulgras wohl den Preid das
von tragenn,  Scb hHabe daffelbe im Salhre 1819, der
grofien Dirre ungeadhtet, auf Gartenlande piermal
gefchnitcen, und habe im Dctober: Monatr noch fur
die Stallfutterung einen Schnict vor mir, der hin
und mieder Aehren zeigt.,  AlIS im Talre 18318 der
Klee vetfagte, weil er im DHerbfie 1817 verdorret
war, half dad Knaulgras ausd, welchesd, mit dem
rothen Klee audgefaet, den Plak, den der Klee vere
laffen, auéfillite und denfelben einigermaagen ers
fegte. Das in die Knaulgrasd: Stopyel einfurdhig
nach dem Pfluge gefdete Wintetborn it nichr mife
vathen, obgleich das and mebhr vervaafet war, alsd
bey beftandenem Klee,

E8 it doch incereffant , 3u erforfchen, melche
Srasart zum maben, a'd Audhilfe deg Klee’s, die
paffendjie und allgemein anwendlichffe iff. Anf
Ackerfand wird man dem Knaulgrafe den Preid
suerfennen miffenn.  Aunf fultivirtem feuchtem Wies
fengrund mag man die THimothe als die voruglich|ie
Grasdare jur grinen Mate empfehlen.

Auf unfern nicht Cultivirten Heumwiefen, welde
im Herbfi vom Wieh beweidet merden, herrfchen die
Weidegrafer vor; befonders folshe, weldhe fich durdh
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Nuslanfer vermehren, und die ausd ifren Knoten
SMurzeln treiben, tweil die in die Hohe tretbenden
eigentlichen SRAbhegrafer durch die Herbfduch des
Wiehedg gerfidhre worden, weshalb denn, o dew
Rovden ed juldft, die Ausfaat der Mabhgrafer auf
umgebrochenen Wiefengrund fehr nuglich fich evs
foeifen mag.

Die Veobachtung jeigt: dag auf rveichem Ackers

Iﬁl‘lbe das Englifcbe Raygras (Lolium perenne)
fih alg TWeidegras vorherrfchend exhalt; woraus
denn augenfdeinlich folgt, dag das Englifche Raye

grag dag jur Weide am meifien geeignete fey. . Ha.

die Cultur dev Grdafer auch bep ung immer mehe
an bie Tagesordriung Fommen wird: fo mag e3
ja wohl niche bel feyn, die Beobachtungen hine
sugeben, mwelche Femand in Mecklenburg gemacht
hat, der tmehrere Jahre hindurch fich mit Ansfaaten
perfucht Hat, wenn die Deobachtungen aueh fenigs
fiens nichts Neuesd enthalten; menn auch Tran s
mann fdhon bemevr, daf auf unfers Kaypfers
Srammberrfchaft ju Bufendor f mit Knaulgrasd
und Slee die Scallfutterung gefichert wird.
2, Fiorin:-Bras, *)

Sn diefen Annalen Hat man fich darinber bes

{hivert, dag die Fortpflanzung des Fiovingrafes in

#) Agrostis alba, A 0. M,
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einewr Verfuche nicht Habe gelingen twollen, b
finde in mandien Schriften , daf, um es fortzus
pflangen, man einjelne Hustriebe anf eine muhHlame
Art einpTanzen miffe, und Habe nunmehr erfahren,
Daf es auf eine fehr fidhere Weife, ohne die eabe
bes @dtens ju haben, fih fortpflanzen 1a6t, foenn
man ¢g, ju Hecerling verfchnitten, Hber den bear:
beiteten Acker nach der Einfaat von Winterforn im
feudhten Derbft, etiva Mitte Dctobers, ausfirent ;
id Dabe ed auf die Avt an 2 Srellen im HerbfE
1818 uber die Rockenfaat gefirenet, den Nocen im
May und Juny abgefuttert, nund ecinen dichten
Teppich diefed Grafed erhalten, der alle fonfiige
Pflangen verdrangt Hat, mit alfeiniger Auss
nahme jedod) ded mweifen Klee'd, der e8 fibers
altige, denn er treibe gleichfalls Auslaufer, und
fein Blate iff unterdriicfend, Die Anlegung ¢inesd
Fiorin - Feldes iff alfo gar nicht fhwierig; fie iff fo
lcic[jt und fo ficher, ftie die Anlage ded mweifien

flee's; o8 bedarf feined Gatensd, menn man dag

Siovingrad i Herbft auf die Winterfaat ausfivent,

Dem Auge ded Kenners jeigt fich das Fiovine

grag fdhon im April, aber fehr unbedentend, Sany

unfdyeinbar ift e$ noch in diefem Sommer big jum

Auguft gewefern, nun aber erft, im Herbfi, hat g

den Boden, wie Miner odér Hitnerdarm , big auf

. die Gtellen nberjogen, wo weifer Kiee HingeFome

M. Annal, 6n Jahrg, 2fe Halfte, 40
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menn. Die Torfafche fat ungemein auf den Wuchs
geicft. €8 fcheint die Ndffe ju lieben uud 1m fpds
geven Herbit befonders ju wacbfen ; gehore aber Fels
fieSoeges zu den Grifern, die im jeitigen Frihjale
anfangen ju tretber, |
., im October 1819,

¢ S.

e S S s

-z

* Berfuche mit ibren Crfolgen tber das
dickere Mergeln,

e E——

")}ad) per Dorfdrift unfers fofirdigen Herrn
Doctors @erfe auf %rauenmarf machte ih
im porfesten Sommer die BVerfuche, die ich mit

den Erfolgen Demy (andirehichaftlichen Publice
bier micthetle.

—

a. Grfier Berfud,

Sn der Mitte meines beiien natiirlidhen Wew
senbodens war etne Slache von 100 Quadrat - Rus
then in vier gleiche Theile getheilt, Gin Cheil
fpard it einer, ein anderer mit jtwey, oer
‘prirte mit drep und der vievee mit pier Kaveen
ergel auf jede Quadrats Ruhe befabren, uad




mit dem angrenjenden, gleichzeitig miit eimer
Sarve pr. Duadrat: Rutle bemergelten Boden, ju
ebent dev Seit mit Weizen befdet.

Der Erfolg Hievvon mwar: daf Bey der diegs
jabrigen Erndte der fiarf gemergelte Weizen auf
feine 2Weife von dem minder dick: und ditnngemers
gelten ju unterfcheiden war; der gefammee Weizen

oar durchaus von gleicher Grife in Stroh und
AUehren,

b. Imwenter BVerfud.

Cine der oben gemannten gany gleiche Fracbe
guten Rockenbodens, in gleicher Ars bemergelt, 3ue
Dalfte mit Weizen, jur andern Halfte mit Nockent
befact, gab nadyffehendes Refultat: der Weizen
anf vier Karrenr Mergel war gegen den auf einer
Karre bemertbar beffer; er war langer, in Strof
forvobl al8 in ehren; der Gbrige Weizen, der auf
3 bi§ ju einem Karren Herab gefdet war, lieg fo
wenig im Wadydthum als in der Fuder 3abl eine
merElidhe Bevichiedenheit fpiiren.

Der Nocken Hingegen, der im dick gemergels
gen fande gefdet war, jeichnere fich gegen den mine
der fiarf gemergelten auf feine Weife aus.

. Dritter Verfuyd.
Cin Stict Land von 100 Quadrat: Ruthen
feichren Rogdkenbodens, defen Narbe ausd Bocfsbare
40%*




— 020 -—

Beffand, sur .E)alfte mit 2, jur andern Halfte mit
4 Sarrein: Mergel pr. Duadrat Ruthe befabhren,
halb mit Weizen, Halb mit Rocken beftellc, gab
folgendes Mefultat:

Der Weigen auf 4 Karren ‘i)?clgel ot magig
gut, nicht lang im Stroh, aber lang in Aehren;
der auf 2 Sarren Wiergel gefdete mar dagegen aufe
fallend fcblechter. Auf: dewm neben nngwn,enben,
oollig gleichartigen Acer, der mit ciner Karre
SMergel pr Duadrat-Ruthe befahren und tiberges
faet war, gerietly der Teizen fehr fchlecht, *) Der
etivag ubergefaete auf dem angrenzenden g[etdjartu
gen, .mit ewner Karrve Ysergel pr Duadrat: Ruthe
Befahrnen Acfer aber nur gang fc fecht,

Der Rocken auf 4 Karven Mergel pr, Quadrats
NRuthe war ebenfalls beffer als der auf 2 Karren
gefaete; Doch war der Unterfchied nicht fo bedeus
gend, mie bepm Weizen. Dagegen unterjhied fich

#) Diefer AusdrncE: daf der Weizen tbergefdet war)
modten manden meiner Lefer nicht vetftdndlidy fevn.
Giir (oldpe, die diefen Uusdrud nicdht Eynuen, bemerfe
1 nue: daf Dereitd mebrere Landwirthe ed verfudt
haben, Mergel fiber die bereits beftelte Saat 31:' faf-
ten, ad diefe Verfude fur inen Grfolg gegeben,
Dardber wetden diefe Ynualen in der Folge Nadbricys

ertheilen,
2l 5‘, bn mg
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ber-auf 2 Karren gefdete Nocken von dem auf dens
angrengenden , . weniger dick gemcrgelten, odllig
gleihartigen Boden, durdhausd gar nide,

d. BWierter BVerfud.

100 Duadrat, Ruthen Flug: Sand, deffen
Narbe nur hin und wieder cine Bocdksbart Staude
Dervortried, wurden jur Halfte mit 5, jur anders
Dilfte mit 3 Karren Mergel pr. uadrat - Ruthe
befahren, und bende Halften ju gleichen Theilen mie
NRocfen und Weizen befaet. Diefe gaben nur eine
~ febr gevinge Ausbeute, Oer Weizen auf 5 Karren
SRergel blied fehr Fury in Stroh, — Hatte Knipe
ehren, jedodh noch vollfommen ausdgewachfene
Sorner. Der anf 3 Karren war noch fchlechter,
und fonnte fanm gemaher werden, Der Hbergefdete
auf eine Karre Wevgel Hingegen Hatte jwar aud
nativliche Aehren angefest, befam aber Fein eingig
vollEommnienes Korn, und gab lange nidht die Eins
faat wieder. Der Nocfen auf 5 Karven Mergel
war magig gut , und jeidhnete fich gegen ven ans
grengenden, auf vdllig gleidhartigern Boden , mif
einer Karve bemergelten Acker, merflidh) aus. Das
gegen mar jwifchen diefem leBtern und dem, der
auf 3 Karren Mergel gefdet worden, durdhaus Eein
Bedeutender Unterfchied merflich,

- Wie fich nunt im padhfien Sommer dad Soms
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mer s Getraide, ald Erbfen, Gerfte und Hafer, anf
detn verfchiedenartig gemergelten Boden verbhalten
fwird, toerden die fortjufegenden Werfudhe lehren,
b werde nidit ermangeln , meine Beobadytungen
dariiber 3u feiner Reit auf diefem Wege jur allges
meinen Kenntnif ju bringen.

Nusd den vorfehenden WVerfuchen ift mir indef
meine bisherige Muithmafung jur Ueberjeugung gee
bracht, daf das dickere Mergeln vielleicht nur auf
magig guteny; mitdem, nidt humusreichem BHoden,
von Nuen fey, fidh aber auf gutem fettem, und
natiielich fefiem Acker eben fo wenig wie auf fchlechs
tem Flugfand Hinreichend bejahit mache, obgleich
e ausgemadyte Wahrheit ift, daf aud dem dicern
Mergeln nie NadhtHeil entfiehen fann, wie ich dies
auch in meinem Auffah: Gberdasd natiurliche
Mervgeln, DHinveichend dargethan ju  DHaben
glaube, *) :

E3 bemweifet tbrigens nur Einfeitigfeit, wenn
manche Wirthe Gebaupten wolien, daf durd ein
ftarfered Mergeln, als ed bigher gedhnlich iff, der
cker ju feft und bindend werde. Wenn man fich
nemlich 4 bis 5 Karren Dergel, jede ju 12 Kubifs
Kub tber den Flacdhenvaum einer Duabdrats Ruthe
audgebreitet vorfiellt, fo geben diefe nodh feine Ero

*) ©. 438 diefed Sahraauged, 9. b, ;.
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§dhung von 3 oll; *) diefe Hibe wird nod geringer,
enn fich der SMergel erf feft jufammen gelegen
pat. Uebrigens Hat der Wergel ein milded, aufs
Ifendes MWefen an fich; man Ednnte e8 ihm daber,
enigftend nach meiner Erfahrung, eher jur Raff
legen, daf er den Boden ju loder als ju bindend
macht.

Dag ubrigens audd blofer Mergel, wenn Ddie
Page deflelben nur fo befchaffen ifi, dag er die
Keuchtigeit bewahren fann, gute Erndten giebt,
davon Efann allenfalld der nachfiehende Werfudy
cinten Beiveid abgebel,

&8 befand fich im vorigen Sabre, mitten in
meinem Brachfchlage, eine Fleine Wiefe, von etiva
50 Quadrat: Ruehen Flacheninbhalt; ich lief Ddiefe
gegen 18 3ol mit fandigem Lelhnv: Mergel befahren.
E$ beftand alfo nun die ganze pflugbare Oberflache
aus blofiems Mergel, S diefemn Mergel fdete idh,
ofne Dinger, Weizen, und diefe Weizenfaat iff in
diefem Jabre fehr gut gerathen, AWir werden ung
alfo wol nody lange uber das cigentliche Wefen ded
SMergelnsd und iber die Art feiner Wirfung pergebs
lich den Kopf jerbrechen maffen. Die Behanptung,
daf der WMergel den im Boden enthaltenen Humud
aufléfe, und auf die Gewadhfe ubevtrage, fdheint
mir ebenfalld noch nicht vichrig ju feyn, SBon der

4gd
*) Madyt etws 2 1/2 Jol, %40 7,
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SBirkung deffelben, in durdhaus huttusarmem Sands
Boden, (auf Klee und Grasiouds ) der,jedoch eine
frudbthaltende feuchte Lage Hatte, “werde ich dabher
Bep einer andern Gelegenbeit meine Anfichten den
erfahrnen und mehr untervichteten Lefern jur Pris
fung vorlegen.’

Jch Eanm e8 mir nicht verfagers, bep Ddiefer -
Gelegenheit des Aufiages im 2ten Seiek des 3ten
Banves der Moglinfchen Annalen der Lands
wirthfdafe su gedenfen, wo Herr Staatdratlh
Thaer &. 404 u. f. den &. 609 ded 4ten Jahre
ganges unfrer Annalen befindlichen Auffas des
Heren Dr. Berfe mifbilligend beurtheilt. Daf
Herr Staatsrath Thaer gang andere Anfichten
pon der Theorie des Mergeld Haben mag, als Here
Dr. BevEe fie darlegt, und dag Er darnber feine
Mepnung ausdfpriche, dasd werden nidht blog feine
Bervehrer, — deren Er bep unsd nicht venige hat,
— fondern auch alle unbefangene Lefer mit Dant
erfennen. Wie germr und fvie bereitivillig Heve Dr.
Gerfejeden Cinmurf feiner Gegner mit BDefcheie
denbheit aufnimmt, wenn fic ihm mit DBefcheis
denheit entgegnet toerden, dasg hat er bep mebe
veven BWeranlaffungen Dewiefern und wird ed in feis
nen @egenertlarungen gegen die befdheidenen Ein
tendukgen der Herren SRDlt_eJ Becter und ans
dever, noch ferney besucifen._‘ -
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9(ber die i der That wegmwerfende und fo bitter
franfende Urt, womit dies von Seiten ded Herrn
Thaer gefhehen iff, verdient mwabrlich! unfey
trefflicher Gevfe nicht, CEr hat fo viele und fo
grofie Werdienfie um die Yufnabhme unferer Kultur,
und fHat fich dabey in der ganjen Klaffe unferer
fandwirthe fo viele Liebe und mwabhre Achtung eu:
foorben, dag das Urtheil des Herrn Staatdraths
Bep vielen Lefern cine fehr unangenehme Senfation
erregt hat,  Steht freplich Herr @ta‘atémtb
S haer in feinem WirtungsEreife auf einen erhas
benern Standpunct ald unjer Servke, fo ift uns
EMectlenburgern dochdasd, was diefer fir unsd wirte,
nicht weniger pon Werth, — MWad ubrigens die
Anfichten der MIglinfchen Sdule tiber diefen
Gegenitand OGetrifft, fo Haben fich unfre IMecklens
burgifchen Landwirthe, unter welchen es doch fdyon
mehrere Manner von nicht gany gemeiner Bifdung
gicbt, 6is Dato noch niche uberseugen fonnen, daf
pon derfelben die Lehre vom Mergel fhou fo gan
flar und anfcharend aufs NReine gebracht wire,

., im September 1810,

S P



Gin, feit vielen ahten bewdbre gefundenes
Mittel gegen das fogenannte rothe Wafjer
bepm Rindoich. |

:Der Gebranch des Blepjuckerd ald Heilmittel
gegen dag Blutharnen, oder — foie der fande |
mann ¢é gewdhnlich nennt — dasd rothe Wafs '
'fer, hat fich diefen Sommer bey dem biefigen
Rindotelh rieder fo polifommen berwdbhre, daf idh
mich verpflichtet Halte, die Berfahrungsare jur ‘
gemeinniigigen Berbreitung , in unferen Annalen
mitzutheilen.
pMan nimme den piereen Theil von einem
puentchen, — obder den 16ten Theil von el
puem foth, — Blepsucker, und 1ife¢ felbigen
pin 3 Poet frifdher, nicht gevahmter IMildy,
pourd) anhaltended Schitteln in einer lange-
plicdhten Bouteille auf.  Diefer Tvant wird der
n Kub auf einmal eingegeben und hHebt in der
o Regel fchon “in 24 Stunden die Kranfheit.
2+ Sollte jedoch der geif feltene Fall eincreten,
ndag e8 ded nochmaligen Eingebens bedaurrfte,
n o wiederhole man felbiges auf die vorbefdhries |
16 ne Weife, |
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» S mit dem Blutharnent jugleich das for
pgenannte RicEenblut verbunden, fofudhe
yman guféederfi die Rircfen s Haut durd) flei§is
» 8¢8 Aufjichen mit den Handen 3u (8fen, laffe
pbann den — foie perbrannt, ausfehenden —
o, Tift ausg dein Ufter Hevausholen, und nachs
, dent dies gefchehen , fo viel Kochfals, fie ein
, Mann mit drey Fingern faffen Lann, fo wert
5, ie mdglich in den After hineinbringen, indem
pman felbiged bepm Survictjiehen der Hand
, altmdblig davin fallen Lafe.

Unter einer bedeutenden Rahl von Kulen, die
ih auf dicfe Weife behandelt habe, hat fich audh
nicht eine befunden, die nicht mieder Hevgefiellt mors
denn ware, obgleich mir, namentlich von Tageldhs
pern, juieilen Kuhe gebracht wordem find, bdie
fchon mehreve Tage trant gewefen, und fo Eiimmers
fich maren, daf ich ju ibrer Genefung wenig Hoffr
pung hatte,

it vdlliger Uebergengung Eann ich daher dier
fed, eben fo-einfache ald wobifeile Mittel, allen
gandwirthen empfehlen, rathe aber jugleich, da der
Blepsucfer befanntlidy Gife enthalt, felbigen in
Fleinen verfiegelten Paqueten, in einem trockenen
und verfdyloffenen Behaltnif anfjubewabhren , um
jeder Gefahr vorzubeugen. |

Sl W —



80ie tief und twie foll dag Saamenforn
beerdigt werden 2

L

Sn den Sfonomifchen Neunigfeiten Hon
Andrd ift ein Werfudh eryahle, der angeffellt wors
den nber die Keimbraft der Saamentdrner nach der
Berfchicdenbeit der Tiefe ihrer Lage unter der Dbers
fliche von o bid 5 Roll. €8 hat fich ergeben, daf
die meiften Koruner aufgelanfen, weldhe 1 und 2 0l
ticf gelegen. Die Unterfuchung ift infereffant fur
die Frage: ob unter den meifien Werhaltniffen man
auf die Acterflache 3u faen Hhat, oder die Saat uns
terpfliigen oder unterackern foll.

Sn dem Bepfpiel diefes Vervfudhd wird es reche
anfdaulich, tvie fcbwer ed bielt, durch Werfuche
allgemein gultige Crfabhrungen im Landbau ju ges
poinnen und foldhe in Unwendung ju bringen; wird
der meifel vecht lebendig, ob die Randwirthichaft
nberhaupt, da fie nidt blofe RNaturcrfcheinung,
fondern ein Kampf dev KSunfi mit der unendlichen
Mannigfaltigbeit der RNatur und der Wevanderlichs
Eeit ihrer Erfcheinungen ift, fidh) merde jur Wiffens
fehafc evheben faffen, €8 wird Elar, 0ag fie wobl
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Kunft Hleiben merde, die Regeln Haben mag, nuy
feine ®rundfise, wenigftens febr wenige, die auf
Alfgemeinheit Anfpruch machen dirfen, mweshalb
denn der Practicus mit Senialitat, nach Ahnungen
e Dufet, i1 Verfuchen glicklich iff und dasd
Abmihen des Dogmatifers belachelt, wenn er audh
ifm die Tdaufchung gonnt, fo lange fie nicht Hevvifch
foerden fwill,

Dic Defhaffenheit der Erde, der Feuchtige
feits Stand, der Warme-Grad, muf bey jeder
Unterfuchung einen Unterfdiied machen; die Keine
fraft verhalt fich vielleicht anders im Hevbft ald ins
Krabjahy, anders bepm fietigen Feudytigfeitdfiand
im Herbfi, als bey dem fchnellen Uebergang vom
Feucheigfeit und Trodnif; anders im lofen Acfer, °
al8 im fieifen; anders im flaren, ald in dem uns
fandigen Acker ; anders im geilen, als im magern;
anders im Acker, der jufammen flieft, alg wo der
Sufammenbhang der groferen oder fleineren Kidfe
eine tiefere Einwirfung ter Yuft julage; anders
Beym gehabren, ald bepm gepfliigten Acfer. Ebhen
mweil die groge Verfchiedrnheir der Werbhdltniffe fo
piele Berfuche erfordert, werden die Ausfagen veyr
fchieden auéfallen. Die Prayid ift das Werf der
Nhnung und aligemeitien Beobadbtungs nach der
Praxis wird dte Winterfaat auf die offene Furche
gefdee und die Sommnerfaat untergebafe; o der
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Boden nicht u feif if. Da, wo man den Pflug
gebrancht und fieifen Boden Hat, {der man audh die
Sommerfaat auf die offene Furcha. Bey trocfener
sBitcerung Hacke und pfigt man die Saat mebe
unter, alg bey nafier. Wir hHaben audh ben ung

piele Bepfpicle glidlichen Erfolgs vom Unterhafen |
per Winterfaat bep trocfener Witterung gefelyen,
®as Unterpfliigen ift gefabhrlicher, ald dag Untexs
bafen, meil: der Pflug die Saamentdrner fammts
fich um feine Siefe unter die Erde bringt, wabhrend
der Hafen den Berfuch nacbahme, den Jener mit
demn Stecfen des GSetraides anfellte. Wernrnr 4 oll
tief gebaake wird, fo wird nur ein Eleiner heil der
Kérner big ju 4 ol tief t)immter'fallen; Die meifien
Kdrner aber givifchen 4 Joll tief und der Dberflade
pertheilt werdent, mithin werden beym Hafen alle
BVerhaltnifie durchgefpielt, und ¢ Eomme nur dars
auf an, twie tief man den-Haken fiellen foll. Bepm
Plliigen wird, wenn oben auf gefdet forden, dee
grdgere Theil dev forner an der Dberflache. und
ein Sheil am Boden der Phlugfurche feine Lage bes
fommen.  MWenn das auf die Oberflade gefaete
Gaamenforn mit einer 4 Joll tiefen Kurdhe unters
gehabe und untergepfiiigt wird, fo iff anjunehmen,
dag der grofte Sheil der Kérner auf 2 Joll Tiefe
untergebafe und auf 4 30l Tiefe untergepfliigt wovs
den, Benn auf den gehatten Acker gejact wird,
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merden foenige Korner ticfer afd 2 Joll unter der
Dberfliche gefommen fepn; urd aber auf den wme
gepflitgten Ncker gefdet, {0 werden die meiften K v
ner etma auf eimen [0l Tiefe 1hre Lage er[}qireut,
¢inn nicht unbedeutender Theil aber 6i8 auf 4 ol
Tiefe. SMan fieht, warum da, wo nur gepfiige
twird, feltner der Saame auf die ebene Oberfladhe
gefdet mird, alg wo man den Hafen gebraudht,
Bey trocfener Friihjahrébefiellung wird es fich fras
gen: ob man tief unterhafen darf. nund ob man
fiber die Pflugfurche fiew-darf? Jn diefem Jahre
Hat auf mildem Boden fich das tief untergehatee
Gommergetraide andgejetchnet,

SYm Allgemeiren fcheint die Prayid dbafur ju
fepn, dem Wintergerraide um Herbii eine fchmadere
Bedeckung iu geben, weehaldb man fogar voregaet;
im teocfenen Fribjahr aber wefer unter ju Haken,
alg wenn dag Frabjahr feudhr 1. Jm Algemernen
fcbeint der Hafen jum Unterbringen des Eaamensd
ein paflicdheres Snftrument ju vepn , alB der Pilug,
und in Ddiejer BVegiehung it der Hafen vor dem
Plug ju empfehlen, Der Extirpator wird nach
Kopsebue aufcbeinend fih ald ein Berjuchss
Nnfirument verhalcen, d. h., aié ein JInftrument,
dag jumeilen nicht fbadlidh ik, nidt auf »llges
wmieingilsigteit anfprechen darf, und juweiles nige



ih angewandt werben Tann. *) Die' Sdes Mas |
fchinen it demt Ovill» Upparvar folfen den Saamen
auf die rechte Tiefe bringen und dadurdh fpaven ;
fic werden aber bep auferordentiicher LWitterung die

corrigiven und ing Gleichgetwicht bringen, ald unfer
Mecklenburgifehe Haken, ter wegen feiner Univers

) S Fenne dad nidt, wad Ko ebue ber den Critir: l
pator gefagt baben foll. Jn Eeinem Falle wird et -
aber bier Fompetenter Ridyter feyn fonnen, und idh

Auffases ihn eben fo wenig bdafiir anerfennt. s fen
mir daYer etlaubt, einen folibern Genahrémann ans
sufithren. Dies ift ein Olecenfent, det in dben Et=
ganzungg:-Bldattern jur Hallifdhen Litte:
ratur - Reitung, im Novemberftud v. J. 1818,
bep Gelegenheit der Angeige dex Wirthfcdhafres
Gefahtungeun, von Sdhmals, fih wortlid fo
erfldct? '
nGritirpatoren. Det grofe, vom Hetrn
o Staatsrath THaer beFannt gemadyte und der hol=

nbermagige Durre und Feuchtigbeit nicht fo leiche (

bin sibergeugt, daf der wirdige Herr BVerfaffer diefed \

qaetne ellenbergifde mit forage fiehenden
. Giifien, gefallen dem Berfaffer (Herrn Schmaiy)
niebr; es find aber audy in dev That gany vortreff:
o lidge Snfieumente; mit [efiterm adett Jed
piett faft alled Getraide unter unb ftebt

nfid dabey fehz guh |
g. b X,
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falitde feiche der Worrang vor dem Pfluge anfpricht,
wenn diefer ihu auch an Gefigigfeit ubertriffe, *)

Wag aber ein befondered Tnteveffe erheifche,
ift die Beantwortung der Frdgen:

Nit e8 vathlich, bey trocfener Witterung und
anf weldem Boden? den Nocfen unterjuhafets,
auch unterjupfiigen? Wertrdgt died der Weizen
eben fo? Wie verhalten fidh die Sommerfaatesn
jum Unterpfliigen. und jum Unterhafen im Mdry,
April, May, bey naffer und bey trockner Wite
terung?

feidet die Gerfie ein tiefered Unterhafen als
ber Hafer? Kann man den jeitig, im Upril, ge:
faeten Hafer nicht unfhadlich oben anffden? apch
o der Boden mweniger Feuchrigfeit enthale ¢

Wie verhale fich dad Eineggen mit hHidlzernen
oder eifernen Cagen, und die Walze, jum Haken

*) S gebe e8 gu, daf die Sacmafdhinen bey md nidt
allgemein werben Tonnen, Daf fic aber unter Um-
ftanben febr niBlid, and) fir uug, werden fonnen,
Dag Bat und SHerr Doctor Gerfe anf Frauenmarf
mit bet CSooffden Drillmafdine und Serv Sibeth
auf Wifd mit ter Fcllenbergifwen Sde-
mafdine bewiefen. Ceftere founte, wean fie aud) nup
bevym Klee, Mapps und anbderen feinen Samerehen ge-
braudt mirbe, von ungemein grofem Nugen fevin.

= b ],
N, Unnal, 6u Jahrg, 2te Dalfte, 4%
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und jum Piuge, im Herbft unb Krubjabr, i diefer
Begiehung ?

St ¢8 niglidh, die Saat forafaltig glatt 38

eggen ?
Der Practifus egget und walst bey trocEner

gitfernng und trocnem Boden fleifiger als bey
Fenchtigbeit. 3 Mecklenburg fcheint man ubevs
paupt anjufangen, das Glatteggen weniger n bes

treiben und bep Trocenheic burdy die Walze ju evr . |

fegen. Aber Eanft unger Mmftanden ¢8 nidyt befjer
feynn, fiatt Der Ebnung durdy Walze und holzerne
@age, bem Boden die raube Dberflache, die die
ciferne €gge gegeben , ju laffen ? :

- Das Shema ift fehr reichhaltig, und mwill von
einem practifdhen Biveh beantwortet feyn, der piele
Beobacbtungen gemacht Hat; denn hier find dev
Sragen und RNuckfichten ju piel , um durch Bew
fuche Befriedigt ju erden, telche doch mehr nuv
Anleitung geben, dag Heer der Fragen ju finden,

welde fich aufdringen, Die Sache ift aber dodh ju |

foichtig, um e¢8 blog berenden ju faffen bep den
Srelichen Obfervanzen, die bey uns ju gleichfdrmig
find, um dem Standpunct unfever dconomifchen
NufEldrang ju entfprechen.

Den 10, October 1819,

€@
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ABie ift der Werarmung fo mandher Fleinen
Samilie auf dem Lande, durd) den Were
fuft iprer eingigen'Kub, vorjubengen?

e ————

Sn dem 2ten Jalhrgange &, 60 diefer  NAnnalen
frage Herr Eduard Stern an, mwie man am
befien den Ungluckefallen begegnen Edhne, swenn
unferen Eleinen Ceuten thre einjige Kul umftitryee?
b habe fdyon feit mebreren Sahren eine Are von
Aflecarany unter meinen Lenten eingefubre, die fich
febr woblthatig bemdbre hat, ch fiellte den Leuten
den Nusen ciner folchen Einrichtung vor, perfprach
dem Beptretenden im Unglicksfall einen Beptrag
aus meiner Safche, dem Nichtbeptretenden aber
nichts, fand aber, da ich den BVeptritt ihrer Will
fube uberlaffen mnfite, nur wenige Theilnehmer.
Dag Gliact wollte, daf einem Wohlhabenden , der
bey diefer Gelegenbheit dad Wort gefithre und fich.
~gegen die Einrichtung audgefprodhen Hatte , weil
feine junge Suh ihm vor der Hand unfterblich
fdbiene, — daf gerade ihm feine Kub juerft €res
pirte.  €r ging im Dorfe umber und fammelte fich
eine fleine Bepfieuer, fam auch ju mir ynd erbhiels
41 %




Richtd, und ed dauerte im Sanzen feine 2 Nafr, trat
er der Gefelifchaft bep, und da vollends cin Paar
@iibe durch die Gefelifchaft und meinen Beptrag
erfest mourden, fo folgten nach und nad mefrere
Einwohner, und iest'ift Feiner, Dev nicht bengetres
ten ware. Sm UngliacEsfall zabie jeder Befifer
einter Suf 8 §1. an den Detheiligren,  Da bier aber
cinne Menge von Dorfeihen verhanden iff, fo bringt
viefe Fleine Bepfteuer, nebit dev Haut der Frepivten
Qubh und meinem Beptrag von 2 big 3 Jabhren ein
bedeutendes, um den Schaden grdftentheild 3u
decfenn.  Sjcb felDft wache darisber, dag die Summe
_ded Qufommengebrachten nicht den jtoepdrittel
QWerth der Erepivten Sub uberfeige.

Diefe cinfache Maagregel wirft fehr Heilfant.
Da nun andeve Unglicsfatle ltltt Schweinen 1.
und ein aunbaltenves ﬁmnfenMger eine Bergle

tung ang der oben ermabhnten Armen: Caffe verans

Taffen ; fo Ednnen meine Lente nidt feicht vevarmern,
Um dag leicht 3u veviesende Verfrauesn der Reute niche
fchivanfend su madhen, fo Hat ein geachteter SMann
aus der Mitte der Lente die Caffe, und legt Furg
por Dftern an den GSutdherrn und 2 Worfteher
Nechnung ab; die Hhalbe Einnahme foird aefeslich
3u Gapital gefchlagen, niche aber bey mir, fonderm
Gep einem meiner Nadybaren belegt, Die Bovs
' fieher in jedem meines bepden Giter  Dalen

— -— — — — - -
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dabin ju- forgen, daf ein Unglickdfall oder
eine Bedrangnif nicht uberfehen werde. IMit miv
foird fodann eine Berathung gehalten, ob und mwie
piel aué der Armencaffe jur Unterfinbung Hergeges
ben werden foll, — Aller Anfang ift flein, fo .
anch der meiner Armencaiie; fie wird aber fdhon
wachfen und gedeilen,

Cinige fragmentarifhe Bemerfuugen nbet
unfre veredelten Schaferenens mit einis
gen infen fiber die befjere Crnabrung
berfelben und fiber die Futter= Permel:
cung tiberhaupt.

el

Qie Beforgniffe, die Hie und da fvegen unferer
peredelten Sdhaafudht in diefen Unnalen gemachs
find, fcheinen nicht gang verwerlich su fepn; ob fie
indeffen ung wivklidy eine fo grofe Sefabhr drohen,
alg einige ed fircdhten mwollen, dasg fieht doch nod
ol fehr gur Frage. : '

Seh war vor Eurgem bey einem meiner Freunde,
der ebenfalid bereitd grofe Fortfdricte in der Vers



ebfung feiner Sdbaafe gemache Hat, Diefer fegfe
miv alie feine Rechnungen vor uber die fammelis
den Nusgabern uynd Cwmnabmen feiner Scharerens
— nur dag Kapital des Anfaufd der ganyen Schde
ferep tar hierin nicht mic begriffen, — bdagegen
enthielten die Ausdgaben alles, was die Schaafe an
Kdrnern derehee, imgleichen was der Schafer an
Kofit und fohn gefofter hatte. AUlle diefe Ausgaben,
die im Laufe eines Tabres von 400 Schaafen vers
unfofiet waren, wourden gegen die Einnahme bas
fancivt, nnd e ergab ficdy, dag jeded Schaaf noch
tiber 3 Rehlr. Nirel eingetragen Harte. Nehmen
i nun den alten dfonomifchen Grundfes als
wahr an: daff man 10 Schaafe fur eine
fub Halten Eann, fo bleibt der Ertrag der
Qihe bep meitem Hinter den Ertrag der Schaafe
guricf.  Gefest , idy halte 100 Kubhe und erhalte
a Kub 16 Rehlr. Pacht, fo giebt diefes eine NReoventie
pon 1600 Reblr, CStatt diefer 100 Kiubhe Fann ich
aber 1000 Gchaafe in Redhnung bringen, a 3 Rehir,
mage 3000 Nehle.  Hiegu Edmme nun wod, daf

man bey den Kihen febr vieled in Abredynung brine

gen muf, nemlich: den idhrlichen Einfhuf; die
SBohnang, famme den FrenFibhen des Holldnders ;
Korn und Heu far feine Pferde 2, - €S falle alfo
nodh oieles vom Ertrage juriick, ehe man fagen
tann: dies it der veine Ertrag  Bleiben
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wiv hierbey fiehen, Yo ift der Bortheil auf der Seite
der Schafevey.

9Renn audy foirflich der TWollpreid fo foeit
Berunter geht, Ddap fiip 1000 Edhaafe audy nue
2000 Nehir. Ueberfchuf bleiben, fo ift doch immer
der Bortheil von den Schaafen grofer, als von
der Hollanderen. .

@in guter Wirth mird aber fobl die goldene
iiteelfivafe ju finden wiffen und renigfiens dig
Hilfte feiner bigherigen Holldnder s Kithe beybebale
ter.  Da er nun nicht fo viele Kube mehr hat, fo
soird er wobl fo verninftig fepn, Ddie Holldnderep
feldft su bewirthfchafren; er ird feinen Kuben
reichliches und befjeres Futter geben , mithin dae
dutch den Ertrag aus der Hollanderey erhdhen.

Wir Hhaben bigher behauptet, dap der Schaafe
diinger - nur ju ey Saaten wirffam fep, Ddee
SRindviehditnger Hingegen ju drey. Aber died if
doch wohl nur von dem Dinger 3u perfiehen , den
wir bigher von unfern gemwdhnlichen Padtchaafen
erhalten Haben, die nur Blos mit Stroh erndbhrs
gourden, indem Hichfiens die Mutterfchaafe in der
gammyeit ein febr fargliches Deufutter erlyielten,

Reine Sdaafe werden aber Oefanntlich beffer
gefittert, folglich wird der Diinger cbenfalld in
gleichem Berhaltnifie fo toie dag Futter verbdeffere
wird, gleihfaus vebefert, Man fangt audy amy
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bie feinon Sdaafe ridht por der Cradte i Hirden
liegen 3 laffeit, fordern man maht ihnen Hor dem
Echaafftalle eine Pudt, in welcher fie bey gntem
Wette liegen miiffen. SRan ftreuet diefe Budyt
alfe Tage mic Strofy diinne fiber, died giebt denn
eine Menge fehr guten fecten und fpeckigen — oder

nach unfrer Provingial s Spradhe: thierigen .

— Diingers. Daf man ju dan Ende cinen Hine
teichenden Worrath von Stroh aufiparen muf, das
verftehbt fidy von felbfi. Dag ein folder Dinger
gewif gute Dienfie thut, dad wird wehl feiner bes

sweifeln; und eé ift noch eine grofie Frage, ob °
uberhaupt niche jeder auf citte folche vt verbeffers

ter: Sdyaafdimger dem pom RNindvieh vollig an
Gute gleich Fommen follte.

Wir find aud jest nicht mehr fo angiftlich,
daf wir den Ditnger, den ir dag ganze Jahr
hindurdh machen, nur einmal im Sahre abfahren,
und nur blod fir die BDraache befimmen, Here
Domainens Rath Pogge it unsg bhicvin fhon
lange mit gutem Bepfpiel voran gegangen, ob e
gleich lange genifig gedauert hat, ehe wir ihm hievin
nachgefolgt find, und Manche dies BWerfahren nodh
jur Stunde v unmdglich Halten. Dennodh liegt
¢s fo Elar vor Angen, daf man auf diefem Wege
gewif dreymal fo viel Ysfer mit eben dem Danger
abdingen Fann, alg wesn wman den Dinger nur
einmal im Sahre abfapre, \

\
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Da unfere Bauers Dorfer, wenigfiens foldhe,
die guten Boden bhaben, jehst alfe feparivt werden,
fo werden diefe allenfallé den Nbgang der Kiibe,
den die Xreunde der feinen Schaferepen jeht vevs

urfachen, wobl jiemlich wieder erfetien,

IBeil nene

lich Gey der Eintheilung diefer feparivten Dauer
felder die Schlage nur Flein aqusfalien fonnen, fo
oitrde e nidyt der Mubhe tohnen, daf jedey einzelne
Behdfismirth fih auf die wenigen Schaafe, die
hier nur gehalten fwerden fonnen, einen eigenen
Hirten Halten follte, Der grofte ThHeil diefer neuen
Wirthe wird alfo die Schaafiucht gans abfdbaffon,
und dagegen mehr die Nindoichjucht fordern, ite
bin den, durd) die Befihrantung der grofen Hols
Iandereyen su fuvdhtenden Abgang der Butter, wies
der erfegen. S fenne fhon Dirfer, wo die Hausds
wirthe fich gemeinfchaftlich fiir das gange Dorf
cinen HollGnder Halien.

Der Einwurf, dag die grobe Wolle den fleinen
Leuten oder Tageldhnern tbertheuert wird, mwirde
fich wohl dadurch begegnen laffern, daf alle die
grofern Bauerdorfer, die nur MMitcel+ und fchledhs
tenn Boden haben, in Communion bleiben, und da:
her ihre Schaferepen bepbehalten twerden, mithin
noch ferner nur blog grobe 2Wolle anf den WMarfe
it den Tagelchuern, die in den

tiefern Ednnen.

Hof: Katen wohnen, verhale ¢d fich dagegen ane




derd.  Entweder fie Halten fih Scbaafe, die mit
pen berefchafelichen jugleidh gendabret werden , odee
fic erbalten von der Herrfchaft ein befrimmees
Duantum an Selde, wofir fie fich Wolle Faufen
fonnen. Freplich wird nun die grobe Wolle ebene
falis im Preife feigen, dies ift aber Fein Unglincf e

dann [of’t der Theil der Bauwern, der ficdh in arms -

feligen Umfidnden befindet, auch etrwas fur feime
sMaare.” Nur dem fogenannten BDitdner, und dent
Eleinen feuten, roelche die BauersKaten bemwoly
fien, twird diefe Bertheurung freylich drickend fepu,
Dem Stadte: Beivohner Hingegen Fann diefe
permehree Theurung nidt gar laftig werden, foeil
diefe ihre Schaafe ohl fo wie bisher auf dent alten
‘Kuf bepbehalten werden ; nur den Eleiren Cinmwoly
necnt in den Stadten, die fich blos von ihrer Hanvde
ebeit nAhren, wird Der allgemeiner werdende
¢heure Preid der Wolle freplich 1aftig foerden.
1leberhaupt giebt aber died verdnderte Wirthy
(daftsfpfiem demt Gangen unfrer Kultur dody einen
gar ertlichen - Schroung. ' Wenn rwir bedenfen,
daf vor ungefdhr 10 Nabren eine Schiferey vom
5 bis 600 Sdaafen goo Rehlr. Pacht trug, der
Sdafer aber anf jedes Hundert ein Droémbe Rofe
fen, cine Kub frep anf dev Weide, auch noch wohl
andered Korn, eine Menge: Sorf 2. erhiele, fo
Blichen, ®enn alled genan in Anfchlng gebrache

et
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ward, jumveilen Faum 50 Rehlr. ubrig, - Nese tras
gen diefe 5 und 600 Schaafe an 2000 NRehiv. ern,
nach Ubzug aller Koften.  Weldh eine reizende Locks
fpeife! — (€8 ift dabher in diefem Jweige unferd
1andlichen Gerwerbes ewne Lebendigfeit uncer unfern
* Qandwirthen rege geworden, die altes Tibten und
Trachten faft nuv anf diefen einjigen Gegenftand
sufammendedngt. Wo zwven oder drey Hon ihnen
Benfammen find, da wird audy von nichts alé von
feinen Schaafen gefproden.

Nody Eurylich auferte ein Stallmeiffer eines
grofien Herrn feine Unzufriedenbeit bHievuber in
folgenden Ausddricfen:

1 Wenn Befuche von grofien Herven bep ihm
, aefommen fodren, fo mdven jededmal die Prerde
pn gemufterts jegt fen alfemal das erfie, daf die
1 Sdaafbdcte und Schaafe bedugele witrden, und
pnady den fehdnfien Pfevden wiwrde nidhe Hinges
yfeben 2w/

Die vormald blihende Periode der Padyefchas
fer ift nun auch toohl ihrem Ende nabe. Manche
Pachter: Familie it ausd dem alten Schiferffande
herrorgegangen; fanden fie dann bey den Pachtuns
gen grdfever Giter ihre Rehnung nidhe, fo traten
fie getroft in ihren alten Stand wieder hinein,

So gefadrlich wie e8 audy mic der Refchrane
Fung dev Holldnderenen ausfehen mag, fo glaude




ich doch niht , dag died auf eiire ungebubrliche Ey-
hobung der Butterpreife einen fihlbaren Einflug
Haben sivd, befonders wenn die Preufifche Hegies
vung.die Hobhe Abgabe, mit welcher, wie das Ges
virche fagt, die aud dem Auslande Eommende Buts
tet befchwert fepn foll, foredanern faft. Dergrifte
Theil unfrer BDutfer ging wol nadh DHerlin und
ahderst PrevGifchen Ovten. | Diefer Werkehr hHat
aucd fchon. durdy das beliebte hohe Abgabefniiem,
dem die Preufifche Regievung huldige, cinen grofesn
&Stof erlittenr, SNan bietet unfeen @oﬂ&nt}ern jest
7 und 8 6l. Bold; follte audh die Sonunerlfntter
ieder efwas theuver bejahle werden, — mwelches
freplich ol ju erwareen iff, — fowird fie doch fchivers
lich iwieder die Hobe des vormaligen Preifes erveichen.

Biclcicht ift-¢8 niche uberflufiig, twenn ich bey
diefer Gelegenheit tiber die beffere Erndbhrung uns
ferer Schaferepen uud nber die Futtervermedhrung
nocrhoupt nach ngeiner Anfiche- Hier noh etwasd
Diggufige. : '

Guted frifches Grag mit untermifchten nabhrs
faften Krautern allevley Art, ift, wie jeder ugeben
wird, diefen Thicven die evfprieflichfte Nahrung.
Bey ung crhielten fie aber bisher nmur die fefien
Dreefchichidge, auf welthe dag Grag im ritten
Sahre fchon hare iff und alle die guten nahrhaften
Reduter-fhon vergangen find,




S frifern Reiten, alg diemehriten Schres
vepen noch verpachtet foaren, fagen unfere Felder
in g, 10, 11 und 12 Schldgen,  Hier gab ¢s eine
miivbe Braache, die felten vof Fohannid umgebros
den mward und fir die Sehaafe eine gefunde und
nahrhafte Weide gab. £

et ift diefes alled anders. + Die gemu[)nhcbe
Gintheilung unfever Schldge “befteht in der Fabl
fieben, St die FelomarE gut, und ifi -oiele
Heuwerbung dabey, fo nimnt man aud: fechs,
aucdh mohl adht Schlage. Die Dreefchbraaden
werden im Herbf umgebroden, uud im Frahiahy
fobald die Sommerfaat befiellt iff, mwieder jum
siveptenmal gehaake; folglich ift der Sradivud)d
jerfidre.  Haben wir cinen frudhtbaren Sownner
fo ift gegen die Erndte hin, fo bald der-Acker gahe
tird , die Braache mit Kadick *) bedeckr; — abee
nur auf gutem Boven, den fchlechen perfchmabhe
auch der Radik — und die Braadhe bleibe fabl.
Regnet ed viel uud ffarf, fo Deffaudet dev Kudicks
ift dann der Sdhaafhirte niche augerordentlid) vove
fibtia, fo blahen die Thiere auf, und manches tres
pire fhleunig, Oft freffen fie fich gar faul. Segt
fangen viele Wirthe an, den. Iinferyappddan im

\

#) Sinapis aryenis,



Grofien yu treiben. Sewohnlidy iff dagu die Braache
oder der Schlag, der Braadie werden foll, bes
ftimmt. %m letern: Fall - nimmt. man Ddiefen
@&dlag fdon ein Jabhr fenber auf. Gerdth dep
Rapps gut, fo iff an fein gefunded GBras ju denfen,
pielweniger noch an nahrhafre Srafer oder Krdus
ger. Db qoir Gep Odiefer Methode in der Folge
wifre Rechnung finden tweiden, und ob died Bers
fahren unfern Sornbau begunfigen wird? — dasd
mug die Reit fehren! —  Jcb roenigfiens glaube ¢8
nidht. Nach meiner Anficht und vady meiner foes
nigen Erfahrung miffen wir alled, was nicht gus
ten Diinger fvieder giebt , nidyt in unfre Kultuy
aufuehmen.  [n diefert Sommer habe ich in Trar
pemunde einige Holfteinifche Wirthe gefprodien,
felche mir verficherten , dag der Rappsbau bey
ihnen: bigher fehr im Grofen getrieben. worden,
abet iegt ginge man twieder davon ab, weil der dovs
tige Rornbau merflic) dadurdy gelitten hacce. Jm
Heryoathum Holftein fey es daher in den neues
Gontracten den Padhtern unterfagt worden , mehr
Rapps ju bauen, ald ju ihrem eigenen Bedarf
nothig fen.

Unfere grogen Sddaferen - Inhaber erfesen den
bgang der Geffern Fucterung im Werluft der miirs
ben Braache dadurdh, daf fie anfangen, viele
icfen in der Braache ju bauen; ob fie aber hiers
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- purdy ibren Sornbay — in Hinfide der Korner
— permehren werden? das iff nod fehrdie [rage.
N mwenigfiens glaube e8 niche. IMeine eigenen
Erfabrungen Hieriiber fprechen gang anders. Audy
witd ja den Schaafen die Braadyweide Hierdurd
noch mebhyr gefdhymablert, die immer, als Weide bes
trachtet, mie einen grofen Werth Hat.

Die Erfahrung lehre: daf nur:alfein gang
veine Braache unfern Kdrnerbau vorynglich begins
ftigt, und daf wir gewif richtig Hhawdeln), twenmn
tir dahin fireben , immer veine Braache ju Halren,
Auch mwerden wir wohl thun, wenn wiv den Flachss
und Kartoffelbau , der bisher noch immer feinesn
Plag in der Braacdhe gehabe Har, gany aus derfele
ben verbannen. S DHabe in diefem TFahre den
Anfang hiermit gemadht, indem ich den Kavtoffeln
cimen anbern Plag angeriefen, und werde im
Eanftigen Sahre auch niche nur den Flakhs, fon-
dern auch die Kartoffeln, Wicfen mit famme dews
Buchweizen, aus der Braadhe vermeifen, ohne meie
nen ubrigen Kornban dadurdy ju fbmahlern.

Dies richte ich auf folgende Art ein: ju den
Kartoffeln, Wicken und etmwasd Buchiveizen hatte ich
ohngefdbr ein Achcrel des Schiages befiimme,
Diefen Acker nahm ich vom joepfabhrigen Dreefd.
Er mard im Herbfi flach gepfluge, im Wincer ber
mergelt und fo wie gewdhnlich ju den voraenanne
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ten Feiuehten porkereiter. - Yn dicfem Herbfie nehme
ith efioa den vierten Theil vom Sdhlage und
mache €8 mit Ddiefernn gerade wieder fo. Sif .Dder
Acker {chon friber gemergelt , fo bedinge idh ihn
im Winter; je feaber defto beffer. it er nody niche
gesnergelt ) fo ift 8 Hinveichend, wenn er nur blod
gemergelt ird ohne Dinger. Nach gwey Jahren
nehyure ich - obhngefahr den hHalben Schiags befer
witd denn-swobhl Hinveichend fepn.

Dies fo bearbeitete Land liegt das Jaht barauf“
sur micben Braadhe, und meine Schaafe Haben auf
diefer marben Braadhe gewif beffeze Nahruig, als
fenn fie einen noch feit grofeven Orf Hom dreys
jahrigen Dreefch jur Weide Hatten.

St man vollends mit dem Saamentleeban in
Ordnung,: fo, dag man die Kofien der Einfaat fie
den einjabrigen Nuben nicht fdeut; fo ifi es8 aliers
dings Beffer; diefen Acker — mit Ansfblug ded
Kartoffel - Ackers — wmit vothem oder wetfem Klee
su befaen, und erfiern entweder, ju Heu zu macdhen,
oder anch nur jur Weide ju benuben.

Den Kavtoffcls Acker Hingegen fann man im
Herbfi, nach geenrdigter Kartoffel:Erndte, entweder
aud) noch mit Klee, oder audh im Frabjahe mit
@pdige! iiberfaen, der aber nur ald Schaufiveide
benuget werden muf, Man mache mir nicht den
Cinwuwif, daf ich nun an Weide verlieve; vielmebe




bin ich ubevjengt: wenn dies Werfahren mit BVors
ficht nady und nach angeordnet wird, fo wie idh es
porhin dentlich ausgeinander gefeBet habe, fo wird
ver Werluft unmerklich feyn. CEine Quadrat:
Ruthe von diefer murben Bracdhmeide iff mir bey
feitem lieber, alg jwep Duadrat:Ruthen vos
drepjabrigen Dreefdh, Nicht ju gedenfen, was ich
dadurdy gewinne, daf id) mit meiner Bracharbeit
ununterbrochen forefahren Fann, indem idh nun
nicdht ndthig habe, mich mit meinen Hafern bald
bier Bald dorthin, nun nady dem Fladslande,
dann nach dem Wickacfer, dann wieder nad dem
PBudbiveizenacfer, Dhevnmt ju tummeln; pielmebhe
fann ich nun rubig und obhne alfe 30gernde Unters
brechung mit meiner Befiellung ungeftdhre fortars
beitenn, jur vedhren Jeit mit meiner Winterfaals
Befieliung fertig werden, und gewif Gotres Segen
in reicher FKille evwarten. Wollte tman aber mit
diefer Einricheung gleidh im Groen anfangen, fo
iirde allerdings der SWevluft in der Weide — jes
doch nur im evjien Jabre — fibhibar fepn,

Das frahere Einerndeen der Kaveoffeln in der
PBraache, um die Lefellung der Winterfaat up
vecheen -Seic ju fordern, tbereilet mich anf diefein
Mege nie. . Jcb Fann nun meie Winterfaar 3u
vechrer et bejchicten, und alddann die Kartoffel-
Erndre befchaffen, el :
N. Aunal, 6n Jabrg. zte Halfte. 42




@in adytfchldgiges Feld, dasd it dev Meael vier
&aaten abtragen muf, Fann nun fiinf &Saaten
finter einander feg tragen. Tadurdy wird dad
fand natirfich am Ende bofl und focker. Nach
meinem Borfchlage tragt oun jwar dev Ncfer eben
fo piele Saaten , aber dagegen rubet er in der Jwis
fdhengeit auch wieder ein ganges Jabr; er fann nun
bey ungunitiger Witterung mnie einquefen, odev,
pie wiv in unjver Kraftfprade uns ansdricken
— e¢inlaufen! |

Qornbau it und Bleibt doch immer unfer
Hauptaugenumerf 5 giebt 8 mitunter aud wolls

feife Jafre fo haben wir doch audh wieder vier und |

finf Sabre Dinter einander, in welden wir uné
Siber die Preife nicht befchveren Fonnen. Ueberdem
muf die Verthehrung und Beredlung des Fusters
ficht blog fir unfere Scaafe, fondern fr alle une
fere Hausdthiere unfere vorzugliciie Sorge fepn.
Hier divfen wir durdyaus nicht rickiwares geben,
fonderm mit affer Kraft vorwaves fiveben, NAuf
dem pon mir vorgefdlagenen Wege wird dies ficher
und unfehibar gefchehen.

Carbow, {m September 1819,

Cavl Kriedovich Sehrdder.
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Cinige Crfabrungen
uber Den Brand im Weizen,

e ———]

Qic neuefte Bebauptung ded Herrn €, W,
Gteinfopf ju Sottesgnaden: ,daf der
pBrand im Weizen aus foldhen Kdrnern entfichen
nfoll, die noch in ihren Hilfen oder Kappen eins
n gefchloffen find, — fehien mur einige Wahrfcheine
lichetit ju hHaben. Dies befiimmee mich, um die
RKicheigbere diefer Angabe ;u prifen, folgenbe Ber:
fuche anjuftellen,

An einer etwad entlegenen Stelle meines gue
bearbeiteten Weizenacters, lief ih, nachdem der
- Acer juvor gehdrig geebnet mar, mit einen Harfens
fiiel prer JReihen jiehen. Fede Neihe mwar 10 Fuf
lang, um adyezdliigen Abfiande von einander, und
3 Soll sief.  Jn diefe Rethen legre idy foldye Weis
sen - Kdrner, die von ihrer Hilfe nodh gany ums
fhlofien mwaren. Diefe Reihen LemerFre ich mie
einem Eleinen Pfabl, in deflfen Spalte idh einen
Setrel von freifem Papier befeffigte Ceinflemmte)
mit der Aufichrife: |

e, 4 Neihen Weizen in Hilfen ; ungebeist,
43 * '
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Diefen Reihen folgten gan; afeidy bes
fandelt, und gleichartig bemerfe :

b. 4 Reifyen Werzen in Achren ; ungebeigt.

ferner ebenfo: :
c. 4 Reifen Weizen obhne Hirlfen; ungebeibst,
pedgl. d. 4 Nethen Wetzen in Hiffen; frark gebeikt.
s e. 4 Reihen Weizenin Aehren; ftarf gebeift.
s £, 4 Reben Weigen ohne Hilfen: flark ges

beigt.

®a idy auf den €rfolg diefed Werfudhs fehr
neugierig war, fo batte ich, um jeder mdglichen
Srrung, die allenfalig durdy jurdlliged Auszichen
oder durch muthwilliges Umiftecken eined der Prahle
entfteben founce, ju verbiten, die Vorfehr getrofs
fen, auf die erzablte Are alled forgfaltig su bemerfen,
Rep der diesjabrigen Erndee fand fich, —
paf anch nichreine eingige Uehre der gut
beftaudeten Weizen:Pflanzen mit Brand
Befallen war! — Alle Korner, fie modhten
mit oder ofjune Kappen, gebeilt oder ungebeift ges
pflanst feyn, brachren vollfidndige, gefunde Aehren,
Die Weisheit degd Schdpfers hat vielleidye fehr
foohlthatig dem begren;ten menfchlichen Forfchungse
Ereife fo manches entriickt, um e8 und fahibar ju
machen, dag wir alg nuniergeorduete Wefen nie in
vie Siefen feiner Schopfung eindringen terdet,
Bielleicht ifi Dies aweh Dier der Fall, und daher
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mdgten foir bey der Cnidecfung der Duellen ded
PBiranded im Weizen noch tange, — vielleicht fur
immer in Ungewighert bletben! -

. Sndeffen mag drefer Werfuch ald Bereid Dies
nen, das der angehende Landwirth niche immep
blind!ings glauben wiiffe, wenn man hin nene,
nody niche durch Erfahrung befidrigte, in fein Fach
eingreifende Wabhrnehmungen anpredfet, —

Sede beliebige unter den bisher - befaunten
Beigavten , wenn fie nur die gehorige Scharfe Hat,
wird pady meiner Erfahrung, wenn auch nicht ald
wirflickes Heilmittel, doch vielleicht ald Wore
bengungsdmicceel wivfen Edunen. Man evlanbe
mir, hieriber ein paar Falle ‘angufihren,

S Fahr 1815 befiand ju &S¢. faji dad ganje
TWeizenfeld uber die Halfte aud Brand; ¢ ward
daber im folgenden Herbft lauter neue, brandreine
Saat angefcbaft. Sum Werfuch aber nahm ih
5 Saf oder § Roftocker Scbeffel von dem dore ger
bauten Weijen , nachdem durdh forgfaltiges Reinis
gen alle wirflich brandigen Kdvner entfernt waven,
Diefer Weizen ward mit einer fiarfen Aunfldfung
von Kupfervicriol, Kalf, Salz u. f. . fo fiark ges
beit, daf jedes Korn, nacdhdem es trecken wary
mit cimer Svuffe uberjogen wie iberjucfert ausfabhe;
diefe fo gebeibten Korner wurden unmitcelbar neben
den andern veinen Weizen ausdgefdet,



Pep der folgenden Erndee ergab e fich, daf
der Weizen von Ddiefer brandigen Saat, bder fo
forgfaltia gebeiit roar, aufé neue beynabhe zur
Halfte aud Brand Oeftand. Der Brand erfivectte
fich nody wohl an jehn Schricte in der Runde in
ven angrengenden Weizen, der ausd neuer brandreis
ner Saat beffand  Nur wenige einzelne Aehren
fanden fich in diefemr Weizen, die mit Brand befals
len maren; aber in weiterer Enefernung von jenet
fiarE brandigen Stelle verlofhren fie fich gang, und
im ganjen ubrigen Weizenfeld war Fene eingige
branvige Aehre ju finden.

Einer meiner Freunde Hatte im vovigen Herbfk .

13 NRoftocfer Scheffel Weizen mebr eingefalft, ald
er nachmalg bey der Ausfaat bedurfre. Er verr
mengte denfelben mit 32 Scheffel ungetalfen, und
lieg diefe 4 Scheffel an einen abgefonderten, vom
andern Weisen getrennten Orte ausdfaen.  AlS i
unldngft, fury oor der Erndte, bey ibhm jum Bes
fuch twar, fanden wir, daf twenigitend 3 hHiervon
ansd Brand beftand, Dagegen war dev fidrige, von
diefem getrennte und mit gehoriger Worficht geFalfte
Weizen von alleny Brande ganylidy frey.

D., im September 1819,

g P




Mon der neuen Saat,

"ﬁicﬁt unbedentend ift der Aufrand, Dden der
fandmann macht, um frifde Saat aus England,
Holfiein, der Mark und Polen fich Eommen ju (afe
fen. €8 werden nicht blos Varietaten, die pielleiche
in Climatifation, Eigenthumlichteit deg Bodens
and der Kultur entftanden ; angefdaft, fondern
audh frifhe Saat.  Obhne RFueifel Hat die eine Bas
rietdt Borgige vor der andern. Jit der Holfteinfche,
der Stauden: Rocfen, vielleicht eintrdglicher, ald der
int&ndifche, der Sandrocfen, die Unfhaffung der
sutrdglichern Getraideart alfo ungegweifelt nuglid)?

©3 fraat fich aber, of die Worliehe fur nene
Saat nicht ein Boruvtheil fen, welches gendabre
worden durdh die Wermandtfchaft der frifchen Saat
mit der neuen, Weil die andere Saat, die Vavier
tat, eintraglicher war, und aund) frifcd, fo fonnte
bie Jdee entfiehen . die mene Saat. fey nuglid,
gleichotel , eé fep frifche oder andere Saat, und
pwar um fo leichter, da in der Negel dad befjere
Produce weiter verfandt uud ald Saat mehr gereis
8 gb wad beveitet wird, fo, dag die nene Saat in



Der Negel die beffere Saat iff.  Die neue Foftbarere
Gaat wird mit grogerer Anfuertfambeit aufgenom:
inen; man giebt ihr einen befferu Boden, etwas
melhr Raum, die gunfigfie Saatseit, fie jeigt fich
alg neuer Anfommling vortheilhaft , und die Rege!l
bat fich bewabre, ifi ofonomifcher Slaubens - Arvcifel
geiworden: frifche Saat [ohne, Fuv diefen
dem Landmann foftbaren Lehrfas hHat die Theorie
ven Grund angegeben, dag die -der frifchen Saat
gegebene ungemolnte Grde einen Reiy fur die Bes
getation enthalten muffe.

An dicfen Slaubensd - WUrtifel it jroeifeln, muf
- verftattet werden, weil Glaubens - Artifel durdhyaus .
ves Iweifeld bedirfen, um fiegend perherrlicht 3u
erfcheinen. €8 mag aber ju dveift fcheinen, einen
Sas jum Glaubens: Areifel su machen , wmn ihn
Bejetfeln ju diefen, der im Befis ift, ald andges
madyte Wabhrheit anfyutreten.,

Wenn man aber den Quellen nachgeht, aug
venen die audgemachte Walhrheit geflofen, fo wird
die Dreiftigheit fidy rechtfertigen,

Die Saat, weldhe geerndeet und audaefdet
wird, ESmmt jededmal in neues Sand, Wi finden
wohl, dag Ubarten oder BVarietaten von Pflanzen
an einem Dree befjer gedeiben, ald an einem andern
Orte; ¢8 midite aber doch noch erft su unterfuchen N
fepn, o0 die Werdnderung oder die Befcbaffenleis
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ped Outg, der Brund ded befferen Bedeihensd iff,
ob . die Nusartung fo bald erfolat; o dasd beffere
@}ébeif)en niche ta dev Abaret, fondern in dev Frifihs
Beit und Qeranderung feinen Brund Habe. Daf
Die veifere, reinere, befieve Eaat den Borjug habe,
iff audaemacht; daf mande Abaveen juttaglich
find, ift audgemacht; ob aber die Abare fo bald
muf verdudert werben; ob 3. BD. der Haffelburger
NRocfen nach 3 [abhren muf wieder aufgefeifche
ferden; dad (ff vielleicht nody niche fo entfechicden,
alg der baave Anfwand den die Meynung dem
fande abprefit, Der eben fo reife, eben fo reine,
gefunde Daffelburger Rocken mehrjahrigen inldndis
fchen Aubanesd, muf unter-gleichen Bevrhaleniffen
mit dewr frifchen und an mehreren Drten gefdet
foerden, um audfindig 3u machen, ob in der Natuy
¢ine Megel liege, die cinen foldher Aufivand erfheis
fhe, oder ob der Borzug der frifdhen Saat der
Abart gehort,

Aenn andy der Nocken die Yuffrifchung der
Eaat erheifde, fo folgt noch nicke, daf died auch
" fiwe die ubrigen Getraidearten giflt; daf wiv ung
und dad Land ungliuctlich madhen follen dureh R
gianifcdhen Hafer und Wittowfde Gerfie, bdie unsg
jene Wucherblumen einfdhivdrzen, air denen wir
fepder fchon manche FelomarE erfranfen fabhen,
wahrend toir mit unfrer Kopvelwirihfchafe dem Une
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glict trosen gu dirfen glaubten, dag drohend ung
entqegen trict, und den Stoppelfeldern gewif eim
Ungluct bereitet, dasd nicht mut der IMergelung auss
geglichen, wird.  Wabhrend wir ovon -der frifchen
Saat mit Koienaufivand unfre Bereicherung evs
arten, follten wir und doch auch die Muihe geben,
den Unterfchied in ErtrdglichEeit der verfchiedenesn
Arcen pon Weizen 3. B, audjufunden, die wir ges
mifcht faen. Wir Haben braunen, wir haben gels
ben, wir haben Sammreweizen und Bartweizen
unter einander, €4 ware doch der Mube werth,
su unterfuchen, wie diefe Abarten fich bey uns vees
alten, und wenn der braune Weizen der Horzugs
lichite ijt, feine Halme audjufuchen, nm ewne veine
©aat ju erbalten. Eben fo follte man mepnen;
mitffe die CintrdglichEete durdh. die verfchiedenen
9rten von Hafer, die wir unter einander bauen,
im Grtrage mehr nod® von einander diffeviven, alg
vie frifde Haferfact von der alten Saat.

%Beil die Sache doch von Wicheigleit ift, jus
mal in einer Reit, wo das Geld immer behender

wird, fo wird die miederholte Prufung niche n[)nc

Danf angenommen foerden, und

Wahrheie wird wohl Wabhrheit bleiben, —

die foll der Sweifler laffen fichn! —

. '
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Kianftlidhe Marfd,

an den Ufern der Nordfre, der Wefer, der Elbe
uud mancher andern Klife, budete die Natur mit
gevingems Futhun der Menfdhen, jenen veidhen und
frucbtbaren Boden, den wir unter dem Namen
Mavfd) fennenm, und der vermdge feines anges
fchwemmeen feften Ealhaltigen Erdreichs und feiner
niedrig mafferhaltenden fage, die vppigite BVegetae
tion im GSrass und Panzenmuds heroorbringe,

Befonderd find die Wiehweiden der Marfchen
Berafhme, und dad Fleifdh vou foldhem auf diefer
reichen Weide genalhreen Wiel) wird weic und breie
geichapt, wie 3. B, dag befannce delicate foges
nannte Hamburger RNauchfleifch.

Hat nun die gutige Natur dovt ihre reichen
Gaben ubermagig gefpendet, fo it e uné dodh
niche benoimmen, nady diefem Fingerjeige, den fie
ung gegeben, eine Fianfiliche Nachahmung 3u
verfuchen. Durften audy unfre Bemibongen nicht
jene reihe Cegensfille  Hevvorsubringen im
Stande feyn, fo werden fie dodh nie gang unbelohne
bleiben.
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Sch behaupte daher, daf purdh jmwecfmafige
Mifcbung der Erdarten, oder eigentlich nur durdy
ein dem Marfchlande dhnliches Ueberditngen, audy
Dey und, an eben der Ovten, die hevtlichiten Biehs
feiden gefdbaffen werden Ednnen, wo bisher nur
unbraudybare FMorafie und Shmpfe, oder elende
magere Wiefen waren, uvd daf eine auf folche Jre
uingefdaffene Eonfiliche Marfchiveide mit der Reit
der natichicoen Marfch wenig nachitehen ducfte, —

Qur Beftarigung diefer: Tehanptung fey es mir
erfaubt, die nachfiehenden felbfi gemachren Werfudye
und darausg gefammelten Erfahrungen hrer niits
theilen ju dirfen. —

Nidht et von meinem Hofe befand fich ein

altes Moor, welcdhen man friaher jum Torfftich hatte
Benugen wollen.  Da aber angeftelice Werfudhe ges
seigt, daf dag TMoor oder die Torferde — torans,
beyldufia gefagt, alle Wiefen, ( Brink: und Drefchs
IRicfen ausgenommen) beftehen — nody nicht derbe
und feft-genug war, fo war man in derFolge davon
abgeftanden, und die gange Flache von etiva 2000
Suadrat: Ruthen lag unbenugt und unbrandbar
ba.  Das fparfam darauf wadfende harte Srad
( Sigg) mward vom BVieh verfhmaht, und diente
ben Tageldhnern , die ¢8 fich im Heibft einfammels
e, ald Bephislfe sur Einfiven.

—a
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Um nun diefe ganilich unbraucdhbare Flache
moalicht nusbar ju machen, und einen dem natiys
lichen Marfchlande dhnlichen Boden davauf hervors
gubringen , fehrice 1ch jn folgendem Werfabren.

Querft murden alle Erhdhungen,: Bilten 1c.
abaeplagt (abgeffochen) und die gamje Fladye mige
lichit geebnet.  Diefe unzabhligen, durdh den Tritt
des Wiehesd entftandenen, nunmebr abgeftochenen
PHilten, 1ieg ich tn die Niederungen bringen und
die. Senffielien (Niehen) fo gut wie moglich, das
mit ausfullen,

RNachdem diefe Vorbereitungdarbeit befeitiget
ar, wurden die, wegen ded pormaligen Torfiichs
friher angelegten Grdben ermenct; nadhdem num
Hierdurch die gange Flache jiemlich vom obern
MWaffer befrepet und trockner gemadht nar, fo
ward mic Auffarven von Sand der Anfang ges
mache, Eu nicdht weit entfernt gelegener Sands
Hiigel bot hiersu gute Gelegenheit dav. -

Drefe Nebeit ging nur fehr langfam von fials
ten, daallenthalben cine Bedecfung von 8 bis 1050,
und folalich pr. Duadrat: Ruthe 16 bid 20, ja!
25 Sarven bedungen, drwe gefullre Karve jui14 Kubifs
Kup gerechnet, evforderlich maven, ebe der Bodern
outd benhufgebradxten focfern Eand einigermagen
tragbar erfchien. Fa! fiellenweife mufee die Sands
decke fufboch und daritber gemadhé werden, Wil
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aber der Boden dadurdh nodh nicht feft genrg und
Die faft der gut gefuliten Karve einem Plevde ju
fhiver ward , indem der Sand fich vovfchod, fo
muite ich toch ein joepted Prerd ja Hitlfe nebmen,
nach Ure der Karner.

Bep alfe dem ftief ich doch auf Stellen, die ich
evit vordammen mufte; d. 9. ich fonnte diefe Stels
fery nicht eher befabren, a8 big der abgeladene Sand *
in folcher Menge vorauf gefchaufelt war, daf dad
Berfinfen der Pferde dadurdh verhutet ward. Nuf
diefe Art wurden Strecten von 50 und mehr Rue
¢hen blog durd) Worddmmen tragbar gemacht, und
dann ecfi Fonnten fie mit fo vielem Sande befarre
gerden , daf fie die ndthige Feftigfeit erbiclten.

A8 nun durch died Werfahren die gange Klache
genugfom mit Sand befavre und geebuet wav, lic
iy auf jede Quadrat: Ruthe nod) 3wey farfe Korns
fadbungen gemifchten Lehms nnd Sandmergel aufs
bringen und gleidhformig uberftreuen. Nun ward
alled einmal flach durchgehafe, bey trocknem Wetter
forgfaltig glact geegt und die Walze madyre dew
Befchluf.

Rach dem Walzen ward alles mit Dung bes
fabren und jum jweptennal gehaakt, glate geegt
und Hierauf folgte die Saarfurdpe. JIn die raube
Furdye faere ich nun Buchweizen nebft weifem Klees
Saamen,  Nadhdem  nun alled  wieder derd
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burchs und glattgeegget war, folgfe wiederum die
Walze.

Der Ducbmweizen gab faum die Saat wieder;
fo audy etu Fleiner Fleck mit Hafer.  ANuch der Klee
ftand anfinglidy, da er dodh fehr gut aufgelanfen
war, nur febr magig und fdhien wenig ju verfprecher.
. dilletn im folgenden Fribling beftaudece fich
Diefer fo augerordentlich, und gab im Sominer cine
fo vorziigliche Weide, daf mein Finfilihed Marfche
land alle meine Evivartungey bey weicemt fibercraf, *)

Weeine Leure, mwelchen juvor die miHfame Yy
beit HOchfi undanfbar und unywedmagig fcbhien,
wugten thre Vernunderung jept fanm ausd;udrits
fen, und mewn alter Ochfenivee, der vorher (da
i) thm von jener naticlichen SNarfch erzdbice, dev

*) MerEwirdig war eg mir, daf ein Flek von g4 Ouadrats
Rutben, den idh abfidt!ly nidht mit Mergel befudr,
einen anffallend fhlehtern Grad: und Kleewuchd her:
vorbradite, alg dos gemerge(te angrengende Land.

Bieleidt giebt died Stoff jum Nuddenfen fite
diejenigen, die wod immer glauben, daf ber Wiergel
ben im Boben enthaltenen Humué auflofe wad ben
Gewddfen jufibre, Sn diefem aufgefarrten, aum
Zheil mennétief und darvber auégearabenen €anbd
war dodh genif Fein Humid entbalten; — wie Fonnte
denn bier die Wiclung ded Wergeld fo anfiallend bee
meefbar fepn 2 — gy’ P.
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i dies Torfmoor gleich ju machen gedachte) bes
Sentiuch den Kopf fehurtelte, fiand jept betroffen da.
oluf meine Frage: ob er nun noch etwasd einjuivens
den Haste? ermiedevte ev: 1 Nein, das Hatee idh
y hiche gedache! ! —

, ©o muflen Sie e8 nody mit all den niebrigen
., Biefen madben, die nicht berifelt mwerdesn Eonnen,
pund toenig Hen fiefern. 2asd giebt eime Weide!
y— Wenn idy den gangen Tag darauf gehutet
; Habe und des Abends die DOchfen uberereibe, fo
pfdeint e8 am andern Moraen, als ware noch gar

; Eein Bieh da gewefet. i

Go war ¢§ denn anch wirflch, und nocf) jegt -

im dritten Sommer ift ¢8 fo, nurt baf die-edleremn
gBeide - Srajer den Klee crwas perdrange bHaben,
&o findet fich in den Niederungen das Eiorin und
auf den Hihern Stellen Thimothee Sras m TMenge,
ofye daf trgend hieroon efrwas gefdet ware,

Ein Deweis von der rafilofen Shatigteit der
Ratur nid ibrem ffers regfomen Schaffungstricbe,
bie aflle dDiefe edlerven @mé:ﬂ.\ﬂdmen oljnie ONenfchs
{iches Quehun von felbf entiteben 1age, wenn nuy
" sie Umftande dem Wachsthum und dem Sedethen
verfeiben jufage.

Der glicliche Erfolg - diefed Berbefferungss
sBevfuchs hat denn audd alfe” Einwendungen - die
mic vekfchiedentlich von mehreven Eanmvmt)eu, vie

i
o
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putveilen Jeugen dev fofibaren, langfamen und miihs
pollen Arbeit waren, gemacht wurden, widerlege,
Meine Eunfiliche Mavfchiveide ervegt fefit die BVes
jounderung aller derer, die diefen Boden in feines
utfpringlichen ®eftalt gefaunt Haben,

Db aber folche Radical - Verbefferungen, bdey
Bedeutenden Kofien wegen, die unumganglich damit
perbunden find, fich nuv vielleicht ausfehlieflich fiip
@t'unﬁ:@igentf>t'ttttet' oder folche Pachter eignen, dig
auf viele Jahre gepachtet Haben? — dies iff ¢ine
andere Frage., — :

Daf fie aber auf langere Dauer bevechnet,
nicht nur dasd darauf veriwandte Capital mit allen
Rinfen veichlich erfeen und den Wertl eines @uté’,'
o die Orts: Befchaffenheit die Anivendbarfeit ders
felben juldfe, bedeutend erhilen, davon bin i
feft fiberzeugt,

D., im Herbft 1819,
g &,

e = AL o S

Ueber die Sidherbeit der Jahlungen iy
Cngland durd) Banfnoten,

O’ ‘ € A g v .

I einem fchagbaren Unfah Hber Production dew
Wolle und ten Handel wmit diefer Waare nach
N Unnal, 6n Sahrg, ate Halite, 43
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Gngland, im dritten Duartal der Annlen voﬁ
1819 , fommt folgender Sap vor:
E8 (a6t fich nach dem Krieden Fein fehr bebeus

tender Kall ded Englifdhen Courfesd befiurdytem,

eg fery denn, dag fidy audh in Enjlan: cin
Gours wifchen Papier (Banfnoten) und Wes
gall bildete, o denn freplich der Kovefchrite oft
fchnell, und gar nicht ju berechnen if. Jm
Sahr 1813 fand fo etwadinCngland
wirflidy ftatt, ob man e8 jwar ders
decten wollte, und es lag Dierin mit ein
SGrund des damaligen fo nisdrigen Englifchen
Courfes.

Sollte fich je in England ein Conrd jwifden

Ranfnoten und Metall bilden Fonnen in dem
Cinne, toie der Here Berfaffer e mennt, fowirde
freplich ein folches Ereignif Hauptfachlich die Aufe
merffameeit unferer Kaufleute verdienen; ed wirde
aber audh indirecte auf unfere Gueébefiger und
Pachter fehr nachtheilig wivfen Ednnen, und Desdr
halb glaube ich, daf einige BemerFungen uber diefen
wichrigen Gegenftand fir die Annalen nicht ald
unpaffend erfcheinen merden. '

Sy habe fchon bey einer friifheven Weranlafjung
eriodbne , dag die Banf von England ein von der
Englifchen National: Schuld gang unabbangiges
Snftitus ift, vag, duvch Privats Ycsien ehtfanden;

-
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feinen eigenen Fond hHat, der bep Anfhedbung dey
Banf niche allein allen Forderungen an felbige jum
Bollen gentigen, fondern wegen des grofien Gewins
neg, den ihre Dperationen abwerfen, nody einen
Bedeutenden Ueberfchuf fiir die Fnbhaber ihrev Actien
3u vertheilen laffen wirde, Am befien wird diefe
Behauptung ind Licht gefest durc den hohen Preid
diefer Actien, die jebt noch uber 200 pCt. ftehen,
und durd die hohen Dividenden, mwelche diefe Actien
geben.  Daber find auch Dantnoten in England
das beftandige Mevium in allem Werfehr, und was
~ren e$ auch damalg, alg jeder Snbaber derfelben
fie noch ju jeder ihm beliebigen Seit gegen baar Seld
umtaufchen fonnte. €8 fann auch firr Finfrige
Reiten dieferhald gar Feine Beforgnif eintreter,
weil ein wirflicher und reeller Fond da ift, der eis
genthiimlidh) den jedesmaligen Uctionaird der Bank
gehdre, und der o wenig jur Abtragung der Nar
tional - Echuld, ald 3u irgend einem andern frems
den Swect vermvande werden fann, fondern immer
ol Garantie fiur die eventuclle NRealifirung der
circulivenden Bantnoten -in der Bank felbf bleibem
mug. -
Der Herr Verfaffer jened Auffaged glanbe,
dag fich im JFabr 1813 wirflich cin Cours jwifchen
Metall und Bantnoten in England gebildet Habe,
ob man dicg gleich ju verdecken fuchte, und dag

43 *
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piefed mit ein GSrund ded damaligen fo niedrigen
@Englifchen Courfed war. Allein eine genaue Bes
Teuchtung der damaligen Berhdaltniffe wird ein atte
deres Nefultat ergeben.  Wahrend der Jeit, dag
alfer Berfelhr mic England durdy Buonaparee’s
Machefpruch verboten mar, Fonnte England eben
fo toenig Waaren von demt Europdifchen Continent
Begichen, ald es welche dahin ju verfenden im
Stande war; Hidfiens gefdahe dies nur Heimlidh,

durch Ummwege und mit vielen Kofien verfnipfe,

RNun Hatte man aber von allen Seiten her nodh
Korderungen an England, fowohl aus friheren

unbeendigten Befchaften entfiefhend, als durch Eine

- 3iehung von angehiaufien Rinfen, fir folde fremde
Capitalien, die in Englifchen Fonds belegt waren,
Wollte man dafir Wedhfel auf London ziehen, fo
mufite man e8 ju einem Auficek fchlechten Courfe
thun; man fand fonft gar feine Abnehmer. Al
fich diefer fchlechte Tours gebildet hatte, da entftand

ein Migverhaltnif zwifdven Banfuoten und Guis

neen, nicht in Hinficht der inneren Civculation, die
unter a[lm'umﬂ&uben die nemliche in Danknotern
von beftandig gleichem Werthe blieh, fondern weil
man die Guineen vermittelii ¢ined Aufgelded mit
WBantnoten einfanfte, um fic nacdh dem Auslande
3u febicfen und fie dort al8 Gold verfaufen ju lafe

fert.  Dev Erovag wurde dans wieder.ju deny Nber
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alled Verhdltnif niedrigen Coursd, in Wedbfeln auy
fondont angeleat, wobey fich, fo fange dag Aufgeld
Beym Anfauf der Guineen in England nicht ju hodh
war, ein bedeutender Wortheil ergab. Diefe DOpe
rationen, welche den Fond der BVanf auf Feirre
9Geife angreifen oder verringern, folglich andy dem
9Berth der Banfnoten mniche herabegen Fonnte,
muGten mwieder aufhoren, fobald der Handlungse
Werfehr mit England mwieder Hergeffellt war, und
aftmadlig einen beffern Coursd Herbepfhbhree.  Uebris
geng war deefe gange Transaction gefebwidrig, denm
feine Engalifde Goldmiinge dairf aud England auds
gefihre toerden, '
&o lange alfo die Banf von England ihre
jegige Verfaffung und Cinridtung behdle, das
feint mit andern Worten, {o lange fie nody einers
eigenthimlichen Fond befikt, der nur, wenn fie je
aufhdven folite, jur Realifivung alfer civculivenden
PBantuoten verwande werden darf: fo lange fann
audy der Fall in England niche eintretern, daf fich
ein Cours jwifchen diefen Banfnoten und dem baas
rem GBelde bildete, Dies gefchicht nur, wenn die
Regierungen felbft ein Papiergeld civculiven laffeny
dem Fein wirflicher Werth unterliegt , wie wir dicd
mit Franfreich, Deftreich, Rufland und Dinnes
marf gefehen Haben, und nodh jum Theil feben.
Xn England aber it der Fall gang anderd, Die
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National - Schuld Hat mit den BanFnoten gar
nichtd gemein; e Ednnte ¢in National- Banferott
- entfiehen, wobey freplidh die Blaubiger des Staates
ipre Annuitaten (denn ju feiner Capitals Jahlung
ift die Nacion overpflichter) gani oder um Theil
perlieren wirden, die Jnhaber der Bantnoten und
alle Creditoren der Banf wirden aber demohnges
achtet gum Bollen befriedigt tberden; und fo enig
bie einfeinufchen alg die audwartigen SKauflente
wirden rickfichtlich ihrer Handels: Gefchafte irgend
einen Bevluft ju befurchten haben.

- Der Stand des Englifdyen Conrfed wird wohl
bauptfachlich durch das BVerhaltnif der exportirten
su denimportivten Waaren befiimme, Diefed BVews
balknig war im Jahre 1813 fehr jum RNachrbeil
Enalands, und mufte folglich auch auf den @oqrs
wirfen.  Sn diefem laufenden Jahre, wo defannt:
lich England fehr mwenig Setraide vom Ausdlande
Bejogen hat, und foo e8 viele Waaren exportive ju
Daben febeint, Hat ficdh auch der Cours fehr gehoben,
Eelten hat er fo body geftanden alg in dev [ehten
Qeit , und noch feltener hdher.

Daf. nady England. imuier der grofte Theil
unferer Wolle gehen wird, iff HohRt wahrfcheinlich.
€8 bHat den Welt: Handel, und in gewdhnlichen
Qeiten wirde, man mit Sicherheit behaupten Fdns
ue, daf ¢8 ihn nodh lange behalten wird, Jmmer

- -
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bleibt 8 hHochfi mermitrdig, daf died Reich fich bid
jeft in feirer gangen Yntegritat erhalten, und alle
feine Berpduhtungen plinftlich evfullt, ja, nod
febr picled firr andeve Reiche in einer HODR widytis
gen Reit gethan Hat. Bey allen Schwicrigfeiten,
mit welchen e jesit noch Eampft, flehen feine 3 pEe.
Ynnuitdten dodh nod) auf 66 und 67 — wabhrend
bas Frangdfifche tiers consolidé, dag 5 pEit. Jinfen
giebt, nur 4u 7o und 71 notirt wird. Aber wie
entfiand audh diefed tiers consolidé? Nach einem
sgwepmaligen Narional - Banferott, obgleich dems
Kraungdiifchen Reidbe faft alle Schise Europa’d ju
Gebote flanden, wahrend England fich auf feinen
Rational - Reichthum, anf feine Sndufrie und auf
feinen eigenen Credit fiigte. OO, aud diefem Ses
fichtspunte betrachtet, dev Englifche NationalsStol,
iiber weldhen man fo oft Klagen hove, einigers
maaBen entfchuldige werden Ednne, will ich dabin
geftellt fepn laffen; e8 liefe fich indeffen jur Enbo
fdyuldigung deffelben wohl nody etwasd mehre fagen,
tvenn hier die Weranlaffung daju wdre.

Handlungs Crifen ird ¢8 nbrigens von Jeis
s Seit gewif in England geben; fo wie alte jege
noch [ebende Kaunfleute fich erinnern werden, dag
¢d deren fdon mancdhe wabhrend ibhrer Sefchafts.
Kibhrung gegeden hat, Solche Crifen find voy dem
9Befen der Handlung uberhaups ungevtrennlich,



und mifien fich da Befouders finden, oo Hands
Iungs - Sefdhafte pon und nadh allen Welttheilen
getrieben foerden, und wo der Marft oft tberladen
wird, Wit welchem Lande findet aber ol ein
veellerer Hanvel ftace, ald mit England? Wo
findet man fo viefen Eredir? wo mehr Sicherbeit 2
Die gute Mepnung von diefer leftern ju befejtigen,
und 3u zeiget, dap England unter allen bighervigen
. Stirmen noch feft und unerfdyiittertich geffanden
und alle ihm obliegende Pflichten gegen Einheimifche
und Fremde plinfelidh evfullc hat, welches auch fire
unfer Mecklenburg nicht wnintereffant iff, dasd ar
ver Fiweck diefer Bemerfungen.

Brodhufen, 3.9 Mane
im  RNovember 18109, :

Meber den Mittelvreis Des Getraides,

e e e 8

Qer Mittelpreid ded Setraides Hhat far Erbpadhee
und Seitpachee, fie die AdAration der Naturals Leis
ftungen Hberhaupt in den weuern Seiten an ne
terefie geronnen. SRan hat fich die Sadhe ziemlich
leicht gemacht , indem man die Preife ve WMarfs




in Roflock und den Stabten, die Kornhandel treis
bew, fir Antonys und Trinitatis - Termin, auch
ol fiie Michaelis, Martini und Fofinadyt jue
Grundlage gemacht, mehrere Jabre zufammens
addict und mit dev Summe der Pdfie dividive hat.
Dent wabhren Mittelpreis - des Getraided in einent
Sabre fire einen Ore ju finden, iff nicht fo leiche
denn der IMittelpreid foll feyn bas IMittel von alfery
Preifen, alfo audy von -alfenn Kaufen, die gefdhlofen
erden, und Fann nur gefunden werden durch die
Gumme der Kdufe oder cigentlich der gefauften
Waare, 100 Scheffel jum Thaler gefanft find ju
addiren mit 200 Scheffel, die ju 2 Rebiv, gefaufe
find, der Aictelpreid ifk affo 1X Rehlr. Sind abep
100 Ccheffel ju 1 Rehle, und 200 Ceheffes 3
g Rehlr. verfanft, fo ift der Mittelpreid x Rehir,
32 fl.  Jn der Negel folite mohl dag meifie Korn

verfauft werden, wenn der Preig am Héchfen iF;

Doch tritt dies nuv ein, wenn der hohe Preid aud
der Handeld+ Conjunceut, und nidh¢ ang Mangel
entfpringt.  Jn den Seefiddten wird in der RNegel
bey lebhafrem Sornhandel vor dem Einfrieren und
dann vor dem Unfang der Schiffabre im Srubjabe
am wilfigiten gefauft, und muf der Landatany im
December, Sanuar, Februar und bis Mitce JAdarg
verfafren. Der Drang jum Berfauf und Bevfahe
ven ift aut fidrtften gegen Antony« Sermin, Solf
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cit Mittelpreid nach dem RKafender ausgevedsnet
gerden s fo médhte man der Wahrheit noch twobhl
am nadiien fommen, wenn man die Preife jums
Grunde legte, welche um Neujadr aundébezable wees
den nnd jum Ausdgange Februars, l!mﬂgenau adSep
den, Mittelpreid fiur einen DHandeldort ju treffem,
mifite die Summe der Preife  aller: pevfaufren
Scheffel mit der Sahl der Sdheffel dividire rwerdemy
wad nicdt ausiufibren if. .  Der Antonys und
Trinitatid: Termin find alfevege unpafiliche Maaps
ftabe, weil dann gerade nidt das meifte Korn vere
fauft wird. o febr ein Durchfchniredpreis fie
die RNegulirung von Exdpdditen quf eine Rethe von
Sahren, etwa auf 20 Fahre angemefien fepn magy
fo unftatthafe ift doch die Beftimmung jabrlicher
Pachte nach den im Sjahe ftare findenden Aittels
preifen. Der, nach 20 oder gojdhrigem Durchichnite
beftimmte Canon des Erbpachters ift angemeffen,
weil der durch Ueberfluf entfiandene geringe Preis,
fo toie durdy Mangel fetbengefihree hHohe Preid
parauf einfliegen, wobhingegen die jahriiche Pacht,
wenn. fie durch den Preis des Fabhrs beftimmt twird,
fir den Werpdchter oeircfend ift, wenn ber niedrige
Preig in dem Ueberflup, des Korng feinen Srund
bat, fur den Pachter aber, wenn dev hohe Preid
in Mifwads fich grindet, Der jabrlicde Mittels

pueié darf dic Yache niche befimmen,  Freplich if-

G
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diefe Art der Negulivung in einem Lande mwie MNecks
fenburg eher juldffig, teil der Preid bey faft immer”
wabrendem Ueberflug an Getraide durdy die Hane
deld - Conjunctur beftimme wird, weldhe die Preife
in die Hile gehen 1aEt, aud) enn im Lande eine
reiche Erndee erfolgte. LWenn aber audy die Hans
deld: Conjunctur nicht immer im Berhaltnif fteht
gur inlandifcben reichen Erndte, fo Eann foldhe dody
hanfig dag Sinfen der Conjunctur jur Begleitung
haben , twetl dad Korn haufiger im Allgemeinen ges
vath, alé nur audnahmsweife. Smmer bleibt der
Mittelpreid ded [ahrd ein unangemeffener Nanke
ftab far die Jahrépacdht. Die Hohen Preife, die
ibren Grund in der WMiferndte habews, gleicht der
hobe Preié niche ausd, und die niedern Preife, die
in veicher Erndte ibren Grund haden, werden in
ber Regel veichlich ausgeglichen durch die Menge
perfduflichen Products, durd) die Selegenheit einer
Aufiparung des Vorraths fire die Jufunft, und
durch den fortivirfenden Nugen der Werwendung
in der Wirthichaft,

¢ &



SGiaterCornbau in umgepfliigter Grasuatbe.

@8 ift audgemache, dag Weizen, auch Rocen,

feb wobl gederhet, wenn er anf die mit dem Piluge

umgefiiivyte einjdhrige Klee-Rarbe gefdet wird. Nue
Ednimt e dabey ingbefondere darauf an, daf die
Krone ‘alfer Phlangen unterliegrs alfo in Faulung

fibergehen und jur PAansen - Nahrung dienes Muf;

dag der Ncker nicht ju febr verquectt iff 5 audh dag
der Umbruch nach der Mitte Hugmiis fo bald bes
fdhafft wird, alg die Witterung 4] 5ul&ﬁt. Ber
trocEren Herdfien 1ird es auf bindendem Boden
fhoer roerden, felbft mit 4 Pfevden einjdhrigen
Reeedreeflch gehdrig umjubringen; dodh mird*die

9ibeit um fo wirffamer, je trockner der Boven ity

_je anbaltender die folgende Wittevung trocken bleibe,
das fdnelle Wermodern dev K leeftanume alfo befbes
dert wird. Sngwifcdhen Fann ed aber auch fo tiof
fent toerden, daf fiellenmeife die Nrbeit nicht andjus
fibren und b8 jum Eintrice feuchter Witterung
muf aufgefchoben ferden. Wird fie dann nur
polfotnmen gemachts fo hat wman coen noch Fein
TRiflingen ju beforgen, wenn yuv die Busdfaat nidhe
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ju febr verfpdatet ird, Wie volifommen audh der
Pflug umgeworfen Hat, wird e8 dody nuglic fepn,
bey trocfnem Wetter vor und bey der Saat die
9Balze angumwenden, um die Furchen ausjudriiken
und das Keld vdllig 3u ebren, demnachft aber eiferne
uttd hHolzerne Eggen 3u gebrauchen, um dem Korn
etroad lofe Croe ju verfhaffen. (Das voryigliche
Gedethen der Saat auf der umgepfliigten, dent
Wermodern aufgefefren Nacbe fdeint darvin ju
ftecfen, daf der TModer ded Dreefched geradesu dem
Pflansen jur Nahrung vorbereiret wird. Die Enge
[ander nennen cben dies wohl Marvip.) E8 ife
aber, twenn gleich der Klee durch feine dichte Bes
fdhattung den Boden in Gahrung fest und bereir
chert, angunehmen, daf der Nusen des Moders
vom Dreefhe eintritt, wo der Dreefdy auch niche
durdh Klee, fondern durdh Grdafer gebifdet ift. b
babe erfabren, daf die Saat jiemlich gediehen iff
auf einjdhrigem Kleedreefch, der wenig Kieepflanien
aber defto mebr Piangen vom geéfaeten Grafe Hatte,
Wo dichter Kiee geftanden, war die Saat uppiger,
fie war aber niche verwerflcch, wo aud) nicht Kice
den Boden bedecke hatte. Die Erndte mochte ung
fo viel fchlechrer fgn)n, al§ die feblende Wirkung ded
Sleefdhartens audrragen mag.  Der Nusen bded
MModers blieb. Jdy habe angefangen , auch mehys
Jabrige ©rasanlagen wmupiligen, nmiedersuivaizen



and mit WinterForn ju’ befden,  Sie Hhaben, fo ber
ftelt, ein fo netted veinliches Anfeben, dag, wer
das Feld fieht, nicht ahnden wird, daf ein didhter
Rafert 4 [olf unter der Oberflache beerdiget iff, anf
ver nur Fleine Wurzelfpigen und feine Spur von
Nflanze fie auf gegrabemem Lande, Hervorfieht,
Da o der Pflug bey der Dreefch » Wirthfchaft s
fich iff, und man zu pfligen verfieht, liegt die Bers
fuchuhg fefr nabhe, den im Herbfte umgepfigten
. Rafen, ftatt feine Kraft in dev Braache aufzuidfen
und jum Theil ju vernichten, lieber fofort jum Ges
¢raidebau ju benugen. Darum faet der Holfteiner
Hafer in die Dreefchfurche, jieht etnen BVorgenuf
aus der Kraft ded Dreefches, die er nachber erft
purch Braadbe anfidfet.  Der Dreefchhafer gerath
oft fehr gut, jumeilen mifrdch er auch, je naddem
die Witterung im Herbfte und Frubjahe die Uvbeit
Beffer oder fcblechter vollbrirgen 1afe,  Jum Geras
then des Dreefchhafers wird alfo erfordert, daf
Herbft und Frihling fo befdhaffen, dag fie die Bes
arbeitung angemeffen merden laffen. Die Saate
Bearbeitung der umgepflugten Dreefche wird im
Herdft dem anfmerffamen Wirth niche leiche mifie
tathen. Sn der Negel ift der durd) den Herbiis
vegen aufgeldfete Boden im CDrcef'cb nicht ju naf
und niche gu trocfen, wnd Idft fid dann darauf
fofe €ude erjengen; wobingegen die Befiellung um
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Erithjabr dnrch Naffe oder Durre oft nidse eine ans
gemefiene focferung juldfit, Die WVegetation des
Wurzelgewehes , ausd dem der Rafen befteht , ift im
Krabjahr fchon lebhafe ; fie nberbietet dalher die Wes
getation der Eaat, die fich evft Plag madyen fol,
Die Winterfaat wird dagegen leichrer Herr tiber
den fblafenden Rafen, und LGt fich dann im Fralhs
jabr durdy feine Keimfraft nicht befiegen. Tiefe
Keimfrafc des Nafen wird i Fribjahr bey Beftels
Iung der Sommerfaat aufgeregt und bieibt bey der
Winterfaat in NRube.  [ch vermuthe daher, dap
auf unfern Dreefch s Feldern ftellenweife und bep
gunfiiger Herbfimitrerung mit grofem Nuien die
Dreefch Narbe fonnte fiur die Winterfaat benupt
werden. b bin fogar fo dreift, 3n behaupten,
Daf die Braache durch die Dreefchfurche Ednne fehe
Haufig erfpart und der BWegetarion die Kraft Ednne
aufberwabhre werden, elche jest in und durch die
Draache mit dem Winterfchlage fo verpraft rird,
dag baufig der Nachfchiag feinen Aufwand nide
besable.  Die fhweren Lebhmfelder mdgen ihre
Braachen behalten, woyu aber den leidhtern BVoden
braadien, wenn wiv den Yflug und die Walze 3u
gebraudyen, ju-avbeiten verfichen? Die durch Wielye
fager murbe gemachten und gedingten Stellen
wirde ich mit dem Pflug-jur Winterfaat Sefielien,
um den Dung jur Frucht ju benu gen und ihn nid
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eift it der Braache ju vevarbeiten und ju perflichs

figen,  Wie febr auch unfere Koppelivivthichafe ges
gen Mifwadhs fichert, fo follten wir doch ung von
ibrer - Regel nicht beherrfchen laffen, und wo wir
dinfen, menn wiv aud)y die Regel niche auffyeben
swollent , doch Andnafmen machen und Herven une
ferey Soppels Wirthidyaft bleiben,

., den 9. November 1819, A
€. &

9n den Heren F. P.ju D., fiber den Mergel,
veffen Gebrauch) und Wirfung.

(vom Heren Forfi Jnfpector Beder, ju
Révershagen.)

P 2 ]

Qer Nuffa, welhen Sie F. P. ju D. uters
seichnet in diefen NAnnalen S. 438 d. . unter der
Uufichrife: Haben wiv widt fhon feit nns

denflicdhen Reiten gemergelt? ., Taben”

abdructen lafien; ift gang dem Wunfche des patrios
tifdhen Wereing gemdf, da er eine freue Eryahlung

Shrer wmit dem INetgel gemachten prafrifchen BVers

fuche enthils, meldhe offne Darfielungen der Pralbs

= = 1K
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tifer o fehr gewlinfcht werden, am die Grundfige
‘der Landwivthfchaft, — einer Crfahrungsmiffen-
fhaft, — mebhr befefligen ju ESnnen. @8 Hare
aber fehr fdhwer, €rfabrungen ticdhtig anf die Theos
vie anjuwenden, weil fie fo leidyt mit Tdaufbungen
veroebt fepn Ednnen,

Audy Fbre Erfahrungen , unbefannter Here!
find fehwerlich ohne Taufdungen geblicben; ich
mitrde dies unberifhre laffen, wenn Sie mich niche
namentlic) aufgefordert hacten, UeuFerungen, die
ich niche ofhne Ueberlegung niederfchried, uriickius
nehmen ober Derabjuftimmen, und jnwar mweil ich
 durch Jhre Erfahrungen eines beffern belehre fepn
 iirde.  Wire dies witflich, fo wirde e8 mip
Sreude madhen, die Berdnderung meiner Anfidhten
Jhnen und dem dfonomifdhen Publifum offen zu
gefiehen, und mich freuen, einen Schritt in der
Wiffenfchafe fortgeriicfe ju fepn. _

€8 {deint, al$ wenn Sie mit miv in dem
Begriff som Wergel nicht ubereinfiimmen. Sie
nennen aud) das Mergel, wad ein Chemifer
fhwerlich in den Begriff von Mergel einfdliefen
mdchte, Erlauben Sie, dag idh mih, audh vm der
- Gefabr ju entgehen, mifverfanden ju werden, -fiber
 einige diefer Gegenftande etwas weitlduftiger augs
foflen Darf. Das Foffil, weldyed der Chemifer -
Drevgel weant, ift:ein Naturproduct; deffen Theile
R, Unngl, 6n Tabrg, 2te HAlfte, 44
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innigff mit einander verbunden ein Ganges auss
machen.  Died Foffil hat Kalferde jur Bafig, die
mit Thon , auch wohl Sand und metallifchen Theis
Ten ‘gemengt ift, e8 findet fich lagerieife mebhr oder
weniger tref unter der Obperflache der Erde, und iff
ofyne Jmeifel ein Product der Woriwelt, infoferne
ed auf Bergen oder von Sewdffern entfernt, gelas
g:rt' it. @8 ift wohl ju permuthen, dag der Mevs
gel bey ehemaligen Ueberfchwemmungen v Crds
ESrperd, vielleidht nadd porhergegangenem Durchs
glifen der Kaltrheile, fidy abgefeget und gebildet
Habe, Geit udams Reiten Eann dies fhwerlich ges
fchehen feyn, denn die grofte Ueberfchroemmung,
die Sunodfluth, bat nacd wahrfdyeinlichen Sranden
nur citen Theil Afiens betroffen. E8.ift alfo der
SRergel woll ein Product ehemaliger Erdrevolutios |
gen; und twill man dag; was wir braum wennen, |
oder die tiber den SNevgel liegende Eedfchichte als
Qroduct der leftern allgemernen Ueberfchmemmung
anfehen, fo irde der SNergel fchon vor der lesten |
Eroumfchaffung entitanden fepn , weldes dadurdy
wahrfcheinlich wird, weil die Mafjen, welche ibn
pevecten, grofitentheils fpecififh fchmwerer alg die
Ralktheile find, welde den Mergel gebildet habes,
und alfo in ibrem- aufgeldfeten Suftande die Hbere
Gihichte eingenommen. haben wivden, ~Wie Die
Bovrels.befshaffen gemefen, wiffen wiv niche; feens
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oir aber auf die unerfhdree BVerfchiedenbeit und Aps
wechfefung -in der Natur NicFfidhe nehmen; fo
dringt fic) uné die Wermuthung auf, dag nadh jeder
Croummwalzung newe Nacurkdrper gebildet und ent:
flanden find. Woher mbgen nun die KalEtheile
bes Mergels-entffanden fepn ? find fie aus Mufchels
fhalen , Eperfdhalen, Grdten, Knoden oder aits
dern Producten , morin wir jest Kaltcheile finden,
geforme, oder gad e$ ehemals andere Avten Korper
mit Kalferde, die jest niche mehe exifiiven? Wer
tann Ddiefe Frage, grindlich beantworten ? Wenn
nun Semand der Mepnung iff, der Mergel fep eirt
3¢ und allein ein Product der Shaalthiere, diefe
fanden fich noch ald Humug im Mergel eingemifs

Eelt , e8 fen alfo der Mergel ein: wirkliches Diins

gungsmittel, fo it diefer Gedanfe, alg Hoypothefe,
alfer Beachtung witrdig, man frelle ibn in die Neihe
der Muthmafungen. Will man aber behaupten, diefe
Joee fep eine ausgemachte Wahrheit, der Mergel
diinge, und er Fdnne alg Diinger bepmr Feldbay
benubt mwerden, fo twird der Segenftand duferd
tichtig und die Folgen Edunten, wenn die Unfiche
unrichtig ware, von unguberechnendem Nadhtheil fite
alle, die diefer vermenntlichen Walrheit buldigtes,
ousfalien, Dies ifi die Veranlafjung it den Dife
fevengen, die fich Nber den Mergel entfponnen Har
fen. Man will ¢35 dem Herrn Doctor Geepfe nidge

44 %



sugeben, bag der Mergel (toie affer Kalf) aflfeift

son Schaalthieren herriihre und daf derfelbe toirfs
(ich Humus oder dingende Theile enthalte. Die
-@rfahrungen , welde Sie, wein Here ! angefiellt
haben, modyten ol jur Entfchetdung der perfchies
yenen Anfichten nicht gentigen , denn Ddie Rede ift
frier von dem offil, das der Ehemifer Sergel
sennt und deffen Befandebeile chemifch unterfucht
werden moffen, um den Mergel ju erfennen. Sie
aber nennen das Mergel, 10AS Sie in ehemaligen
‘Grdben mit Kuochenfiircfen 2. gemifcht, angetrofe
fen faben. Man follte: vermutben, daf dies Dos
ser oder doch eine hiermit vermifchte Erde getoefern
fey. SRober oder Sodde Geftehe aber aug wirflis
et Humus, der durd thierifche oder Pflanzene
theile entftanden, mit Groarten gemifcht und in
Riederungen gefchlemme ifr, Diefe unfre TWodde
ift al8 Humus; als wivklicher Diinger anjufehen,
und ann ofne Bedenfen , audh ohne Mift auf dens
9cfer aefahren toerden. Allein rveinet Wergel ift
nach meiner Anficht povyiiglich nus alé Aufiofemiteel
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d¢t ditngenden Theile dem Acer fo wohlthatig, i 1
Iy

foferne er nady ridytigen Grundfasen angerands
wird; im Gegentheil Eann e febhr nadytheilig foews
“ben, wenn man. durdh Webermaaf die ditngenden
Khale des Ucers jerfdhret und die befruchtere
@rde in cine todte wmmandelf,
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Billigen Sie ed, twenn der abiichende Pachter
€aaten vorwegnimme?  Und dodh) mddhte er dem
Uefer dadurch niche fo webe thun, ald wenn er mers
gelt obne gu dingen. o lange fein Gefes died
verbietet, werden Privat: Ueuferungen fdhwerlich,
wie Sie flavchten, anf rvidterlicdhe Entfdheidungen
einivivfen, :

2Bas man ehemald Schindel nannte und
der Bauer noch fo nennt, ift gewdbhnlich Mergel.
Edhon vor 28 Jahren Habe iy in der Monate
fhrife von und fur Mecflenburg Hierauf
- oufmerffam gemacht,  Nan . Hielt ehedem dem
Ehindel faft durdhgehends fir eine Hochft fhadliche
Crde, Die den AUcker evfalte und verderbe, und ich
ward, ald Lehrling der Landwirthfchafe, von mehe
reren tutdigen Landmwirthen vor diefer Erdart ges
warnt, Wober war aber die allgemeine Jdee von
der SchdadlichEeit ded Schindels entftanden? MWers
muchlich dadurch, daf man diefe aus Teichen und
®raben ausgeworfene Maffe ju dick aufgehiuft und
tefahren Hatte, dag fie auf die Begetation, wenmn
niche aleich, doch nach einigen Sahren , nachtheilig
witfe. Sollte man denn nirflih nidt zu dick
mergeln Ednnen? Beweifen auch nidht die Spiken
ber SMergelberge, davon der INife abgefpiilet wird,
tine fhroache Wegetationstrafs des Dmmerleereu
Rergeld ?
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oo Uebrigens mifl ich demn Merael nicht adnzlich
alfe eigenthumbiche Krafe jum Tveiben der Gewdachfe
abfpredien, . er:-hat gewif denfelben Sehalt vou
Sohlenfioff und vielleicht nody mehreve in fich, ald
jede andre Erdare, die man tief ausgrabt,  Man
foird finden , daf tief ausdgegrabene Erde; fo tie
eine folche, bdie durch eine Srasdecfe lange den
Einwirfungen der. Luft entjogen tworden, nach der
Beaderung einige auffaffend gute Erndten giebt.
Digs dauert.fo lange, ald der Koblenfoff, melcher
fich darin gefammelt, wivft, oder, wie der Yands
mann fagt, das Alte davin fige. Wenn abee
oer Sohlenfioff durdh die Gewadhfe ausdgefogen ifi;
pder fidh verflitcheiget hat, oder durch Lufe Hberfats
tiget it, fo Hore diefe Wirfung auf, und die Erde
gehore alddann fo lange 3u den unfruchtbarven, bis
man mit Dinger oder Moder ju Hulfe Eomme,
Diefe treibende Kraft hat der Abraum von den
Mergelgruben auch, dauert aber nur Furge Seit und
‘alsdann ift die oftmal beffere Erbe mit fchlechterer
uberfebiceet worden. Schon Pliniusd erwahnt
diefer Bevfahrungsare, den WUcker duveh tiefed Um:
graben feuchtbar i machen , verfichert aber, daf
diefe Dungtraft nur furie Jeit dauve.

- Aebrigens mug ich noch bemerfen, daf niche
alles-Mergel ift, was mit Farfen Sanren braufet.

- — — — o — —— —a

~Kaifficine, Marmor, die mehriien Metalle, befons

e wte, e



perd Ciferr; die TMetalifalfe oder Oyide, MUfe;
Pottafche, - Mineral « lfali und mehrere Kdrper
braufen mit fiarfen Sauren, 0. §. fie werden von
den Sduren angegriffen, vonihnen jerleat und vers
Binden fich mit thnen mit einer hefsigen Bewegungy
die man Aufbraufen nennt. Sieft man daher auf
einen Gypaten Scheidewaffer und mifcht die ju uns
terfuchende Erde hingu, wie Siefoldyes vorfchlagen,
fo fann man leicht getdufche werden, Nur auf
Slag oder Porcellain mochte man auf bemerkre Are
verfabren Ednnen. Wenn ubrigend durch einige

. Sropfen Scheidewaffer, die man auf die juprifende

€rde fallen 1age, fein Anfbraufen veranfags wird,
fo ift Diefe Grde entweder Evin INergel, oder der

- Ancheil von Kalf ift unbedentend. Jn zroeifelhafters

Fallen rathe idy daber, von dem Anerbicten der
Mecklenburgifcden naturforfchenden Ges
felifdaft Gebrauch ju maden und dergleichen
Producte dem Heren Profeffor Fldrke, Herrn
Hof s Apotheter RKriger, oder Heren Magifier
Siemffen in Rofiock juzufenden. Schlieflich
erfaube ich mir nod eine Bemerfung, Die feinen
Saugewurjeln der Gewdchfe Ednnen nur folde
RNahrungstheile aufnehinen , weldhe gehorig aufges

- 18fec oder durch Sahrung und Faunlni serfegt find,

Sticke Holi, Spdne, feldft IMift nuben dem Acker
nichts , bis fie zu diefer Anfiofung gelangs find.
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Ginnen Deweid diefed parador fdheinenden Safesd
Fann man auf den Dinen bei Warnemunde
finden. Die Ditrre ded Sandes und die Salztheile
verhindernt die Jerlegung des MMifted ; er liegt Sahres
lang ohne fich aufjuldfen und obhne ju firken:
Man Fann daber auch Sagefpdne einen Fuf hodb
auffebiicten, und fie werden nichts fleiften, bis fie
fich zerlegt haben. Sereinigte Knochen und Wue
fdbelfchaalen nuben niches mehr alg Felds und
Seuerfieine , wenn man fie mic dem Ucker mifches
dburchglithet man fie aber, fo jerfallen fie durd
Naffe und Luft und ihre Theile wirfen, ald Kalf
ju wirken pflegt.

Wenn Sie, mwerther Herr! mit diefen Bemers
fungen Shre BVerfuche und Erfahrungen ju vergleis
chen Deliebers pollen, fo werden Sie Jhren Folges
tungen viclleiche eine andre Richtung gebetr » miv
aber Hoffentlich erfauben, ben meinen geduferten
Grundfasen ju beharven. :
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Ybbildung uud Befdyreibung eingt einfachen
qBinde, weldhe U manchen Swecken,
und vorjuglich zum woblfeilen Sntoues
jeln Der Baume, empfohlen werden Bant,

" (Gingefandt vom Herrn Bice Prafivent vo
Bilom anf Grofr Kelle)

— ——

Hienehen ein fupfer.

Mormwotrti vom Redacteut.

Die Winde an fidhy, deven Befdyreibung nnd Ane
pendung duvd) die Gute des Herrn Wice Prafidenten
gson Bulaw hier mitgetheilt ift, it freptich eint
(dngft befanntes Werkreug., Allein dem Herrn
gambredt bleibt doch immer Das grofie SBevs
dienfi, dag e fie fortdauernd, mit Erfolg
nnd mit Rupen anmendet, weldyes, fo giel mie
feEannt gewerden, bigher im Grofen noch niche ges
fcheben ift; dennt einzelne Werfuche , die man bHie
und da wol gemadht bat gdnnen fur etae alfgemeine
Anwendung nody nichts peftimmen, €8 mwar miv
pefanut, daf Hert Korfl « Jnfpcttor Becker 3
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Roverahagen vieffaleta Terfuche WMir Sem Anss
veifen der Daume gemadyt hacte, idy theilte ihm
alfo diefen Qluffag mic und bar ihn um feine Pes
merfangen, die ich aud) erhiele. Diefe fdeinen
fun jmar im Allgemeien der gangen Operation
nicht giinflig 3u feyri und fie verdienen um’ 1o’ mehe
Aufmerfiamfeit, da fie aus der Erfahrung uud ausd
wicderholten, Berfudhen hervorgegangen fiad,  Auf
der andern Seite Hingegen perdient ader guch diefe
. BDaumentwurzelungs- ‘))?ethc;be beﬂo mefyr beadhtet
31 werden, da nach ewnem neugrn bey mir einges
gangeneu Dericht ein bedeutenderer Werfuch diefer
Are pom Herrn Fambredht angeffellt worden,
Cr lieg nemlich durch 3iwen Arbeiter, telchen e
felbft in Perfon nur-eintge Hirlfe feifiete, in etnem
Tage etliche und dreifig Tannen audwinden, und
nach - der  Werficherung ded Hervn CLambrecht
meirde der Erfolg noh grofer gemefen fepn, wenn
der . Ort, o diefe Operation vorgenvmmen ward,
Ridht fo weit vont Wohnorte entfernt gemwefen ware,
dag jum Hins und Ridgange viele Jeit verloren
gefen mufite.  Auch machte Herr Lambredyc bep
diefer Gelegenfheit die Bemerfung: daf fiarfe Tans
uen (eichter als fhmwache zu entwurzelnt find, weil
viefe feicht Brechemn. -
Siir fcbien e8 alfo jvecEmagig, die Bemerfuns
gen 0¢8 Herrn Fovfi- Jnfpebrors Becker disfer

.



fyiev folgenden, vom DHerrn Wice: Prafidenten von
Hilow mit fo bereitwilliger Gute mitgetheilten
Nachricht gegeniiber ju flelfen, damit SadEundige
priffen und, weldiesd fehr ju panfden ioare, durd
mehrere Berfuche diefer At dafiroder Dagegen
entfcheiden Ednnen. |
K.

Heve Cambrecht ju Dobbin hat eine Winde
erfunden, welche der Aufmertfambeic des Publis
fum3 Gefonderd empfohlen ju werden verdient, weil
fie theils fo einfady ift, daf jeder gewdhnliche Nuks
Holzavbeiter auf dem fande fie vevfertigen fanmy
theild aber dies Jnftrument in pielen Fallen jur-
Grivarung Eorperticher Krdafte fehr niglich angue
wenden iff.

Der Grfinder midmet dies JInfirament dem
Mectlenburgifden Patriotifchen Weveine, und Res
fovent Gt e8 dbernommen, eine ALbildurg und
Befcreibung der Mafchine ju liefern,

Die erfie BVeranfafung ju diefer Winde Hat
eine 9Nodergrube gegeben, inm deren Siefe grofe
Haume ded Altevthums verfentt waren, und weldye,
alg ein Hindernif jur BVollendung der Arbeit ded
Yudmoberns, toeggerdume wevden mupten,

Die Kraft vieler vorgefpannter Pierde wollte,
wie mir erjable iff, nihe Hinreihen, um die Baume




ang der Tiefe Hervorsubringen; ohne MihHe wirde
aber diefe AbGRht durch die nachftehend befchries
bene, 3u - diefemt Swecfe -mit Umfiche vom: Herrn
Cambredht perfertigte Winde erreicht,

€8 befcbrante fich Eeinedmweges aber die Nugs
Barfeit diefer Winde auf diefen Fall ihrer erfiem
Nnivendung. vielmehr wird died Jnffrument in une
endlich pielen Fallen, wo Eduvperliche Krafte nidhe
ausreichen, oder dody ein Gefchaft jn Fofibar mas
chen,  dem umfichtigen Anmenden deffelben ecin
fbasbares Hilfsmiteel jur Crieichterung mandher
Arbeic darbieren,

Der Erfinder wandie fi cb, nach dem angeseige
gen evfen alicflichen Crfofge, jum Entroureln der
Bdaume; und auch dabey befidtigte dag ~_ml‘(rutmm;
gine febr Fraftige WirkfamEeit,

Der erfte Verfuch an einer Ciche Hon mittlerer
Grifie; wozu man fich eines Taued bHediente, wos
mit in Windmibhlen die Kornfacke aufgemunden
werden — der Sacdftrager genannt, — glickte
polftandig, und der Banm wurde ofhue thufande
niit alfen Wurzeln ausd der Erde geriffen.,
| Rl man hicben den Fub ded Bammes villig
ausd der Erde heben, um die LWurzeln defio beques
mer reinigen ju Ednnen, fo wicd didte am Stamme,
von der Eeite wohin dey Banm falt , eine Untere
lage gefielit, telche Depwm Fallen uim Hebel dient 5
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nothwendig ift jedoch diefe %o;rid)ttmg nicht, da
die Wurzeln aud) obhue dag geniiglich hevaunsgebrade
fwerden, etiva fo wie ¢8 bey BVaumen der Jall 1ff,
die pom Sturmwinde umgemworfen find.

Referent hat eine folde Winde, wie fie nache
fiehend befchrieben ift, bep fich verferfigent und das
mit ebenfallg (bigher doch nur jur Probe) mehreve
Bdume, 2 Fuf fark, *) audwinden laffen, und
eilt dafjer nach diefer eigerien Uebergengung, eine fo
wichrige Erfindung vorldufig jir allgemeinen Kennte
nif ju bevichten, mweil e Mandhem  wilifomimen
fepn dhrfte, diefe SMafdine Fum Entwurgeln der
Baume, fdon im bevorfiehenden Winter anwenden
ju Ednren.

Fhr cine neue Erfindung Fann die Winde felbft
nicht gebalten rerden, weil wenigfens abhnliche
nicht unbefannt find, und namentlich in Dobberan
bep den BVadefarren zu finden fepn follen; Deffo
mehr iff €3 aber ju beroundern, dap man fich ders
felben Bigher nidht Hanfiger 5{: manden widtigen
Qroecken bedient Hat. '- :

Daf mit einer folchen Winde , wenn fie allefts
falld nur etmwad fidrfer eingerichtet und mit einem
ginldnglich ftarfen Taue perfehent wird, jedeNRiefeas

_#) Sm Umfange ober im Durdbmefier 2 -
)3 19 . i H 0. R
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Giche entionurgelt werden Fann, leidet durchaud Feir
nen Swetfel.  Doch fann e nur in gang befondes
ren Fallen vathfam fepn, fich an fo.grofe Baume
su wachen, da ein hinlanglich ftarfes Tau viel Fos
flen irde, und man alfo wenigfiens Gelegenfeit
Haben migte, fich deffelben dftever ju bedienen,
Dagegen wird man mit einem reniger fofibas
ven Tau, von der Starfe eines tadelfreien Mublens
Sadftragers, meldhed nach BVerhaltnif der HI{be

der 3u entiourjelnden Bdaume, (dnger oder Firger -

fepn muf, am gemeinnigigfien operiven und damit
meberlegen tdunen:

" a. Elfen, von jeder GBrdfe, menn der Gtamm
nur die hinldngliche Etarfe hat, um die Wuws
seln damit ausheben 3u Eonnen,  Der Erfinder
Halt e nicht der Mirhe sweveh, zur Jeit nue
@EIfenmrieten, twieman fie in unfern Wadele
briichen gerodhnlich und Haufig findet, Herauss
guwindem, fondern fill, daf man melrere
ficben einander fiehende Fugleich vornehmen
folf. Nefevent Hat damit noch Feinen Werfuch
gemadht , glaubt aber, dap die Mafchine gang
Befonders wit Nuben ben foldhen Elfen anjus
wenden iff, welche am Rande der Brivcher auf
feftetn Doden fiehen , teil das Audroden deve
feiben durdh Mienfchen HAande, megen ibres
fefien Standed und der gervdhnlich Hinfig dar

T ——— e
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neben befindlichen, die Radeinfirumente vers
derbenden Steine, febr fofibar iff. '

Sind die auszurodenden E(sbrinder 3u Wie.
fen Befiimme, fo hat die Mafdhine vor Menfden
Handen einen entfchiedenen Worzug , weil jene alfe
Wurzeln hinwegnimme, diefe aber nur die Wurpeln
umuiteelbar am Stamme abhaven, und die juruck
bleibenden einen Hugel bilden, weldher fehr (ange
der Henwerbung hinderlich iff.

b. Tanuen werden, mit geringer Ausnahme,

« feicht fallen, wenn dag Tau an diefe fchiank

gemachfenen Baume nurin einer Hike, welde
ihrer Starfe angemeffen iff, befeftiget wird.

Seder wird einfeben, dag der Baum deffo
feichter fallen muf, je hHioher dad Tau befefiiget iff,
doch ift Hinfichtlich diefer Befeftigung des Taues
eine umnfichtliche Beurtheilung ded Dirigenten Hee
fiend ju empfehlen, weil dad Sefchdafe fonft leiche
gefidrt und evfdroert werden fann, Wird namlich
vag Tau ju hodh angebunden, fo fann der Stamm
Bredhen, fiatt dag er dev Hebel feyn folf, telcher
dasd Uudreifen fewner eigenen Wurjeln besvirft, und
Bey einem fhwachen niche fehr feft ftehenden Baume
toinede es eine vergeblichen viel Jeit randende Mihe
fepn, wenn man dasg Tau am duferften Sipfel am
Enupfen ollte, fiatt daf vielleicht eine unbedeutende
Diabe geniigen witide, uri den BDaum ju idevivinded,
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Baden, im gefchloffesten Walde, wvoh bedeus

tender HibHe ohne Nebendfie,  werden nidhe
grofien TWiderftand leiften, wenn fie aud) eine

siemliche Starfe haben, nur muf bey der Oper

ration jvedmagig verfahren ferden.

Bey Eidhen- gilt dies ebenfallg, und bey ben:
oert, wenn fie auf frepem Kelde fiehen und mit
yiclen Aefien, . audh ftarfen LWurzeln verfehen
find, mird man die Starfe ded Taued —
weldhe man bey dfterem Gebrauch bald Fennen
fernen mird — 3u beruckficdhtigen und dabey
sugleich auf die Befhafienbeit des BHaumes
felbft su fehen haben, dDenn fwenw j. @. fdwere
Nefte nady einer Seite hangen, cder dev
&tamn felbft eine bedeutende Krimmung Hat,
fo tird ein flarfer Baum wit ernem oben bes
nannten Taue entwurzelt werden Ednnen.
Gaul s+ Efchen (populus tremula) von jeder
Starfe, werden nur geringen Widerftand

feiften 2C.
Uuch abgefehen vom den geritgern Koften der

Kallung, durch Riederiwinden der Baume, wird
man ja an Holj felbft Dedeutend gemwinnen, meil
Benm AbHauen derfelben der Befie Theil des @.‘atamv

mes verfohren gebt.

Die Befeftigung der Mafdyine vaubt die md)rﬂc

Leit ) und es ift befonders ju empfehles, dabey ges

—
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Hdeige Vorficht anjurwenden, weil man fonff die
BVevabfdumung derfelben mit bedeutendem Seitver:
Luff 3u bigen Haben wird,

Hat man alfo viele ju entourjelnde Baume
neben eimander fiehen, fo dag der einmalige feffe
Gtand deér Winde ofcerer benuht werden Eann,
oder findet man int Walde vielleiche Gelegenheif;
vag Snfirument an cinemr andern Baume ju befeftis
gen, fo wird die Arbeit fchnell von Statten gehen,
daher denn auch Ddiefe Entiourielungs - Methode,
bey Abraumung ganzer Revieve befonders ju em:
pfehlen iff.

D6 der Baum leichter-fale, wenn die Winde
nur fo weit von -demfelben entfernt: gefiellt wird)
daf jener diefe Gepm FKallen nur niche erveichen
fann, oder ob c¢in entferntever Stand beffer iff;
weiff Referent nicht ju entfcheiden; ju winfhen if
e8 aber, dafi ein fachfundiges Mitglied des.Patrios
tifdyen Bereing die Gefalligleie Hhaben moge, die
Regel der Mechanif dariiber, mit Nirckficht auf dagd
Tau, durch die hiefigen Annalen bald beFannt ju
machen , damit man fich bey ‘.unftbaﬂung eines
Taues darnady richten tann. ' -

&8 foll dem Bernehmen nach eine Beﬂ'ere Bers
fertigungs s Art grofer Taue erfunden fepu, welde
diefen eine weit grofere Stdrfe, . ald die gewdhnlich
hiee vecfertigten-befigen , geben foll 5 Refevent Hae
N. Annal, 61 Sabrg, 2tc Halfte. 45




indeffen nidht erfahren Ednnen, wo diefe Methode
Befchricben iff, und bitret daher ebenfallé um die
dffentliche Befanntmachung derfelben, weil fie auf
die Unrendung der Winde einen grofien Einfluf
baben firde. -

Unfere getodhnlichen Taue werden befanntlich
aus mehreren Strangen jufammengedrehet, und
wenin bey diefems Gefebaft ein Etrang etwas ftacter,
mie die fibrigen angejogen wird, fo ift das Tau fae
uttfere Winde unbrandybar, denn diefer ju fiark
angejogene Strang hat bey gehdriger Ausdehnung
de8 Taued die daran befeftigte Laft allein ju tragen,
und mufi unfehibar jerreifien, wenn die Laf ouf
die ganze Starfe ded Tanes berechnet iff.

Referent warnt diejenigen, welde fich ein San
gur Winde anfdaffen wollen, gegen diefen Uebelo
@tand, oden -er felbf fdhon tepm Umiwinden eines
Saumes erfabren Hat, Bielleicht mag die Unachte
famefeit des Seilers daju die Beranlaffung gegeben
Baben, es ift aber audy miglich, daf diefer den
angeseigten Fehler der Confiruction nicht gang vees
meiden fann.

E8 ware fehr ju manfden, daf ein, der Sadbe
tundiges Mitglicd unfers BVereined die ®efalligteit
haben mochte, davitber micht nur Nachforfdung
angufielien, ob eine beffere Berfertigungs » Methode
grofier Sane irgendroo Sffentlich bebanne: gemadhe
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ift; fondern auch Noftocker, in diefem Fache notos
vifch febrgentbte, Profeffionifien ju befragen, ob der
angezeigte Febler von unfern Geilern vermieden
werdeft Fann, und das Refultat nachtraglich gervos
genft anjugeigen,

Die Stdarfe ded Taues ift und bleibt immer
die eingige michtige Bernckfichtigung bey Anivens
dung der Mafchine, und beftimme ansfchlieflich die
Grangen ihrer WirffameEeit, denn die Winde felbfk
befist, neben einfacher Dauerhaftigfeit, einen fo
hobhen Grad von Sraft, daf man nur ein Tau fus
chent darf, welchesd diefer angemeffen ifi, um merfs
witrdige Nefultate damit hHervorzubringen. Wiele
feicht wird dad befannte Eintheeren ded Taques
deffen Kraft vevgrofern, mwenigfiensd wird ed auf die
Dauer deffelben einen guten Einflug Haben, nnd
ift daber ju empfehlen,

Das bep der Winde anjuivehdende Tau muf
fraft haben, ofhne durdh nubermagiges Material
faftig 3u fepn und die Handhabung deffelben ju ers
fchimeren , wenigfiens darf ein angemeffenesd Bers
haltnif ded Taued jum Widerffande nicht unberucks
fihtiget bleiben, wenn man f{dafflich ju arbeiten
die Ubfiche Hae. :

Referent Hat bdie-Mafechine bereitd audy jum
Nusreifien grofer Schnittgrasd - Birlten, mwelche feit
undenklichen Seiten. int Waffer geftanden; und darin,

45 *



iebent  Gedentender Starfe, die "Hihe von 3 6id
4 Tuf erreicdt Batten, anwenden fafen. Ein
Mann war bey der MWinde angeftellit, und dee
jiwepte, nachdem er ein dDoppelted Fifcdhertan umges
f{chiiryt Batte, forgte dfrend des Windensd mit eis
nem Tovfmeffer dafitr, dag die Gragbulten volls
ftandig abgeldfet und weageriffen wurden. So ging
die Arbeit fehr ermwinfeht, fchnell und gut von ftats
tert, Gefonders da der eiimal ant Rande des, durd)
anthaltende Dirve trocfen gewordenen TMovafies
gewabite Stand nicht verdndert ferben durfte und
die Winde mit gleidh) gutem Erfclge von einer Seite
sur andern gefdhobert erden Eonnte.

sochten fernere Berfuche die Gemeinnfibigteit
der SRafdhine beftdatigen, fo darf Neferent gerif
darauf technen, dag cinfichtdpolle Benuber derfels
ben geneigen werden, ervioiinfdte RNefultate, vors
shalich fiber neue Falle ihrer nuslichen Uniendbars
geit, durch die hiefigen Annalen der Landivirthidaft
patriotifch beCannt ju machen,

Crlduternde Bemerfungen
sut anliegenden Seidynung ciner Winde. |

Dﬂmit' es -bonieni’gen , foeldhe nid;t_@elegenbeit
haben, das Jnfirument perfonlich in Yugenichein




-— 701 —

ji0 nehmen, Leichter werde, fie nach anliegender
Reichnurg verfertigen laffen 3u Ednnen , DHat o8
jwect@gig gefchienen, dieveinjelnen &ticfe, wors
aus fie jufammengefest iff, abbilden jw loffer und
nachiehend gu befdyreben. -

Figura 1, Der anliegenden  Tabelle iff vag

Grundgefiell der MWinde, aus folgenden
Gticfen befiehend -

7. Die bepden Sobhlen a, find 8 Fug lang,
31 Roll breit und 5 Joll Hoth.”

2. Die Scheide b, 1 Fuf o Joll lang, 43 Soli
breie und 3 Soll ftarf.

3, Die' Sch ide ¢, 2 Fuf 5 3ol fang, 3 Fo8
breit und 1% Roll fiark,

4. Der Boden der Winde d, welcher unten in die
Bepden Sohlen 11 Joll tief, und feitodrts in
die bepden Pidfte k, Fig. 2, 23 Jol breit eifle
gelaffen ift, 3 Fuf lang, 12 Joll brewt und
3% Roll fiark.

5, e, begeichnet dag runde Loch, 4 oll im Durchs
meffer, wovin der Sapfen der Winde s, Fig 4
geht, ~

6, Die Efeine Are £, relche unter den bepden
Soblen angebradit und 2 Joll davin: eingelafs
fen ift, Dient, nebf jweyn Eleinen Ravern, g,
sum Fortracfen dey Mafdhine von einem Ovt

. andern,



B, Will man die Mafchine sum befiandigen
Trandport auf Radern einvichten, fo
tann auch am Hintereheil derfelben eine
gtoepte Axe mit Radern angebracht wers
den, lestere find jedoch mwabhrend der

¢ rbeit abjunmehnten,

-7, Bey h b find die Stellen begeichnet, tvo die
Eleinen Piofte k, Fig. 2, u fieher: ommien
fo foie ¢

8. bei i i die Stellen wahyjunehmen find, fvo die
Streben e, Fig. 2, eingefeft ferden.

Figura 2 bejeichnet cin Seitenfinet der Winde,

melchem das jwente gang ahnlich iff.

1. Die Sohle a ift oben fdyon Hefdyrieben.

2, Der Eleine Pfof k ift 3 Fuf Hody, 5 Iol breit

~und 3% Roll fark.

3. Der Sapfen ck, 4 Jolf breit, 3% Fol ftark und

© 33 Soll hody.

4. Die Strebel, 2 Fuf 9% S0l lang, 5 80[[ brei¢
und 3% Soll fark.

5. Eine Eleine Leifte m, morin ein Japflodh befinds
lich ift, dienct jum Rubepunft und Umierich
der Fleinen Walze, Fig, 6, diefe Leifte iff an

“beyden Seiten in den dort fwahryunehmenden
Bertiefungen , auf der Strebe 1, fefigenagelt,

Figura 3 ftelic die Platte vor , weldye auf die bey:

den Pfdfie k, Fig, 2, gefeht wird, und
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w [he 3 Kuf lang, 12 Foll breit und
2% Roll fark iff.

s, Bep h h find die beyden Sapfen f, Fig. 3,

~ahrgunehmen, welde nber dev Dberflache
nicht bervorragen dipfen.

2, Bey o o wird mit einem Bohrer durdy die
Platte und die bey n n wabhrjunehmenden
Rapfen gebolre, und ein Hdlzerner RNagel ¢ins
gefchlagen.

3. Der Einfcpnitt p iff ein halber. Qirfel , worin
die Winde, Fig. 4, angelegr mwird,

4. Bepm Arbeiten wird groar diefe Winde durdd
pas daran befeftigte Tau gebalten, damit fie
aber bep fonftigen Befchafrigungen, fents
namflicd das Tau geldfet iff, micht surircfalle,
fo dienet Die eiferne Kvamype, q, ur Haltung,
Diefe darf doch nicht feft anfchliefen, damit
eine Reibung vermieden werde.

5. Die ciferne Krampe wird bep r mit einem ot
jernen Sticen fefigemadyt.

Figura 4 beseichnet die Winde felbft.

x. Der runde Sapfen, s, 31 Folf lang tnd 33 3ol
flarf, wird bey e, Fig. 1, cingefeht, und Die
oBinde oben im Halbjirkel, p, Fig. 3, angelegt
und durch die Krampe, g, Fig. 3. fefigehaltem
doch darf der unten 3u befcbreibende LWindes

Kopf auf die Platee, Fig. 3, michs fcheures
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2, Yuf odemjenigen Theife der Winde, wele
dher mit t bejeichnet iff und bey einer Ldnge
von 2 Fuf 43 Boll, 74 Foll ine Duechimeffer
bat, wird dad Tau, nacdhdem dasd eine Ende
Fuoor an dem ju entwurzelnden Vaume, oder
der fortzufchaffenden Laft, und das andere an
dem Kopfnagel u befeftiget worden, aufges
founoen, ,

3. Der vunde Windes Kopf, v, Hat 13 bid 14 Jofl
tosim Duedhmefier und it 1 Fuf 4 Kol lang.
Derfelbe muf bey w' und w2 ‘mit jowey eifers
nen Banden befchlagen werden , weil er fonft
beym Winden fpalten und jerbrechen mirde.
4. Bey x iff ein groges Loch, queer dunrch den
o Windes Kopf, 6 Joll im Durchmeffer, gebohrt,
S Lgorin ein Baum sum Umereiben der Winde
geftectt fird.

- Die Lange diefed Treibebammes, welden ein
ober jwep Mann am. quferften Ende anjufaffen
und linfd umber ju {dieben Haben, wird durd) die
entaegenfiehende Laft befiimme. Sk fie avof, fo
mup der Baum lang fepn , ift fie aber nicht bedeus
“fend, fo foird es jwecEmagiger feyn, einen furjen

Baum yu nehmen, feil fonft die Avbeit fehy lang-

foierig von ffatten gehen wirde.

S evfien Fal darf der Umetried nur langfam
und eben gehen, _finr Denm lfeBtern pafe aber ein

p—
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fchnelier Bang beffer. Bepm Umbdrehenr der Winde
pat der Arbeiter natirlich die ganze Laft ded ges
foannten Taues in Hinden; fie iff freplich nidhe
fdmer und Gald Gberflanden , fwenn die Arbeit nue
ohne YAufenthale iHhren Forvtgang behalten fann;
tird diefe sufdllig aber gefidre, fo muf entwedey

Big jum entfernten Hinderniffe der Treibebaum ges

Halten , oder auch dad Lau mwieder lodgewunden

werden.,

tUm theild diefe UnbequemlichEeit ju vermeiden,
theild aber auch etmanigem Schaden vorzubeugen,
welchen , Bep gefpanntem Taue, der Treibebaum
den Umberfiehenden unfehibar verurfadpen mwirde,
wenn derfelbe dureh irgend einen Sufall den Handen
ded Fihrerd encivifchen und juriudfchlagen murde,
hat Herv Lambreche bey der, unter feiner Anords
nung Gier verfertigten Winde ein Sacfens Nad ane
bringen [affen, worin ein durch eine Fedev anges
drivcfter Hafen greift, fo baf der Baun bey diefer
Borridtung jeden Augenblick fodgelaffen werden
faun,

" Figura 5 begeichnet die Anwendung eines folden
eifernen Jackenvaded, tweldes dodh ubers
fiiffig ift, wenn die Windz Ju fdmwerer
Arbett nicht beffimme wird,

1, Dasd Jackenrvad; v, welches hier, auf der oben
fhon Fig, 3 befchricbenen Platie wahrgenoms
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men wird , it mit dem eifermen Bande w* des
eBindes Sopfs, Fig. 45 dergeftalt vereiniget,
dag der Band dem untern Kand ded Winbder
Kopf8 umfaft, die davan befindlichen Sacfer
aber in einem vechten Wnfel davon abwdrtd
fiehen. Man mug fidh alfo nur uber dens
Qacenrade diefer Figur den Winde+ Kopf dens
ferr, welcher dev befferen AnfhaulichEeit wegen
audgelaffen ift. '
Der ciferne Haten, 2, elcher in das ?adtm
SRad eingreift, ift am entgegengefetren Ende
durdh einen Eleinen eifernen Bolzen befeftiget,
fwelcher durch die hdlzerne Platce gebht. Dies
fer Bolzen Hat oben emen Kopf und unteneine
Oeffnung, wodurch ein Spline geftedt wirds
Hinter diefern Hafen ift ein Eifenbledy, tz, aufe
genagelt, morauf eine eiferne Feder befindlicyy
welche den Hafen, z, an das Iadenrad, s
orude.

_ Figura 6 ftellt die fleine Walze oder NRolfe vory

deren oben Bey Fig. 2 unter Nro, 5 €
wihnung gefcbehen iff, und deren Fapfen
fih in der Oeffnung dev dafelbf befchries
Benen Fleinen Leifien, m, drehen, hre
Starke ift 3 30l und. vie Fange ridycer fich

 nach der Encfernung dex Streben, wors
auf fie vabet,




R 737 —

Sie Esmmt nur dann Jur Anwendung,
fwenn fafien aug der Tiefe hervorgerouns
den foerdenr, und hat jum Swece, theild
und hanptfachlich um das Tan gegen NReis
Bungen ju flugen, tbheild aber, um den
Kortgang ju evleichtern,

Figura 7 (dfc die Befefiigungdare der Winde
mwalrnehmen.

1. Der Pfahl, A, um welden eine am Hinters

theile der Mafchine befeftigte aeivdhnliche Was
genfette gefegt mwerden muf, wird in der ber
seichneten RNichtung, 2 6i8 3 Fub tief, nad
FHewandnif der Feftigbeit der Erde, eingegraben.
MWird der untere Theil diefed Pfables
nicht gehdrig befetiget, fo hebt derfelbe bepm
SBinden die Erde im die HOhe und die Mae
fehine gleitet vorwdarts.
€8 muf dagu ein frummgewvachfener QSqum,
5 big 6 ol farf, von fefem Holze genommen
werden , und er darf nav fo Hodh Hervorragen,
daf bepm Umtriebe der oben erwalhnte Treiber
Baum bequem aber denfelben weggefchoben
werden fann.
, Dben an diefem erffen Pfahl wird ein farfer
poppelter Reif, B, gebunden , und deffen ent
gegengefeftes Ende unten an den weiten
Piable, €, befeftiger.
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8. Der 3mwehte Pfabl, C, mwelcher ein fiarfer, gut
gefdhacfter, ‘gewdbnlicher Pfabl fepn Fanm,
foird ebenfallg in fchrager Richtung mit einem
Hilzernen Kidpfer eingetrieben undeben fo wie
der evife an den dritten 1fahl befeftiget,

4, Der dritfr Trahl, E, wird toie bet"gibepte eins
dgefcblagen und bedarf ciner weiteren Befeftie
gung nicdt.

Figura 8 begeichnet ein Untergeftell,

SReun wit der oben befchriebenen Mafchine
ein Bawm nmgewunden wird, entfieht die Unans
nehmlichEeit, vag, weil das entgegengefesre Ende
des Taues fo hoch angebunden i, diefes nach dent
oberrt heil der IWinde BHindranget, und zuleht,
foegen dore feblenden Raumes, der weitere Umtried
gerbindert wird. Deshald muf der vordere Theil
der Winde in einem folchen Falle Hiher gefiellt
sperden ; und man fann fich dazu einer folchen Eleis
wen Banf bedienen, wie fie durch diefe Figur be
aeichnet k. L |

Diefe Banf, welche von rannenem Holze vers
fertiget werden fann, wird vorne unter die bepden
PBaume der Winde und fo geftelt, dap diefe aufers
Baib der Eleinen Pfofte, F, ju liegen fommen, Die
Hihe der Banf hHangt von der Hohe des ju ent:
urielnden Baumesd ab, und wenn jene midt ges
niigt, davf maw nur Hdlzerne Keile unterfegen.

= &




QBemerfitngen ju det vom Herrn Lambre dye
“porgefchlagenen TWinde und deven Gebraudy.

(Bom Heven Forfks Infpector Beder ju
Novershagen.)

S —m——

gie pomt Heven Lambrede verfertigte Winde
fann man jwar fir Feine neue Erfindung anerfens
fnen, weil die Winden mit fiehender Welle fchon
fance Sefannt find und man fie Hdufig auf den
©diffswerfeen , felbf ju Roffock, jum Umlegen
der Schiffe benupt; fie verdienet aber alle Unfmerts
famfeit deg Oeforomen, da er fie auf mannigfals
tige Art anwenden fann und ihre Structur einfach
und nicht Fofibar iff. So ywefmagig nun der Ses
braudd der Lambrechtfchen Winde jum Anshebern
gerfunfener Stamme ausd WMordfien fdhon ansges
fallen ift; eben fo nugbar Ednnen diefe Wihden
gum Fortricfen fbmwever Lafien, felbfe auf Walzen
gefelster Gebaude ic. angewandt werden, aud
mdchte man fie jum {hnellen RNiederveiffen brennens
der Gebande von Fachwerf, benuben Ednnen, wenm
anbdermeitige Worvidhtungen damit verbunden wiire
dei - Eb¢n fo-wenig ifi ¢ gu begiveifeln y vaf nidhe’
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Paume damit follten umgeriffen werden Fdnnen,
ob aber died Umreifen der Baume mit den Bore
theilen begleitet fepn mdchte, die Herr Lambrecht
fich davon zu verfprechen fcheint, bezweifie ich um
fo mebr, da meine Crfahrungen Hiernit in Widers
fprudy Eommen. AR
Die Benusung der Wurzeln und Stdcte der
gefdliten Baume iff allerdings ein wichtiger Gegene
fiand der Holzdfonomie, und jeder Forfimann wird
gevif bemilet feyn, diefe Wurzelfidcke ausjulheben
und ju benugen. Die 2age der Fovften, die ich
Bewirthichafte, hat e erlaubt, dag viele Hundert
Kiafter Radeftdmnie mit Vortheil haben verfauft
werden Ednunen; in Forfen, die von abfagbaren
Plagen. entfernt liegen, Fann ed aber nidht moglich
gemacht wwerden, nur die aufgewandten Kofien ded
Radensd erfet ju erhalten. €8 ware daher ein
werbienfivolled Werk, wenn man durd) Wafdyinen
die Urbeit erleichtern und woblfetfer machen Ednnte,
Der verfiorbene murdige Prafident von Heriberg
hat dag Unnverfen der Bdaume mit den Wurjeln
fehr empfoblen und im Preufifden einjufibhren gee
fudt. Der Erfolg ift mir nicht befannt gerporden,
ich muf aber glauben, dag fich dabep diefelben
Sdwirigfeiten gejeigt haben, die mir aufgefiofen
find, Diefe will ich Hier mittheilen, und man wird
oug den mic gewordenen Refultaten beurthelien

fin
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gunenr, ob ed rvathfam fey, dad Ummerfen dex
Baume mit den Wurzeln nberhaupt ju empfehlen
und fidh 3u diefems Ymweck eine Winde verfertigen u
faffen. b bediente midhy jum Umimerfen der

Baume einer Winde mit liegender Welle,

Nadys

dem die Wurgeln entfernt vom Stamm geldfet und
in der Oberfliche abgehauen warven , (weldes idy
ndthig fand, um dag Rerbrechen der Bdume u vero
hindern), fonnte ich mic einem gerdhulichen Ridhes
tau, 11 3ol dick, fiarfe Baume niederwinden, fos
bey die Schivere der Baume felbft, fobald fie aus
der fentrechten Lage gebracht find, jum Herauss
reifen der Wuryeln wirke, DNit den Wurzeln ward
aber ein Ballen Erde und Steine, um welcdhe fie

fidh getunden Hatten, jugleich ausdgehoben.

Erde

und Steine wurden mit Hacken Herausgeriffen, die
DMurzeln, um dad Surik{dhlagen zu vermeiden,
geftiipet, durch die Sdge vom Schaft getrennt und

gerkieinert,

Das Jerbleinern aber Hatte grofe Schmierigheis
ten, denn waren die ansgelhobenen Stamme einige
Reit der Luft andgefest gewefern und betroctnet, odep
die Wureln, vorzuglich der grofen Buchen, febe
feft , fo Fonnten fie fo twenig durch Holzerne al$ eis
ferne Seile gefpalten werden, ish mugee fie alfo in
Sticfe fagen laffen, wobey die Sdgen durd die

eingefchloffenen Tleinen Steine febr licten. Way
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ven aber audh die Wurjeln fabig, gefpalten ju wees
sen, fo fand doch Diefe Arbeit dadburd Sdyivierig:
feiten, Daf bie audgehobenen Stamme nicht genng
aBiverfiand leifteten, fidh auch nicht in jede fefte
Qage fegen liefen, fondern tichen und dag Rerflets
neen foeit mebr erfdmerten, algd Stamme, die it
der Groe feft fafen.. €8 ward alfo das Hevauds
reifen der JBurjeln aus der Erde dem Serlegen ders |
{elben nachtheilig. Wenn ich nun die Koften bes
vechnete, die durch die Mafchine und deren Trans:
port, fo foie bie Arbeiter jum MWinden, Aushacken
der Erde; gerfdgen und jerfpalten der Stdmme,
peranlaBt wurden, fo ergad fich, daf die alte Mar
nier, die in der Crde frehenden Stdmme nadh und
nach ju erfpalten, mit geringern Koften begleitet
fen, alg die Gevinnung ve8 Wurzelholjed durdh
Umreifien der Bdnme. . Uebrigens fand ich die Aes
Beit felbfi auch gefabrlich, denn da man den Baunt
gach fich jichen muf und nicht permdgend ift, thm
ftet8 die gevinfche Nichtung ju geben, el die
Gdytere der Froeige niche nadh allen Seiten gleidh
ift, auch der Wind mitwirft: fo iff e8 nidht ju vers
meiden, daf nicht andre BDdnme mit niedergefchlae
gen und den Anbeitern entgegengefdhlendert twerden
follten. e {dnger ‘aber dag Geil genommen wird;
defio Eoftbaver wird die Iafchine und defio unbes
quemer die Avbeit im Walde, Jum Umiverfen dee
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Biiume bedarf man andy der Mafdhine Hberhaupt
niche; man darf die Wurjeln nur [Sfen und dem
Winde das Ummwerfen uberlaffen. Herr von € of ;
have lehut in feiner experimental, Oefono:
wmie, S, 426, noh ein andres Verfabhren: ,,Bleidh
unach Martini wird das ju féllende Holy nidht ab:
pgehawen nodh abgefdget, fondern ein jeder Stdmm
s mit Radehanen und Aexten um: und ausgeradet.
» Wenn nun eilige Gundert Stamme gany wackelnd
pumgeradet find, o werden am Cnde nur. 3wen
o oder drep dahinwarts fallend umgeradet, wo denn
pOiefe alle andre vollendd mit grofem GSetdfe Hiber
pOen Hanfen werfen. ‘
Jur finde, wie gefagt, Feinen Wortheil bepns
Umreifen der Bdaume mit den Wurzeln jum leich:
tern Gewinnen des Wargelholyed; tenn ed aber
daranf antomme, einem Schaft einen, wenn audh
nur Halben Fuf Lange mebr 3u laffern, alg er bepme
Abfagen diche uber der Erde erhalten fann, fo laffe
ich ihn ausvaden. Dageaen aber mwiinfche ich, daf
man eine Mafdyine erfinden mdde, vermdge weldher
man mit aller Sidyerheit die abgehauenen Baume
gang fangfam jur Crde nicderlaffen Ednne, theils
um dag Serfplingen langer oder gebogener Hilzer
auf gefrorner Erde ju vertagiden , theild um den
jungen Auffdleg moglichE: ju donen  nid dem

M. Ynnal, 6n Jahrg, 2te Halfte, 46
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faffenden. Baum, die gcmunfcbtc mubtung gebm
ju fonnett, *)

- #9))@4’ wire aimdfend, wenn id mu' in diefer ﬁngele-

w i enpity Dig: nuel blod ‘durd) mebrere Verfude: aufé

 QReine gebradyt werden Eann, ein ent(dieidended Urtheil
__eilauben wolltes nur, damit die Sadje. von tundigen
's)}?mmern ndher geprift werben mdge, theile i dig
S!Eemetfuugm mit, die mir bepm Sefen ter Entgegnun:
gett Des Sexen §orft - Jnfpectors Beder tmgefailm
“find. -
. uDafi dad Serfleinen der Wurgeln, weun fie troden
- gemwotden find, Swieriafeit haben mdge, dag glaube
id) gerne; allein, ed wirde darauf anfommen, ob ed
fidy nicdt bder Mihe lohnte, befonderd wenn viele
Bdume anf einmal gefdllt weyden, befonbre Atbeiter
anjuitellen, von welden die Wurgeln fogleid, da fie
* ‘mody im griven Suftande find, erfleinert mwerden
fomtten? Der Negel nady Tann man freplid wae
die Wurgeln nidt’ gu Fadenboly beftinmen, allein fie
Bebalten bodh iramer eiven nide unbebeutenden Werth.
Die Gefabr bepm Umfallen desd WVaums fonnte,
wie mid dunft, wohl netmubm werben, wenn dem

©Seile nur dte nothige Eange gcgebeu wirbde, um beyms.

Utbeiten aufec dem Bereide bes fallenden Baume ju
fevu. | '
Benn ferner in grofen Tanmen - Revieren die Wrrs

deln jum Theerfhweelen genubt werden, fo wdire e
wod) die Feage: ob ber Theerfdhreler, wenn er mit

ber Wirtung der Winde hinreichend betannt ift, des

[t




Anfichten ber die Wirfung der Crnglifdyen
Korn=Acte auf MecFlenburg.

“(Bout Herrst von Thinen anf Tellow,)

L e e

%trmége der Englifchen Kovs: Acte darf in Enge
land fein auslandifdyer Weizen verfauft werden,
wenn der Quarter nicht, aber 8o Englifdhe, Sdhils
linge gilt, (fur den. Roftocker Scheffel ungefdhe
3 3Rehlr, 40 6l.)

Andwinden ber VBaume nidht getn umfonft 1ibernehmen
witdbe; da. dasd Ausraden der Stdmme dodh gewif
Feine leidhte Arbeit ift. _
Sy lege, wie gefagt, biefen Sbeen im mindeften
tein Gewidt bey, vielmehr winidhe idh, und mit mie
gewif viele, dafi mebrere und mit Sorgfalt eingeleitete
Werfude angeftellt und die Refultate in diefen Ynnas
fen gemteinfindig gemacht werden mogen ; wpbey audy
infonberbeit auf eine WVergleihung der Koften, famme
ber nbrigen, aus diefer Cntwurzelungs - Methode etwa
fich ergebenden Bortheile yorzuglicge NiEfidt genom-
men werbet mufte.
: ' . S A (¢

46 *



-Penm vdllig frepen Kornfambdet toird tiach eir
stet reichen Erndte der Kornpreis iberall falfen,
ued die Landivirthe, oder an deren &telle die Kaufs
feute, werden einen Tfjeil der Erndte, in der Er»
fyartung foherer Preife fir Eanfrige dRigerndien
auffeben. | |

 ®ie Englifche.Korn «Acte, hat died Werhakenif
adnjlich verandert, Nn veidhen Fahren bauet Enge
tand fo viel Korin als es bedarf, und die Auslander
find alédann pottr Englifchen DMarke audgefchlofjen.

Unfiatt daf fonit der Englifche Bandwirth o
foohl als der' Wetlenburgifdie 'don “einer ‘veichen
Erndte cinen Thetl aufbemabm, fann jept der
Gnglander feine gange Erndte abfefers: ‘der Mecks
fenburger aber, in fo fern er fir England Korn
peoducivt , muf feine gange Erndte auffeben,
gBoflte hun, unter diefen veranderten Umfidnden,
det Mecklenburaifche Landwireh nodd fevnev fich jeder
Cpeculation enthalten und in jedem Yahre feine
gapze Erndee 3u Matft bringen: fo mifite in-den
Handen der Kauflente ein fo groes RKapital porras
thig feyn, dag died hinveichte, den ganen Uebers
fdhuf einer Erndre ju Faufen und ein oder einige
Safre liegen ju laffen. Ein fo groﬁe&" .Danbclét
Qapital 146t fich nun aber in Mecflenburg nicht
vetmuthen: denn, erfiens erforbme der forn,

Handel bisher Eeine fo betrdchtliche Anslage, und -
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goeptens ifft dbas dem Kornhandel jugemwandie
Kapital durch grofe Werlufte tm vorigen Jafre
fehr perurindert worden.

Wenn nun unter folchen Umftanden die Lande
irthe doch durchaud den gangen Ueberfchvf ihrer
. Erndre verfaufen wollen: fo muf der Kornpreis fo
foeit finfen, 6 dag Handelafapital hinveiht, die
ganze verfaufliche Erndte ju fanfen.

Der auf defe Weife Hervorgebrachte fehr nies
brige Preid ifi aber nicht naturlich und nicht in den
Curopaifchen BVerhaltniffen begrindet.

Durch die KovnActe hdrt Englandsd Korhye
Bedarf vom Ausdlande nidht auf und England nird
— enigftens noth fir einige Sabhryehende '— dad
Korn derjenigen Lander, die bigher fir die Englane
der producirt haben, aunch nodh ferner gebrauchen;
nut mit dem Unterfchied, daf es jest in veichen
Sahren nided annimme, dagegen bey eigenen SNifs
Erndten den aufgehaufeen Worrvatlh mehrever Ernds
ten auf einmal hHinwegninnnt,  England wird unsd
dann aber nicht blog die bisherigen Mittelpreife ger
ben, fondern audy die Koften ded mehriahrigen Aufs
bewafrend bezablen muflen: denn nur unter der
Bedingung, dap der Acferbau cben fo'bvrtfm'lf)aft
bleibe ais bisher, fann dag Ausiand o vict Korn
fir England produciren, als es bid jeBe gethan hat;
Vied evliet aber auch fhon daraus, dag su der Jpity
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wentt der Berfauf ded ausiandifden Weizens in
England evlaubt ift, der Preid des Kornd faft dops
pelt {3 Doch alg unfer Mitcelpreis iff, und wir dany
alfo mehr jal8 diefer betrdgt , erhalten mufen,

Spaterhin wird fich das Handelstapital durdy
permehree Theilnahme audwadrtiger Kaufleute ans
biefigen Sornfandel gewif vergrdfern. und dem
Bedarf angemefien ferden. So. lange dies aber .
noch nicht gefchehen ifi, bleibe es firr den Eandiirth
pou der duferfen Wichtigkeit, fein Korm - aufjubes
bert und eine gungtigere Conjunctur abuwaren,
Wenn der Preid fiir volifommen, gutes, gefundesd
Sorn 6i8 ju 2 deg Mittelpreifed gefunfen iff: 0
fann das Aufbewabhren des Forns dem Landmwirth
feinen -Berluft, wohl aber bedeutenden GSewinn
bringen ; denn die Crfahrung Hat es gelehre, dag
vag Koen nie anbaltend unter demy JRittelpreis |
bleibe, fondern alfemal tieder Big ju diefewy und |
Datuber fleigt, ok dos

€8 gehore hiegw fie jeden Landivivth ein Dids
ponibles Kapital, um die Einnahme aud dem Kovy -
anf ein oder zwep Jabhre entbehren ju Ednnem,
Dies Kapital Hacte aus dem Ueberfchuf der drey
verfloffenen reichen Sabre leiche gebifdet werden
fonnen, YUber mit der Ynfdafung diefes Kapitals
find niche alle Schwierigfeiten. gehoben: den evs
fiend findet fich felten auf cingm Gut fo viel B




detraum, um eine fo grofie Duantitdt kbfn_d_uﬁ
Deben ju Eonnen, und ;weptens find alle Giter,
die fianf und mebhrere Meilen von der Handeléftade
entfernt liegen, fchon deshalb, mweil fie fonft in dem
einen Jabr fitr ihre Gefpanne nichts ju thun hicten,
in dem folgenden Jahre aber die Erndte jiveper
Jahre nidyt fortbringen Ednnen, geywungen; ihr
Korn jeded Jabr ju verfahren. €8 bleibe alfo nur
Oas Ausfunfeémittel, mit einem Kaufmann in der
Danovelditadt eine Uebereinfunft ju treffen, nady
weldber der Kaufmann fiir einen angemeffenen Preié
den ndthigen Bodenraum Bergiebt, und fir eine
Befiimmee Provifon die Aufficht fiber das Korn
ubernimmt. - RNun iff ader u fardyten, daf der
Kaufmann, weil ihm das Gefchdfe ju Fleinlich i,
fich mic eingelnen Sutern auf diefe Weife nicht eins
laffen wird,

€8 wdre deshalb ju mwinfdhen, daf mehrere
- Randwirthe in Berbindung treten mddhten , die gev
meinfdhafclich evflaven, dag fie jur ‘Jlbfd)lteﬁung
folcher Contracte bereit find.

Wenn auf diefe Weife dag Gefchaft fiar den
Kaufmann grof genug wird, und er durch die ges
machten- Dedingungen einen etwas groferen Ger
minn davon jichen Fann, al8 wenn er im Nnftrag
fremder Sauflente Korn anfauft; fo leidet e8 wob
feinen Swoeifel, daf fich der eire oder der andere




Kaufmant gur Ab{chliefung folger Contracte gee
Heigt finden wird, \

Landbpirthfchaftliche Bemerfungens mitgetheilt
in der Tetevower Diftricts: Werfammlung,

X,
Sh Wogelfang Hat der Staudenrocken, melder
auf 90 Quadrat: Ruthen pr. Scheffel gefaet wary
im vorigen Sahre dag 14te Korn gebracht, Jn dies
fem Sabre hat der Staudenvocken eine Hihe von
73 Bub.

2,

St Rothfpalf ift dagegen in diefern Jahe dev
Staudenrocfen, melder fpac gefaet iff, um
- einen Fuf uiedriger geblichben, als der gewdhnlishe
Rocken. |

: 9

~ 8u Raden frarben in diefem Sahre 8o Lammer
aleich nach dem Hammeln,  Da der Schafer, der
das Hammeln verrichtete, died Sefchaft fdon mels
vere Sahre und immer mit glicflichem Erfolg bes
trieben Hat: fo ift fein Grund ju glanben, dag dies
durd) die UngefchiclichEeit des Sehafers verantape
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fen, Herr Cordua flelite deshalb die Frage auf:
ob der um Ddie Reit ded Hammelns Hervfchende Offs
wind die Urfache Habe fepn Ednnen, oder ob vielleiché
dag Liegen auf dem heifien Wiift den gehanumelten

Lammern fo nachtheilig mare?  Da feiner der Ans

foefenden eine afhnliche Crfabrung gemadhe Hatte,
fo blieh diefe Frage unbeantivortet,
. 4

Wenn wan einen Hugel Hhaatt oder pflige, fo
foitd ,wennt man abpfiat, d. b, wenn die Pfiugs
furche von der Hihe nedy dem Abhang Hinfalle,
Die Erde um 8 Soll von der Hibe Hinuntergefchos
Gens Ddagegen wird, wenn man anpfligt, d. b,
wenn die Furche nach der Hibhe hingewendet wird,
die Erde vur w4 3ol Hoher bevauf gebrachf.
gBird mun befiandig abgepfliigt, welches far die
Hidter fomohl alg fir dasg Jugvieh am bequemfien
ift, fo wird wahrend einesd Umlauid, in welchein
gewdbnlich o mal gebaaft oder gepfligt wird, die
Erde, foelche uecft auf der Spifie des Hiugels lag,
uimn 9 X 8, oder um 72 Joll — 6 Fuf von der
Gpie weggerieft und dew Abhange sugefiihre, Wird
aber abwedfelnd einmal an: und einmal abgepfnge,
fo betrdge die Wegrickung dev dberfien Erde in
einem Umlaufe doch noch 18-3oll,
o Uuferdem  vevlieven . die Hében durc). dad
@gaen wnd dureh Dad Abfhwenumen bey Regengiifs



fen nodh eintent Bedeutenden Theil Erde. Auf diefe
GBeife bewirfen mwir durdy die Weédarbeitung des
ckers eine jivar fangfame aber fiets- fortidhreitende
Ebnung ded Bodensd, und nady Jahrhundertets
mifien unfere HOohen merflich vermindert, unrcrc
Zhaler becradhtlichy erhdbht fepm,

© Sndem wir-nun .abey durd) die %eacfernng den
Hishen jahrlich einen Thetl three fruchebaren Erde
binmwegrehmen, belhalten diefe felbft wul einen gang
vohen Boden und es: (46t fich nur Hiedurdh ertlds
gen, war dre HugelfpiBen eine fo grofe Unfrudts
barkeir “jeigen ; die Ddurdy verftdrfee ' Ditngung,
durch Moder fahren und andere SBerbcfrerungsmtm[
faft gar niche ju uberminden iff.

e mun der Berfcblechterung der Hdhen ents
gegen qu mirfen, und um die Higel allavahlia n
gleiher Fruchebarbeit mie dem fovigen NUcker ju
bringen , daffe idy jept HGenm Haafen der'Anbhihen
piemalsd ab-, fondecn immer anhaafen, wenn die
Geftale des DHirgelé died nuv irgend erlaube,

‘ & :

Dasg Miftel gegen dasg rothe Waffer ded RNinde
piches, befiehend ausd Sypiek und Terpentindl, el
hes dev Here Bice: Prafivent von Bilow S; 256
in diefern ahrgange dev Annalen beFannt ger
maché hae, i in S et o mit Erfolg angewande,
@i Ohfe, - dev vicfe Kranklieie "ty Hoden Srade




patte, ward nach dem Gebrauch Ddiefed Mittels
wieder hergeftelit, da alle friher von diefer Krantr
heit befallene Shieve daran gefiorben find,

Von der Modde

————

um‘ere Mecklenburgifchen Wirthe haben von jeher
die Gelegenheit jur Uuffubhr der Modde mit audges
seichnetem Fleife benupt, JFesr, da durd) das Wiers
aeln die Karren allgemeiner in Sebraud gefommen;
die man fonfi Modde« Karven nannte, Eonnen fie,
enn die Umftande e erlauben, dag Moddefahren
mit o viel groferem Nachdruct fortfesen. = Jn den
naffen Sahren freylich Eonnte man an WModdefahren
nidt Denfen, und rar man defio fleiBiger beyme
* gRergel befdbaftigt. - Sn diefemt durch feine Durre
andaeseichnetem Sabre 1819 aber, da alle Nieder
rungen andgetrocknet find, ift man um fo fleigiger
und erpicher aufs Modden gewefen, alg e§ Bedirrfe
nif roard, dburch die Ausfubhr der Sinten fich der
sBiehteanten gu ficherm.

Die Modde , weldhe in Mecklenbura fo Hiufig
it und. jum gvdfern ThHeil wobl von den Waldune
gen herrdihre, muit denern dag Land bedeckt war, iff



perfchieden.  She: Nusen Hidngt ad' von den Vers
Haleufjen unceriden fie angewandi hied; es dirfee
aber [feicheer fepn, die vichtige Unwendung dep
Wiodde ju bejtimimen, ald die des Wergels,
@8 gicbt IModde, die nidhtd andersd iff, ald
sufammengefchlemumte feine Acker Erde, die etiwa
ermifche ift.mit nody nicht veviveferen BWegerabilien,
Dicfe jufammengefdhlemmee feine Ackers Erde fieht
" meiffentheil(8 grau aus, trockaet und zerfalir bald
an der Pufr, bedarf nidht der Answitternng und
wird anf- alien Bodenarten niglich anjuwenden
fepn; fie wird aber, fo fhmell und fack fie wirke,
um fo eler aufhoren. Der Torf und die Torferde
ift der Riclitand von Pflanzen, welche durch die
Berwefung niche vOig aufgeldfet worden, ‘weil auf
ihrem  feuchten Stande Vedingungen eintraten,
etva Sreoffe fich Pandem oder erzeugten, mwelde cin
pofliged Werwefen Hmberten. Durdh) Feucbeigbeit
Hildete fich ©relleicht aus den Beftandreilen ded
Bodens und der Pflangen cin Stoff, der die Vers
wefung Gindevte uund die Begetabilien gleichfam eins
baffamtivee, fo, daf fie ju Torflager anudyfen,
E8 . find eigene Pflangen , welben der Torfooden
sufagt, aus deven Nacfanden fich denn das Sorfr
fager anfeist, = Die Torfmddren find daher woll bes
dingt von der Lage, auch Befdaffenheit: ded Vo
g, o wie der Pangew,  die:er vahrty  Noh




giebt e Niederungen, in denen dad MWafier die
tippig wachfenden Pflanjen alg Schilf und die Ars
ten don Nohr niche ur Wermefung Formmen laffen,
wo im Nufjen wachfendesd Holz in den Waldern ers
fiicke , vecfunfen und wbereinmander geswachfen , fues
gen der Raffe in Faulnig dbergesangen , aber nide.
vevivefec iff. Eolche Bocher find ju betvadten; ald
DBehalter, in denen Piangen, nachdem fie abgefiors
ben, eingeweicht find, die aber nicht den Grad der
BWermodernng erveicht haben, dag fie ald Torf bes
trachtet, werden Ednnen,  Wenn foldhe Locher vom
LWaffer befrepet merden, fo mdgen die abgefiorbeners
Pflangen, je nachdem fich die Stoffe gebildet Hhaben,
fich in Torf oder in Pilanzenerde vermwandeln, Wir
finden daber anch Sinfen, iweldie trocen gélegt,
Lager der fhdnfien PRansenerde enthalten, welde
nicht vertorft, fonderw in einen Héhern Srad der
Anfidfung ubergegaingen find. S allgemeinen ers
oen wir die TNodde am nubarfien auf Lehmbodesn
bringen. Die Torferde, die auf dems Sande nicht leiche
in den Hdbern Grad der Wermefung Nbergeht, wo
fie Pflangens Nahrung abgiebt, wird auf dem Lehmy
boden porerfi mechanifch duvch Aufidfung wirfen,
mit der Jeir aber, und wenn fie mit Mevgel zufams
mentrifft, fich in BVerwefung anfiofen. Die jufans
mengefchlemmee Ackererde und die vermwefie Pflase,
aenerde wird jedem Doden gufagen, deiws ¢d an



diefern Béfrandeheile fehles: det vohe Pangen-Noder
aber nicht auf dem Sande, fondern auf demr Thons
‘poden mufie angemwandt werden. Die Selegenleit
qur Auffubhe der Moorerde-wird oft nicht forgfaltig
genug benugt, weil dev relative Werth nicht aners
fannt wird. Auch, wenn' die Naffe unsd i den
Riederungew nicht Fommen: [a66, liegt dieDoorerde
qu Sage, haben wiv Grabenbdrte und Fdnnen’ uns
Burds die ffuhe vorerfe die Laft der Bearbeitung
ved firengen Lehmbodens’ erleichterns Wir dirrfen
aber nidhe die febnelle Wirfung von- der TMoorerde
evfparten, dié wir vom Miff oder 9)?ergeferfabr'en,
und foiieden vergeblich Hoffen, dag nafle Niederuns
gen bie. Torferde versehren, oder jur BVerwefung
Bringen, da wir fie nur anf mergelichten Hohen uns
Bald 3u Nuse Oringen Eonnen. Mic der Jeit vird
die Tovferde auf dew trocknen Hihe audy vermwefen
und nadbhaltig wirfen. Die gewdhnliche Prayis
ves Moddefabrens ift jiemlich ficher, und auf die
@ange wird fich Niemand durdy Nachiwehen  ges

tdufcht finden. Audgemacht ift, daf der Mergel:

fehe die fchnelle Wirfung der' Modde Hefdrdere und
vag berﬂ’;)ung die Modde Hald wirffant werden lafte
Mer fleifig moddet, bereichert fein Land suveriaffig.

oWie Eann et fich doch bald erfreuen feiner Kicefaar

terty nenn im Getraide audy-nody nidye die Wirfung

bervorfcheint.  Alle Plangen s Nahrung vergeht mie:

e —— -
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er Seit un Acfer, fie mag benugt merdent oder nidt,

der Boden wird unfrachtbar, wenn ihm nue ge
nommen , nicht gegeben wird; und das ift eben das
vorjugliche der Auffuhr der Modde, dag diefe Spare
faffe vegecabilifchen Dungsd langfamer als andere
Dungmittel thre Wirkung abgiebt , indem fie blog
Wegetabilien enthale, die langfamer vermefen, alsd
animalifche Ruacktande.  Wir-wollen uns daher dew
diejahrigen Dirre in fo ferne erfreuen, als fie uns
den Sugang zu diefer Sparfaffe erleidhrert bat

®., den 10, RNov. 1819,
¢ &G

Gutachten des Teter o wer Diftricts, 1iber die
bisher aus andern Diftricten nitgetheile
ten BorficditsmaaBregeln bey der bevors
fiefenden Aufbebung der Unterthinigs
feits: Pflidyt der Guts: Unterthbanen,

e mSe—

.‘:Die aud mehrerent Diffrictert eingegangenen Be-
merfungen: dber die Yuffhebung der Unterthinigs
teits - Peliche , ervegten, theild durdy ihren Snhaic,
theild durch die Widbtigheit, rwelche der darin abger
banderte Gegenfiand bey dev nabe bevorfehenvern



{ufhebuirg der Unterthanigteit Hat, ein aligenteines
Sucereffe.  Sie urden porgiglich der. Gegenftand '
der Berathung in diefer: Sibung. i 5 | Y
Died fiihree su nachfichenden BVemerfungen :
Suodrderit macdhte einer der Anivefenden die-
- Bemerfung, daff es: nicht jwedmdifig fey _
& wach AUnfhebung der Unterthanigkeit die Tas | 1
geldhner aufein Jahr anjunehmen, und
fich den jahrlichen Kundigungen diefer Feute
~ausjufegen; vielmehr Diclte er dafirr, dag.
wan den Contvact auf fechs Jahre mit ihnen
~ abfchliefen mife.
Diefe Bemerfung mward allgemein als febe.
vichtig evEannt und blieb lange Seit der Gegenfiand
des Gefprachs, aus dem fich julest folgeube Ses
famme - Ynficht entioickelte
Qu den Koften ded Umzugs trdge dev Tageldh:
ser nichts bey, indem Ddiefe gany auf dem Brods
heren lafen, dem die Herholung der Sadhen des
Tageldhnerd mindefiens die Arbeit von vier Ses
foann Pferden auf einen Tag Foftet, |
Wenn viele oder gar fammeliche Tageldhner
tveggiehei, fo Ednnen die fiir den Uckerbau gehaltes
ien Gefpanne auf [dngere Seit nichts thun, ald ‘
die Saden der juzichenden Tageldhuer holen, mels '
ches nothwendig mn Ruin der Qmemcﬁmung
fubren mug.




Da. aber die Umyugsseit auf foehige Tage be:
fdbranfe ift: - fo wird e8 dem: Landrirth auf einem
Dedeutenden Gute, dem fdmmteliche Tageldhner ges
Eiandigt hHaben, vollig unmdglich, eben fo viele ane
Dere Tageldhner mieder ju Holen.

Durh das Recht jahrlich ju Findigen, ew
balten alfo die Tageldhner ein MMittel in Handen,
wodurd fie: ihren Hervn jeded Jahr in die ardfite
Bevlegenheit bringen Fonnen. Die Tageldhuer
Edonnen nun durdh ihr Sufammenhalten dem Herrn
bie Haveeften und unbilligiien Vedingungen vors
fchreiben, und diefer wird bey dev UnmdglichEeit, fo
viele andere Tageldhner hersubolen, fich diefen Ber
dingungen untermerfen muifjen,

Man Eann Hiergegen folgendes emmnben !

nUn allen Oven, wo die Leute gut gehalten
ptoerder und wo fie ihr Brod Haben, find die

p Sageldhner nicht jum Umgiehen geneigt, roels

i ched-auch fue fie nidyt ohne Vevluft iff, indens

ndabey dfters einige von- ihren Sadhen jerbroe

prchen werdenr,  Uudy beweifet dag Beyfpiel ams

poerer Lander, wo die Unterthanigleit fdhon

plangere [eit aufgehoben gemefen iff, dag

pfoldhe Gefamme » Kundigungen felten vorfoms
- pmen,

Wenn man aber durch Beyfpiele bemeifen lUlffr
DaB die fLeute dag ihngn werlicheme Uebergerichs
W Unagl, 6n Fabrg. zte Hlfte, 4'_}




nitht mifbranchen, fo ¥ann man wit" eben den
@vinvens audy die Unterthdnigfeit  vertheidigen:
denn-ed giebt febhr viele Gursbefiger, die dasd Uebers
gewicht, welded fie durdy die Unterthanigteic Hats
ten, nie Genugt, und die ihre Untertharen nie bee
drucft baben. - €8 darf aber nicht  der WIlEADHY
einesg Eingelnen oder einesd einjelnen Standed ibers
taffen bletben, ob er die ihm verliehene Madt mife
prauchen ivill oder nicht, fondern die Weisheit der
Gtaatds Sinviditungen befeht gevade darin, dab
geinem Stande ein Uebergewidyt gedében mrbe,
fueldhes er mifbrauchen Fdnire,

Sn den benadhbarten Staatens Ho bfein und
Pommern, wo den Leuten mit der vélligen Freys
feit ugleih das RNedhe, jahriih ju Efndigen, ges
geben wurbde, bradite die Aufhebung der Unterthds
nigfeit an manchen Orten Unruhe und tumultuas
vifcbe Aufevitte hervor; und audy jeht, nachdens
alles wieder in’s Gleichgemiche gétreten iff,. find die
RKitndvigungen haufiger; als die' Ratur der Sadye e8
nothroendig macht und ald dad Wobl ded Etaatd
e8 fordert. - ‘ |

€8 ift natiurlich und an fidd niche ju tadelm,
baf bie Urbeiter, deren Tagelohn bisher einfeitis
fefigefest rourde, und die nun nad der Wieberers
fangung ihrer Redyte in Ungewiflheit dakiber find,
weldher Preis ipnen fiw ihre Urbeir eigentlich jur




fommt, die HODE miglihe Eteigerung ihred Sohng
vevfuchen s und ed ifi begreiflich, dag die Bahrung
Der Gemither, die ausd diefer Ungewifheit entfeht,
fih nicht 6108 auf die Giiter, wo die Leute fehlecht
gehalten mwerden, befchrante, fondern fich auch auf
die Guter, wo fie gut gebalten werden, ausdehnen
anuf. Gerade aus diefertn GSrunde aber darf den
Arbeitern Feine Macht in die Hande gegeben wers
den, wodurc fie den Arbeitspreis einfeitig fefffesen
und erjwvingen Ednnen, der dody, tweil er nicht nas
tirlich ift und niche aus der frepen Concurrveng rus
hig Hervorgegangen iff, nur momentan und nide
dauernd fepn Eann, fondern nur Unrube und BVers
wirrung hervordringt. |
Mo die Leute bisher fchlecht behandelt wurden

und einen nngewdhnlidh geringen Tagelchn evhiels
ten, da werden fie fich nur dureh allgemeine Kin-
digungen eine beffere Behandlung und den fands
ublichen Tagelohn erjvingen — und daf dies ges
fchehe, ift eine der groften Wobhlthaten der Auf:
hebung der Unterthanigeit,

- SBer aber den Charvacter der arbeitenden Clafle
aud Erfabrung fennt, wird bemertt Haben , daf
folche allgemeine Kundigungen oft auch ofhne afle
Urfache gefdbehen Eonnen, und nidht felten d 8
SWerf eines eingigen Aufhesers find, der fich mi. jeiz
new Herrn entjwepet hat uud auf diefe Weif feine

47 " '
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Racdbfucht Befriedigt. Diefer ird nun aber um
fo leichter Gehor bey feinen Mitavbertern findem,
senn fie fehen, dag ihr Jufammenbalten eintrage
fich wird, indem fie dadurch Harte Bedingungen
pon ihrem Herrn erpreffen Ednnen.

Gegen diefe Anfheser, gegen diefe aus blofer

Radbfudyt eines Einzelnen unternommenen Kundis
gungeh , muf der fandwirtfy , der dadurdh in eine
annatitliche AsHangigfeit von feinen Leuten gerdth,
aefchupt tverden.

- bgefehen dapor, daf der Betrieh der Lands
wirthfdbaft fonfe faik alle Annchmlichfeit verliers,
ift das Haufige Umgiehen der Tente aud) von den
nadytheiligien Folgen firr den Ertrag der Suter
and fir dasd gange National: Cinfommen,

Denn: erfiens find die Koften, welde auf
das Umgichen der Tageldhner verwande toerden,
da fie gany unproductiv find, ganjlich verloren und
permindern dag MNationals Einfommen; jweys
gend ift eine fehr forgfdlrige Kultur des Bodens
faft nur mit folchen Leuten mdglich, die mebreve
Sahre auf dem Gute gewefen find und die dem
Grund und Boden, fo wie die ublichen erbﬂtungh
sRetfhoden genau Eennen, *)

=

#) Mirde biefe Unbdnglicbeit an den Wobnort, audy

" uad anfgehobener Unterthinigheits : PRihE, nidt am
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Diefenn Webeln Fann am wirffamflen dadurcd
abgeholfen erden, dag man Ddie @ontracte nidye
auf ein Sabhr, fondern auf drey Jahre mic dew
Sagelohnern abfchliefe. |

Die MbalichEeit des Umyichens wird dadurch
fdhon auf & der Peute befchranfe; aber e8 wird fich
in der WirklichEeit noch in einem fveit grofern
SBerhaltniffe vermindern, indem eines Theild die
Leute, die fchont 25 Jahre auf einem Bute gewefen
find, fich dort gleichfam eingewdhue haben nnd weit
feniger geneigt find megzugiehen, ald diejenigeny
die evft ein halbesd Sahe dove find, fich in mandhe
ungewohnte Werhdltniffe nicht finden Ednnen, und
die nody Fein Bertrauen gu ihrem Herrn Hhaben fafs
fen Ednnen; andern Theild aber fann die Aufwice
geley hier, o nur 3 der Leute jahrlich siehen darfy
qie von foldher Wirkung feyn, und indem die Leute
nicht das Gefihl des Uebergewichtd nber ifyren
Herrn Haben, wird dev Aufwiegler, wenn Eeine ges
grindeten Wrfachen jur allgemeinen Ungufricdenpeit
porhanden find, Fein Gehdr finden,

e——

leidteften dadnrdh erfalten, wenn diefen Nenfden, fo
wie Here von Bluder &S. 434 diefed Jabrganged
der Annalen ¢8 empfoblen, ¢in Eigenthum jugefidhert
witthe 2

24 K,
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Dienff- Contracte auf mehrere Sahre find aber
feinesweged alg eine Ubanderung oder Fortfenig

der Unterthanigfeit anzufehen. Wenn fie von vdllig’

frepen Menfchen frepwillig eingegangen find, fo
verlegen fie Feine Nechte der TMenfchheit.

© Der Kaufmann, der Kinfiler und der Hands
werfer nelimen Feinen Lehrling auf ein Fabhr, fons
dern nur aufmehreve ahre an, weil die MWiihe
und die Koften, die dev Lehrling im erfien Fabre
“perurfacht, nidht durch feine einjahrige Arbeit vers
gittet twerden Fant, Gben fo Eann der Tageldhner
die Kofien des bolené’ feiner Sachen und die Wule
Ded Unfernend’ nicht durdy feine einjabhrige Arbeit
erfesen. '

Kar die Landwirthichaft merden aber Dienfls
Gontracte auf mehreve Sahre, aus demr Grunde,
daf die gute Kulturdes Bodensd nicht- dem Jufall
nbeérlaffen bleiben darf, nody weit nothivendiger,

Da der Landwirth dep der Annahme einesd
fremden Sageldhners felten die Eigenfchaften diefes
Mannesg fennt, fo Eann ihm der drepjahrige Cons
tract fehr [Afiig twerden, fwenn er einen fchlechten
Menfchen erhalt; aber eines Theild ift es ein ges
ringeres Uebel, einen unbranchbaren Menfdhen drey
Sahre behalten ju miiffen, ald bey der Unterthanigs
Eeit eitien Taugenichtd fein ganzes Leben hindurdy
su behalten, und andern Eheils wird ein Tageloh

a
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fier, dev bie Wigufriedenheit: feimes Heven gegen fich
hat, far gewdhnlich gewvige: feyir, den ‘Contrace
aufjuleben ; wud vor Ublaui deffelben egzugiehen.
Dagegen ift der Tageldhner v dev Regel fehr genan
dagon untercichtet, wie die feute auf jedem Gute
Behandele iperden , und er ift deshalb der Gefabhry
fich auf diefe Meife su ivven, foft gar nicht ausdgefelt,

Menn nun durd Contracte auf mebhreve Jahre
den rbeitern die MMittel Genommen  find, einen
annaticlicdhen, den Werhaltniffen ded Landes unans
genefferen Preid fine ihre Avbeit 3u erjmingent fo
ift die Befchranfung deg Tagelohnsd auf einen ges
wifien Preid fir das gange Land eben fo ungerecht,
als faatdwicthichafelich unvidhtig.  Der Preic dev
Nrbeit mie der Preis ded Kornd und jeder andern
Baare, varf nur ang der frepen Concuvveny Heve
vorgehen.  Wenn in Medtlenburg noch mehr Arbeit
mit Nupen vorgenommen fverden fann, alg die
porhandenen Urbeicer volbringen Ednnen: fo ird
der Tagelohn fieigen, und Died witd eine grogere
Beodlferung hervorbringen,  Jm entgegengefefiten
Fall muf der Tagelohn fallen und die Bevdlferung
abaehuren. Da aber fich fchon jest eine  grofe
SRenae freper Tageldhner in Mecklenburg befindet,
and diefe mweder einen grdfern noch einen gevingern
Preid fir ihre Arbeic exhalten, alé die Unterthanis
gen, fo ift ¢8 fehv wahefcheinlich, daf die Aufles
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bung der Unterthawigleit EFeine &ttnberung Des
Tagelohns berirfen firds . et {
Serner ward bemerfes e8 fey nidhe jwecfmafig,
bie Tagelhnern ihren Torf felbf fiechen ju lafieis,
indem died ju Unordnungen fiihren svitrde, und e
fep dedhalb beffer, mwenn die Hercfchaft den Torf
 fiechen. liefie und die fiagelobner vas (‘Sttd)erlohu
fvieder bezablten.
»Audh fand man die Quantttat Ded, bon eittem
Ritgliede eined andern Diffvictd fiir eine Tageldhye

fer - Familie beftimmeen Holged und Torfes, nems

lich ein suder Abfallhols uid 8coo Soden Torfy
3u geringe, Die Beftimmung; daf die Eltern ihre

Kinder niche nach andern Ortets vermiethen dirvfen,

'ohue fie der Herrfchafe vorher jum Dienfi anzubies
ten, fand man fehr zwetmagig.

Bon einigen der anwefenden Mitglieder ward
die BedenklichEeit ";;e&uﬁert ; Dag folche fehriftliche
Contracte mit detr Leuten leicht ju - gerichtlichen
Otreitigteiten Anlaf geben ESnnten.

Nodh ‘bemerte man: dag in den Worfhldgen
einiger der andern Difiricte das Korn, was die
Leute, aufer dem Drefcheriohn, noch bediirfen und
Eanfen miffen, ihnen nicht ju cinem gewiffen Preife
garantive fey,

|




Meine Anfidyten uber das WVerbltnif dee
Tageldbner ju ibren Guts:Herrfhaften
und Brodherven.

@6 it fdon mandes Beherjigensiverthe nbes
viefenn Segenftand in diefen AUnnalen gefaat mwops
deny baher mag e vielfeiche nidht fo gan; unnug
fepn , wenn ich aud) meine Gedanfen darfider mite
theile.  Doch muf es mic erlaudt feyn; als fchlichs
ter Landwirth nur gang einfaltig das ju fagen, wag
nach meiner Ueberseugung und nady meiner vieljifs
vigen Crfahrung mir anwendlich {heine; denn ich
tifl nurblod dag Werhalenif eryahien, das;wifden
wie und meinen Tagelohnern Befieht, und worig
wir und von beyden Seiten giacklich fiblen, Biels
feiche werden andere meiner MMit- Collegen dadurch
evmuntert, auch das Jhrige zu fagen, und davon
mochte fich ja wol aus fo mandberfey Anfichten efs
ivag Sutes fir diefe fo wichtige Angelegenheic, die
jept jur aligemeinen Berathung feht, Herausfame
meln laffen.

Deylaufig roird e8 mir hoffentlich nicht veribele
wevden, wenn idh vorlanfig iber unfre Dovfichulen
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ein Wort fage, da die Beffere Vilduig unfrer Fuo
gend, wenn ir anders eine fortfdreitend verbeflerte
Wolf generation haben wollen, Hicmitin der engfien
Derhinidung fieht, Als Selehreer und SadhEundis
ger fann tdh Hrevuber niche urtheilen; fwenn ic) alfo
Befchedenft dad darnber fage, wasd nach meiner
Ueberseugung einer folchen Sdhulverbeffernng vors
Bergehen muf, fo muf ich died einfichtsvoliern
Mannern jur Prufung uberlaffen.

Sur radicalen Verbefferung unfrev Bolts(chus

fent gehdre nach meiner Anfiche por alen "nmgen.
3. Daf der Schullehrer ein gebildeter, wo mdge
lich-in den Elenrentar: Kenutniffen wiffens

fbafelich gebildeter Mann fepn'muf; denm -

ter felbft niche gebulder ift, der Fann anderen
feine Bildbung mittheilen.

2, Ein folcher Mann muf fo gefest-werden, daf
er durchaus ohne alle Nahrungsforgen leben
fann; *) daber muf auch feine Wolhnung
mit diefer feiner ehrrourdigen %efcbdrugung
ubereinjtimmend fepn,

g, Die Kinder mirffen nicht blos den Winter Hine
durch, fondern audy int Sommier die Schule
befquen.

*) AUlfo nidt nothig Hat, ein mit ﬁhum Bernfe Hetero:
gened Tiehengetverbe gu tretben. : 960 R,
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Nach der gegenwdrtigen age ufifrer Tageldhs
n'ersifamilien find diefe Leute nur froh, wenn fie
ihre finder durd) den Winter gebracht Haben, SBes
gent den Sonumer iff e8 dann ihre ardfire Sorge,
fie’ iraendiwo bey Vamern oder Tageldhnern jum
Wiehhiten allevley Yre untergubringen. Fatirlich
gergefien die Kinder nun den Sommer Hindurdy
alleg, wasd fie im Winter gelernt Haben. RKonnen
wir nun folde Eltern, twelcdhen die Werforgung ihe
ver Kinder Hare falle, durch Swangsmittel dazu ans
halten, fie 6i8 zur Rett der Confirmation bey fich
su behalter, da fie oft 6, 8 und wol mehr Kinder
ju verforgen haben? — *)

Dies Hielt ich ndthig, vorauszufchicfen. MNie
meinen frepen forohl ald unterthanigen Tageldlhs
nern halte ich e8 abrigens fo:

Sdyriftliche Contracte habe ich nie mit hnen
gemacht, fondern unfere Berhaltniffe geaen einane
der ftefhen folgendermagen:

Sie erhaltenn eine hinveidhend gerdumige und
gefunde Wobhnung mit einem Sarten , dev flr jede
Kamilie 128 Quadrat » Ruthen betrdge.

*) Daf died feine Unmoglidteit ift, bas Baben {don
cbelbenfende Guté - Hereidaten durd hre mufterhafs
ten Unetdnungen bewiefen, |

A 0. N,
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. She Dirnger wird ihnen nad foldhen Stellen
hingefabren, die mur am paglichiien find, doch anf
folchen Boden, wo fie feine IMiferndten furdten
dicfen, €8 iff nicht felcen, dag ein foldher Mann
16 big 18 Sdheffel Rocfen grofier Maage *) an
veinem forn erndtet.

Sie haben ihre eigene Wiefe, in tweldher jeder
ein Kuder Heu wirbt, - Jm Herbfie erbalten fie hiezn
noch etwad RNachmatt. Alles an den Gribden und
SBegen, auch in den Kovrnfeldern befindlidhe Futter
wecben fie gemeinfchafelich und theilen e8 unter fidh,

Nus den Sroghersoglichen Foriten erbalten fie
jdhrlich , nemlich jede Familie, wep Fuder Holys
gewdhnlich ein Fuder Harted und ein Fuder meis
ched. Ueberdies haben fie die Erlanbnif, fich zwen
Zage in der Worhe Lefeholz ju fammeln,

Hieu erhatren fie finf big fechs Taufend Torf.

Nite diefe Brenn:Wiaterialien werden ihnen
sont mir angefabren. Auch die Miblenfubhren wers
ven ifnen beforgt und ibr NUcéer wird thnen befiellf,

Yhre Kitbe weiden mit den meinigen auf einers
fey Weide; nur miiffen fie folcbe felbfi futtern,
Sie Esnnen fich vier Scdaafe Halten, die fowohl

*) Berliner Maafie. Der Berliner Scheffel veebdlt fidh
aum Nofiodet = 7¢ 55 Within etwa 22 bié 25 Nof.
Sefrel. %. 0. K.
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m Sommer ald im Winter unter meinen Shaafen
bleiben.

Sie Halten fich GBanfe und Sdmeine; lehrere
foerden ihnen frep gehutet, 1Ueberhaupt geben fie
fein Dirtenlohn,

Jn der Erndte erhale der Mann 8 £I. Tages
fobn und die Frau 6 1. Die Frau leifiec fir dew
Katen und fir alled vorhin genannte im Jalr
110 Tage Hoforenfie; aufer den Erndtetagen ers
Dale fie 4 61. Tagelohn,

Der Mann erhale aufer den Crndtetagen,
7 §l. N5eel caglich.,

Noch erbalten fie in der Braache cine Kartofs
feln: Kavel a 20 Duadrat» Ruthen, Wolfen fie
Hiesu mebhr Acferland Haben, fo maffen fie vafir
3 Manns: oder 6 Frauentage in der Erndre leifien,
Sumeilen erhalten fie in der Braadye o viel Land
ju & ©cbefiel Leinfaamen; dafir mifen fie Heede
fpinnen,

Noch muf ich bemerfen, daf ich ihnen mit
Cinfdlug der 128 Duadeat Ruchen ihre Garten
mit 28 Duadrat- RNuthen pergrdgert Habe, und s
nen dies fand alle jmep Sahre mit meinem Diins
ger Bedunge,

Sie drefchen yum 18. Scheffel; tragen Fein Faff
ab und machen audy Fein Hinterforn, oder Wed ters,

Jn der Erndee miffen fie um 6 Uhr ju Hofe
Eommen und wenn die Sonne untergeht iji Feper-
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abend. Des Mittagsd Haben fie eine Stunde, und
aur Tefpergeit jedesmal etne halbe Stunde, Tiyd
in der Eendte eingefabhren, fo mifen fie fo tange
arbeiten, al8 ich fabrenm oder ledige Wagen fchaffen
fann, Aufer der Erndee mutfien fie im Sommer
um 6 Uhr jur Arbeit Fommen; wm Halb adyt, oder
fodtefiens um 8 Ubr ifi Fenevabend, Jm Wincer
hebr die Arbeit mit Sonnen +» Aufgang an und
dauert bis Sonunen Untergaig. ' 8.

Gollenr meine Wechfelhater fribher anfpannen,
fo etbalten fie dafiir, nady einem billigen Accord,
¢eine befondere SBergiitung. |

Wird ifyre Kuby ale, fo erlanbe ich ihnen, dag
fie fich ein Kalb anfepen dirfen; dies nefyme ich mit
in meine Kalberfoppel anf, und geheihnen dadurd
Gelegenbheit, fich eine junge Kub aufjujiehen.  Sie
geben eine Eroppelgans und miffen 14 Prund
Heede fpinnen. _

Stre gange Abgabe iff die Contribution und
dag Echulgeld,

Das Torfgeld bejahle ich fiur fie..

9Ber ftiehie oder fich anderweicig widerfpenttig
undfchiecht becrdge, der muf jum 24, Oct. wandevi.

Shre grofte Angff DHabten wmeine Feute am
Movgen des erfien Ofier Tagesd, wenn der Stadts
Dalter vom Hofe nady den Katen suricfEomme, weil
fic in der bangen Ermartung find, ob e ihnen
ihren Kundigungs Schetn bringt, — |

Yeh bin ihr Rathgeber, ihr Kurfprecher und
— foie iy wohl fagen darf — thr Freund, Ewd
fic in irgend einer Noth oder BWerlegenbheit, fo fiehe
ihnen «in der Nade fo gut, ie am Tage, mewn
Haus offen, um ihnen Hulfe oder Rath mitzuthes
len. Gben die§ gilc audh, in weiblichen Angeles
genbeiten , von ‘metner Frau. .

Manchem mag 8 nriffillig feyn, daf ich meis
ten feuten Sorn fae. Sy fann und werde aber

dieg nie abfchaffen, fo lange idh felbfi IBirthichafe

Diefer vt treibe.  Huch fehe ich e8 midht ein, D0

- i
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died Werfahren auf irgend cine Art detm Wrodferrn
nadtheilig fenn Ednnce, denn ich erhalte dody tnymey
dent Ditnger wieder in meinen Acker und habe audy
offenbar noh Nuben davon.  Wird hren der Diine
ger in den Nadifchlag gefabhren, fo fae ich Tiee ubee
den Nocfen. Der Acker qehet alfo mit Ditnger e
MRohe ,” und wird wieder mit Diviger anfoeivecfe,
OBid dagegen der Dinger in die Braache gejalren,
fo habedd ebenfallé nodh jiwep Saaten davon. Der
grodte Nuen befiehe aber noch darin: daf diefe
Menfchen mun ju einer auferordentlichen Thatigfeit
und jum Klege ermuntert mwerden. Uit unoders
drofiener Mirhe Hholen fie fich Schulf- Beefen, Moos,
Tannen . Nadeln und was fie fonft nur wgend jupe
Dunger - BVermebrung Taugliches finden tdunen,
beran, umes auf der Dunafiacte ju nitgen, velde
. fonft auf jedem Gute ungenut bleibe und niche
geadbrer wird,

Da mwir dodh fo fehr auf die Verbefferuna ute
frer Yapofchulen denfen, fo mwrd e8 wol midht wenis
ger rathfant fepn , audy die Eltern nuchie onter Nche
3u laffen , damie auch fie uns ihren Peyfiand niche
permeigern, thren Kindein eine beffere Luldung ju

eben.
. Wir Haben ja fchon fo viele Worgige por diefer
armen MMenfchentlaffe voraus ; wir habden in Furjer
Reie unfere fapen und Weehaltmife fehr gefdvoere
und emporgehoben. Diefe Menfchea find e gos
foefenn, die uns thre Arme uad {hre Sorpertrafe fies
Hen, deren- Beptiand wir alfo nur die Fortfdvitre
in unfrer Kuleur perdanfen; e iff daher billig und
recht, dap fie fich eben fo gut, ald wir, ihred Dae
fepnsd nach three Are evfrewen Eonuen. E$ hange
nur pon uis alfein ab, midyeblos die Kinver, fous
dern auch die Eltern ju beffern, und ju guten,
danfbaren WMenfben vmubden, Der Umgang
deg Hevrn mur fenen Yeuren, fein eigener 2ayoel
und feine Yebensare; hat den wirffamiien Einfluf
auf afle fewne Umgebungen, Ueberseugt fich oder

L
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Gevitnere, daff fein Brodjery audy ibm Brod gdunt 3
jeugt dasd Benelhmen feiner Worgefehten von aufs
richtiger Sheilnahme an dem Schictfal feiner - Unters
gebener; bleibt ihm in jedem Berragen der Heres
fchaft Eein Sweffel, daf fein Herr aud) fur ibn
and far fein Wobl forgt: fo wird ¢s auch gewif
niche felyfen, daf audy wir, die wir jest feben, niche
anch fohnende Friichte erndten follten, Du follE
dem Ddbfen, der da drifchet, nicht dag Maul vers
bindeh., Diefe alte gute Lehre miflen fviv nue nie
aufier Acht laffen. Wir wollen Menfchen. bilden
und erziehen, damit fie beffer werden. Das ift gut
und (86lich, und erdfinet uns portrefiliche Ausfichs
ten fiir unfeve Kinder! Aber ich mochte dody rwohl
gang dreift behaupten, dag die ficherfie und Defie
Bildung der geringeren RKlaffe gang vorjuglich ausd
dem Sebenswandel, dem eignen Betragen und ans
dem ganjen Lebenswandel der Obern und Borges
festen herporgehen mug. Seaunfgefldrterdet
Geringere wird, Ddefio [eichter ird et
auch die Thorheiten feiner Dbern benrs
theifen Ednnenl —

Sind wiv fo gincflich, eine beflere Bildung
Der gevingern Menfchentlaffe ju vevanfalten, fo
muf eg auch unfere Hauptforge feyn, unfer eigenes
Betragen ju vevedeln, fon{t mochte der Gegen, den
foir ung von einemn beflern Schulunterricht verfpres
chen, fo grof nicht fwerden, als wir e8 erarten,
Qdnnen wir ung nur erfe fo weit herablaffen , uns
diefe MWabhrheit unpertilgbar ing Hery ju pragen :
daf der Menfd dew Menfchenehre; werden
fir durch einen nunperdorbenen moralifchen Wandel
demt Gieringern jum Mufter dienen, fo wird fich
fchon von felbft ein gang anderer Beift des Umgangs
gmifcben Hevrfdenden nnd ®Dienenden bilden und dee
9bftand, ven die Seburt ung perfiel), mwird wenigs
fiens feine uizerftdbrbare Scheidewand mebr feyn,
die Menfchen von Menfchen trennt!

G., un RNovember 1819, C. &.

-




e T —

— U5 -

Unmaafqebliche Vorfchldge und Bemerfungen
uber die Berbindernig der UnglicEsfalle
bey Dem Miergelgraben,

(3n Srundlage der Terbaudlungen des Roftocter Diftricts,
eingefandt vom Hrn. Droftv. Wridberg inS waan,)

Sc mehr Unglucksialle fich feit einiger eit in den
OMergelgruben jugetragen haben, defio nothivendi:
gel wird e8, darauf BVedacht ju nehmen, diefens
Uebe! fir die Sufunft abg‘u[)flfen_, und e8 lafe fich
mit GewiBheit vorausfehen , daf die gefeBgebende
Gewalt, weldye hier allcin Eraftooll weiterm Unglyick
fteuern Fann, auf irgend eine 2Weife Frdftig eins
greifen -werde,

€he aber ein Befes in diefer Hinficht erfaffen
wird, ift e Picht eines jeden Wenfchenfreundes,
feine Unfichten dariiber, fo mwie Hber die Mitrel,
elche nach feiner Ueberjeugung am yveckmagigften
anzuwenden fepn mdcheen, um diefem Unwefen vors
jubeugen , frep und unumwunden darjulegen, &o
wie die Sache an und fir fih durch die mannige
falzige Darlegung der verfchiedenen Anficheen. ofyne
Hrage gewinnet, fo wird dadurd) jugleidh dem SGe,
feggeber vovgearbeitef, indewmr derfelbe auf diefe

Weife in.den Stand gefesit wird, die bargewg:en
N, Annal, 6n Fabrg, 2te Haifte, 48




nfichten sufammengubalten, fieju prafen und das
3mecfm&ﬁigﬂe oMittel audjumahlen.

Rue auf diefe Weife Fann der vichtigfe Weg
audgemittelt terden, indem e8 mwabhrlich ju viel
perlanget fepn mirde, von der gefeigedbenden Geralt
allein Hiilfe begehren ju twollen, ofne dag derfelben
die WMittel an die Hand gegeben fverden, wodurdh
diefelbe am ficherfien und [eichtefien erreicht foerden
Eann. Bon bdiefer Ueberjeugung geleitet, erlaube
fih Ginfender diefed, feine Anfichten darnber jur
goeitern Prifung vovjulegen. | :

Um einem Uebel ficher und durch die 3ivechs
magigfien SNittel entgegen ju fommen, foird es vor
allen Dingen ndthig, zuevft die Urfachen, wodurd
da8 Uebel veranfaft wird, aufjufuchen. RNurdanmn
erft, wenn man die Duelle des Uebels Eennt, 146¢
fich dariiber uvtheilen, welche Mittel veckmifig
- angewendet werden Ednmen. Eine Anfiche, die ges
wif im aligemeinen eben fo richtig, als ibré Ante
fendung im vorliegenden Kalle nothwendig ift.

Bey allen Ungliicksilien, rwelde fich bey dem:

m?crgelgraben ereignen, ift die nacbfie Urfache:
Unoorficheigfeit; die entfernteve, niedriger
Geij. Bepden muf alfo, nm diefem Uebel grinds
lich 3u fleuern, entgegen geroirfet terden, und ¢8
fann nur affein ein folches Mictel von ficherm Ere
folge fepn, toelches diefen bepden Quelien Hinvei
dhend entgegen wire,
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DHiegu bieten fich jwery Miteel dar. Dag eine
Gefieht davin: daf beffimmte Borfdhriften
nberdiedAnlegung der Mergelgruben ges
geben merden; dody wird dieg nie ein allgenrefs
nes Hulfémictel abgeben E5nnen, weil hiedurch ims
mer nur die jundadf liegende Urfache aus dem Wege
gerdumet wird; das jweyte hingegen muf darauf
berechnet feyn, daf indbefondere der ents
ferncern Urfade, dem niedrigen Geije;
ein hinveicdhendes Gegengemichr gegeben
wird, indem dadurd) auch jugleich die ndch(t Ties
gende gehoben wird, weil fie eingig und allein in dep
erfiern ihren Grund hat, Dasd Lestere ift gewif
vag Sicherfe, teil- in allen Fdlfen, wo vor;iglich
das Jntereffe des Menfchen einwirft und daher die
eingige Triebfeder feiner Handlungen iff, allen Nachs
theilen, die hieraus fiir andere ju beforgen find, ant
ficherfien dadurch begegnet werden fanr, wenn die
fdhadlichen Folgen, welche in diefem Falle fin iHn
davaus entfichen , grdfer find, al$ der Gemwinn,
welchen er beabfichtigte,

€8 ift auf feine Weife in Abrede ju nehmen,
daB nidht durch angemeffene Borfchriften Gber die
Anlegung der TMergelgruben jedem Wnglick vorges
beuget werden Eonne, fodaid diefe Borfdhrifren ges
nau beobachtet mwerden.  Hreju geniigen fenige

Detimmungen, die fish auf die Ldnge und Dreite,

48"




fo toie andh anf die Tiefe der Dergelgruben; imgleis
hen auf die, twenigftens fenfrechte, beffer aber nody
eine {chief 'gegen den -Hovizont geneigte Abdbachung
der Seitenivdande befchranten, indem alles Ungliet
in einer unvorfichtigen Anlegung der Gruben und
ingbefondere darin feinen GSrund Hat, daf unters
balb die ‘Seitenivande andgehdhle werden, um von
oben ferab grofe Stucfe abfeilen ju Fonnen, ine
dem dadurch die Beladung bes Karren bedeutend
erfeichters wird. Alein auf welde Weife ift e 18
beivirfen, daf diefe Worfdhrifienm, die gerade ver
wefentlichiten Umftand bey der Anlage einer Grube
audmadien, immer genau beobachtet erden? Die
Auffiche der Oregbehdrden ift wahriich! fein genits
gendesd Mictel, theils meil diefelbenn ofhuehin Ges
fchafte genug hHaben, theild weil Diefe Nufficht bes
ftandig fepn mug, da bey einer irgend bedeutenden
Mergelgrube ein einjiger halber Tag Hinreiche, um
fie lebendgefahrlich jn machen; theild endlich, teil
die Ortdbehdrde und der BJefifer der Mergelarube
fidh oft in einer Perfon vereinigen , wie dies bey
allen Gutsbefisern der Fall iff,

Gben fo murde audy duvch eine Unterfuchuing,
die algdann angeftellt wirde, wenn fich beveits ein
UnglicEsfall ereignet bat, fich in vielen Fdllen mic
Gewifbeit gar nidht audmitceln laffen, vb dieger
feplidhen Defiimmungen n Hinfiche der Anlegung
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ber Mergelgrube gehdrig beobachtet fvorden, da fich
nady gefdhehernem Einfrury, wodurdy) in der RNegel
jeder Unglickéfall veranlaffet fwird, die Befchaffens
et der Mergelgrube vor dem Einflure nicht mehe
pollftandig audmitteln [aft, EineCocalbefichtigung
fann in diefem Falfe deshalb gar Fein Refultat ges
Ben, foeil die AbHOrung der in der MWergelgrube ges
arbeitet Habenden Perfonen, wenigfens da, wo die
unterfuchende BDehorde jugleich Befifer der Mergels
grube ift, oder aud) diefe Leute von fefterm anf irs
gend eine Weife dependent find, — teldhes in dep
NRegel der Fall ift, — immer jum BVeften deg Cis
genthinmers ansfallen wird.

Kur die genaue Anmwendung foldher Beffims
mungen iber die Anlegung und fernere Bearbei:
tung der ergelgruben wird dabher nie hinveichend
geforget werden Ednnen, und daraus gehet jugleich
mit uhumfidglicher Gewifheit heroor, dag die ges
fesliche Beftimmung folder Worfdhriften nie dem
Uebel ficher abhelfen werde, indem die ndthige Aufe
ficht auf Feine MWeife erreicht mwerden Eann, und ed
-uberhaupt an einem fichern Mittek fehlet, in jedem
eingetnen Falle die Anmwendung dicfer Vorfdyriften
pinfclich ju realifiven; und von diefem Umijtand
Hange doch alles ab.

Hull man daler dieferm Uebel ernftlich abhels
fen, fo wird es noshtvendig, anf andere SRitcel ju
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benfenn, foelche fichever jum Smect fihren, und bey
deren Yusmittelung man immer am ficherfien gehet,
enn man nidyt allein die junddft liegende Urfache,
Unovorfichtigfeit, fondern auch die entferne
gere, den niedrigen Geiy, fietd berncfichriget
und fietd darauf Bedacht nimme, bepde aus dem
Wege zu vaumen. Diesd fann nur allein daduve
gefchehen, dag derjenige, welcher dusch die gefdbhis
liche Nnlegung der SNergelgruben gewinnen wilf,
fiir denn Fall, dag er dadurdy feinem Mitmenfchen
fchadet, einem Nachtheil ausgefesset wird, fwelder
den Gewinn, den er davausd jiehen iwollte, bedeus
tend fberffeiget, oder Ddiefem mindefiens gleich
fomme, und ihn dadurch mwegen feinesd eigenen Sns
terefle jum Wadhter feiner eigenen Unvorfichtigteic
mache, ‘

Um died am erveichen, wurde eine gefesliche
PBeftimmung nothwendig fepn, daf, fo bald fich ein
Unglinek in einer Dergelgrube bey dem Mergelgras
Ben ereigne, der Pefiger derfelben <o ipso,.-da feine
Unoorfichtigheit durch das gefchehene Unglirek unbes
sveifelt dargethan, in eine Strafe von 50 big 100
ShHaler N2tel verfallen und nberdies fchuldig fepn
mifte, nidht nur dem Wefthadigten , fondern audh
deffen RNachgelaffenen volifiandige Entfdyadigung su
feiffen, fo, daf er, fvenn der Vefdhadigte, jum
Srippel geworden, ihn und dicjenigen, deren BVere
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forger er getvefen, erndfren mifte. Kame der Bes
fehavigte ums Leben, fo trdfe ihn diefe BWerbindlichs
Feit, tvic fich von felbft verfieht, nur fur die lebtern,
wierooh! ihm etivanige Fubrs, Sectionds und Bes
erdigungsd Koften aleichfali8 zur Qaft fielen; mwive
dagegen die Befchadigung nur gevinger, fo tirde
diefe Entfdhadigung fich nur auf BVerfaumnif, Heie
fungéfoften und alfenfalid auch anf Sdhmerygeld
befdhyranten,

Die Strafe felbft witrde vom Fiscal ex officio
rahraenommen, auch die Sache ded Befchadigten
und deffen Ungehorigen auf gleiche Weife von ihm
Betrieben, lle Prediger mufiten angewiefen mweps
den, damit der Fidkal von jedem Worgdnge diefer
Art gehdrig in Kenntnif gefeset wurde, ihm fofore,
foenn in (hree Gemeine §ich ein foldhes Ungluck ers
gigene, davon die Anjeige ju machen, *)

*) ©o gern ich den gangen Vortrag ded verehrunadwies
digen Herrn Werfafferd mit voliger tieberzengung uns
ter{dreibe, fo wenig wirde i doch Liefen leBten WVore
fdlag empfeblen, Die Prediger witrden dadburd Fid:
Fale ibver Patronen und Gingepfarrten, Dad Wers
Bdltnip ded Predigerd zu feiner Gemeine ift aber in
Wabhrheit fo zart, daf ed, wic [eider! oftere Grfal:
tungen died lehrem, nur u leide verlest werden Eanm,
Sn welded nidit su befeitigenbe MNiftrauen mwurbe

¢é audarfen, wenn Der Patron oder ter Gingepfarvte
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SYeve Unterfuchung, of eine Unporfichtigheit
bey dem Devgelgraben ffatt gefunden; fiele weg, ins
bem Ddiefelbe durch dag fidh ereignet Habende vor
Augen liegende Unglivck, nun fchon als Hinveichend
andgemache angenommen twerden muf; nur bliede
dem BDefifer der m?crge!grube, um fich von den
S}?ncb';l)'etlen der gefeslichen Beftimmung ju befreyen,
der Beweis frey, daf durch trgend eine andere U
fache, 3. B. durch fliachtig gewordene Pferde 2:¢.;
vas Ungliuck veranlaffet fen.

Auf diefe Weife wirde ofhne Frage jedem weir
fern Unglic am ficherfien porgebenget, indem der
Befiger einer MNergelgrube wegen de§ Nadytheils,
weldyer mit einem fich eveignenden Unglick firr ibn
unwiderruflich und unabbitelich verEnipfee-ift, fdon
“ pon felbft mit angefirengterer Anfmertfameeit, alg
e8 bigher gefdhehen ifi, dafiir Sorge tragen wird,
dag jede Unvorfichtigfeit ceffives. Niche teniger
nirde er die Unterauffeher, durdy deren Nadylaffigs
feit fdhon manches Ungluck gefdiehen ift, firenger
anbalten , fich Feiner Unvorfidhtigkeit ju Schulden
fommen ju laffen. Denn ausd den bisherigen Cre
fahrungen liegt s Elar ju Tage, daf jedes Unglinct

in feinem Prediger rqun gebdffigen Beobadter und
%ngeber um fich gu baben, fberzengt ware?
J m' b’ m.
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pas in den Mergelaruben felbff feinen Srund bHat,
niur blog durdy Unbvorfidytigbeit, von welher Hier
alfein die Nede iff, entfianden. Won diefer Ceite
betrachret, fpricht fich alfo) die SwecEmagigteit dies
fes empfohfenen Mucteld von felbfi aus.

Unt aber die Ausfirhrbarfeit ded Hier mitgetheils
ten SDorfcblaged noch ndber gu prifen, wicd ed
nothendig, die Juldffigfeit deffelben noch aus jwep
verfchiedenen Gefichedpunteen ju betrachten, nemlich:

1. Db esd fich mit den Grundfigen die
Servedhtigfeit vererdget? umd

.2, ob dadurd der guten Sadye felbfhy

wofin unbedingt dag Mergeln gehiovet, ges
fdadet mwerden fdnne? ;

Bepde Sefichtspuntee find gleich wichtig, Der
erfte : weil ju den wefentlichen Erfordernijfen jeder
gefeslichen Befiimmung vor allen Dingen das ges
hovet, daf fie den Grundfdpen der Serehtigfeit
entfpreche ; Dder lefte hingegen, weil das Mergeln
an fidy eine fiur die Emporbringung der Ackerfultur
fo wichtige Sadbe ift, alfo auch demfelben fo wenig
Hinderniffe, mie mdglich, in den Weg geleget wers
den muffen. So bald fidh alfo dag vorgefchlagene
Mittel nicht aus beyden Gefichtdpuntien redyefers
tigen [agt, ift deffen Unjuldffigbert eo ipso entfchies
den, o gerif e8 andy ift, daf der Erfolg nicht nur
fisher, — fondern dap aueh dadurdy jedem fernern



WuglincE beffer vorgebenget werde; ald ed auf irgend
eine andere Weife gefchehen fann,
Um nun

ad © Dhieriber entfdheipen zu Eonnen, Edmme
¢8 vor alfen Dingen darvauf an, ob die vorgefchlas
gene Strafe der Sadhe angemeffen ift, reldyes ju.
nachft davon abhdnget: ob die nadytheiligen Folgen;
welche die Unovorfichtigfeit, niche nur bey der erfien
Anlegung einer MMergelgrube, fondern auch bey der
fernern Avbeit in derfelben, ju TWege bringen
fann, von der Befhaffenleit find, dag die ges
festiche Stvafe denfelben angemeffen fey und mit
ihen im gehdrigen Werhaltnifie. fiche. Hieriber
fann fohl Fein gegrindeter Smweifel ffatt finden,
wenn man fich nur der vielen traurigen -Ereigniffe
evinnert, welde fich beveitd jugetragen Haben, ine
pem der Fall fchon oft genug eingetreten iff, daf
nicht nur cin Menfch, fondern fogar mehrerve
Menfdhen auf diefe Weife ums Leben gefommen
find. 2Wer Eonncte daber wobl im allgemeinen died
gine den Grundfagen der Gerechtigleit umvider
laufende Beftimmung nenneh, twenn derjenige, der
dburch Unterfaffung der ndthigen Worficht die Urs
fache eines folchen Unglif8 wird, eine Strafe von
50 big 100 Thaler erfegen mug? Wahefich! wenn
man die Eadye aud demr Gefichedpunte berrachtet,
aus weldh:m fie dodh betraditet werden muf, nod
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immer eine fehr gelinde Strafe, bdie mit Menfchen:
leben und mit devr auf Lebendzeit jevfidhrten menfdys
lidhen Gefundheit nicht pavaliel gefiellt werden Eann;
1d dies win fo fweniger, da dem Befiber dev Meys
gelarube die fivenge Pliche obliegt, jede Sicherleitds
Borfehrung ju treffen. Denn es gennge hier nicht,
dag er dem erfien dem Deffen feiner Unteraufielep
allgemeine Sufiructionen ¢reheilt , fondern er muf
Qeute fahlen, die der Sadhe vdllig fundig find und
nur unter feiner pevfdnlichen Auffiche angefiphre
werden,

Sm Alfgemeinen Fann daher auf feine Weife
Behauptet werdenn, daf diefe Strafe den Srunde .
fagen der Gevechtigfeit tiderfpreche; nur der Cine
foand Fonnte vielleicht nodh gemadht werden: Ddie
Seftimmung: daf feine weiteve Unterfus
dung 3uldffig fen, trage den Stempel der
ingerechtigbeit. Died fheinet bepm erften Anblick
einigen Grund ju Haben, allein unterfucdbet man die
Cadye genauer, fo ergiebt iy dennody die HRedhte.
magiafeit diefer Forderung fehr feiche,

Quodrderft iff memlich diefe Befiimmung nur fir
folehe Ungluctafalle fefigefetec, die fich in der Wierr
gefgrube fIbft , wahrend der Avbeit, obne Einmwirs
fung andermeitiger, nicht vorder ju fehender und
deshaib nidht ju vermeidender Umftdnde ereignen,
Haben (oich: Umpande eingewivfet, fo wird dem



-

- DR T

Befier der Mergelgrube der Beweis frengelaffen.
Bey foldhen Unghucksfallen hingegen, die fidy in der
onergelgrube ohne Cinmwirfung anderweitiger Unte
ftande und Jufdlle ereignern, liegt unbedingt jededs
mal Unoorfichtigleit jum Srunde, indent e gang
anmdglich ift, daf bep richtigem BWerfahren ein Une
ek durdh Ginftiivgen der Mergelgrube entfehen
Eann. . Gerade dedmegen aber, weil fchon durdh das
Ungtitct felbfe die Unvorfichtigheit eo ipso audges
forochen iff, bedarf e8 feiner weitern Unterfuchung,
um die Strafe vollzichen su Ednnen, und e€ vertrds
get fich mithin died unwiderrufiiche Gefep: dag
feine meitere Unterfuchung fate finden
foll, fehr wohl mic den Forderungen der Serechs
tigfeit, mweil dDieUnovorfideigfeit, felde hicr
der alleinige GBrund der Strafe iff, niche erft ausds
gémittelt ju toerden braudyet, fondern durdy das
Unglécf feloft dargethan ifi, mithin die Bedingung
der Aniendung des Strafgefeses unbefivitten eris
feive, Ucberdies fanm jeder Unvorfidtigkeit von
vem Gigenthiimer der Mergelgrube fehr leicht vore
gebeuget werden ; ed liegt alfo gang in den von ibm
getroffenen Maagregeln, fich gegen die angedrohete
Strafe, wenn er nur felbff il vollig ju ficherm,
€6 bedarf dazu weiter nichtd , ald dag er entweder
bey der i beit folche Yeute anfielit, die fhon die

Sefahr, weiche unvorfidriged Srabem mic fih
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bringt, fennen, oder, twenn fie mit diefen Gefahren
noch niche gehdrig befannt find, ibnen dasd Gefales
liche einer nurichtigen Procedur, allenfalld mit Hitte
weifung auf {chon gefchehene ungliucfliche BDepfpiele,
deutlich vor Augen legt. |

Ueberdies mug er felbff, unter feiner perfoniis
¢hen Peitung, oder durch cinen Sadverftdndigen,
twobin namenclich dev Schreiber gelhdrt, die anges
fielicen Arbeicer in nnunterbrochener Anffiche erhale ‘
ten. Denn mwer fo grofe Mergelgruben anlege,
dag fie [ebendgefahrlich werden Ednnen, von dens
mug doch auch vorausgefest werden, dag er tidhe
tige und vorfichtige Unterauffeher Haben wird; twele
dhen er in feiner Abiefenheit die Leitung anvers
trauen fann,

Diefe Beftimmung ift auch um fo nothmendio
ger, weil widrigenfalis wol Hdchfifelten eine Strafe
in Anwendung fommen durfte, infonderheic in
den [Kallen, wo der Gerichtsherr mit dem Bes
figer der TMergelgrube in einer und eben derfelben
Perfon vereinigt ift. Hier mochte Hochft wahrs
febeinlich die Unterfuchung leiche fo gefiuhre merden
gonnen, daf reiner Sufall oder andere entfernce
Urfachen die Veranlaffung des Unglids werden
mufien, mdcdyte ed auchy noch 1o flar vor Yugen
fiegen, daf nur Unvorfichtigbeit die eingige Uriache
Des ‘ungiﬁds gewefen. Auf diefem Wege Ednnte
alfo fiie die gute Sadhe fehr wenig gefchepen,



9af Eeine MWeife Eann daher eine foldhe gefess
fiche Deftimmung als den Forderungen der Gevedhs

tigfeit idevfprechend angefehen rerden , teil die

Gtrafe an fih, wie oben gezeigt, mit den unglicks
fichen Folgen , die ausd der That ermadhfen fdnnen
und fdbon fo oft erivadbfen find, obne alle Widers

vede in richtigem Borhdltniffe freht, Denn ed i

ausgemacht , dafi bey jedem Ungliicf , ielched dem
Nrbeiter in einer Mergelgrnbe wiederfahre, — fwenn
nemlich, welched ich hier ausdrucklich voraugfefe,
feine andertoeitige Jufdlle cingemirft Haben, — nur
eingig und allein Unvorficdhtigfeit die Urfache
folcher Unglicsfille iff. Um fo gerechter ifi alfo
bier die Burechnung der Sculd, da es jedem fo
feicht ift, die angedrofete Strafe duvd) gehorige
Worfiht ju vermeiden.

E5en fo mwenig Fanti Ddiefem Worfchlage audhy
entgegen gefest werden: daf die Strafenide
gu realifiven fey, indem derjenige, elcher eine
fo bedeutende IMergelgrube aniege, daf Menfden
parin ju Krippeln werden, oder ihr Leben einbi:fien
ESunen, gewif auch im Stande feyn wird, niche
nur die Strafe ju et[egen," foudern auch die porges
fehriebene Entfchadigung ju leiffen, foeghalbed aud
feines Gurvogats einer Edrperlidien Strafe bedarf,
indem bier der Nechtéfap: qui non habet in aere,
luac 1 corpore, nie practifch werdess wird und fane.

e e e
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ad 2 diefen Gefichtspunfe anbelangt, fo wird
durdh ein folched Gefes dem Mergeln felbfi anf Feine
Weife ein nadytheiliges Hindernif in den Weg ges
legr. Dies ergicht fidh and der Natur der Sache.
Dag Jnteveffe ded Menfchen iff die Triebfeder aller
fetner Dandlungen, und indbefondere bey dem Mers
geln, woju der beabfichtigte Geldgeminn eingig die
Beranlaffung giebt, Eobald died Jutereffe forts
mwabhrend feine Nabrang findet, Fann Eeine Pefchrans
fung, welche dem Landmann dabey vorgefchrieben
wird , wenn auch wirflich der Wovtheil fernerhin
niche mehr fo grof bliebe, alg er vorher war, ihn
dabin bringen, feinen ficdhern SBorcheilen ju entfas
gen.  DerBorehedl des Mergelns ift aber, allge-
mein anevfannt, fo grof, dag der Landmann immer
feine volle Rechnung dabey findet, twenn er anch
geyioungen wird, mit groferer BVorficht ju Werfe
gu geben, oie e8 bisher der Fall gewefen ift. Gr
wud alfo durd) diefe Borfdriften fo mwenig in feir
nen Operationien ald in feinen SBortheilen befchranfe,
wenn er nicht mebr, ohne Gefabhr ju faufen, bes
firaft ju fverden, o8 feinen Arbeitern sugefiehn, pief
fveniger aber fie daju jwingen darf, — wovon
¢s manche Bepfpiele geben mochte, — die Eeitens
wande der Mergelgrube augzuhhlen, um dadyrch
etnige Karven mebr in jedem Tage herausubringey
wenn er Fanfrig den Oergelgruben einen grofern
Umfang geben mug, uw denfelben mit der Tiefe in
gehoriges Berhaltnif ju bringen, — jwenn gleich
anf diefe Weife etmwas mehr Fldche verloren gebe
und einige Tage. mehr jur U6bringung ded Ubraus
med perivender werden muffen; — wenn ey endlich
auch fir jede bundert Karven ith Berdung einige
Edillinge mebr bezabhlen mug, :

Dies find aber aud) nur die eingigen Nachtheile,
tweldye fiir den Defiber ¢iner folden Srube aus deme
vorgeichlagenen Sefege Devoorgehen Ennen. Ay




s  THQ -

qur immer die<Borficht beobadytet, dag die Seitens

mwande der Mergelgruben nicht anggehdhiet merdeu,
pag der edere Umfang der Grube mit der Tiefe in
ein  gehdriges Werhaltnif gebrache ;  daf  der
ibraum weggefdafier wird, damit er durch feine
faft nibt den Einfiury dev Seitenwande befdrdern
gann; fo wird er nie in die Gefahr fommen, di¢
gerepliche Strafe leiden ju miufien. €r gewinnt
pictmehe dadurch offenbar anf eine Weife,  weldhe
fiar den Mann , in deffen Bruft ein redlides Hery,
ein firenger eigener NRichrer wolydet , einen. hoben
9Rerty hat, imdem er nun gefichert wird, dag er
wie, auch nicht auf die entferntefie Are, die Urfache
serden Eann, dag ein IMenfd, pielleicht der Bers
forger einer jabireichen Tamilie, juin Krippel wird,
pder gar das Leben pevitert, und eine unglucliche
Eamitie apf Oiefe Weife dem Kummer und dens
Glende Preid gegeben witd. ™)

—

*) Gebet vedtlich benEenbde Menfdenfreund wird gewif

Diefen, mit fo vieler Umfidyt entworfenien Borjdriagen
feinen BWevfal geben , indem ed fein jicyerered Iittel
gicht, Wremichen i (eiten, alg burd thr eigened Jns
tereffe. ©g wdre alio noch die befcheidene Frage auf:
sumerfen: wosn Ddicte Stratgelder veriwendet twerdent
follen 2 — Dody um alleg in Der 2Welt nicbt tem De=
nuncianten ! Gin Mittel, dad Unmer nut Fmmoras
fitdc befordert. Jb wurde vor{dlagen: fie ad pios
usus 31 verenden, und jiwar avéfdlieflich gur ers
befferung unjter Boltsidulen, Rare gleid im An:
fauge, fo wie der erite Ungludafall emgergeten Wwar,
diele Strafe sefepmdfiz beftimme und unabbittlid
Pevaetrieben morden, (o wdren aéwif viele Ungludss
fdlle unterblieben und da» weo der feichtfinn Denvod
nicht darauf geadvtet, batte fchon mandied fleine Saz
pitdicvent gu eimem fo- eblen Bwed gejammejt wEIOLN
“fonnen. A. b, K.




Borfdhlag jur Anlequng von Mieten des
qBinters im Jelde aus Dinger und
Mooretrde.

QBir befSuderrt  die Thatigheit der Ackerfrume
durdhy Braadhe, durdy die Vearbeitung und Pile
perung ves Bodens, felbit durch die uffudbr ved
thierifchen Dingers, in fo ferne derfelbe nicht nue
felbft in der Krume vergehe, aufgeldi und confumire
toird, fondern auch daju dient, nody nicht zerfepste
Stoffe 3u zerfesen, was man Eroodrmung des Bos
dend nennt; auch duvch die Beymifchung Ealfiger
Gtoffe.  Sollte mandyer Mergel anch als Dung
wirfen , fo wirft er unftreitig doch jugleidh alsd jers
feended Mictel. Wi Ednnen daber nidyt annehs
men, daf dbuvdy Gultur die Erdfrume bereicherve
werde,  Denn wenn auch der Einfluf der Luft der
Kruchtbarteitd « Stock der Krume in Tharigeit und
SBirEfameeit fet: fo vermebre ev ihn doch nidyt apf
eine dauernde LWeife. €8 liegt unsg aber daranm,
denn Stock oder dasd Kapital der Fruchtbarfeit, dad
ift, den Humus im Boden, ju vermehren, da wie
durdh angefirengte Cultur den Boden audmergeln,
RN, Anngl, 61 Jahrg, 2te Halfte, 49
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deffen Bereicherung durch den ratiottellen Frude.
wechfel big jest nur ein Rechen s Exempel febeint,
SRir traven den Folgen der Culturs THAtigleit
niche, verfaumen daher audy die Gelegenheit nicht,
in trocfaen Sabren durch Nuffubhr von WModde die
Gparbitchfe der Begetation anjugreifen. Diefe
Sparbichfe iff aber veichhaltiger, al8 wir glanben ;
vechnen mir dagu alfe Moors upd Torferde, fo fins
pen wir an den meifien Orten eine unerfchdpfliche
Beveidherungs - Grube. Man fieht aber an, bdie
Moors und Torferde, elche auf merglichten Boden
bald wirffam fwerden ditrfte , welche auf den Thons
Boden menigfiens aufidfend mechanifch wirfe, allges
mein anjuwenden, da fie auf den Sand nicht mes
dhanifcd voreheilbaft wivke und fich- fibevall nicht
feicht aufjuldfen fcbeint, wenn nicht falfige Gub-
ftangen auf fie einwirfen. Da ed nun aber. ausges
macht ift, daf die Torfr und Moorerde, weldye ein
unaufgeldfter Rucfiand vegetabilifcher Wermefung
ifi, sur Serfesung didponirt fwird, mwenn fic mif
thietifchem Ditnger in Wevbindung gefest worden,
und in diefemn Suftande der Krnume mitgetheilt eis
nen frucdhtbaren Stock firr die ‘EBegétation (ieferts
fo empfiehlt fich Dasg Berfahren, Haufen anjulegern,
welche jufammengefest find von Sehichren Dinger,
und Sdichten Torfr und Moorerde, nadh Art dex
spieten es Heidebaners, der von feinem INifi und




Plaggen Micten ervichtet, mit denen er der grofien
Kladye, die er nicht bedirngen Fann und die ihre Laft
nicht tragt , einige Ausdhilfe dngedeifhen 136¢,

- €8 [heint daber angeme(fen ju feyn, flate dem
Dunger um Wincer far die Assfubhr im Sommer
auf demt Hofe ju fammeln und ihn verwefen nnd
perzehren ju fafien, ihn auszufabren in die Nahe
der Torf- und Moorerde und der Sinfen; (hidht:
foeife mit diefer Mooverde in Mieten 3u feten, da-
mit er durch feine Werwefung die.ONoorerde dirdys
oringe und mit fich jur Werwefung bringe. NAm
thatigfien wird mian bey Crriditung diefer Miecen
fepn bepm Anfang des Winters, wenn der Frofe
noch niche {o tief gedrungen, daf er das Aufbringen
der Moorerde hindert, meldes in der Negel dutch
einigen Froff erleichtert wird. Sn diefen Mieten
ird wentger thierfcher Dinger verloren, weil,
wad die ‘Bermwefung aufidf, die mit dem Diinger
permifchte WMoorerde aufnimme und davon imprags
mirt wird. Die durch die Wermifchung mit Ditnger
gefdhmangerte Doorerde wird auf jedem Boden
wirflam fepn und ungemein diencn jur Wermehe
rung des Stocs der Frudhtbarfeit der Ackerfrume,

Diefer BVorfdylag grandet fich niche auf Erfahe
tung; er iff Berfudy, und e8 frage fich, o5 er fich
alg BVerfuch empfienlt. Daf er vorjuzichen. if
ber Anfegung von Nift- Weecen im Felde, ohne
49°%*

-




Qufat, fdeint ex auch ohne Crfabrung poir fich

Gehaupten 3u wollen. *)

e Den 4, December 1819,
¢, &.

#) Diefer- Borfhlag fdeint mit bder Sbee , ded Heren
Dreves, die et in feinem Bude: Medlenburgs
Adertultur, mittheilte, gufammen ju treffen. €8
swdve fehr aw minfden, bef unternehmende Wirthe
auf biefen Bor{dlag adten und Berfude daruber an:
jtellen unb Dann ben Exfolg in diefen Annalen mit:
theilen modyten, Nut mifte allerdings die Koften:
Berechnung nidt fehlen, — und mit mehe DBehutfam:
geit gefibet wetden, alg ed in dbem eben genanuten,
in mander Hinfidt gewif fehr miplihen Vude ded
Serrn Drevesd geldehen ift Mebr findet man pier:
dber . 499 ded sten Jabrganges bdiefer Annalen,

vom Jaht 1818,
mo bo ml

Qefefeudte
gefammele und jum Theil mit Bemerfunges
verfehenn, von C. F. Michelfen.

[= e i

man tonnte mi_r- den Bormwurf maden, dag es
unndthig fey) Anssiige aus anderen gemeinniigigen
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Sdriften u machen, weil diefe Schriften von An:
deren «benm fo wohl ald von mir gelefern werden;
indefien ift e8 dodh auch miglich, daf viele Lefer der
Ynnalen, Beforders eigenthiche Yandleute, niche
piele andere Sdriften lefen, und wenn e8 auch iff,
fo vergift man mit der Jeit, mad man gelefen Hat,
und ed mag daher nicht ubel fepn, in diefen Annas
fen, die vielleiche in jeded Candmanng Hdanden find
(oder doch billig fepn follten ) und aufberafret toers
der, fogenannte Denfettel ju finden; denn ich gebe
fie fir weiter nichs alg fur Knoten, die man ind
Tafchentuch fehlagt, um etwad im Gedadtnif v
Behalten,
C. § Midhelfen.

Der Land: und Hauswiveh, von &, H. Shaer,
enthale unter andern Folgended,

Obftbaumfchule aus Baumwurzeln,

S —

@in Bauer in Fricdhofen ey Trier pfropft
Wurgeln, die 5 bi§ 8 Joll lang find und die Dicke
eined Fingers oder eined Federkieles haben und ers
jeugt dadurch veredelte Tdume, die mwenigfiens
brey SSabre frither ausgefest swerden Fonnen, ald
bie aus dem Kern gejogenen; im swenten oder drife




L 706

gent Sahre erft veredelten Baume, Von 30-Pilauns
Baum - Wurzeln, die mit Phirfichreifern veredelt mas
ven, find bepnahe sroen Drittheile gevathen, obgleid
der Here von Kalina feine Uebung bHatte und
fein Sarener geaen diefe Methode fehr eingenommenn
war. S S, €. € hrift Beytragen ju feinem bes
Fannten trefflichen Handbuch nber die Lhfibanms
quche iff die Berfahrungsart fhon ausdiuhrlich bes
fchrieben, RER

'Y, . Wiefel folf fichd moch bequemer mas
den. Gr legr im Herbft firohhalmdicte Wurzeln
mit Nebenfafern und eben fo viel Edelveifern tn dew
Keller. Sm Winter Eopulirt er mit Lepteren diefe
Murieln gany bequem anf feinem Jimmer, ovews
wabhret fie wieder im Keller und fese fie im Gribjabr
in gut bereitete Garten Erde, devgefialt, dah 2 big
3 Augen ded Reifes mit Erde bedeckt rerden, Nach
2 bis 3 Sahren DHaben die Augen unter vder Erde
Wurseln gefchlagen und biejenigen uber devr Erde
Bilden cinen Eleinen veredelten Baum, von dem er
‘mun Geym Umfelen die unteve mifde Wurgel abs
fchneidet, _

@r ging nodh foeiter, indem er von Ddiefen ver:
edelten Wurgeln die entbehrlichen von KederFieldicte
und 4 6id 5 00 Lange nahm, fie fenfrecht in Die
€rde fegte, nur mit L Qoll Erde beeckte und o aug
den Wurgeln gang vevedelte Baume erzeudte.

——— R —
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Sutterfrant fir Haide und fhlecte Sandfelder,

si,err Horfiig, DBefiger vom Paradied bey
Steinau a. d. O, in Schiefien, empfiehlt daju
den Kndtterich oder Sparf (Spergula arvensis)
um einen el Anfangd April, den jwepten Ane
fang8 9Map und den dricten Anfangs Suny jum
Grianfutter fiir die Kibe in die Braacbe ju fden
und fetbige dadurch ugleich jur Winterfaat vorzus
bereiten, Selbft Butter und Wildh foll dadurch
verbefiert werden. Auch im Auguft fann er nod
ju Grinfutter gefdet werden, und wenn dies nach
der lekten Kornfaat gefchieht, {o ift moch ju hoffen,
dag ein Theil reif merde und der ausgefallene Saa-
men im Euanfrigen Frabhjahe in der Weide mieder
aufgehe. . AlS Dung grim untergearbeitet foll er
aber Eeine Wirfung thun, Eine Eurje Art Spark
iff nicht fo gut und Herr H, bietet Saamen an,
den Berliner Scheffel ju 6 Rebhlr, Preug. Courant,
ber in Scblefien {hon jm 24 Rehlr. Preuf. Cour,
perfauft iff. ©ollte dieg Futtergemachs in Mecks
leuburg, wo-e8 doch audy Sandfelder giebt, noch
nicht Befannt fepn, fo modhte ich wobl den Berfudh
mit einer Kletnigfeit machen, wenn Saamen in
der Nahe billig ju haben ware,

L e e R .



%e[d;etl__ Plag follen die Kartoffeln in Det
Reibefolge der Saaten cinnchmen?

f)err ©fden vechnet die Kartofieln mit FKeche
su den widytigfen @rjeugniffen des Ackerbaues, ers

Elave fie aber fir eine fohlechte Borfrucht der Wine |

terfaat, Died Hat fdon ThHhaer vor 20 Jahren
Handgreiflich bemwiefen, faft alle denfende Landivivthe
fehen e ein und dennoch — findet wan die Sarr
toffeln faff nirgends alg in der Braadhe! — Es
muf dody wolht in MecElenburg Fein fo groger Gelds
" mangel ben dem Landmann fepn, alg man jufoeis
fen glaubend macdhen will, perin fonft murde eine
anerfannt feblerbafte Frudtfolge wobl nidpt noch
fo hanfig angewendet werden, blos um des liehen
Schlendrians wilfen; denn man tweif ja aflgemeir,
vaf Gerfie mit Klee gang portrefflich nach Kartofs
felu gedeifet und daf der Kliee ieder eine fchone
Borfruche fur dad MWinterforn it Sartenland
graat mebr ein, alg Ackerland , toeil 8 dfterer bes
diingt und befler bearbertet foird. Aber warnm
diingen wir denn unfere Felder nicht wenigftens alle
3 Jahre? Antwort: weil es an Dung fefyit! Aber
warum bauen wir denn nicht mebr Futtergewadie
in ciner beffern Fruchtfolge? Denn wenn wIr audh
anfangen eingufehen, dag ¢4 beffer ifiy den Dunger
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frifch- auf den Acker ju fahren, als ihn erfE auf der
sRififielle gur HAlfte ungenibe gu verlieren, fo ift
¢ doch damit nodh allein nicht gethan, befonders
da wir i dem IMergel ein Mittel gefunden haben,
ipn fchnell feiner Befiimmung gugufahren. Dingen
tir bey fortgefestem Mergeln nidyt dftever als jest;
fo michte fich dag Sprichwort doch viellercht bes
wabren: daf der Mergel veiche BVdter,

aber arme Kinder madt.

R A S —— =

Gie fann man felbft guten Leinfanien
gewinnen 2 |

Kofie Hecheln und Maufefallen, Eoffe!
Died ift ywar Fein angenehmer Ton ; aber aud nichs
piel beffer iff die Empfindung, die man Hat, wenn
mman geaen dasg Frobjahr hin fo viele Anzeigen von
Rigaer Kronleinfaamen findet, und dodh oft inldns
difcben Leinfaamen far Rigaer fauft. €8 it eine
tranvige Erfahrung, daf der frifche inlandifche
feinfaamen jur Ausfant nidye tauge und defio danks
Baver wieden twir e erfennen, wenn die Erfabrung
beftarigte, wasd Herr Horfitg fage:

.y bag man den, um leGten ahre gebayeten Leins
o faamen eben fo gue faen fann,. wis den NRigaer




; Reinfaamiett, fognm man ihn- nur mehrere LBos
» chen vov der: Augfaat gut austrocnet und day
o durch die ﬁberﬂf{ﬁ‘igen, dem Seimen fchadlis
o hen,” wafevigen und Sfigten’ Theile pepflirchs
ptiger. Dieg faun dadurd gefcheben, daf man
pin cinem Sack den Leinfaamen entiveder in
o der warmen Stube einige Jett aufbhdangt, odee
pibm in . cinen Dacfofen legr, wenn die erfte
y ie voruber iff,”

Da diefer Berfudy fo leiht jn madben ift, fo
aerden ibn gewif alle Landlenteim Kleinen mas
e, Hery D, verfidhert, daf er pon demt fo ges
trockneten feinfaamen eben fo guted Flads feit
18 Jahren gebauet habe, alé vow Rigaer, *)

s

_@rfabrungen fibee Braadye, Fendytfolge, :
Sutterbau und Biehjudyt,

e

qpbilin 8. Rothedgel ju Fahrehoff, cors
fefpondirendes Mitalied fer Mahrifden Acferbaus
Gefellfchaft seint, wie Berfudbe und Erfabrung ihn”
dahin aebracht Gaben, die Dreyfelders Wirehfchaft

—_

: e

©) Man vergleiche hiemit ©. 252 biefed Salitganges
diefer Unnalen, , 2. 0. K.
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fiir die Beffe zu Halten und 1, Winterfrndt, 2. Saas
menfruch:, 3. Braade ju Haben. So gern wohl
jeder den dritten Theil feined Felded mit Winters
forn Gefielit fabe, fo unbegreiflich wird ¢d doch fdheis
nen, daf man & ded ganzen Felded follte beditngen
fonmen. Rum T heil erkldre fichjedoch das Narhe
fel dadburdy, daf DHerr N, jedesd Feld wieder eirts
theilte und auf folgende Weife verfubhr, . 1fted Fabe
Kartoffeln mit favfer Dungung, 2ted Jabhr Gerfie
mic Klce. 3ted Jahr Klee geappft. 4ted Jabe
Rlce, der u Jobannig untevgeacfert und niche
vorher abgefiittert wird; fodann in die dritte Furche
wird Winterforn gefdet, Dies Hale Herr K. im
firengen fehmboden und wobl mit Necht fire dens
Beften Dung und fitr dag bequemfte Verbefferungss
mittel , dasd jugleich dad oblfeilfie ift. 5ted Jahr
WMWeizen oder Nocden, 6ted Jahr Mengeforn,
(Mangforn, Erbfen oder Wicken, mit Serfien oder
Hafer vermengt,) um folched grun abiuficterr,
7ted Jahr @ bfen oder Wicfen auf Dung. 8teg Jahe
Rocfenn und fofort in die Stoppel nodh NRiben
ju Herbfifutter. oted Jabr Hafer, *)  Hiedurdy,
pevfichere Here R,y fein Feld fo verbeffeve ju haden,

*) Dies fann bod wobl eigentlidh feine Dreyfelber:

aWirthfwaft beifen,
€% b R,



Saf er nunmebr jur eigentlichen Drepfelder Wirths
fhafe nhergehe. I gefiebe, dap ich mid) nodh
niche pon der BorerefflicdhFeic der Cestern fo gang
fibersengen Eann und felbft die Berbeffernngs - Mes
thode wifl mir nicht einleuchten, renn gleich es
fdhon viel werth ift, dag in 9 Jahreh 2 mal gedungé
wird. Jun Shiug dufert Herr R. nody einige
Gemerfungen  die miv febr widtig fcbeinen,

1. Der Dunger muf immer fdnell abgefabres

erden, foeil ev, wenn er lange liegt, nide

. wur ungenufe fiegt, fondern audy an BWolus
men verliert und Hberdied auf Faltem Pehyme
Boden ben meitem nidhe fo wirffam ift, alg
frifcher fivohiger Dunger. Er mup auf dem
cer fofort audgebreitet, aber nidhe gleich
untergeacfert werden.

o, lled Feld, dad im Fribjabhr befdet werden
folf, muf vor Winter umgebrochen rwerder
und in vaubhen Furchen liegen bleiben, das
mit es der atmospharifhen CEinwirfung
offen fieDe.

e - o= e - -

Brand im Weigen,

o A——

ueber biefen, fo wiel Gefprochenen, aber noch firts
wer nidt evfcbipfien Segenftand, Dat ein Unber
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fannter in Andeé'8 dfonomifdhen Neunigr
Eeiten und Berhandlungen, einen voryigs
lich gutenn Auffas geliefert, der um fo inteveffantee
ift, weil er fich anf genaue practifche Verfuche grime
det. Diefe Berfuche jeigten bey einer niche gebeifs
ten oder eingefalftenn Ansfaat nadyffehende Crfolges
5. Brandige Korner gehen aar nicht auf.
2, Gute Korner, menn aud mit Brandfiaubd
Bedecft, erjengen fein Brandforn..
3, Golche Korner, ben denen der Entwider
L lungs« Procef gefidre wird, fie mdgen ges
beift fepn oder nidht, erjeugen brandige
ehren; der Krantheitdfioff mag entfiehen
twolher er wolle, (entmweder mweil das Saar
menforn in einer Kappe faf, ober ein foges
nanhtes KSnippEorn war u. . w.)
4 Die Witterung fcbeint Feinen Cinflug auf
Drandforn ju Haben, '
Dedwegen vath der Berfaffer, den Acker vou
uberfiitffigen fiehenden Feuchtigheiten zu Hefreyem
stach Umfidnden audh noch mit Kalf ju fiberfalhren;
wodurd) die Schdrfe und Sdure des Bobensd vl
lig abforbirt wird, (die Erfahrung lehrt audy daf
der Mergel auf Falten Boden gany voryirglich wohl-
thatig wirfe,) dann aber audy nicht Wberfliffig,
befonders mit frifchem und ungegohrmem Mift ju
Dingen, vorziglich wenn der Dung lerft mit dey



Gaatfurche untergebracht witd, - RNodh vidhtiger
fiheint mir die Boyficht, dag wan nides als
gutes gefundes Saatforn nehme.

b
B —

Grhfenfifer, Pleiffer;, Bruchus pisi — (Vulgo
Woippeln.) |

Den Wurinftich der Erbfen foll man in Ungarn
babmd) perineiden Fénnen, daf wman die. Erbfen
zr\’t mit dem 15. Map ausdfaet, meil fie dann erf
in der jwepten HAlfte ded July binben, ju welder
Reit die Weibchen ihre Eper fchon gelegt haben, fie
alfo nicht meht in-die Crbfenblume legen Ednnen.

N —

Betwdbrtes Lollreinigungs: Mittel.

Da ed in Mecklenburg fdhon viele, vbolig Beredelte
Sdhaferenen gieht und diefe fich noch taglich bers
mefren , fo ift det Wanfch natiielich, daf man Rin
eictel Fennen mdge; die Wolle ju reinigen, obhne
die Foftbarent Schaafe felbfi ind Waffer ju frecten,

weil fie dadurch der Erfaltung  und allew daraus

entfiehenden, fur die Sefundbeit fo nadytimlrgen
Eolgen, ja fogar oft dem Sobe Preis gegebmmerbzn.




o o R .

Der Apothefer RNif in Briann empfiehle
vaju die Capptifche Wafdhmwurzel (Radix archiloax
oder Radix saponaria éegypt.) twobon der Centner
38 Gulden Conventions - GBeld fofiet und die Pite
tovi in Wien von Cairvo begiehen foll. Dee
bigher angemwandte Abfud von diefer Wurse! ift auf
joeperfen Art gemachi. ,

1. Der Sdhdnfacber Friedr. Sdhdli in
DBrunn infundivte 10 Pfund Eleine Sticke
- bon der Wurjel mit 5 Epmer (Sfierreichifch)
FluBmwaffer, lief fie uber Nacht fiehen und
fochte fie den jivepten Tag mehrere Stunden,
wodureh er ciien fdhmwach gelblichet Abfud
erhielt, der ettvasd {charf und beifend fdbnectte,
Er wufdy damit 60 Pfund frifde und jwar
folche Wolle, die fich gewdbnlich mit Urin
nicht veinigen (aBt. Die Wolle ourde fcirin
iveiff, vollfommen aufgelockert, Behielt Weidh-
heit und Dehnbarfeit; aber ¢85 gehdre dops
pelt fo oviel Jeit daju, als jur Urin: Wafde,
und erfordert vievfache Koffen, Bep der
Urin Wafdye wird die Wolle dagegen "vers
dorben und der Fehler iff dann nicht melhp
suverbeffern, fiewird auch nicdht aufgelockert,
fondern vielmehr abfiringirt, °
2. Baron Posrazfy that 4 Pfund Wurseln
in einent mit 23 Eymer Lalten. Waffers ans
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gefifiten Kefjel und gof dies nach 16 Stuns
den ab,  Davauf gof er wieder 23 Epmer
SBaffer 3u den Wurzeln, Tied fie eme Stunde
jugedecte Fodhen, gof nunm den Extract ju
et erffen ind Hatte alfo wan fhow 5 Epe
mer. - Auf die Wurgeln fonrde abermald dies
felbe Duantitat Waffer gegoffen und junt
Qodyen gedracht, wobdurch ein duntelgelber
6fud erfolgte; dev einen flarfen Maly ahns
fichen Geruch Hatre. SMic den erfien. 5 Cos
mern toufch er MWidder , deren Wolle wegen
ibres vielen Elebrigen Fettes dureh jede frits
Bere Ealte und avme Wafdye nur noch wehe
perunreiniget ward , blendend rweif. Cr
glaubte daraud die Sdhlufifolge zichen ju
‘génten: daf man mit einem Decoct HOW
4 Pfund Wafchwureln 16 grofe LWidders
Bliefe in 12 Stunden gany rein wafden
fsnnte. @r Hat dad Blieh eines idders
der Ackerbau» Gefellfchaft vow Mabren und
Sdlefien vorgelegt) von o es den Feintudy
Sabrifanten Sehdlfund Memmert mits
getheilt urde, Diefe gaben ihe Erachren
dahin: daf die Fabrits afche dadurdy nodh
nicht erfest und iberflnffig gemadyt werde
indefien fey die sRafdye des porgelegten Bites
§es fehr fehdn unbd geeignet, e Gorderungen

-1
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der Tuchfabrifanten grofitettheild s Befries
DIgenn , nuramifiten die Epigen immer abges
fdhnitten und abgefondert werden,
foirde durch folche Wafdye Feine
Kaufpreis erhalten fonnen,

Da nady diefen angefteliten Proben die Wo(fe
anfgelocfert mird, audy Weichheit ynd Dehnbarfeit
behalt, fo if durdy died Wafchmittel bielleicht dem
Uebel abzubelfern, daf Striimpfe und andere Sar
chen, welche von Wolle, befonders pon oer feirreren
berfertiget find, bey der jeBigen Seifenmwdfche 3
famwmentrimpen,

Jn einem Sdhyreiden qus Sifdben vom 27ffen
Augnii wird angefubre, dag dieg Wafdhymittel die
Jabrif: Wafce erfefie, dag aber oy Geheimunif:
Erdmeren. damie getricben mwerde. Auch Leinwand
foll damit fehr gue geveiniget mwevden Ednmen. Weis
tere Ausfunfe wird darfber petheifen ,

jeder Schaafzicheler und jeve Dausmutte
gierde ermartet,

denn diefe
i hoberen

die geif
¢ mit Ber

- —

Phanjungs : Methode der Kartoffeln,

—

60 allgenmein andy dey Kartoffelban in Mectien,
burg befannt ift; fo geig verdienen.fie dodb alg
Rahrung farRenfdhen und als Futter firr

@d}ll‘ﬂm’;
N. Unnal, 6n Saprg, ate Halfte, 50




befonderd fir @nhe und fogar auch fiie Plerde, ime
mer nody mehyr angebauet ju foerdem. NAlg Beymie
fbung jum Brodmehl veredeln fie den ®efchmack
deé Brodtes und Halten ¢d langer frifch, und ihHr
sRehl fibertrifft bepm Wirthfchafts - Sebraud bass
jenige vom Weizen, Ddeswegen (cheint e8 mir nicht
Gberfiaffig, die Sethode fefaunter ju machen, DI
su Tieffurth bey ihrer Cultur angewendet wird
und die groferen fanbguthern porghglidy susufagen
febetnt.

1, Wenn gleich feifcher langer Dung bey Kave
toffeln gute sRirfung thuty fo tft ¢8 doch
fcbroer, ihN gleichfdrmig unter 3u actern und
dedivegen mnf dasd Kartoffetfand fhon im
Herbfi bedungt und umgebracht, in Krub:
jahe aber noch eins oder sweymal geacfert
foecdeit.

2, - Ehe man die Rartoffeln pflanit, mwird das
and oben geegt und nun Dev Queere nadh

it cinem Balfen ubersogeny der ofngefdbe
10 Fuf lang ift und durdh teldhen 6 fleine
Sdyaare oder ftarfe Sinfen gehen, Die 18
big 24 Joll vorr einander entfernt figen, unt
folchergeflalt Daé gange Qarioffelland in fevs
ner Preite nut Pinien gu begeidhnen.

3, Nun wird der fange pad) dag fand umge
fafe undin die jwepte Turdye wird die Saate




4.

5.

- Dasd Uufbemwahren gefchieht in H

Rrsh 4 i R,

fartoffel gerade da Dingelegt, o fie pon dey
Queerlinie durdyfchnitten wird, daf alfo deyp
Lange und Breite nach lauter gerade Yinien
entfteben, um in der folge mit dem Kartof-
felbafen (den ich felbft befise und pey jum
Gdren und Rehdaufen febr brauchbar )
ober C“-}'cbanfe!pﬂug operiren ju fdnuen.

€8 werden niche ganze Kareoffeln gepflangt,
fondern nur die grofren Reime yon den grif
ten Kartoffeln, die fidh gewihnlich am Ende
der Knollen finden, und die man mit L deg
Sleifches wegfchneidet , mithin npch 2 jur
Nabrung oder sum fonfigen Gebraudy ibrig

behalt. o erfpart man 3 ver Gaat und

bac dodh den nemfichen Crerag, ald wenn

gange Kartoffeltr eingelegt waren.

Wenu die Kartoffeln aug der Erde Fommen,

fo wird das Land (wie auch Hier gewdhnlich

gefchieht ) eben geegt, und wic fie grifer

werden, drey: big vierm
Dueere nach mit dem §
Fert und angehaaufe,

Dasd Herausnehnren gefchielyt dadurd, dag
man mit dem Hafen auf den Sammen,
worauf die Kartoffeln ftehen , Hiafdhre und
die: Kamme theifr,

al der Cdange und
avioffelhafen gelof:

aufer 0ber
50 %




sep Grde (Ddie allgemein pefannt find) weit
beffer alg in Sruben oder im Keller.

Torf als Hau: Materials -

e —

Scﬁ geftehe, 5af mich Gey diefen Worten ein LBt
Seriville anmwandelte, toeil Torf als PHrennmateriale
foohi alfen Holzarien porzuziehen ift (jedoch nue
guter g vadetorf) und s mir daher fchien, als ob
man nicht feuergefabriicher bauen Fdnne alg mit
Sorf; indeflen perfichert Eifelen in feinen Der
trachtungen iberdenTorf, Herlin, bep
Biewedg 1816, daf jur Feuerficherbeit innerhalld
daé Ueberwerfen der JBdnde mit fehm, duferlich
aber ein breel aus gehm, Sand und Thon,
gleichen T feifen , der mit 3 Theilen Hews Hackers
ling von I big 12 Soll 'E&nge,} gemifcht ift, pollig
genitgend fev. Bey mir freplich ift die Bangigfeit
por Feuerdgefabhr noch nicht ganj unterdruckt, Oa
eg indeffen fchon afllgemein befannt ifi , daf blofes
SBaffer das Feuer niche fo gut (ofcht, alg eine Mis
fchung von apaffer und Erde, foert folche mit einemns
SMaurerquafi auf dasd prennende Holy gefirichen
fird, und dag daber andy Strofydacher feuerfeft ges .
madt werden fonnen, menn man fie pon eit 3u
Seit mis eurenm foldhen Sehlamm fibersieht s fo wilk |
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ith wenigffens anf das angejeigte Buch aufurerffam
machen. Wer grofe Torfmdre bearbeiten [aft,
faan dort den befien Berfudy machen, tenn ev far
bie Nrbeiter vielleicht ecine LWohnung bauen lafjen
mifte., &8 wird von dem Tovf gernhme, twenn ev
vom Hochlande und nicht aus naffen MNoven ges
wommen iff, uno ein Sahr lang gelegen bHat, fo dag
wan von feiner vdligen Troctenheit tberseugt fepm
Eann,

I, et fey ein Baur Mateviale, dag nur Halb fo
viel Fofte wie jede andere Eroart, Pifé
Lehm 1c.

2. Feuerfeff, wenn er auf obgedachte Are mit
einert INoreel nberjogen iff.

3. Er mwerde nie wieder ju Moor und Halte felbf
in den Kluren der Scheunen die Feudhtigkeif
ab. Das Werfahren bey dem Wermauern
ve8 Torfd ju Wdanden, erfordert Feine ans
vere Dehandlung ald gewdhnliche TNauers
fieine, und muffen die angeren Mauern ets
was fidrfer fepn und die Brandmauern einesy
Noft von Lagern und Bohlen zur Hnters

fiigung erhalten.




gofchungs- Mittel. Anfrage.

DEffﬁlt[id‘j@ Blatter haben ung langft belehre, daf
man die Eoftbaren Wafjerfprigen entbehren und wmic
einem Sdylamm von Waffer und Lehm, der mitrelft
der Manrerqudfie uber brennended Holy gefividyen
ird, dad Feuer weit fichever (Sfchen Eann, roeil
burdy diefen Echlamm der Fugang der Luft perhutet
und fo das Feuer erfrickt wird, Giebt ed hiernber
1ich Eeine Geftasigende Getifheit? Odew hat man
fvemigiiets noch feine gewebien Sdlauche ohne
RNaht, wie ein junger Weber in Paris fie-in der
Batbjahrigen €isung der Uufmunterungs Ge
felifchafe der National Indiufirie o, g
1818 porlegte, melche befier wie diejenigen fepn fol-
feri, diein der Schoeiy verfertiges merden?

L

| ~Antport auf die Crwiederung,.
bas  Crfdyeren des Pferde s Diebftabls
betreffend,
im aten Quartalftiicte der K. Annalen von diefem
Sahre, S. 580 u. f. w.
(Bom Heren Prof. Flovfe.)

Dcr mir unbefannte geehrte Herr Werfaffer des
Borfdhlags sur Erfcherung ded Phevde s Diebfahls
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fat in diefer Crmwicderung die Strenge feimer Bilf
dadurd jwar gemildert; daf Er fidh nber das Wore
authorifive etwad naher evflart, €35 follen
nemlich
1 Oie Gutsbefiger, Pacheer und Snfpectoren, die
;s Gengd’armen, die Dorffhulzen, die Thors
o fdhreiber und Polizen - Diener in den Stddtern;
pOie ol:Einnehmer und Baumwarter auf demy
p fande; die Saftwirthe und Kriger!! —
tur befugt und ermacdhtiagt fepn, ihnen vers
dachtig fcheinende Pferdefibrer angubalten, und fie
der Polizen jur Unterfuchung ju uberliefern, twenm
fie nicht mit einem obrigfeitlichen Sdhein, der ifhre
Ghriicheit davehui, verfehen find. Fa der Herr
Berfaffer - hat nun audy die Gafinsirthe und Kriger
von der Obliegenheit entbunden, Fnquirenten ihrer
®dfte ju werden, toeil die Iogerung, mwelde die
Bewirthung dadurch erleiden mdcyte, ihm einleuch:
tend wurde. Gleichroohl Eann idh dem Herrn Wers
faffer noch immer niche beypflichten, tenigftens
nicht gang. |
So lange ein Gefes befteht, welches alle oben
genannten Staatsdiener . bevollmadhtigt , ihnen
perdachtig fdheinende NReiter, Pferdefiihrer wc.-anjus
Dalten , ift jeder, der ein Pferd befieigt, (wenn ev
fich nicht durch Uniform und Begleitiung al8 ein
angefehener Mann ausgeichnet, dev fur feine Perfon
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fur ehrlich gilt, und audy andere durd fein Wore
ehrlich machen fann,) — immer gejoungen, evf
eine Beglaubigung feiner Befugnif, dasd Pferd iu
fiibren, indie Tafdye ju frecken, weil er ja nidht wiffess
Tann, ob ihm wicht einer der Gendd’armen 1. bes
gegnen und etivas verdachtiges an ihu finden werde
Dat nun der leste Reiter des Pferded den obrigteits
lichen, jum Pferde gehdrvigen Schein nidyt gleidh
twieder abgelicfert; ift er gerriffen oder verforen gee
gangen, und verfaume worden, einen neuen einjus
belen; oder glaubt man fich weniger darum befitms
nern ju dirfen, teil man viefleiche feit Iangerer
Seit nichts von Yreetivungen hdrte: fo iff nun der
mogliche Fall da, ald ein Pferdedied angehaltern
und nady dem nachfien Gerichte gefulhre ju rerden,
um fo lange in VWerhafe ju bleiben, bi6 man die
Beweismitrel gu feiner  Rechtfertigung Herbey ju
fhaffen im Stande iff.. Die Kofien der (Unterfus
chuug fallen natirlich auf den, der den Schein vevs
gaf und fich dadurdh verdachtig machte; und firdubte
et fih, im Bewnftfepn feiner Unfdhuld, ermasd
Dandgreiflich gegen die BWerhafeung, (twie doch toohl
ein fuhr hHaufiger Fall fepn durfte): fo gebuhre ihm
noch Strafe, mweil er fich gegen die Landesordnung
aufsulehnen vevfudte,

Ja, wenn eg denr: geehrten Hervn Berfafjer
obigew Borfchings  gefdllig oder mighich gemwefen
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ware, nun auch die Kennzeidyen ded Vers
dadtigfeyns anzugeben, wiede die Sadbe eime
andere Geftalt gewinnen! Worauf follen die Lands
reiter, Baumivdrter 1. aber fehen! Sind ed die
Mienen oder Kleidungen deg Neiters? Jaum, Sate
telyeug des Pfevdes oder defien Mangel? I o8
die Cile, ober der ¢infame abgelegene Weg, auf
vent fich der Neiter befindet? — Dag eine fotwenig
foie Das andere, und ailes der Beurtheilung und
der Caune mehrentheild fehr untergeordneter, oft
nidht allunidyterner Staatddiener Nberlaffen! ~=
Wird daher ein Kneht in deingenden Falfen mie
dem Befehle der moglichfien Eile nach dem Avjte
gefchicft und fchmwingt fich auf ven erfien den beften
Kiepper im Stalle, ohie an den Schein ju denfen s
fo mochte er, gerade feiner Cile wegen, um fo ae
fiffer angehalten werden,  State deg Arjted mwird
vann bie gericheliche Erfundigung bey dem Kranken
eintreffen, ob der MWerhaftete die Walhrheir fage
oder nicht ? — Wil ein Landreiter dhifaniren, wag
enigfiens doch wmoglich ift, fo fafit er Hie und da
einen forglog fpagieren NReicenden an und behanys
tet: er fdheine ihm verdachtig. Cr darf ja nup
fagen, 8 feny da oder dort ein Pferd gefiohlen, wag
nadh der Befchreibung dad  gegenmdrtige feyn
mochte 2. Muf man ihm nicht folgen, ym fich
nichs noch grofeven Verdruf jujugichen?
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b mag die Sache dafer betrachten tvie ich
fill, o fcheint ein folched Gefes mir fo viel Unans:
gemefjenes, Das Publitum Befdjiigendes ju haben,
daf idy far deffen Einfihrung nidt fiimmen wirde,
aud) nicht glauben fann, daf e8 auer dem Herrn
Berfaffer noch fonft jemand alg ausfahrbar und
nuglich erfdheinen piirfre. Wie follte man Ddenw
andh in unfern Tagen, WO dag Gefuhl der Selbfts
ftandigfeit fich fo rege entivicelt, die perfdme
tiche Siderheit der Staatsburger von
der WiltEahr und faune fehr unterges
ordneter Manner abhdngig maden, und
das blog, nm nac hHundert Berhaftungen einmal
einen Pferdedied ju entdecfen! Wad mwurde wobhl
gin Engldnder mit feiner Habead CorpussActe ju
einem folchen Gefefe fagen! —

Daf der Here BWerfaffer fich in dem Schere
gefalien wirde, das vorgefdhlagene Brennen der
Pierde big Fum padyerliden ju dbertrets
ben, Fonute ich patiielich nicht vermuthen, fonfi
iiede ic) dem gleich durch ein paar Splben vorges
beugt haben. oBill man dag Drennen nidt, fo
mufte doch der firenge Befehl, FeinPferdohne
pinldangliche Beglaubigung ju faufen,
womit audh ein anderer Verfaffer, (man fefye oben
&. 585 — 89) iibereinftimme, den ‘D.fcrbwitbﬂﬂbl
fehr bef;brﬁuf’en. Ob nachbartiche Bereinigungen
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su diefem Behuf fo gany unmdglech warven, wie der
Dere Berfaffer e andeuter, will mir nicht einfeuchs
ten, Die Sadbe etrifft ja auch dasg eighe Wohl
der_angrenzenden Gtaaten.  Fn foldhen Fallen
pﬂé:}te man dody die Hand ju bieten.

Diemit empfehle ich midhy dem Herrn Werfaffer,
bew i) gern dag legte Wors laffen will, *)

*) S0, wie jede Sade ausd meht ald aud einem Ges
fidtdpunite betradhtet werden Fann, fo if e8 audy hiew
ber Fall. Gben deswegen ift e aber audy febr gut,
wenn ed jedem erlaubt iff, feive individuelen Unfids
ten, o abftimmend fie abrigens audy von den Uebers
geugungen anderer fevn mogen, frep und offen mitjus
theifen. Am GEnde gewinpt doch immer die Wabr:
beit, wenun Ddie Partheven mit 2Biberftand Edmpfen,
ba bod auf bepben Seiten allemal etwad hervorgebt,
dag gur Sadhe dient und genipt werden faun, So
lange alfo ber Kampf blod die Sadye betrifft, Fann
er imnter nigen wnd ein Gegenfrand, wie der hier
Behanbdelte, verdient ed woh!, daf er von allen Seiten
belenditet wird. Dody, fo wie in allen Dingen, fo
muf fidh auch bier der Unéfprucy bemwabrheitens

Sunt certi. denique fines!

. b N,



Qg Dem Ddnifden, ben 24. Funy 1819,

ga matn fibet die Urfache ded Brandes.im Weijers
fich noch immer nicht pereinigen fann, fo tverden
Gie ¢8 mir erlauben, Jhuen meihe Nnficbren dars
fiber mitjutheilen, die Jhnen ielleicht nicht ohne
Sntereffe’ find, da ich fie aud meiner eigenen Ers
fahrung gefchdpft Hate, iehrere Sahre war ich
sBerwalter auf dem Gute des Qicutenants, Here
Roénnefamy, in det Gegend von Weile it
Sutland. Der Boden rar ein eifenfaltiger veche
guter fehmboden. Bier Fuf unter diefent Lebhm
par - eine midhtige Lage von cifenfreyem Mergel.
9uf diefem Gute ward vceine Braadye gehalten, die
gehorig bemergelt und mit Weizen Deftellt ward,
Ein ivenig BDrand wav faft jedes Sahe hin und fies
der qu finden. - Mehreve Berfuche, die ich unters
nabm, mit Kupfers und Gifen + Witviof , Saljy
Rraunftein Schwefelfdure u. dgl. gaben feine ers
wunfchte Refultate, @inen Nebenfchlag Hatte ich
altjabrlich mit Rartoffeln befellt. Der Kneche, der
im Anfpfligen derfelben am gefchicEeeften war, wollre
peyrathen, deshalb ward der ganje sBorrath auf
cinmal um: und aufgepfliigt, Jn den Reifen dev
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Kavtoffeln war ein Theil FIohEraut *) i voller
Bluthe, welches mit uritgepﬂﬁgt ward. Da die
Erde trocfen war und die Witternng audh. trockens
blieb, fo hatte fic nach einigen Tagen alle Biithe
in Brand verwandelt.  Diefe Erfbeinung erflare
ich mir fo: ben dem Umpfligen blieben mehrere
KiohEraut « Pangen fortmahrend im Wachfen, obs
gleich thre Bluthen mit Erde bedecft waren. Da
purch diefe Bedecfung den Blichen der Sanerfioff
entzogen ward, fo wurdeu fie brandig, Seit der
Seit beftarfen mich jahrliche Beobachtungen in dies
fer Mepnung. DBetanntlich Fdmme die Weizendhyre
gleich in voller Bliche ausd den Pfeifen; ift diefe
Pfetfe su ftarf gefchloffen , oder Halt ein anderey
Umitand die blnhende Aehre ju lange in der Pfeife
gurick s fo, daf die Luft davon abgehalten wird: fo
ift fchon der Keim jum Brande da.  So fann man
fich die Cridyeinung evfldren, daf von einem und
demfelbent Saamentorn ein Schofling gute Uchrern
und et anderer Lrand hat. TMehrere Verfuche,
die Pieifen vor der Blithe mit einen mwirnfaden
juzubinden, haben mir fieed daffelbe Refultat geqes
be. Durch Funfiliche Beijen Fann man daber Feis
nen Brand abmehren, Die gehdrige Audfaat nach
Der Sraft de8 Bodens und die Giite ¢ Saatforng

*) Polygonum Pessicarla, L, ' : R. b M.
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pereinigt die gamse’ Kunft in fich, um dem Brawde
3u entgehen.  Eine ju didhte Saat muf Brand jeus
qen 5 -eben fo audy eine ju dunne Saat auf emerm
£rafigen Boden. Fed e
RNoch erlauden Sie mir, Thnen die Anjeige
mitjutheilen, wie man alte, abgenufre Pferde noch
povcheilharc benugen Tann, welches in Shrer Ge-
gend vielleicht niche befannt feyn mddte. Sie iff
freplich wiche new, aber dodh, fo viel miv befannt ifty
“nidbe tn Anwendung gebracht, Mein Werfahren ift
pies: b nelme den Abraum von den IMergels
gruden, auc die Erde aus den vierfafiigen Braadys
graben, haufe diefe fdjichtivetfe mie Prerdefleifch
perm(ft anf ciner Anhohe Batteriew Ahnlicy jue
fammen. Nady Hodbfiens anderthatb Sahren ift
eine innige chemifche BVereinigung bvorgegangei.
Dyer gange Haufe hat fich in eten tberaus guten
Dunger verwandelt.  Die Eifen T lyele find gerfeft
0. f. . Diefer Gebrauch alter Prerde ward for
wobl in Sacland ald audh bier fiart nachgeafhnt.
Sn. Obfigdreen ift diefer Diinger portrefflich, Far
die.Haut ded Thiers beFdmmet man Hiefelbf % Des
Einfaufpreifes. *)

" S dem Jafyre 1816 machte ich von Bergen in
Rormwegen eine Fupreife dber Chriftrania, SGos
thenburg, Covenhagen nady Flensburg, An
mehreren Drten faf) i) gute 2andwirthicyaften, gure
PBraade, Klee, Bohnen, Kartoffeln, hereliche Bes
wafferungen in Aecfern und Wiefen. Sn Schor
nen ar der Gedraucd faft aligemein: die Grads

*) Snan vergleide hiemit den Yorfdlag, der {don tm
1iten SHefte dex Umnalen det Mecdl. fands
witthimafte: Gefell{daftv. J.1803, &. 89,
pom derjeitigen Heren Hofz vnd gandgerichté s Uffeje
for Gibeth mitgetheilt ward,

: ﬂa b- ﬁo




natbe vor der Braache juverbrennen. Von Flen gs
burg ging ich weiter iber Hamburg, Magdes
burg, Mogelin, Schwerin und nach Haufe,
S muf wic Walbrheit fagen, dag ich nur erft in
Mecdklenburg mieder durdy eine gut bemergelte
PBraade erfrenet ward , indem ich hier nberaus gue
tes Korn und {chénem Klece fand, welchen Andlick
ich lange vermifit haree. et hHabe iy eine Riegels
brenneren mit einer Eleinen Landwirthfchaft perbune
ven.  Dachziegel Fann ich fehr gute und jum billis
gen Preife verfaufen. Sie find aber von der Hole
fandifcben Are undFeine fogenannten Biberfchrodnye,
Unfere SRauerfieine werden von eifenfrenem Fergel
gebrannt.  3u Dachziegeln nehmen wir aber eifens
baltigen Thon, Diefer eifenhaltige Thon mic Kalf:,
— Eangtlicher Wergel — giebt aber nie einen fo
weifgeloen Mauerfiein, alé vom Mergel - Lehm,

<

Aud dbem Holfteinifhen, den 8. July 1819.

Den feten Sahrgang Jbrer beliebten Annalen
habe ich erhalien und wit Wergnirgen gelefen. Fahs
ven Gie doch ja fore,  Shre Schrife ftiftet auferors
bentlich oiel Guces. Die fleinen Janterepen find,
wenn fie fo gefuhre werden, gewip naglich, wenn
die Streiter daben nur niuht die Hauptfadie vers
acefien , perfontich erden. '
Daf iy die sorefesung der Annalen winfche,
darf ich Jhunen niche erfi fagen. Uebel iff ¢8, dap
vas Porto jest fo ungemein theuer ju fiehen Fommt,
QBas madye man in Wecklenburg far Korefchricee
mit der Veveitung des Torfes 7 n der Ndbe vour
Kiel werden auf etnem Gute tn diefen Sommer cine
Miliion Soden Formtorf gemadye, - Phie der vos
mir befchviebenen Mafchine hat ¢d dajelbfi nraye



glitcfent wollen.  Der Torf foitrd aber auch ohmedeny
fehr gut. Die Tonne in Gruben gebrannter Kol
fen begahlen die Schmiede in Kiel mit 16 Schullinge
£ibfch.

- Kuiher haben verfchiedene meiner Freunde in
’é}}?ecﬂtnbm’g ggmﬁ[]fd}t’ Vap ld} thnen guten Sanats
yockerr aus DHolfiein verfdaffen modte,  Durch den
Krieg ward diefer Plan aber vevercelt, ~ Solire nod
jemanden daran gelegen fepn, durch mid) auceries
fenen guten Saatrocten ju erhaiten, fo will ich mit
Bergnirgen die Fleine OMabhe nbernehmen und. ich
Bicte, mich jeitig davon ju benachrichrigen. Anh
SBintervappfaamen jum Sden fannid verfchaffen.

Seb muf _aber in den, Stand gefeft werden,
daf ich fogleich bep dev blieferung ansg Schiff baar
bezahlen fann, W

olug dem Holfteinifchen, Den 7. Auguft 1819,

Su vem vormaligen Schiedifch - Pomunern benuft
man die Erde aud den @Graben, die jur Ableitung
deg Wafferd da find, juk Sruchtbarmacbung dee
Qornfelder, und madht diefe vrelleich feit Jahrhuns
derte fcoon dadurch frudbtbar, 2o diefe E1de bineg
Eommme, dedarf ¢8 Eeines Dungerd. Diefe Erde bes
ftehr, wie ih den guten Pommeranern un Jabe
1810 an Ort und Stelle gejerge habe, grotten:heuds
aug Mergel.  Sie haben alfo feit Jahrhunderren
pielleicht fchon gemergelr, die trefflichiien 2Wirfuns
gén dapon gehabt, mnie audgemergelt und jweifeln
doch 1noch an die guten Folgen. des Prergelng und
favchten fich vor dem Ausmergeln, da fic in huns
dert Jabren doch micht hiben ansmergein fonnen,
Dad tii doch fonderbar! Das WMergeln n Holitein
flamme uifpringlich) aug unfern Warichern, ie man
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feit undenflidhen RQeiten den Klep, eine aud Kalf
von Conchylien uhd Thon und Hunus jufammmens
gefeste Mifchung, alfo wabhren IMergel *) anmwens
det, um den erfchdpfren Doden mwieder fruchibar ju
maden. Sommt meine Gefdhichte ded Mergelns
in Holfiein ju Stande, fo wird darin uber Dies
fen Gegenftand mehr votfomumen. Auf Poplif
bin ich incognito gewefen. b bhatte viel davon
gehdrt und Fam julest in die Nabe diefed Guresd,
ging mit etnent vbeiter hinuber, der dafelbfi bepus
SRergeln wobl 8 Jahre geholfen hatte, und fand
alles fo, wie Jhr Correfpondent es berichter Hat **).
@8 waten allerdings Fehler begangen — man
batte 3 B. Abraum ftatt gRergel anfgefahren, nide
genug auf Futterban und auf die Wermehrung des
Biehdiingers gefehen, fbrigens fland dag Kern
recht gut und dasg Serucht war nichts weiter als
ein Gerncht. €8 ift fehr gut, dag Sie die Sadhe
wieder in NUnredung gebrachs haben — idh hatte das
malen durdd die Stralfunder Jeitung aufmerfiamns
darauf gemadht. ‘

Bon unfrer Schule fann i Jhnen diedmal
nod) nichts weiter mittheilen, alé dag mein Kreund
und id in unferm Plane fortarbeiten und die Sadye
immer mehr nady unfern Kedften ju vervolfommns
nen fuchen. Scb bin der Mepnung, dap eine jede
Dorfidule ungleich mehr fepn mup, alé fie aud da
ift, wo man fie ju den verbeffercen vechnet, Tenm

* @ine folde Mifdung wirft wenigftens ‘wie Mergel
weun fie andy eber ein Gemenge ald eine Miftung
u nennen ift, in fo ferne nemlich die Schalen der
Eoncbplieu erft an der Luft voll'g auf dem Ader er:
fallen. Die MWirfung ift diefelde, ja vieleidt fommt
eé fogar auf die demifde Mifdung nidt fo fehr an.

o) %, {. &, 773 beé sten Jahrgangs bic{% Annalen.

» L *

9. Ynnal. 6u Sabrg. ate Halfte. 51
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die Menfchen hodh fo viel in der Judend son Sott,
gon ihren Pflichten u. f. w. lernen), fo ifi das,
miepne ich, imrmer noch nicht genug. = Die Ans
wendung davon aufé menfchliche ebert g prafs
tifch i Unwendung gebracht roerden. Fellenbergs
Nrimen - Erjichungs - Jfiitut jergt ofyngefahr das,
yoas ich mepne. Auf eine abhnliche, dem Focal an-
paffende Are mifien unfere Dorfichuten eingerichtes
werden.  TWenn Ddie RKinder Ddarin sugleich von
gugénb auf jut Amwendung ifrer Korperfrdafte, jup

rbeitfameeit  im eigentlichen Berfiande erjogen
mwerden — fo ift viel Gutes ju ervarten. Jndef
fen mepne ich niche, dAf dbie Kinder in Dorfichulen
aerade diejenigen Arbeiten lernen follen , die fie ju
Haufe beffer von ifren Eltern lernen fnnen, nein;
— it den Dorffchulen follen Jndirfiriefdyulen der
Gunden werden — in diefen ndiftriefchulen foll
per Sried jur THAtigfeit auf Arbeitfamteit geletet
sverden, Hier foll man den Grund ju dem &treben,
fich immer niglidy ju OGefchdftigen, legen - bier
mbaen denn die Kinder auch folche Arbeiten lernen
die fie 3u Hanfe nicht fernen Eonneh und die ihnen
oenit doch dereinft nuplich find — bier fucdhe man
fie ganj vont Maffiggange ju entiwdhnen, 3. B.
Spinnen, Striden, Pfianzen, GSden im Garten,
Slechten der Bienentdrbe, der Strobhmarten, der
Q5rbe, Modelfe von alierley landwirthfchafelichen
Gerdthe verfertigen . Bep mir graben und ars
beiten fie in meinem Sudirfivie s Garten und verdies
en fich in Nebdenfunden Bibeln, SGefangbuiicher,
Sdhreibmaterialien u. f. . Ddsd ift ihnen felye
niilich, wenn fie damit die Rebenfiunden ausdfile
ten. Menfchen, oie fo zur Arbeicfamtert erzogen
find, wiffen fich inftig n allerlep Fallen des fes
bend beffer wie andere ju helfen, wollen immer
nitglich befchaftiges fepn und find mandyen Berfirhe
rnngen feniger ausgefest, als andre, :

T —tl = ———
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Yud tem Mectlenburaifden , den 13. Augnft 1319,

ie nachfiehende Bemerfung mddhee vielleiche fire
mandhe unter uunfern SNevgelfrenndsen nicht ohne
Snterefie fepn.
Mein Feld liegt in fieben Schiagen. Bor
15 Safren lieg ich in dem Seblage, der jur Wine
terfaat beffelle werden folfce, eimen fleinen Teidh
auémodden, AlZ die Arbeiter auf den Srund far
men, fand fich ein Stvich harter Erde, afchgrau
von Tarbe, die wir alle nidt fannten. 2Weil man
indeffen fchon damalé an einigen Orten anfing,
it dem Mergel Anffehen jn machen, fo gerieth ich
anf den Gedanfen: ed mddite diefe Erde vielleicht
sherael fepn.  Die Proden mit Effig und aud mit
EScherdewaffer beftdrigten meine Wermuthung; ich
faumte daber nicht, alled, was von diefer Erde vore
panden war, fogleich auf den Acfer ju fehaffen.
Eé modyten wohl etiva 18 Scheffel Aunsdfaat Landesd
fepn, die damit befahren wurden. €3 ift died Land
ein grandiger Rocfenboden, wp nie Weizen und
Gerfte geffauden. Der Sehlag ward alfo tieder
mit Rocfen befdet, daher follren die 18 Scheffel
Ausfaat eben fo befellt werden. AUnf vieled Jure:
den meines Wivthfchaftdfiabhrers enifchlos ich mich,
ibn mit Weigen ju befden. Der Weizen: gerieth
portrefflich; cben fo jeichneten fich die folgenden
@aaten gegen alleg ubrige Getraide fichtlich aus.
NAuch die Weide war merflich beffer. So blieh dies.
ywen Roulfancen durd) unverandert. Bor jivey
abren war eberr diefer Schlag wieder Braadbe,.
gcb war nun fchon mit dem Mergelgefchafte vere
(rauter geoorden ; der ganze Sdlag ward alfo ges
wiergelt und tm Herb mit Weizen befdet. Diefer.
onerael war THonmergel, Die vor 14 Jahren ges
mrergelte Seelle ward wieder mit dem ubrigen Lande
aleichfdrmig nbergemergelt. Der Weizen tm Schlage
war ohne Sadel, ouf Diefer Stelle aber fand e

§re



jdmmertich, ohnn, Ffury im Stroh und Hatte fafk
nichts alg Knipp: Aehren, —  Sollce alfo wohl
dag dftere Mevgeln nachtheilig fepn? —

NAug dem IMedlenburgifden, den 1. Noy, 1819.

Der Bericht wegen der Wolle, in der Wandalia,
ift von dem Haufe Snufe & Sibeth in London.
Audy in der Jeitfchrift Hefperus iff derfelbe abs
gedrucft,

Was &. 537 diefer Annalen uber diefen Ser
genfiand gefage ifi, das bHat audy, rickfichtlich ded
merfantilifchen, gute Grinde. Nabere Auffcbinfe
find fchwer ju geben, befonders megen ded Wandels
Baren in den Unfoffen und IoMen. Lelitere find
neuerdingsd wieder erhdbhet, und drucfen, da fie jents
nereife erfhoben werden, und jivar ohne Unterfchied
der Biice, die Mitcel - Wolle fehr und die geringere
noch Harter. Ueberhaupt find die Unfofien in Enge
fand unglaublich ffarf. Nir murden 3. B, vor eis
migen Sahren die 38Ue auf Wolle folgendermagen
bevechner :

Soll auf s5o0Cent., 1PF.a56l, Efirl. 12 5 106,
Kriegdsoll 33% pCt, . . v 4+ 3+ 6%,
neuer Jo0ll25 =« o o 2 3+ 2+ 6
Sl‘emb?n’gl)“ . §, oroail Dratns, WS G e i) 17 § =g
Angabe und Joll- Bediente + — ¢ 15 ¢+ —'»

Wahefdyeinlich bleiben diefe 331 und 25 pCt, aud
bey dem erhoheten newen Toll, der, wenn id
niche irve, 8 Sh. pr. Centner iff, und tragen
ein Grofed jur Erfdhwerung der Einfulhr bep, da
wie gefagt, Wolle ju den Preifen von 1 —2 Sh,
pr. Pund, diefe Abgabe -in gleichem Werhaleniffe
mit 2 offe son 8 — g &l tragen muf,

T as unter dem Bepmamen Electoral befannte
&ortiment Wolle iff nur Sddfifchen Urfprungs,
und fommit daber, daf man die Wolle, weldhe in
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penn CHurfirftlichen Scdhaferenen vondenen mit
grofien Koften vom Auslande gefaufren Schaafen,
geivonnen wurde, untey diefem Namen in den Hans
del brachte. Die Bejeichnung Electa mup alfo
hieoon nidht abgefeitet werden, fie i} auch in den
Preis - Couranten’ nicht befanne und fdheint  der
@ebraud derfelben mit dem Electorale nur 3w
Migoertandnifen zu firhren,

e P

Nud dem Holfteinifdhen; den 20, Nov, 1819,

Sm Gommer fam ein junger Seelander von Kiel
wochentlich 3u mir, wn einige landwirthfchafeliche
& enntnifie bey miv einjufammeln, Seitdem finden
fich nody ein Paar andere aus der Nachbarfchaft am
Sonntag. Morgen zu demfelben Swecte ein und feit
furgem bildet fich hier im ®ute ¢cin2 Sefelifchaft vom
Bauern frepwillig, die mich erfuchen, ihnen jeden
Gonntag- Abend in meinem Daufe eine Art vow
Borlefung tber Land und Hansdwirthichaft ju Hals
gert, fie mit den Fortfdhritten der fandwirthfchafe
pefannt ju machen und ihnen nber manche ihnen
wichrige Geqenfiande AusEunft und Belehrung juw
ertbeilen. €8 find faft lauter Mdanner, die einf
meine Gbiler waren, Das it eine uber alle
onafien herrliche Gelegenheit, Sutes ju wirfen, Un
fere Unterhaltungen dauern von 6 bis gegen 1o Ube
wad ¢8 ftehe eimem jeden verninftigen SMenfchen,
der fich belehren will, frep, daran Theil zu nghmen,
wenn er und in unferm Plane nicdys fdhre. Dal
pen diefen Unterhaltungen Sfhre Unnalen mir fehr
widtig find und oft Stoff ju unfren Unterhaltuns
gen fergeben, darf ich Fhuen wobhl nidye erft fagen,
Sie miffen mir erlauben, daf ich meinen Subdrern
daraud mittheile und died nach meiner Aniiche bes
arbeise. Babricheinlich wird dasjenige, a8 Wiy
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Bier it unfern BVerfammiungen vornehmen, einmal
gedruckt werden, und da muf id Sie bitcen, es
mir ju erlanben, daf ch zumeilen einen Fleinen
Ausiug aud hren Annalen mache.

Durd) foldhe Berfamminmgen Eann man aufers
ordenthich viel Gutes wirfen. Daber fchried ich
einftens den Anfiab: Sollte nidht jede Dorfe
fchule eine Schule der Landmwirthfchafs
fepn?' Man hat diefen Aufias nberfehen vder midh
nicht rechr verftanden. Bey Werbefferung der Sdyus
len follre man eigentlich bey den Alten anfangen.
Mich folf verfangen, ob fie died twobl in Mecklens
burg thun werden. L4t man die Alten jurict, fo
ift 0a8, mas mit den Kindern gefchieht, nicht hin-
reichend, den Wirfungen pon Seiten der Nlten dasd
- Gleichgemicht ju Halten. Die Alten wirfen gegen
0ag, was ihnen neu fheint, und e§ entfteht ein

 munderliches Ecwas, das weder Falt Aod) marm if

und am Ende Unglaube und allerleny Berwirrungen
anrichcet, aus denen nichts Gutes formmen fann,
OCdyicfen Sie mir nue vedht bald die Fortfesung
Shrer Annalen. |

Aus dem Medlenburgifdyen, den2r. Nov. 1819.

mit wahrer Frende bemerfe ich den wachfenden
Werth ded Ynhaltd der Neuen Annalen der Mecks
lenburgifchen Landwivthichafts » Sefelifchaft, und ¢8
thut mir leid, dagmeineRage mich verhindert, durdy
eigene Berfuche tharig daju beyjutragen.

Wag mir immer im Sinne liegt, iff eme eine
fadhere Saemafchine. Bépm Sden geht anf allers
ey Art ju piel Korn verloven, und auf dem Ader .
Ednriten vielleicht nody einmal fo viel Halme fiehen,
wenn die Saatfdrner gleichmagiger veveheilt maren,
und eine grofcre AUngahl derfelben anflicfe. Deydes,

L




- 199 '~

mbchte ich glanben, E3unte erreicht merden durch
eine Walze mic NReifen, und jwar conifchen, die
in gebdrigen Entfernungen rund um die Walje fiefen,

Man mubte nach der Erfabhrung beftiminen,
ie meit die Kdrner jeder Korn: Avt ausd einandey
liegen mitffen, befonders aber wie tief fie in
ver Erde ltegen miffen, um am leichiefien ;. fichers
fien und frafrigfien ju feimen und ju wachfen, —
Darnach wirden dann die Reifen angeferrigr, —

Jch denfe mir nun einen Neker, mdgalichft eben
und fein, jur Gaat oillig vorhereitet und geegget
dann wirde mit der Walze daruber gejogen und er
tm Durdhfchnice fo ausfehen werden, -
| _ e YaVaVa¥asVaTaVaYaVa s WElr o
Ginge nun ein gefhicfter Sdemann hinter deg
Lalje her, nwm den Saamen nady Evfordern dicfer
oder dinner aydiuftrenen; fo mwirden jmar niche
alle eingelnen Korner in gleicdher Entfernung von
einander fallen; aflein fie wirden dod) in gleihweit
vou-einander entfernten NReihen und gleich tief i
liegen Fommen, indem (ie von den fehavfen SRy cken
ggr Succhen in die Tiefe derfelben hevabrolen s

en, —

Daranf migte nun das Land mit einer feidhe
ten Egge ibergesogen werden. — Wiclleicht julege
mit einer fehr feichren 2WBalje,

Wollte man e8 noch weiter treiben, fo mafee
man die Reifen der Whalze audd nodhy einmal dep
fange der Walge nach durchichueiden, fo daf auf
per 2Balje lauter pievefige Poramiden g ftehen
tamen, - Dann wurden lauter Sdeldher in
gleihen Entfernungeniund son gleicher Tiefe ennes
fiehen. — €8 Eame auf Erfabryng an, ob Diefed
ju Eunfilih wave. — - Alle bidher evfuudenen & des
Mafchinen, die ich Fenne, find zu Enfilich; obs
glewd etne darunter fehr poliformmen 1f, wenn ich
miv ein gang ebened, vonallen Seimen




und ﬁﬁur;eln06lligg¢reinigtes@arum
qu? auf unferen Ucer Feldern denten
purfte, |

- EEE—

iué dem Streligifden, den 26. Nov. 1819,

60 oben fefe ich in dem 3ten Duartal, Stad det
piesiahrigen Annalen, dag Herr Rigen in Jveifel
ifi: ol der gﬁerge[ Die %eucbtigfeitelj aus der EUft
an fich riebet? - — b glaube Died aug Erfabrung
Beftdrigen ju Fdnuen.

S Spat Herbft 1818 fief ich ein Sticf Acker,
weldes im Frahling deffelben Jabres ju Sommers
Qorn Hemergelt wav, ftrehfen. Der Mergel war
fehr veich an Qalf, fo, daf er wobl den Namen
oRiefen & alE verdiente. €8 fielen Rachefrdfte

ein, aber mig dem Haaten Eonnte doch fortgefabren -

ferden. €8 batre an einem Morgen_ aber etwasd
ftarf gefroven, fo, daf ich furdtete, dev Acker mochte
sum Haafen ju bare feyn. S ging alfo ju meis
yien Hafern, um wid davon ju ubgrzeugen, und
fand, dad die rbeit fehr gut ging. €8 hatte an
¢ben diefemn Morgen fact geveift. Sndem idy ben
pen Dafern auf und abging, ertheilte fich dev
Mebel ynd die Sonne lecfte den Meif weg. Nun
bemerfre ich viele gidngende Punfte, die wie Brils
ganten quf dem Ucker bligten. Died war mic aufs
fatlend; da idh Diefe (Srgd)emung naber unterfuchee,
fand ich, daf Diefe glanjenden Puntee lquter auf
dor @rde feff gefrorne Eisjapfen aren, unter je
dem digrer Eisapfen lag ein Stiidden Mergel.

Ye nadhdem Die Mergel s Brocken grof oder Flein

Yoaren, fo waren auch in eben diefem Berhdlenip die
@isfilife groper over fleiner., b bin der Meps

nung » dag fich hierous wohl mit Sicherheic der

Schlu Herleicen (afe: der Wergel gieht Beudbtige
feiten qué dev Lufr anl, - £,

e e
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Hud Mecklenburg - Strelit, ven 6. December 1819.

., 183 De¢8 flunften SSabraanges der Neuen An
nalen tadelt ein Wirth aus Holiein den Ratlh des
Heren Doctor Bervte: daf man den braum auf
den Ucter fabren folf, indem er vepfidbert, dag Nufe
fahren des fogenannten faunlen Yehwms fep febhy
fcadlich, ja! diefer Lehm fey etn Gift fitr den Acker.

MWenn ¢6 die Mepnung ded LHerrn VWerfajjers
ift, daf man auf guten Boden Eeinen Abraum
fahren foll, fo pflichte fch ihm willig bey, aber daf
der fogenannte faule fehim auf bhetfen, fandigen
Gcellen fehr gute Dienfie thut, davon habe idhy muh
iber;eungt. , :

Sm Winter 1817 legte ich eine Mergel - Grube
an. Da ich nun dieje Grube in der Folae als BViele
tranfe nufen wollte, fo muapee ich den Abraum
fortfhaffen, Diefer beftand aus faulem Lehim und
Edindelfand, Sin der Nahe der Grube war eine
Sandfcholle, wo nach dem Reugnif aller meiner
feute dad Korn immer verbrannt fenn follte, auch
oar diefer Ort alg Weide uberall nicht 3u nupen,
denn er war gar niche benarbt.  Hiev lief i ven
Dbranm, ungefahr vier Karren; die Karre ju 8 Kue
Bif - Kuf WMergel geredhner, auf die Duadrar- Ruthe
fabren; unter vier Theilen Abraum modte etwa
ein Theil Wergel fepn.  Alled ward gleich gee
ftreuct und blied 6i8 Johannis rubig liegen. Sp
gp;t_'bﬁ ward diefe Srelle ungedingt mic Rocten

efdet, ' :

Bey dev ungebeuren Hike, di¢ wir_im abgee
midenen Sommer gehabt haben, mwar Hier gang
poringlich fhdner Rocfen; er Hhatte Mannes Hbe,
febr fbdne Aehren und ffand dem Rocfen, der gleich
neben an auf fefiem und geddingtem Boden ggs
faet mar, in nidts nad. Licraus gehet nad
meiner Weberjengung flar hernor, dag der lehmige
Abvaum auf beifem SandeYfer foor dienlidh ift,
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aber daf ed anch febr vathfam ift, ibn fo lange alg
¢8 irgend mogtid iff, oben auf liegen gu la[renqi'

L 4

olud bem Diecklenburaifden, den 7, Dec, 1819,

Scﬁ. fabe im abgemidenen Sabre Benm Einfalfen
wmeines Ioeijens mancherfen Berfuche angefiellt,
wovon ich vorldnfig nurden folgenden mittheilen wilf,

Da igh mit metner pon’ Haffelburg verfchricbenets

&aat: Wewzen nicht austam uud . mener Radys
parfcsafc fue den Nugenblick nur ju febhr Hohen
Pretfen den miv nodh fehlenden befommen Eonntey
fo. entichlof ich mich, von meinem eigenen 3u nefys
jent.  Die Stelle, wo er gefdet ward — etwadrey
Drdmbt — wAr mopriges, faltes und beefiges *);
doch aber bemergeltes Land. Dev Caagivgizen-ward
auf die gerdbnliche Art Mmit einem uerbdltniﬁm&ﬁi?
gen Sufas von Blaufiein **) eingefalft. DObnges
adbtet der diedjdhrigen allgemetnes flage uber
Rrand im TWeizen, wav nicht nuv diefer, fonders
auch mein fammelicher ubriger Weizen gans frey
pom Brande. Jn ebem diefer Koppel ward ein
Himpien uneingebeizter und ungetalfter AWeijen
mic pew ubrigen an einem Sage gefact; Oiefer way
gan 4 anbraudbar, doch muf ich nod bemerfen,
paf gut fonfervirte Saat, bdie blog mit Blaufieirn
gebeir mav, Dder cingefalften Saat nichts nachaal

nad vom Branpe gdnzlich perfchont bliek,

- 2) Mit Vinfen, Juncus, burdhwadfened 2and,
| 9. b R

v7) Kupfet - BVittiol, | b R

\

B A —— — -_






















3|

L ) .

i P =
! 4 Sl

K | LIRS

ST T T

_-.r. . ﬁ. p...“#‘ -

'01g € L# s1e)qgJed




	Vorderdeckel
	[Seite 846]

	Spiegel
	[Seite 847]

	Titelblatt
	[Seite 848]
	[Seite 849]

	Inhaltsverzeichnis
	III
	IIII
	V
	VI

	Vorwort
	[Seite 854]
	[Seite 855]
	[Seite 856]
	[Seite 857]
	[Seite 858]
	[Seite 859]
	[Seite 860]
	[Seite 861]
	[Seite 862]
	[Seite 863]
	[Seite 864]
	[Seite 865]
	[Seite 866]
	[Seite 867]
	[Seite 868]
	[Seite 869]

	Text
	393
	394
	395
	396
	397
	398
	399
	400
	401
	402
	403
	404
	405
	406
	407
	408
	409
	410
	411
	412
	413
	414
	415
	416
	417
	418
	419
	420
	421
	422
	423
	424
	425
	426
	427
	428
	429
	430
	431
	432
	433
	434
	435
	436
	437
	438
	439
	440
	441
	442
	443
	444
	445
	446
	447
	448
	449
	450
	451
	452
	453
	454
	455
	456
	457
	458
	459
	460
	461
	462
	463
	464
	465
	466
	467
	468
	469
	470
	471
	472
	473
	474
	475
	476
	477
	478
	479
	480
	481
	482
	483
	484
	485
	486
	487
	488
	489
	490
	491
	492
	493
	494
	495
	496
	497
	498
	499
	500
	501
	502
	503
	504
	505
	506
	507
	508
	509
	510
	511
	512
	513
	514
	515
	516
	517
	518
	519
	520
	521
	522
	523
	524
	525
	526
	527
	528
	529
	530
	531
	532
	533
	534
	535
	536
	537
	538
	539
	540
	541
	542
	543
	544
	545
	546
	547
	548
	549
	550
	551
	552
	553
	554
	555
	556
	557
	558
	559
	560
	561
	562
	563
	564
	565
	566
	567
	568
	569
	570
	571
	572
	573
	574
	575
	576
	577
	578
	579
	580
	581
	582
	583
	584
	585
	586
	587
	588
	589
	590
	591
	592
	593
	594
	595
	596
	597
	598
	599
	600
	601
	602
	603
	604
	605
	606
	607
	608
	609
	610
	611
	612
	613
	614
	615
	616
	617
	618
	619
	620
	621
	622
	623
	624
	625
	626
	627
	628
	629
	630
	631
	632
	633
	634
	635
	636
	637
	638
	639
	640
	641
	642
	643
	644
	645
	646
	647
	648
	649
	650
	651
	652
	653
	654
	655
	656
	657
	658
	659
	660
	661
	662
	663
	664
	665
	666
	667
	668
	669
	670
	671
	672
	673
	674
	675
	676
	677
	678
	679
	680
	681
	682
	683
	684
	685
	686
	687
	688
	688a
	688b
	689
	690
	691
	692
	693
	694
	695
	696
	697
	698
	699
	700
	701
	702
	703
	704
	705
	706
	707
	708
	709
	710
	711
	712
	713
	714
	715
	716
	717
	718
	719
	720
	721
	722
	723
	724
	725
	726
	727
	728
	729
	730
	731
	732
	733
	734
	735
	736
	737
	738
	739
	740
	741
	742
	743
	744
	745
	746
	747
	748
	749
	750
	751
	752
	753
	754
	755
	756
	757
	758
	759
	760
	761
	762
	763
	764
	765
	766
	767
	768
	769
	770
	771
	772
	773
	774
	775
	776
	777
	778
	779
	780
	781
	782
	783
	784
	785
	786
	787
	788
	789
	790
	791
	792
	793
	794
	795
	796
	797
	798
	799
	800
	801
	802

	Spiegel
	[Seite 1282]

	Rückdeckel
	[Seite 1283]

	Rücken
	[Seite 1284]

	Schnitt
	[Seite 1285]

	Schnitt
	[Seite 1286]

	Schnitt
	[Seite 1287]

	Farbkeil
	[Seite 1288]


